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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthélt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschaden beachten miissen. Die Hinweise zu lhrer personlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefahrdungsstufe
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

/\GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Kérperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

/\WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmalnahmen nicht getroffen werden.

/\VORSICHT
bedeutet, dass eine leichte Kérperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmalinahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG
bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefahrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils hchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschdden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusétzlich eine Warnung vor Sachschaden angefiigt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zu dieser Dokumentation zugehdrige Produkt/System darf nur von fir die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der fiir die jeweilige Aufgabenstellung zugehérigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist
auf Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befahigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu
erkennen und mogliche Gefahrdungen zu vermeiden.

BestimmungsgeméRer Gebrauch von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/\WARNUNG

Siemens-Produkte dirfen nur fur die im Katalog und in der zugehdrigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfalle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
missen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der
Produkte setzt sachgeméafien Transport, sachgemale Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen mussen
eingehalten werden. Hinweise in den zugehdrigen Dokumentationen mussen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens AG. Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kénnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fir
deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss
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Vorwort

Zweck dieses Geratehandbuchs

Dieses Geratehandbuch enthéalt Informationen zur Installation, zur Inbetriebnahme, zum
Betrieb und zur Wartung des Frequenzumrichters SINAMICS V20.

Komponenten der Benutzerdokumentation fiir SINAMICS V20

Dokument Inhalt Verfiigbare Sprachen
Betriebsanleitung (dieses Handbuch) Englisch
Chinesisch

Franzdsisch
Deutsch
Italienisch
Koreanisch
Portugiesisch
Spanisch

Getting Started Beschreibt die Installation, den Betrieb und Englisch
die Durchfiihrung der Grundinbetriebnahme Chinesisch

des Umrichters SINAMICS V20. .
Franzoésisch

Deutsch
Italienisch
Koreanisch
Portugiesisch

Spanisch
Produktinformation Beschreibt, wie Sie die folgenden Optionen Englisch
oder Ersatzteile installieren und betreiben: Chinesisch

e Parameterlader

e Widerstandsbremsmodule

e Externe Basic Operator Panels (BOPs)
e BOP-Interfacemodule

o BOP-Verbindungskabel

e Schirmanschlussséatze

e Austauschlifter
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Vorwort

Technischer Support
Land Hotline
China +86 400 810 4288
Frankreich +33 0821 801 122
Deutschland +49 (0) 911 895 7222
Italien +39 (02) 24362000
Brasilien +55 11 3833 4040
Indien +91 22 2760 0150
Korea +82 2 3450 7114
Turkei +90 (216) 4440747
USA +1 423 262 5710
Weitere Kontaktinformationen fiir Service: Ansprechpartner fiir Unterstiitzung
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/16604999)
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

1.1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

/\GEFAHR

5.
6.

Lebensgefahr durch unter Spannung stehende Teile und andere Energiequellen

Beim Berthren unter Spannung stehender Teile erleiden Sie Tod oder schwere
Verletzungen.

Arbeiten Sie an elektrischen Geraten nur, wenn Sie daflr qualifiziert sind.
Halten Sie bei allen Arbeiten die landesspezifischen Sicherheitsregeln ein.

Generell gelten sechs Schritte zum Herstellen von Sicherheit:
1.

Bereiten Sie das Abschalten vor und informieren Sie alle Beteiligten, die von dem
Vorgang betroffen sind.

. Schalten Sie die Maschine spannungsfrei.

— Schalten Sie die Maschine ab.
— Warten Sie die Entladezeit ab, die auf den Warnschildern genannt ist.

— Prifen Sie die Spannungsfreiheit von Leiter gegen Leiter und Leiter gegen
Schutzleiter.

— Prifen Sie, ob vorhandene Hilfsspannungskreise spannungsfrei sind.
— Stellen Sie sicher, dass sich Motoren nicht bewegen kdénnen.

Identifizieren Sie alle weiteren gefahrlichen Energiequellen, z. B. Druckluft, Hydraulik
oder Wasser.

Isolieren oder neutralisieren Sie alle gefahrlichen Energiequellen, z. B. durch das
Schlielten von Schaltern, das Erden oder KurzschlieRen oder das SchlieRen von
Ventilen.

Sichern Sie die Energiequellen gegen Wiedereinschalten.
Vergewissern Sie sich, dass die richtige Maschine voéllig verriegelt ist.

Nach Abschluss der Arbeiten stellen Sie die Betriebsbereitschaft in umgekehrter
Reihenfolge wieder her.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch gefahrliche Spannung beim Anschluss einer nicht geeigneten
Stromversorgung

Beim Berlihren unter Spannung stehender Teile kdnnen Sie schwere Verletzungen oder
Tod erleiden.

e Verwenden Sie flr alle Anschliisse und Klemmen der Elektronikbaugruppen nur
Stromversorgungen, die SELV- (Safety Extra Low Voltage) oder PELV- (Protective
Extra Low Voltage) Ausgangsspannungen zur Verfugung stellen.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch Beriihrung unter Spannung stehender Teile bei beschadigten Geréten

Unsachgemale Behandlung von Geraten kann zu deren Beschadigung fiihren.

Bei beschadigten Geraten konnen gefahrliche Spannungen am Gehause oder an
freiliegenden Bauteilen anliegen, die bei Berlhrung zu schweren Verletzungen oder Tod
fihren kénnen.

e Halten Sie bei Transport, Lagerung und Betrieb die in den technischen Daten
angegebenen Grenzwerte ein.

¢ Verwenden Sie keine beschadigten Geréate.

/I\WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei nicht aufgelegten Leitungsschirmen

Durch kapazitive Uberkopplung kénnen lebensgefahrliche Beriihrspannungen bei nicht
aufgelegten Leitungsschirmen entstehen.

e Legen Sie Leitungsschirme und nicht benutzte Adern von Leistungsleitungen (z. B.
Bremsadern) mindestens einseitig auf geerdetes Gehausepotenzial auf.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei fehlender Erdung

Bei fehlendem oder fehlerhaft ausgeflihrtem Schutzleiteranschluss von Geraten mit
Schutzklasse | kbnnen hohe Spannungen an offen liegenden Teilen anliegen, die bei
Beriihren zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kdnnen.

e Erden Sie das Gerat vorschriftsmanig.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

/I\WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag beim Trennen von Steckverbindungen im Betrieb

Beim Trennen von Steckverbindungen im Betrieb kénnen Lichtbdgen zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

o Offnen Sie die Steckverbindungen nur im spannungsfreien Zustand, sofern sie nicht
ausdricklich zum Trennen im Betrieb freigegeben sind.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch Brandausbreitung bei unzureichenden Gehausen

Durch Feuer und Rauchentwicklung kénnen schwere Personen- oder Sachschaden
auftreten.

e Bauen Sie Gerate ohne Schutzgehduse derart in einem Metallschaltschrank ein (bzw.
schitzen Sie das Gerat durch eine andere gleichwertige Malinahme), dass der Kontakt
mit Feuer verhindert wird.

o Stellen Sie sicher, dass Rauch nur tber kontrollierte Wege entweicht.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch unerwartete Bewegung von Maschinen beim Einsatz mobiler
Funkgerate oder Mobiltelefone

Bei Einsatz von mobilen Funkgeraten oder Mobiltelefonen mit einer Sendeleistung > 1 W
naher als ca. 2 m an den Komponenten kénnen Funktionsstérungen der Gerate auftreten,
die Einfluss auf die funktionale Sicherheit von Maschinen haben und somit Menschen
gefahrden oder Sachschaden verursachen kénnen.

e Schalten Sie Funkgerate oder Mobiltelefone in unmittelbarer Nahe der Komponenten
aus.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch Brand des Motors bei Uberlastung der Isolation

Bei einem Erdschluss in einem IT-Netz entsteht eine héhere Belastung der Motorisolation.
Mégliche Folge ist ein Versagen der Isolation mit schweren Korperverletzungen oder Tod
durch Rauchentwicklung und Brand.

e Verwenden Sie eine Uberwachungseinrichtung, die einen Isolationsfehler meldet.

e Beseitigen Sie den Fehler so schnell wie méglich, um die Motorisolation nicht zu
Uberlasten.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

/I\WARNUNG
Lebensgefahr durch Brand bei Uberhitzung wegen unzureichender Liiftungsfreirdume

Unzureichende Liiftungsfreirdume kénnen zu Uberhitzung von Komponenten und
nachfolgendem Brand mit Rauchentwicklung flihren. Dies kann die Ursache fiir schwere
Korperverletzungen oder Tod sein. Weiterhin kdnnen erhdhte Ausfalle und verkirzte
Lebensdauer von Geraten/Systemen auftreten.

e Halten Sie unbedingt die fiir die jeweilige Komponente angegebenen Mindestabstande
als Luftungsfreirdaume ein.

/I\WARNUNG

Unfallgefahr durch fehlende oder unleserliche Warnschilder

Fehlende oder unleserliche Warnschilder kdnnen Unfalle mit schweren Kérperverletzungen
oder Todesfolge auslésen.

 Uberpriifen Sie die Vollstandigkeit der Warnschilder anhand der Dokumentation.

e Bringen Sie auf den Komponenten fehlende Warnschilder, gegebenenfalls in der
jeweiligen Landessprache, an.

e Ersetzen Sie unleserliche Warnschilder.

ACHTUNG

Gerateschaden durch unsachgemafle Spannungs-/Isolationspriifungen

Unsachgemafe Spannungs-/Isolationspriifungen kdnnen zu Gerateschaden fihren.

e Klemmen Sie die Gerate vor einer Spannungs-/Isolationsprifung der Maschine/Anlage
ab, da alle Umrichter und Motoren herstellerseitig hochspannungsgepriift sind und eine
weitere Prifung innerhalb der Maschine/Anlage deshalb nicht notwendig ist.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch inaktive Sicherheitsfunktionen

Inaktive oder nicht angepasste Sicherheitsfunktionen kénnen Funktionsstérungen an
Maschinen auslésen, die zu schweren Verletzungen oder Tod fiihren kdnnen.

e Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Informationen in der zugehdrigen
Produktdokumentation.

o Flhren Sie fur sicherheitsrelevante Funktionen eine Sicherheitsbetrachtung des
Gesamtsystems inklusive aller sicherheitsrelevanten Komponenten durch.

e Stellen Sie durch entsprechende Parametrierung sicher, dass die angewendeten
Sicherheitsfunktionen an Ihre Antriebs- und Automatisierungsaufgabe angepasst und
aktiviert sind.

e Flhren Sie einen Funktionstest durch.

e Setzen Sie Ihre Anlage erst dann produktiv ein, nachdem Sie den korrekten Ablauf der
sicherheitsrelevanten Funktionen sichergestellt haben.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

Hinweis
Wichtige Sicherheitshinweise zu Safety Integrated Funktionen

Sofern Sie Safety Integrated Funktionen nutzen wollen, beachten Sie die
Sicherheitshinweise in den Safety Integrated Handblichern.

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch Fehlfunktionen der Maschine infolge fehlerhafter oder verénderter
Parametrierung

Durch fehlerhafte oder veranderte Parametrierung kdnnen Fehlfunktionen an Maschinen
auftreten, die zu Kérperverletzungen oder Tod fuhren kénnen.

e Schutzen Sie die Parametrierungen vor unbefugtem Zugriff.

e Beherrschen Sie mogliche Fehlfunktionen durch geeignete Malknahmen (z. B. NOT-
HALT oder NOT-AUS).

1.1.2 Sicherheitshinweise zu elektromagnetischen Feldern (EMF)

/I\WARNUNG

Lebensgefahr durch elektromagnetische Felder

Anlagen der elektrischen Energietechnik, z. B. Transformatoren, Umrichter, Motoren
erzeugen beim Betrieb elektromagnetische Felder (EMF).

Dadurch sind insbesondere Personen mit Herzschrittmachern oder Implantaten geféhrdet,
die sich in unmittelbarer Nahe der Gerate/Systeme aufhalten.

e Stellen Sie sicher, dass betroffene Personen den nétigen Abstand einhalten
(mindestens 2 m).

1.1.3 Umgang mit Elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen (EGB)

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente (EGB) sind Einzelbauteile, integrierte Schaltungen,
Baugruppen oder Geréte, die durch elektrostatische Felder oder elektrostatische
Entladungen beschadigt werden kénnen.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

s

1.1.4

14

ACHTUNG

Schadigung durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung

Elektrische Felder oder elektrostatische Entladung kénnen Funktionsstérungen durch
geschadigte Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, Baugruppen oder Gerate verursachen.

e Verpacken, lagern, transportieren und versenden Sie elektronische Bauteile,
Baugruppen oder Gerate nur in der Original-Produktverpackung oder in anderen
geeigneten Materialien, z. B. leitfahigem Schaumgummi oder Aluminiumfolie.

e Beruhren Sie Bauteile, Baugruppen und Gerate nur dann, wenn Sie durch eine der
folgenden MalRnahmen geerdet sind:

— Tragen eines EGB-Armbands
— Tragen von EGB-Schuhen oder EGB-Erdungsstreifen in EGB-Bereichen mit
leitfahigem Fullboden

e Legen Sie elektronische Bauteile, Baugruppen oder Gerate nur auf leitfahigen

Unterlagen ab (Tisch mit EGB-Auflage, leitfahigem EGB-Schaumstoff, EGB-
Verpackungsbeutel, EGB-Transportbehélter).

Industrial Security

Hinweis
Industrial Security

Siemens bietet Produkte und Lésungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den
sicheren Betrieb von Anlagen, Losungen, Maschinen, Geraten und/oder Netzwerken
unterstitzen. Sie sind wichtige Komponenten in einem ganzheitlichen Industrial Security-
Konzept. Die Produkte und Lésungen von Siemens werden unter diesem Gesichtspunkt
standig weiterentwickelt. Siemens empfiehlt, sich unbedingt regelmafig tber Produkt-
Updates zu informieren.

Fir den sicheren Betrieb von Produkten und Lésungen von Siemens ist es erforderlich,
geeignete Schutzmallnahmen (z. B. Zellenschutzkonzept) zu ergreifen und jede
Komponente in ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu integrieren, das dem
aktuellen Stand der Technik entspricht. Dabei sind auch eingesetzte Produkte von anderen
Herstellern zu berticksichtigen. Weitergehende Informationen ber Industrial Security finden
Sie unter dieser Adresse (http://www.siemens.com/industrialsecurity).

Um stets Uber Produkt-Updates informiert zu sein, melden Sie sich fiir unseren
produktspezifischen Newsletter an. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter dieser
Adresse (http://support.automation.siemens.com).

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

/I\WARNUNG

Gefahr durch unsichere Betriebszustdnde wegen Manipulation der Software

Manipulationen der Software (z. B. Viren, Trojaner, Malware, Wirmer) kénnen unsichere
Betriebszustande in lhrer Anlage verursachen, die zu Tod, schwerer Kérperverletzung und
zu Sachschaden fiithren kénnen.

Halten Sie die Software aktuell.

Informationen und Newsletter hierzu finden Sie unter dieser Adresse
(http://support.automation.siemens.com).

Integrieren Sie die Automatisierungs- und Antriebskomponenten in ein ganzheitliches

Industrial Security-Konzept der Anlage oder Maschine nach dem aktuellen Stand der
Technik.

Weitergehende Informationen finden Sie unter dieser Adresse
(http://www.siemens.com/industrialsecurity).

Berlicksichtigen Sie bei Ihrem ganzheitlichen Industrial Security-Konzept alle
eingesetzten Produkte.

1.1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

Die Komponenten fiir Steuerung und Antrieb eines Antriebssystems sind fir den
industriellen und gewerblichen Einsatz in Industrienetzen zugelassen. Der Einsatz in

offentlichen Netzen erfordert eine andere Projektierung und/oder zuséatzliche Ma3nahmen.

Der Betrieb dieser Komponenten ist nur in geschlossenen Gehausen oder in
Ubergeordneten Schaltschranken mit geschlossenen Schutzabdeckungen unter Anwendung
samtlicher Schutzeinrichtungen zulassig.

Der Umgang mit diesen Komponenten ist nur qualifiziertem und eingewiesenem
Fachpersonal gestattet, das alle Sicherheitshinweise auf den Komponenten und in der
zugehoérenden Technischen Anwenderdokumentation kennt und einhalt.

Der Maschinenhersteller muss bei der gemaf entsprechenden lokalen Vorschriften (z. B.

EG-Maschinenrichtlinie) durchzufihrenden Beurteilung des Risikos seiner Maschine
folgende von den Komponenten fir Steuerung und Antrieb eines Antriebssystems
ausgehende Restrisiken berlicksichtigen:

1.

Umrichter SINAMICS V20

Ungewollte Bewegungen angetriebener Maschinenteile bei Inbetriebnahme, Betrieb,
Instandhaltung und Reparatur z. B. durch

HW- und/oder SW-Fehler in Sensorik, Steuerung, Aktorik und Verbindungstechnik
Reaktionszeiten der Steuerung und des Antriebs

Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aul3erhalb der Spezifikation
Betauung/leitfahige Verschmutzung

Fehler bei der Parametrierung, Programmierung, Verdrahtung und Montage
Benutzung von Funkgeraten/Mobiltelefonen in unmittelbarer Nahe der Steuerung

Fremdeinwirkungen/Beschadigungen
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Sicherheitshinweise

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

2. Im Fehlerfall kann es innerhalb und aul3erhalb des Umrichters zu auRergewdhnlich hohen
Temperaturen, einschliellich eines offenen Feuers, sowie Emissionen von Licht,
Gerauschen, Partikeln, Gasen etc. kommen, z. B.:

Bauelementeversagen

Software-Fehler

Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aul3erhalb der Spezifikation

Fremdeinwirkungen/Beschadigungen

Umrichter der Schutzart Open Type/IP20 missen derart in einem Metallschaltschrank
eingebaut (oder durch eine andere gleichwertige MalRnahme geschiitzt) werden, dass der
Kontakt mit Feuer innerhalb und au3erhalb des Umrichters verhindert wird.

3. Geféahrliche BerGihrspannungen z. B. durch
— Bauelementeversagen
— Influenz bei elektrostatischen Aufladungen
— Induktion von Spannungen bei bewegten Motoren
— Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aulRerhalb der Spezifikation
— Betauung/leitfahige Verschmutzung
— Fremdeinwirkungen/Beschadigungen

4. Betriebsmalige elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder, die z. B. fur
Trager von Herzschrittmachern, Implantaten oder metallischen Gegenstanden bei
unzureichendem Abstand gefahrlich sein kénnen

5. Freisetzung umweltbelastender Stoffe und Emissionen bei unsachgemafliem Betrieb
und/oder bei unsachgeméler Entsorgung von Komponenten

Hinweis
Die Komponenten mussen gegen leitfahige Verschmutzung geschitzt werden, z. B. durch
Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart IP54 nach IEC 60529 bzw. NEMA 12.

Unter der Voraussetzung, dass am Aufstellort das Auftreten von leitfahigen
Verschmutzungen ausgeschlossen werden kann, ist auch eine entsprechend geringere
Schutzart des Schaltschranks zulassig.

Weitergehende Informationen zu den Restrisiken, die von den Komponenten eines
Antriebssystems ausgehen, finden Sie in den zutreffenden Kapiteln der Technischen
Anwenderdokumentation.

Umrichter SINAMICS V20
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Sicherheitshinweise

1.2

Allgemeines

1.2 Zusétzliche Sicherheitshinweise

Zuséatzliche Sicherheitshinweise

/\GEFAHR

Strom im Schutzerdungsleiter

Der Erdableitstrom des Umrichters SINAMICS V20 kann gréRer als 3,5 mA Wechselstrom
sein. Daher ist eine feste Erdverbindung erforderlich und der Mindestquerschnitt des
Schutzerdungsleiters muss den vor Ort geltenden Sicherheitsbestimmungen fir Gerate mit
hohem Ableitstrom entsprechen.

Der Umrichter SINAMICS V20 wurde flr die Absicherung durch Sicherungen ausgelegt. Da
durch den Umrichter im Schutzerdungsleiter jedoch ein Gleichstrom hervorgerufen werden
kann, missen, wenn im Netzwerk eine vorgeschaltete Fehlerstrom-Schutzeinrichtung
(RCD) erforderlich ist, die folgenden Hinweise beachtet werden:

e Alle 1-phasigen 230-Volt-Wechselstromumrichter SINAMICS V20 (gefiltert oder
ungefiltert) kdnnen an einer RCD des Typs A" (30 mA), A(k) (30 mA), B(k) (30 mA) oder
B(k) (300 mA) betrieben werden.

e Alle 3-phasigen 400-Volt-Wechselstromumrichter SINAMICS V20 (ungefiltert) kbnnen
an einer RCD des Typs B(k) (300 mA) betrieben werden.

e 3-phasige 400-V-Wechselstromumrichter SINAMICS V20 FSA bis FSD (ungefiltert) und
FSA (gefiltert) kbnnen an einer RCD des Typs B(k) (30 mA) betrieben werden.

) Beim Einsatz einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung des Typs A sind die Bestimmungen in
diesen FAQ zu beachten: Siemens-Website
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/49232264)

/I\WARNUNG

Sicherer Einsatz von Umrichtern

Samtliche Anderungen an dem Gerat ohne eine entsprechende Genehmigung sind nicht
zulassig.

Schutz bei direkter Bertihrung Gber Spannungen < 60 V (PELV = Schutzkleinspannung
entsprechend EN 61800-5-1) ist nur in Bereichen mit Potenzialausgleich und in trockenen
Innenrdumen zuldssig. Sind diese Bedingungen nicht erflllt, sind andere
SchutzmalRnahmen gegen elektrischen Schlag, z. B. Schutzisolierung, zu ergreifen.

Den Umrichter auf einer Montageplatte aus Metall in einem Schaltschrank installieren. Die
Montageplatte darf nicht lackiert sein und muss eine gute elektrische Leitfahigkeit
aufweisen.

Es ist streng verboten, motorseitig Netztrennungen vorzunehmen, wenn der Umrichter lauft
und der Ausgangsstrom nicht gleich Null ist.

Umrichter SINAMICS V20
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1.2 Zusétzliche Sicherheitshinweise

Einbau

18

/I\WARNUNG

Anforderungen fiir Anlagen in den Vereinigten Staaten/Kanada (UL/cUL)

Fir die Verwendung in Stromkreisen fir bis zu 40.000 A (symmetrisch, Effektivwert) und
maximal 480 V Wechselstrom bei 400-V-Umrichtern bzw. maximal 240 V Wechselstrom bei
230-V-Umrichtern geeignet, vorausgesetzt, es werden UL/cUL-zertifizierte Sicherungen
(JDDZ) einer héheren Klasse als RK5 (z. B. Klasse J, T, CC, G, CF usw.) oder gelistete
(NKJH) Combination Motor Controllers Type E oder gelistete (DIVQ) Leistungsschalter wie

in Abschnitt "Typische Systemanschliisse (Seite 37)" angegeben verwendet. Fir alle
Baugrofien von A bis E nur fir 75 °C zugelassenen Kupferdraht verwenden.

Dieses Gerat ist darauf ausgelegt, einen internen Motoriberlastschutz gemaf UL508C zu
gewabhrleisten. Um einen Schutz gemal UL508C zu gewahrleisten, muss beim Parameter
P0610 die Werkseinstellung "6" ibernommen werden.

Bei Anlagen in Kanada (cUL) muss die Netzversorgung des Umrichters mit einem der
empfohlenen externen Entstérer mit folgenden Merkmalen ausgerustet werden:

o Uberspannungsschutzgerate; Gerat soll ein Uberspannungsschutzgeréat mit Listed-
Prifzeichen sein (Kategoriekontrollnummer VZCA und VZCA7)

e Nennspannung 480/277 V Wechselstrom (fiir 400-V-Modelle) bzw. 240 V Wechselstrom
(far 230-V-Modelle), 50/60 Hz, dreiphasig (fir 400-V-Modelle) oder einphasig (fur 230-
V-Modelle)

e Klemmspannung VPR = 2000 V (fur 400-V-Modelle)/1000 V (fur 230-V-Modelle), IN =
3 kA min, MCOV = 508 V Wechselstrom (fir 400-V-Modelle)/264 V Wechselstrom (fiir
230-V-Modelle), Bemessungs-Kurzschlussstrom (SCCR) = 40 kA

e Geeignet fir SPD-Anwendung, Typ 1 bzw. Typ 2

e Eine Klemmschaltung ist zwischen den Phasen und auch zwischen Phase und Masse
vorzusehen.

/I\WARNUNG

Schutzgerat im Zweigstromkreis

Das Offnen des Schutzgeréts im Zweigstromkreis kann darauf hinweisen, dass ein
Fehlerstrom unterbrochen wurde. Um die Gefahr eines Brands oder elektrischen Schlags
zu reduzieren, sollten stromfiihrende Teile und andere Komponenten des Reglers tberprift
und die Steuerung bei Beschadigung ausgetauscht werden. Wenn das stromfiihrende
Element eines Uberlastrelais durchbrennt, muss das komplette Uberlastrelais ausgetauscht
werden.

Der integrierte Halbleiter-Kurzschlussschutz bietet keinen Schutz fir Abzweigstromkreise.
Abzweigstromkreise miissen gemal den entsprechenden nationalen Vorschriften sowie
etwaigen lokal geltenden Zusatzbestimmungen abgesichert werden.

Umrichter SINAMICS V20
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1.2 Zusétzliche Sicherheitshinweise

/I\VORSICHT

Kabelanschluss

Die Steuerungskabel soweit wie modglich von den Stromkabeln trennen.

Verbindungskabel von rotierenden mechanischen Teilen fernhalten.

ACHTUNG

Motorversorgungsspannung

Sicherstellen, dass der Motor fir die richtige Versorgungsspannung konfiguriert ist.
Installation des Umrichters

Den Umrichter auf einer flachen und nicht brennbaren Flache installieren.

Betrieb

/I\WARNUNG

Verwendung eines Bremswiderstands

Die Verwendung eines ungeeigneten Bremswiderstands kann zu Branden sowie schweren
Sach- und Personenschaden fiihren. Einen geeigneten Bremswiderstand verwenden und
korrekt installieren.

Die Temperatur eines Bremswiderstands steigt wahrend des Betriebs stark an. Direkter
Kontakt mit Bremswiderstéanden ist zu vermeiden.

/I\WARNUNG
HeilRe Oberflache

Wahrend des Betriebs und kurze Zeit nach dem Ausschalten des Umrichters kdnnen die
gekennzeichneten Oberflachen des Umrichters eine hohe Temperatur erreichen. Direkter
Kontakt mit diesen Oberflachen ist zu vermeiden.

AVORSICHT

Verwendung von Sicherungen

Dieses Gerat ist fir die maximale Nennspannung + 10 % in einem Stromversorgungsnetz
mit bis zu 40,000 A (symmetrisch, Effektivwert) geeignet, wenn es mit einer
entsprechenden Standardsicherung abgesichert ist.

Umrichter SINAMICS V20
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1.2 Zusétzliche Sicherheitshinweise

Reparatur

/I\WARNUNG

Reparatur und Austausch des Geréats

Reparaturen an dem Gerat diirfen nur vom Siemens-Kundendienst, von Reparaturzentren,
die von Siemens bevollmachtigt sind, oder von bevollmachtigtem Personal vorgenommen
werden, das mit samtlichen Warnungen und Arbeitsanweisungen gemaf diesem
Geratehandbuch grindlich vertraut ist.

Alle defekten Teile oder Komponenten miissen unter Verwendung von Teilen ausgetauscht
werden, die sich in den einschlagigen Ersatzteillisten befinden.

Vor dem Offnen des Gerats, um die Innenteile zuganglich zu machen, muss die
Versorgungsspannung getrennt werden.

Demontage und Entsorgung

20

ACHTUNG

Entsorgung des Umrichters

Die Verpackung des Umrichters ist wiederverwendbar. Die Verpackung ist fiir den
Wiedergebrauch aufzubewahren.

Die Verpackung kann mit Hilfe leicht I6sbarer Schraub- und Schnappverschliisse in ihre
Einzelteile zerlegt werden. Diese Einzelteile kbnnen wieder verwertet, entsprechend den
Ortlichen Bestimmungen entsorgt oder an den Hersteller zurtick gesendet werden.

Umrichter SINAMICS V20
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Einflihrung

2.1 Komponenten des Umrichtersystems

SINAMICS V20 bezeichnet eine Baureihe von Frequenzumrichtern zum Regeln der
Drehzahl von Drehstrom-Asynchronmotoren.

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

Die 3-phasigen 400-V-Umrichter fir Wechselstrom sind in fiinf BaugréRen verfligbar.

BaugroBe A (FSA)

BaugroBe C (FSC)

BaugroBe B (FSB)

ohne Lifter mit Lifter

:

BaugroBe E (FSE)
i ﬁ

Umrichter SINAMICS V20
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Einfihrung

2.1 Komponenten des Umrichtersystems

Komponente | Bemes- Bemes- Bemes- Ausgangsstrom | Bestellnummer
sungsaus- sungsein- sungsaus- | bei 480 V bei ohne Filter mit Filter
gangsleistung | gangsstrom | gangsstrom | 4 kHz/40 °C
BaugroRe A | 0,37 kW 1,7 A 1,3A 1,3A 6SL3210-5BE13-7UV0 | 6SL3210-5BE13-7CV0
(ohne Lifter) | 0,55 kW 21A 1,7A 1,6 A 6SL3210-5BE15-5UV0 | 6SL3210-5BE15-5CV0
0,75 kW 26A 22A 22A 6SL3210-5BE17-5UV0 | 6SL3210-5BE17-5CV0
0,75kwW " 26 A 22A 22A - 6SL3216-5BE17-5CV0
BaugroRe A | 1,1 kW 40A 3,1A 3,1A 6SL3210-5BE21-1UV0 | 6SL3210-5BE21-1CV0
(mit einem 1,5 kW 5,0A 41A 4,1 A 6SL3210-5BE21-5UV0 | 6SL3210-5BE21-5CV0
Lifter) 2,2 kW 6.4 A 56 A 48A 6SL3210-5BE22-2UV0 | 6SL3210-5BE22-2CV0
BaugroRe B | 3,0 kW 8,6 A 73A 7,3A 6SL3210-5BE23-0UV0 | 6SL3210-5BE23-0CV0
(mit einem 4,0 kw 11,3A 8,8 A 8,24 A 6SL3210-5BE24-0UV0 | 6SL3210-5BE24-0CV0
Lafter)
BaugréRe C | 5,5 kW 15,2 A 12,5 A 11A 6SL3210-5BE25-5UV0 | 6SL3210-5BE25-5CV0
(mit einem
Lifter)
BaugroRe D | 7,5 kW 20,7 A 16,5 A 16,5 A 6SL3210-5BE27-5UV0 | 6SL3210-5BE27-5CV0
(mit zwei 11 kW 304 A 25 A 21A 6SL3210-5BE31-1UV0 | 6SL3210-5BE31-1CV0
Luftern) 15 kW 38,1 A 31A 31 A 6SL3210-5BE31-5UV0 | 6SL3210-5BE31-5CV0
BaugréRe E | 18,5kW (HO) |45 A 38 A 34 A 6SL3210-5BE31-8UV0 | 6SL3210-5BE31-8CV0
(mit zwei ?
Laftern) 22 kW (LO) 54 A 45 A 40 A
22 kW (HO) |54 A 45 A 40 A 6SL3210-5BE32-2UV0 | 6SL3210-5BE32-2CV0
30 kW (LO) 72 A 60 A 52 A

1) Diese Variante bezieht sich auf den Flat Plate-Umrichter mit einem Flat Plate-Kihlkorper.

2) "HO" und "LO" stehen fiir hohe Uberlast bzw. geringe Uberlast. Sie kénnen den HO/LO-Modus Uber die entsprechenden
Parametereinstellungen wahlen.
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Einfihrung

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

2.1 Komponenten des Umrichtersystems

Die 1-phasigen 230-V-Wechselstromumrichter sind in drei Baugré3en verflugbar.

ohne Lifter

Baugrofe A

mit Lifter

Baugrofe B

BaugroBe C

Komponente Bemessungs- | Bemessungsein- | Bemessungs- | Bestellnummer
ausgangslei- gangsstrom ausgangsstrom | shne Filter mit Filter
stung
Baugrofie A 0,12 kW 23A 0,9A 6SL3210-5BB11-2UV0 | 6SL3210-5BB11-2AV0
(ohne Lfter) 0,25 kW 45A 1,7A 6SL3210-5BB12-5UV0 | 6SL3210-5BB12-5AV0
0,37 kW 6,2 A 2,3A 6SL3210-5BB13-7UV0 | 6SL3210-5BB13-7AV0
0,55 kW 7,7 A 3,2A 6SL3210-5BB15-5UV0 | 6SL3210-5BB15-5AV0
0,75 kW 10 A 3,9A 6SL3210-5BB17-5UV0 | 6SL3210-5BB17-5AV0
Baugrofie A 0,75 kW 10 A 42A 6SL3210-5BB18-0UV0 | 6SL3210-5BB18-0AV0
(mit einem
Lufter)
Baugrofle B 1,1 kW 14,7 A 6,0 A 6SL3210-5BB21-1UV0 | 6SL3210-5BB21-1AV0
(mit einem 1,5 kW 19,7 A 7,8 A 6SL3210-5BB21-5UV0 | 6SL3210-5BB21-5AV0
Lifter)
Baugrofie C 2,2 kW 272 A 1A 6SL3210-5BB22-2UV0 | 6SL3210-5BB22-2AV0
(mit einem 3,0 kW 32A 13,6 A 6SL3210-5BB23-0UV0 | 6SL3210-5BB23-0AV0
Lifter)

Optionen und Ersatzteile

Detaillierte Informationen zu den Optionen und Ersatzteilen enthalten die Anhange

"Optionen|(Seite|337)" und "Ersatzteile — Austauschliifter/(Seite 377)".

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

23



Einfiihrung

2.2 Typenschild des Umrichters

2.2 Typenschild des Umrichters

Typenschild des Umrichters
(Beispiel)

SIEMENS

SINAMICS V20
INPUT:3@ AC400-480V +/-10% 10.6A 50/60Hz
®-
IND.CONT.EQ.

OUTPUT:3@ 0-INPUTV 12.5A 0-550Hz

MOTOR:7.5HP 5833 LISTED
INPUT:3@ AC 380-480V -15%+10% 15.2A 50/60Hz FS: XX
MOQOTOR:0.37KW IP20 Filtered Class C3
Bestellnummer 1P 6SL3210-5BE31-5UV0
Seriennummer des Produkts S ZVXOXOOOXXXX
Teilenummer SNC-A5E03265837
; | KCC-REM-S49-
QR-Code ! i SINAMICS
I 1
= !
i__________1 Referto user manual Made in China

Siemens Numerical Control Ltd.
| No. 18 Siemens Rd, Jiangning Dev. Zone, Nanjing, 211100, PR.C

J
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Mechanische Installation

3.1 Montageausrichtung und -abstand

Der Umrichter muss in einem geschlossenen elektrischen Betriebsraum oder in einem
Schaltschrank installiert werden.

Montageausrichtung

Den Umrichter immer in senkrechter Position installieren.

D él Eichter
Wechselt D

richter
|
VN V2 B
/ /
/ /
Montageabstand
Oben 2100 mm
Unten 2100 mm (fur die BaugréRRen B bis E und die BaugréRe A ohne Lifter)

= 85 mm (fiir die BaugréRe A mit Eigenliftung)

Seite 20 mm

100 mm V Luft

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation
3.2 Schaltschrankmontage (Baugréf3en A bis E)

3.2 Schaltschrankmontage (BaugréRen A bis E)
Der Umrichter kann direkt an der Flache des Schaltschranks installiert werden.

Ein zusatzliches Montageverfahren steht auch fir verschiedene Baugrof3en zur Verfligung.
Weitere Informationen enthalt der folgende Abschnitt:

® Push-Through-Montage (BaugréRen B bis E)|(Seite|29)

Abmalfe und Bohrbilder

Mafle (mm) Bohrbild (mm)
Baugrole A
| 145.5 9

166 "
140

Befestigungsmittel: 4 x M4-Schrauben, -

1) Héhe von BaugroRe A mit Lifter Muttern, -Unterlegscheiben

2) Tiefe des Flachplatteninverters (nur fir Variante mit 400 V/0,75 kW) Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm # 10 %
o1, T (0}

Baugrofle B

| 164.5 127

\%6\

135

Befestigungsmittel: 4 x M4-Schrauben, -
Muttern, -Unterlegscheiben

Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm + 10 %

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation
3.2 Schaltschrankmontage (Baugréf3en A bis E)

MaRe (mm) Bohrbild (mm)
BaugréRe C
| 169 5 170

140

Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben, -
Muttern, -Unterlegscheiben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm £ 10 %

BaugréRRe D
| 172.5 | 223
A o
©
©
o) e
Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben, -
Muttern, -Unterlegscheiben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %
Baugrofle E 228
209 245 |
V : I imnnnenan \gs-\d) (J
(o
(e
N

o G

Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben, -
Muttern, -Unterlegscheiben

Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation
3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate

3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate

Der SINAMICS V20 Flat Plate ist darauf ausgelegt, Ihnen mehr Flexibilitat bei der Installation
des Umrichters zu bieten. Es sind geeignete Maflinahmen zu ergreifen, um die
ordnungsgemalie Entwarmung sicherzustellen, wofir ein zusatzlicher externer Kihlkérper
aulerhalb des elektrischen Gehauses erforderlich sein kann.

/I\WARNUNG
Zuséatzliche Warmelast

Der Betrieb mit einer Eingangsspannung gréRer als 400 V und 50 Hz oder mit einer
Pulsfrequenz grof3er als 4 kHz fiihrt zu einer zusatzlichen Warmelast fir den Umrichter.
Diese Faktoren missen berlicksichtigt werden, wenn die Einbaubedingungen festgelegt
werden, und sind durch einen praktischen Lasttest zu tberprifen.

AVORSICHT

Hinweise zur Kihlung

Der vertikale Mindestabstand von 100 mm Gber und unter den Umrichtern ist zu beachten.
Die Umrichter SINAMICS V20 eignen sich nicht fir die Stapelmontage.

Technische Daten

Flat Plate-Variante Mittlere Ausgangsleistung
6SL3216-5BE17-5CV0 370 W ‘ 550 W ‘ 750 W
Betriebstemperatur -10 °C bis 40 °C

Max. Kiihlkérperverlust 24 W 27T W 31W
Max. Steuerungsverlust * 9,25 W 9,25 W 9,25 W
Empfohlener thermischer Widerstand 1,8 KIW 1,5 KIW 1,2 KIW
des Kuhlkérpers

Empfohlener Ausgangsstrom 1,3A 1,7A 2,2 A

* Bei voll ausgelastetem E/A

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation
3.4 Push-Through-Montage (Baugrof3en B bis E)

Einbau

1. Bereiten Sie die Montageflache fur den Umrichter mit den Maf3en in Abschnitt
"Schaltschrankmontage (Baugréfien A bis E) (Seite 26)" vor.

2. Stellen Sie sicher, dass die gebohrten Locher keine scharfen Kanten aufweisen, der Flat
Plate-Kuhlkérper sauber und frei von Staub und Fett ist sowie die Montageflache und ggf.
der externe Kihlkérper glatte Oberflaichen aufweisen und aus unlackiertem Metall
bestehen (Stahl oder Aluminium).

3. Tragen Sie eine nicht silikonhaltige Warmeleitpaste mit einem minimalen
Warmedurchgangskoeffizienten von 0,9 W/m.K gleichmaRig auf die riickwartige
Oberflache des Flate Plate-Kihlkérpers und die Oberflache der Rickwand auf.

4. Montieren Sie den Umrichter mit M4-Schrauben und einem Anzugsdrehmoment von 1,8
Nm (Toleranz: + 10 %). + 10 %).

5. Wenn ein externer Kuhlkérper verwendet werden muss, tragen Sie zuerst die in Schritt 3
genannte Paste gleichmaRig auf die Oberflache des externen Kihlkdrpers und der
Rickwand auf und schlieRen Sie dann den externen Kihlkérper an der anderen Seite der
Ruckwand an.

6. Wenn der Einbau abgeschlossen ist, lassen Sie den Umrichter in der vorgesehenen
Anwendung laufen, wahrend Sie Parameter r0037[0] (gemessene Kuhlkérpertemperatur)
Uberwachen, um die Kihlwirkung zu tberprufen.

Die Kihlkdrpertemperatur darf im Normalbetrieb 90 °C nicht Gberschreiten, nachdem die
erwartete Umgebungstemperatur fiir die Anwendung hinzugerechnet wurde.

Beispiel:

Wenn die Messungen bei 20 °C Umgebungstemperatur vorgenommen werden und die
Maschine flir bis zu 40 °C spezifiziert ist, muss der Messwert fiir die
Kihlkérpertemperatur um [40-20] = 20 °C erhéht werden, und das Ergebnis muss unter
90 °C liegen.

Wenn die Kihlkérpertemperatur diesen Grenzwert Ubersteigt, ist eine weitere Kiihlung
vorzusehen (z. B. mit einem zusétzlichen Kuhlkérper), bis die Bedingungen erfiillt sind.

Hinweis

Der Umrichter schaltet sich mit dem Fehler F4 ab, wenn die Kiihlkérpertemperatur tber
100 °C ansteigt. Dies schitzt den Umrichter vor Schaden durch hohe Temperaturen.

3.4 Push-Through-Montage (BaugréfRen B bis E)

Die Baugrdfien B bis E sind mit "Push-Through"-Anwendungen kompatibel, sodass das
Kuhlprofil des Umrichters Uber die Riickseite des Schaltschranks installiert werden kann. Bei
einer Push-Through-Montage des Umrichters wird keine héhere Schutzklasse erreicht.
Sicherstellen, dass die erforderliche Schutzklasse fir das Gehause erhalten bleibt.

Ein zusatzliches Montageverfahren steht auch fir verschiedene Baugrofien zur Verfligung.
Weitere Informationen enthalt der folgende Abschnitt:

® Schaltschrankmontage (BaugréRen A bis E)|(Seite|26)

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation
3.4 Push-Through-Montage (Baugrof3en B bis E)

Abmale, Bohrbilder und Einbauéffnungen

Mafle (mm) Bohrbild und Einbauéffnung (mm)
Baugrolie B
164.5 125
1069 140 118
N\ 5
s
10
Ausschnittbe- 2|
. N
reich ~
o G
Yo}
1o
<

Befestigungsmittel: 4 x M4-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 1,8 Nm + 10 %

Baugrofie C
169 170
. . 184 . 161
& &
Lo
[(e]
Ausschnittbereich N
22
- 0o G
Lol —
©

Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm + 10 %

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.4 Push-Through-Montage (Baugrof3en B bis E)

MaRe (mm) Bohrbild und Einbauéffnung (mm)
BaugréRRe D

172.5 223
98" ' | 214

2
Q

142
222

Ausschnittbereich

59

Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm £ 10 %

Baugrole E

209 |
118.5 1) A |

245 | 228
219

182

Ausschnittbereich

282

83

Befestigungsmittel: 4 x M5-Schrauben
Anzugsdrehmoment: 2,5 Nm £ 10 %

1) Tiefe im Schaltschrank

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003 31



Mechanische Installation

3.4 Push-Through-Montage (Baugrof3en B bis E)

Montage

n Fir FSB bis FSD: Schieben Sie eine Seite des Kiihlkérpers durch die
Ruckseite des Schaltschranks.
Fur FSE: Schieben Sie die rechte Seite des Kuhlkérpers durch die
Rickseite des Schaltschranks.

9 Schieben Sie den Kiihlkérper bis zum Rand der Aussparung, bis die
konkave Nut am Kihlkérper an der Kante der Aussparung einrastet.

E) Schieben Sie die andere Seite des Kiihlkorpers durch die Riickseite des Schalt-
schranks.

o Schieben Sie den Kiihlkérper bis zum Rand der Aussparung, sodass ausreichend

Platz bleibt, um den gesamten Kuhlkérper durch die Riickseite des Schaltschranks
zu schieben.

B Schieben Sie den gesamten Kihlkérper durch die Riickseite des Schaltschranks.

B Richten Sie die vier Montagebohrungen im Umrichter an den entsprechenden
Bohrungen im Schaltschrank aus. Fixieren Sie die ausgerichteten Bohrungen mit
vier Schrauben.

Hinweis

Am unteren Bereich der Einbaudffnung befindet sich ein Ausschnitt, der es ermdglicht, den
Lifter ohne Ausbau des Umrichters von au3en aus dem Schaltschrank zu entfernen.

Spalt zum
Entfernen des
Lifters

Umrichter SINAMICS V20
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3.5 DIN-Schienenmontage (Baugrof3en A und B)

3.5 DIN-Schienenmontage (BaugréRen A und B)

Mit dem optionalen Adapter fiir die DIN-Schienenmontage kénnen Sie die Gerate der
Baugréfe A oder B auf einer DIN-Schiene montieren.

Zwei zusétzliche Montageverfahren stehen auch fir verschiedene Baugréen zur Verfugung.
Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Abschnitten:

® Schaltschrankmontage (Baugréfien A bis E) (Seite 26)
® Push-Through-Montage (Baugréfien B bis E) (Seite 29)

Hinweis

Zur Installation und zum Ausbau der BaugréRen FSA/FSB kénnen Sie einen Kreuz- oder
Flachschlitzschraubendreher verwenden.

Montage der BaugrofRe A auf der DIN-Schiene

Max. Drehmoment 2,07
Nm

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.5 DIN-Schienenmontage (Baugrol3en A und B)

Entfernen der BaugréRe A von der DIN-Schiene

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.5 DIN-Schienenmontage (Baugrof3en A und B)

Montage der BaugréRRe B auf der DIN-Schiene

Max. Drehmoment 2,0 Nm

OV W bc o]
LRSS A

Max. Drehmoment 2,0 Nm

Umrichter SINAMICS V20
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Mechanische Installation

3.5 DIN-Schienenmontage (Baugrol3en A und B)

Entfernen der BaugréRe B von der DIN-Schiene

Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation

4.1 Typische Systemanschlisse

Typische Systemanschliisse

1 AC 200 V bis 240 V
3 AC 380V bis 480 V

BOP-Schnittstellenmodul
(Option)

Externes BOP
(Option)

Sicherung, Leistungsschalter oder
Combination Motor Controller Type E

Schitz

Bremswiderstand

=

Netzdrossel
(Option) P add
Filter (Option) 2
Parameterlader S
(Option) F

PE L1, L2/N (230 V) (Option)
(Schutz ~ °d¢ n
erde) L1, L2/N, L3 (400 V) L
5 Diese Option ist nur flr
o BaugroRe A/B/C erhéltlich.
[2]
V20 = LG
- . 5 R-
= I
: s
wi Widerstands-
bremsmodul
(Option)
R2/ R1/
PE U v w PE DC-DC+ PE
Sicherung
Ausgangsdrossel
_________ (Option)
' Solarmodul fur
Motor Solarpumpenanwendung
YYY
b T Eooaa A
------------------------------------ P
=
(Schutzerde)
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Elektrische Installation

4.1 Typische Systemanschliisse

Empfohlene Sicherungen fiirr AC-Klemmen

Der SINAMICS V20 ist fur die maximale Bemessungsspannung +10 % in einem Netzwerk
mit bis zu 40.000 A (symmetrisch, Effektivwert) geeignet, wenn er mit einer entsprechenden

Standardsicherung abgesichert ist.

BaugréRe | Leistung Empfohlener Sicherungstyp Baugré- | Leistung des | Empfohlener Sicherungstyp
des Umrich- | CE-konforme | UL/cUL- Be Umrichters | CE-konforme UL/cUL-
ters (kW) | sicherung konforme ge- (kW) Sicherung konforme ge-
(Siemens) listete (JDDZ) (Siemens) listete (JDDZ)
Sicherung * Sicherung *
400V |A|0,37 bis1,1 | 3NA3801 (6 A) |15A 230V |A| 0,12 bis 0,55 | 3NA3803 (10 A) |15A
1,5 3NA3803 (10 A)
2,2 3NA3805 (16 A) 0,75 3NA3805 (16 A)
B (3,0 3NA3805 (16 A) | 20 A B|1,1 3NA3807 (20 A) |30 A
4,0 3NA3807 (20 A) 1,5 3NA3812 (32 A)
C |55 3NA3812 (32 A) |30 A C| 2,2 3NA3814 (35A) |50 A
D | 7,5 bis 15 3NA3822 (63 A) |60 A
E 18,5 3NA3022 (63 A) |80 A
22 3NA3024 (80 A) | 100 A 3,0 3NA3820 (50 A)

* SCCR: 100 KA (nur Sternschaltung von Motoranschlussklemmen fiir 400-V-Umrichter)

Sie kdnnen stattdessen auch gelistete Sicherungen (JDDZ) einer héheren Klasse als RK5 verwenden (z. B. Klasse J, T,
CC, G, CF usw.), wenn diese die folgenden Anforderungen erfillen:

- Der Bemessungsstrom der Ersatzsicherung Uiberschreitet nicht den maximalen Bemessungsstrom (Imax) der entspre-
chenden Sicherung, der in der obenstehenden Tabelle angegeben ist.

- Die Bemessungsspannung der Ersatzsicherung ist groRer oder gleich 480 VAC/240 VAC.

Empfohlene Combination Motor Controllers Type E

BaugréRe | Leistung des Combination Motor Controller Type E (CMC) "
Umrichters (kW) | (Bemessungsspannung von CMC fiir 400-V-Umrichter: 460 V
(Bemessungsspannung von CMC fiir 230-V-Umrichter: 230 V)
Artikelnummer Imax (A) | Maximale Bemessungslei- SCCR (kA) d
(Siemens) 2 stung bei 460 V/230 V (hp)
400V |A | 0,37 3RV20.1-1CA** 2,5 1,0 65,0
0,55 3RV20.1-1DA** 3,2 1,5 65,0
0,75 3RV20.1-1EA** 4,0 2,0 65,0
1,1 3RV20.1-1GA** 6,3 3,0 65,0
1,5 3RV20.1-1HA** 8,0 5,0 65,0
2,2 3RV20.1-1JA** 10,0 5,0 65,0
B |30 3RV20.1-1KA** 12,5 7,5 65,0
4,0 3RV20.1-4AA** 16,0 10,0 65,0
3RV.03.-4AA# 16,0 10,0 65,0
C |55 3RV20.1-4AA** 16,0 10,0 65,0
3RV2021-4BA** 20,0 10,0 65,0
3RV.03.-4BA## 20,0 15,0 65,0
Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation

4.1 Typische Systemanschliisse

BaugrdBe | Leistung des Combination Motor Controller Type E (CMC) "
Umrichters (kW) | (Bemessungsspannung von CMC fiir 400-V-Umrichter: 460 V
(Bemessungsspannung von CMC fiir 230-V-Umrichter: 230 V)
Artikelnummer Imax (A) | Maximale Bemessungslei- SCCR (kA) 3
(Siemens) 2 stung bei 460 V/230 V (hp)
D |75 3RV20.1-4AA** 16,0 10,0 65,0
3RV2021-4DA** 25,0 15,0 65,0
3RV.03.-4DA## 25,0 20,0 65,0
11 3RV.03.-4HA## 50,0 40,0 65,0
3RV104.-4HA## 50,0 40,0 65,0
3RV2021-4EA** 32,0 20,0 50,0
15 3RV.03.-4HA## 50,0 40,0 65,0
3RV104.-4JA## 63.0 50,0 65,0
E |18,5 3RV104.-4KA## 75,0 60,0 65,0
22 3RV104.-4LA## 90,0 75,0 65,0
230V |A |0,12 3RV20.1-1DA** 3,2 0,25 65,0
0,25 3RV20.1-1FA** 5,0 0,5 65,0
0,37 3RV20.1-1HA** 8,0 1,0 65,0
0,55 3RV20.1-1JA** 10,0 1,5 65,0
0,75 3RV20.1-1KA** 12,5 2,0 65,0
B |1, 3RV20.1-4AA** 16,0 2,0 65,0
3RV2021-4BA** 20,0 3,0 65,0
3RV.03.-4BA## 20,0 3,0 65,0
1,5 3RV20.1-4AA** 16,0 2,0 65,0
3RV2021-4CA** 22,0 3,0 65,0
3RV.03.-4BA## 20,0 3,0 65,0
C|22 3RV20.1-4AA** 16,0 2,0 65,0
3RV2021-4EA** 32,0 5,0 50,0
3RV.03.-4EA# 32,0 5,0 65,0
3,0 3RV2021-4EA** 32,0 5,0 50,0
3RV.03.-4FA## 40,0 7,5 65,0
3RV104.-4F A## 40,0 7,5 65,0

1) Die obenstehenden Typen fiir Combination Motor Controllers Type E sind gemaR CE- und UL/cUL-Normen aufgelistet.
Sie kénnen stattdessen auch gelistete Combination Motor Controllers Type E (NKJH) verwenden, wenn diese die fol-
genden Anforderungen erfiillen:

- Der Bemessungsstrom des Ersatz-Motor Controllers Uiberschreitet nicht den maximalen Bemessungsstrom (Imax) des
entsprechenden Motor Controllers, der in der obenstehenden Tabelle angegeben ist.

- Die Bemessungsspannung des Ersatz-Motor Controllers ist gréRer oder gleich der Bemessungsspannung des Ver-
sorgungskreises.

2) ""kann 1 oder 2" sein; "**" kann 10, 15, 20, 25 oder 40 sein; "##" stellt die zwei letzten in Artikelnummern verfiigbaren
Stellen dar.

3 Fir 400-V-Umrichter ist eine Stern-/Dreieckschaltung der Motoranschlussklemmen erhaltlich.

Umrichter SINAMICS V20
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Elektrische Installation

4.1 Typische Systemanschliisse

Empfohlene Leistungsschalter

BaugréRe | Leistung des Leistungsschalter !
Umrichters (kW) | Artikelnummer (Siemens) Imax (A)
400V |A |0,37 bis 2,2 3RV1742, 3RV2711 2, LGG, CED6 15
B (3,0
4,0 3RV1742, 3RV2711 2, 3RV2721 3, LGG, CEDS, |20
NCGA 4, HCGA
C |55 30
D (7,5
11 3RV1742, LGG, CED6, NCGA 4, HCGA, HDGA, | 50
15 HDGB, LDGA, LDGB, NDGA 4, NDGB 4 60
E [18,5 3RV1742, LGG, CED6, HCGA, NCGA 4, HDGA, | 70 (fur Typ "3RV1742")
HDGB, LDGA, LDGB, NDGA 4, NDGB 4, HFDG, | gg (fiir andere Typen als "3RV1742")
2 EEZ}(I?AG HHFD6, HHFXD6, CFD6, FXD6-A, 70 (fur Typ "3RV1742")
100 (fir andere Typen als "3RV1742")
230V |A |0,12bis 0,75 3RV1742, 3RV2711, LGG, CED6 15
B |1,1bis1,5 3RV1742, 3RV2711, 3RV2721 3), LGG, CED6, |30
NCGA, HCGA
C |22 3RV1742, LGG, CED6, NCGA, HCGA 40
3,0 3RV1742, LGG, CED6, NCGA, HCGA, NDGA, |50
HDGA, LDGA, NDGB, HDGB, LDGB

1) Die obenstehenden Typen fiir Leistungsschalter sind gemaf CE- und UL/cUL-Normen aufgelistet. Sie kdnnen stattdes-
sen auch gelistete Leistungsschalter (DIVQ) verwenden, wenn diese die folgenden Anforderungen erflllen:

- Der Bemessungsstrom des Ersatz-Leistungsschalters Uberschreitet nicht den maximalen Bemessungsstrom (Imax)
des entsprechenden Leistungsschalters, der in der obenstehenden Tabelle angegeben ist.

- Die Bemessungsspannung des Ersatz-Leistungsschalters ist groRer oder gleich der Bemessungsspannung des Ver-
sorgungskreises.

2) SCCR: 65 KA (Stern-/Dreieckschaltung von Motoranschlussklemmen fiir 400-V-Umrichter erhaltlich)
8) SCCR: 50 kA (Stern-/Dreieckschaltung von Motoranschlussklemmen fiir 400-V-Umrichter erhaltlich)
SCCR von 230-V-Umrichtern, die durch andere Leistungsschaltertypen als 3 geschitzt sind: 65 kA

4 SCCR: 35 kA (nur Sternschaltung von Motoranschlussklemmen)

SCCR von 400-V-Umrichtern, die durch andere Leistungsschaltertypen als 2, 3, 4 geschiitzt sind: 65 kA (nur Stern-
schaltung von Motoranschlussklemmen)

40
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4.1 Typische Systemanschliisse

Schaltplan

Digitaleingange
Externe 24-V-Versorgung
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[}

1

1

Hinweis

Der Widerstand des Potenziometers muss fiir jeden Analogeingang = 4,7 kQ betragen.

Siehe auch "Festlegen von Verbindungsmakros (Seite 65)".
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Elektrische Installation

4.2 Klemmenbeschreibung

4.2 Klemmenbeschreibung
Klemmenanordnung
Netzklemmen :Unterstijtzte Kabeltypen:
3AC400V  LILZNL3  TACZ30V. LIL2N yEsa/ FSC/ cop
FSA bis FSD @ @ @ @ @ IFSB FSD Kabel mit UL/cUL-zertifiziertem
I/ / x Gabelschuh
(| PPEEEEEEEELEEE |
— — ® .
3AC 400V EMC L1 L2/N L3 (4 |/ / x Z%Mehradnges Kabel

PE

Obere Abdeckung

(nur FSE) 1% v X ) T Einadriges Kabel
|
Um die obere Abdeckung zu 6ffnen, Verschlussriegel der

1 Kabel mit UL/cUL-
I x x / :@ zertifiziertem Ringkabelschuh
Abdeckung mit einem Schlitzschraubendreher nach unten 1

driicken. .

1
FSE COOD 1 / X I::I: Kabel mit Crimp-Stecker
T [

(1)
00[®

PE-Klemme Motorklemmen
U e~ T~ _~_ | Gleichstromklem-
o D D O | en
. ''U VW i DC- DC+i
BaugroRe A [ . oo A [ ;
e OO O D B
= ' iU \% W | DC- DC+!
POE® @ | L
L= Y B O O 88 O O
= = '@ U v w!R2iDC DS
Al MNDANGER AN AN\ /NIl | 0000 o b ' emmmmmmm—aoo 1
Erweiterungsport Masse Bremswiderstandsklemmen
(R1,R2)
) Untere Abdeckung
Bd2s55555%88 (nurFSE)
Benutzerseitige Klemmen ==
U V W DC- DC+ ? “’ DC- ||DC+
[ Sffuffv W@ R2 R1
Ausgangserdungsklemme — =0 = e
Schlitzschraubendreher (EinsatzgréRe: 0,4 x 2,5 mm) auf die ) . .
Klemme ausrichten. Ihn auf dem Ausrtckhebel mit einer Kraft ’l;l\tr)r:jdlekuntere' At.)deck;n?]rzu of;nenE)Veésc:Iussrler?elbder
von maximal 12 N nach unten driicken und Steuerleitung von . hec ung mit einem Schlitzschraubendreher nach oben
unten einfihren. ziehen.
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4.2 Klemmenbeschreibung

Benutzerseitige Klemmen:
Transistorausgang Relaisausgang

10V | Al1 |AI2 JAO1]| OV | P+ | N- |DI1|DI2 |DI3|DI4|DIC |24V |0V |DO1+|DO1-|DO2 |DO2|DO2
NC | NO C
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 M1 12 13 14 15 16 17 18 19
—— — \ ~ J € v J
Analogeingange RS485 Digitaleingédnge Digitalausgange

Bezugspotenzial fur
Analog-E/A und RS485

Bezugspotenzial fur
Digitaleingénge

Analogausgang

Hinweis

Zum Abklemmen des integrierten EMV-Filters bei der Bauform FSE kann mit einem Pozidriv-
oder Schlitzschraubendreher die EMV-Schraube herausgedreht werden.

Empfohlene Kabelquerschnitte und Schraubenanzugsdrehmomente

Baugré- | Bemessungsaus- | Netz- und PE-Klemmen Motor-/Zwischenkreis-/Bremswiderstands-
Re gangsleistung /Ausgangserdungsklemmen
Leitungsquer- | Schraubenanzugsdreh- | Leitungsquer- Schraubenanzugsdreh-
schnitt* moment schnitt* moment
(Toleranz: + 10%) (Toleranz: £ 10 %) + 10%)
400 V
A 0,37 kW bis 1,0 mm?2 (12) 1,0 Nm 1,0 mm?2 (12) 1,0 Nm
0,75 kW
1,1 kW bis 2,2 kW | 1,5 mm?2 (12) 1,5 mm? (12)
B 3,0 kW bis 4,0 kW | 6 mm?2 (10) 6 mm2 (10) 1,5Nm
C 5,5 kW 6 mm2 (10) 2,4 Nm 6 mm2 (10) 2,4 Nm
D 7,5 kW 6 mm2 (10) 6 mm2 (10)
11 kW bis 15 kW | 10 mm?2 (6) 10 mm?2 (6)
E 18,5 kW (HO) 10 mm?2 (6) 6 mm? (8)
22 kW (LO) 16 mm?2 (4) 10 mm?2 (6)
22 kW (HO) 16 mm?2 (4) 10 mm?2 (6)
30 kW (LO) 25 mm?2 (3) 16 mm?2 (4)
230V
A 0,12 kW bis 1,5 mm?2 (12) 1,0 Nm 1,0 mm?2 (12) 1,0 Nm
0,25 kW
0,37 kW bis 2,5 mm2 (12)
0,55 kW
0,75 kW 4,0 mm2 (12)
B 1,1 kW bis 1,5 kW | 6,0 mm2** (10) 2,5 mm2 (10) 1,5 Nm
C 2,2 kW bis 3,0 kW | 10 mm?2 (6) 2,4 Nm 4,0 mm2 (8) 2,4 Nm

* Die Angaben in Klammern bezeichnen die entsprechenden AWG-Werte.

** mit geeignetem, UL/cUL-zertifiziertem Gabelschuh

Umrichter SINAMICS V20
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4.2 Klemmenbeschreibung

ACHTUNG

Beschadigung der Netzanschlussklemmen

Wahrend der elektrischen Installation der Umrichter der BaugréRe A und B fiir den
Anschluss der Netzklemmen nur mehrdrahtige Kabel oder Kabel mit UL/cU-zertifizierten
Gabelschuhen verwenden. Fir die BaugréfRe E kdnnen zum Anschluss der Netzklemmen
nur Kabel mit UL/cUL-zertifizierten Ringkabelschuhen verwendet werden.

Maximale Motorkabellangen

Umrichter- Maximale Kabellénge
modell Ohne Ausgangsdrossel oder externen EMV-Filter Mit Ausgangsdrossel Mit externem EMV-
Filter

400V Unge- Geschirmt | EMV-gerecht (RE/CE | Unge- Geschirmt | EMV-gerecht (RE/CE
schirmt C3)2 schirmt C2)9

FSA 50 m 25m 10 m 150 m 150 m 25m

FSB bis FSD |50 m 25m 25m 150 m 150 m 25m

FSE 100 m 50 m 50 m 300 m 200 m 25m

230V Unge- Geschirmt | EMV-gerecht (RE/CE Unge- Geschirmt | EMV-gerecht (RE/CE
schirmt C2)2 schirmt C2) 3

FSA 50 m 25m 10m 200 m 200 m 5m

FSB bis FSC |50 m 25m 25m 200 m 200 m 5m

1) Wie in Abschnitt B.1.8 angegeben.

2 Nur fir Umrichtermodelle mit Filter. RE/CE C3 bezieht sich auf die EMV-gerechte Auslegung nach EN 61800-3, Katego-
rie C3 fiir gestrahlte und leitungsgefiihrte Stéraussendungen; RE/CE C2 bezieht sich auf die EMV-gerechte Auslegung
nach EN 61800-3, Kategorie C2 flir gestrahlte und leitungsgeflihrte Stéraussendungen.

3  Nur fur Umrichtermodelle ohne Filter.

Sterndreieckschaltung des Motors

44

Dreieckschaltung auswahlen, wenn entweder ein 230/400-V-Motor mit einem 400-V-
Umrichter oder ein 120/230-V-Motor mit einem 230-V-Umrichter bei 87 Hz statt 50 Hz
betrieben werden soll.

t 3~Mot. EN 60034
1LA7130-4AA10
No UD 0013509-0090-0031 TICIF 1325 P55 IMB3
[s0Hz | [2301400Varv]|[60Hz | [ 460V]
O|5.5kW| [ 19.711. A [[65kw | | 10.9A|O
[Cosp 0.81| [ 1455/min||[Cosp 0.82] | 1755 /min|
AJY 220-240/380-420 V [Y440-480v | [ 9575%|
19.7-20.6111.4-11.9 A [11.1-113A | | 45kg|
. J
Typenschild mit Motordaten

Dreieckschaltung Sternschaltung
'''''''''''' | Tw2 u2 v2 |
w2Qu2Qv2j | QOO |
Pluroveowr
U1t Ov1 w1,
D G G BN IS SR G G
u1
u1
\Al V1
W1 w1

Betriebsanleitung,
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Benutzerseitige Klemmen

4.2 Klemmenbeschreibung

10V | Al1 |AlI2 |[AO1| OV | P+ | N- |DI1|DI2 |DI3 |DI4|DIC|24V|jOV |DO1+|DO1-|DO2|DO2|DO2
NC | NO C
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 M 12 13 14 15 16 17 18 19
Nr. | Klemmenbe- | Beschreibung
zeichnung
1 10V 10 V Ausgangsspannung (Toleranz + 1% flr den Temperaturbereich zwischen 20 °C
und 30 °C) gegenuber der Referenzspannung von 0 V, maximale Stromstarke 11
mA, kurzschlusssicher
Analogein- 2 Al1 Modus: Al1: Bipolarer Strom- und Spannungsmodus
gange 3 A2 mit einseitiger Erdung
Al2: Unipolarer Strom- und Spannungsmodus
mit einseitiger Erdung
Trennung zum Regelkreis: Keine
Spannungsbereich: Al1:-10 V bis 10 V; Al2: 0 V bis 10 V
Strombereich: 0 mA bis 20 mA (4 mA bis 20 mA per Software
auswabhlbar)
Genauigkeit des Spannungsmo- * 1% Vollausschlag fir den Temperaturbereich
dus: zwischen 20 °C und 30 °C
Genauigkeit des Strommodus: * 1% Vollausschlag fur den Temperaturbereich
zwischen 20 °C und 30 °C
Eingangsimpedanz: Spannungsmodus: > 30 K
Strommodus: 235 R
Auflésung: 12-Bit
Drahtbrucherkennung: Ja
Schwellenwert 0 = 1 (gema DIN): [ 4,0V
Schwellenwert 1 = 0 (gemal DIN): | 1,6 V
Antwortzeit (Digitaleingangsmo- 4ms+4ms
dus):
Analogaus- 4 AO1 Modus: Unipolarer Strommodus mit einseitiger Erdung
gang Trennung zum Regelkreis: Keine
Strombereich: 0 mA bis 20 mA (4 mA bis 20 mA per Software
auswabhlbar)
Genauigkeit (0 mA bis 20 mA): 1 0,5 mA fir den Temperaturbereich zwischen -
10 °C und 60 °C
Ausgangsleistung: 20 mAin 500 R
5 ov Gesamtbezugspotenzial fur die RS485-Kommunikation und Analogeingange/-
ausgange
6 P+ RS485 P +
7 N- RS485 N -
Digitalein- 8 DI1 Modus: PNP (Bezugsklemme niedrig)
génge 9 |DI2 NPN (Bezugsklemme hoch)
10 |DI3 Die Kennlinienwerte werden im NPN-Modus
11 |Dl4 umgekehrt.
12 |DIC Trennung zum Regelkreis: 500 V DC (Funktionsniederspannung)
Absolute Maximalspannung: + 35V fiir 500 ms alle 50 Sekunden
Betriebsspannung: -3V bis30V
Schwellenwert 0 = 1 (max.): 11V
Schwellenwert 1 = 0 (min.): 5V
Eingangsstrom (garantiert aus): 0,6 mA bis 2 mA

Umrichter SINAMICS V20
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4.2 Klemmenbeschreibung

Nr. | Klemmenbe- | Beschreibung
zeichnung
Eingangsstrom (max. ein): 15 mA
Kompatibilitdt mit 2-adrigen Nein
BEROs:
Antwortzeit: 4mst4ms
Impulsfolgeeingang: Nein
13 |24V 24V Ausgang (Toleranz: -15 % bis +20 %) bezogen auf 0 V, max. 50 mA, potenzial-
gebunden
14 (0V Gesamtbezugspotenzial fiir Digitaleingénge
Digitalaus- 15 |DO1 + Modus: Spannungsfreie Klemmen (SchlieRer), gepolt
gang (Tran- 16 |DO1 - Trennung zum Regelkreis: 500 V DC (Funktionsniederspannung)
sistor) Max. Spannung an den Klemmen: | + 35V
Max. Laststrom: 100 mA
Antwortzeit: 4ms+t4ms
Digitalaus- 17 |DO2 NC Modus: Spannungsfreie Klemmen (Wechsler), nicht
gang (Relais) | 18 | DO2 NO gepolt
19 |[DO2C Trennung zum Regelkreis: 4 kV (230 V Netzspannung)
Max. Spannung an den Klemmen: | 240 V AC/30 V DC + 10 %
Max. Laststrom: 0,5 A bei 250 V AC, resistiv
0,5 A bei 30 V DC, resistiv
Antwortzeit: Offnen: 7 ms £ 7 ms
Schlieflen: 10 ms £ 9 ms
/I\WARNUNG

Gefahr elektrischer Schlage

angeschlossen werden.

Die von 1 bis 16 nummerierten Eingangs- und Ausgangsklemmen sind fir
Schutzkleinspannung (SELV) ausgelegt und dirfen nur an Niederspannungsversorgungen

Zulassige Querschnitte der E/A-Klemmenkabel

Kabeltyp

Zulassiger Kabelquerschnitt

ein- oder mehrdrahtige Kabel

0,5 mm?2 bis 1,5 mm?2

Aderendhiilse mit Isoliermantel

0,25 mm?2

Erweiterungs-Port

46

Der Erweiterungs-Port dient dem Anschluss des Umrichters an das externe Optionsmodul —
BOP-Interfacemodule oder Parameterlader, um folgende Funktionen zu erméglichen:

® Betrieb des Umrichters vom externen BOP aus, das mit dem BOP-Schnittstellenmodul

verbunden ist

e Klonen von Parametern zwischen dem Umrichter und einer standardmaRigen MMC/SD-

Karte Uiber den Parameterlader

e Stromversorgung des Umrichters tber den Parameterlader, wenn kein Netzstrom

verfligbar ist

Umrichter SINAMICS V20
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4.3 EMV-konforme Installation

Weitere Informationen zu diesen beiden Optionsmodulen finden Sie unter "Parameterlader
(Seite|337)" und "Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul (Seite 342)".

4.3 EMV-konforme Installation

EMV-konforme Installation des Umrichters

Der Schirmanschlusssatz ist als Option fir jede BaugréfRe erhéltlich. (Weitere Informationen
zu dieser Option enthalt der Anhang Schirmanschlussséatze|(Seite 371)".) Hiermit kann auf
einfache und effiziente Weise die Abschirmung angeschlossen werden, die fiir eine EMV-
konforme Installation des Umrichters erforderlich ist. Wenn kein Schirmanschlusssatz
verwendet wird, kdnnen Sie das Gerat und weitere Komponenten alternativ auch an einer
Montageplatte aus Metall mit einer hervorragenden elektrischen Leitfahigkeit und einem
groRen Kontaktbereich installieren. Diese Montageplatte muss mit dem Schaltschrank und
der Schutzerdung oder der EMV-Erdungsschiene verbunden sein.

Das folgende Diagramm zeigt ein Beispiel einer EMV-konformen Installation des Umrichters
in der BaugréRe B/C.

.

P
it
A

Abschirmplatte

EMV-Klemmen

Motor flr Kabelschirm

=

Umrichter SINAMICS V20
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4.3 EMV-konforme Installation

EMV-konforme Installation von Optionen fiir externe EMV-Filter

Alle 400-V-Umrichter missen in einem Schaltschrank mit einer speziellen EMV-Dichtung um
die TUr herum eingebaut werden.

Fiir ungefilterte 400-V-Umrichter der BaugréfRe C, die mit den in Abschnitt B1.8 genannten
Filtern ausgestattet sind:

Um die Strahlungsschutzvorschriften der Klasse A zu erfiillen, 1 x Ferrit vom Typ "Wurth
742-715-4" oder gleichwertig in der Nahe der Hauptklemmen des Wechselrichters anbringen.

Fiir ungefilterte 400-V-Umrichter der BaugréfRe D, die mit den in Abschnitt B1.8 genannten
Filtern ausgestattet sind:

Um die Anforderungen der Klasse A fur gestrahlte Stéraussendungen zu erfillen, bringen
Sie zwei Ferritkerne des Typs "Wirth 742-715-5" oder gleichwertig in der Nahe der
Netzklemmen des Umrichters sowie einen Ferritkern des Typs "Wirth 742-712-21" oder
gleichwertig in der N&he der Netzklemmen des externen EMV-Filters an.

Fiir ungefilterte 400-V-Umrichter der BaugréfRe E, die mit den in Abschnitt B1.8 genannten
Filtern ausgestattet sind:

Um die Anforderungen der Klasse A fur gestrahlte Stéraussendungen zu erfillen, bringen
Sie einen Ferritkern des Typs "Seiwa E04SRM563218" oder gleichwertig in der Nahe der
Netzklemmen des Umrichters sowie zwei Ferritkerne des Typs "Seiwa E04SRM563218"
oder gleichwertig in der Nahe der Motorklemmen des Umrichters an.

Fir gefilterte 230-V-Wechselrichter der BaugroRe C:

Um die Strahlungsschutzvorschriften der Klasse A zu erfiillen, 1 x Ferrit vom Typ "TDG
TPW33" oder gleichwertig in der Nahe der Hauptklemmen des Wechselrichters anbringen.

Abschirmungsmethode

Die folgende Darstellung zeigt ein Beispiel mit und ohne Abschirmplatte.

Kabelschirm auf die
Abschirmplatte oder
die Montageplatte aus |
Metall driicken

€ Kabel

abisolieren =

rA Montageplatte

Umrichter SINAMICS V20
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4.4 EMV-konforme Schaltschrankausfiihrung

4.4 EMV-konforme Schaltschrankausfiihrung

Entstérmallnahmen innerhalb des Schaltschranks lassen sich am einfachsten und
kostenglnstigsten realisieren, indem Stérquellen und Stérsenken rdumlich voneinander
getrennt aufgebaut werden.

AnschlieRend missen der Schaltschrank in EMV-Zonen eingeteilt und die Gerate im
Schaltschrank gemal den folgenden Regeln den Zonen zugeordnet werden.

® Die einzelnen Zonen missen elektromagnetisch getrennt werden, indem separate
Gehause aus Metall oder geerdete Trennplatten verwendet werden.

® Gegebenenfalls missen an den Schnittstellen der Zonen Filter und/oder Koppelmodule
eingesetzt werden.

® | eitungen verschiedener Zonen sind zu trennen und dirfen nicht in gemeinsamen
Kabelbdumen oder Kabelkanélen verlegt werden.

e Alle Kommunikations- (z. B. RS485) und Signalleitungen, die den Schaltschrank
verlassen, mussen geschirmt ausgefuhrt werden.

Netz
Schrank
|
Sicherung |
— — = ..~ — | Zone A | Zone C
Schitz :
1
|
____________ _|
Netzdrossel I
- - —.— — = | | Steuerung
F"Iter I |z B.SIMATIC
|
Zone B - - - - T T =
— Umrichter | Sensoren
| (z. B. Position,
| Temperatur, Druck)
|
| Ausgangsdrossel | |
]

I Geerdete Trennplatte
o o0

\Widerstandsbrems-|
_ Motor - :[I]: Angetriebene
Maschine

modul ‘
d— b

Bremswiderstand

Zone D
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4.4 EMV-konforme Schaltschrankausfihrung
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Inbetriebnahme

5.1

5.1.1

Hinweis

Eine detaillierte Beschreibung der Parametereinstellungen fir die Grundinbetriebnahme
enthélt das Thema "Grundinbetriebnahme (Seite|62)".

Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

Einflhrung in das integrierte BOP

Warnung Ruckwarts

Betrieb

Stérung Betriebsart AUTO/HAND/JOG

LCD-

! N ‘

e - = ————— Status-LED

o A
Display | || 'BBBBB —————— NACH OBEN

V A Hz 1min kW %

NACH UNTEN

STOPP FUNKTION

Funktion der Tasten

BETRIEB

Stoppt den Umrichter

Einmal driicken

OFF1-Stopp-Reaktion: Der Umrichter bringt den Motor entsprechend der in
Parameter P1121 eingestellten Ricklaufzeit zum Stillstand.

Ausnahme:

Diese Taste ist inaktiv, wenn der Umrichter in der Betriebsart AUTO fir die
Steuerung Uber Klemmen oder USS/MODBUS tber RS485 (P0700 = 2 oder
P0700 = 5) konfiguriert ist.

Zweimal driicken (< 2 s) oder
lang driicken (> 3 s)

OFF2-Stopp-Reaktion: Der Umrichter erlaubt dem Motor ohne Verwendung
von Rucklaufzeiten zum Stillstand auszulaufen.

Umrichter SINAMICS V20
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Startet den Umrichter
. Wenn der Umrichter in der Betriebsart HAND/TIPPEN/AUTO gestartet wird, wird das Symbol "Umrichter in
Betrieb" (&) angezeigt.

Ausnahme:

Diese Taste ist inaktiv, wenn der Umrichter in der Betriebsart AUTO fir die Steuerung tber Klemmen oder
USS/MODBUS Uber RS485 (P0700 = 2 oder P0700 = 5) konfiguriert ist.

Multifunktionstaste

M Kurz drlicken (< 2s) o Offnet das Menii mit den Parametereinstellungen oder wechselt zum
nachsten Bildschirm im Setup-Mend.

o Startet die ziffernweise Bearbeitung beim ausgewahlten Element neu.

e Ruft wieder die Anzeige der Stdrcodes auf.

e Bei zweimaligem Driicken im Modus fir die ziffernweise Bearbeitung
wird wieder der vorherige Bildschirm angezeigt, ohne dass das bearbei-
tete Element geandert wird.

Lang driicken (> 2 s) e Kehrt zum Statusbildschirm zuriick.
¢ Ruft das Setup-Menu auf.
Kurz drlcken (< 2s) e Wechselt zwischen Statuswerten.
oK ¢ Ruft den Bearbeitungsmodus auf oder wechselt zur ndchsten Ziffer.
e Loscht Stérungen.
¢ Ruft wieder die Anzeige der Stdrcodes auf.
Lang driicken (> 2 s) e Schnelle Bearbeitung von Parameternummern oder -werten.
e Greift auf Daten mit Stérungsinformationen zu.
+ oK Hand/Jog/Auto
+ Dricken, um zwischen verschiedenen Betriebsarten umzuschalten:

[]- [

A 4 III+

Betriebsart AUTO

(] [

Betriebsart HAND Betriebsart JOG

(Mit Hand-Symbol)

= =\

(Kein Symbol) (Mit blinkendem Hand-Symbol)

Hinweis:
Die Betriebsart TIPPEN ist nur bei angehaltenem Motor verfligbar.

e Beim Navigieren durch ein Menl werden die verfugbaren Bildschirme durch Driicken der Taste nach
A oben durchlaufen.

e Beim Andern eines Parameterwerts wird der angezeigte Wert durch Driicken der Taste erhéht.
e Wenn sich der Umrichter in der Betriebsart RUN befindet, wird die Drehzahl erhéht.

e Wenn die Taste lang gedriickt wird (> 2 s), wird ein Bildlauf nach oben durch Parameternummern, -
indizes oder -werte ausgefihrt.

Umrichter SINAMICS V20
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

e Beim Navigieren durch ein Meni werden die verfligbaren Bildschirme durch Driicken der Taste nach
v unten durchlaufen.

e Beim Andern eines Parameterwerts wird der angezeigte Wert durch Driicken der Taste verringert.

¢ Wenn sich der Umrichter in der Betriebsart RUN befindet, wird die Drehzahl reduziert.

e Wenn die Taste lang gedriickt wird (> 2 s), wird ein Bildlauf nach unten durch Parameternummern, -

indizes oder -werte ausgefihrt.

Kehrt die Drehrichtung des Motors um. Wenn beide Tasten einmal gedriickt werden, wird die Motordrehung

A in die umgekehrte Richtung aktiviert. Wenn beide Tasten noch einmal gedriickt werden, wird die Mo-

tordrehung in die umgekehrte Richtung deaktiviert. Das Symbol fiir die Umkehr der Drehrichtung ( »~ ) auf
der Anzeige zeigt an, dass sich die Abtriebsdrehzahl in umgekehrter Drehrichtung zum Sollwert bewegt.

Hinweis

Sofern nicht anderweitig angegeben, beziehen sich die oben stehenden Angaben auf einen
kurzen Tastendruck (< 2 s).

Statussymbole am Umrichter

(x] Am Umrichter liegt mindestens ein nicht behobener Fehler vor.

A Beim Umrichter liegt mindestens ein Alarm vor.

e ) S: Der Umrichter ist in Betrieb (Motordrehzahl ist méglicherweise 0 U/min).
& (Blinken): Der Umrichter kann unerwartet angesteuert werden (z. B. in der Frost-

schutzbetriebsart).

~ Der Motor dreht sich in umgekehrter Richtung.

P EAY Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart HAND.
2\ (Blinken): Der Umrichter befindet sich in der Betriebsart TIPPEN.

5.1.2 Menustruktur des Umrichters

Menii Beschreibung

Mendi fir die Auswahl 50/60 Hz Dieses Meni wird nur beim ersten Einschalten oder nach
einem Reset auf die Werkseinstellungen angezeigt.

Hauptmeni

Anzeigemenu (Standardanzeige) Grundlegende Uberwachungsansicht wichtiger Parameter
wie z. B. Frequenz, Spannung, Strom oder Zwischenkreis-
spannung.

Setup-Meni Parameterzugriff fir die Grundinbetriebnahme des Um-
richtersystems.

Parametermeni Zugriff auf alle verfigbaren Umrichterparameter.

Umrichter SINAMICS V20
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5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Auswahl 50/60 Hz: P0100

Erstes Einschalten/
Ricksetzen auf Werkseinstellung

@ D

607

7 :
[v] v

Frequenzsollwert (Hz)
(r1078)

vdc (V)
(r0026)

Anzeigemenu

Ausgangsfrequenz (Hz)
(r0024)

Leuchtende |I|
grine LED
(>25s)
d
al

Ausgangs-
spannung (V)
(r0025)

Allgemeine
Parameter

Ausgangsstrom (A)
(r0027)

Setup-Meni

Motordaten

Anwendungsmakro

Blinkende
grine LED

Verbindungs-
makro

@ JE

Parametermenu

Aktuelle Anzeige

Anzeige des Stérungscodes

54

Stérung aktiv

Ausgangsspannung (V)

[ox] 29

Stérungsprotokolimenu

Frequenzsollwert (Hz) nach HLG
(r0954)

Umrichterzustand

(r0955)

P P
T
/E

Ausgangsstrom (A)
(r0957)

(r0956)
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Inbetriebnahme

5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

5.1.3 Anzeigen des Umrichterzustands

Das Anzeigemenii bietet eine grundlegende Uberwachungsansicht einiger wichtiger
Parameter wie Frequenz, Spannung oder Strom.

Parameterment

A

= || Eees

v

- = Ausgangs- usgangs-
Anzeigemenii |:> Gequenz )APGpannung

[v]e29)

(Wert blinkt)

Setup-Menl

Hinweis

e Wenn Sie P0005 auf einen Nicht-Nullwert gesetzt haben, der die in PO005 ausgewahlte
Parameternummer darstellt, zeigt der Umrichter standardmaRig den Wert des
ausgewahlten Parameters im Anzeigemenu an. Weitere Informationen zur Bearbeitung
von Parametern finden Sie im Abschnitt "Bearbeiten von Parametern|(Seite|55)".

e Ausfiihrliche Informationen zur Struktur des Anzeigemeniis mit aktiven Fehlern finden Sie
im Abschnitt "Stérungen |(Seite 315)".

514 Bearbeiten von Parametern

In diesem Abschnitt wird das Bearbeiten der Parameter beschrieben.

Parametertypen

Parametertyp Beschreibung

CDS-abhéangige Parameter e Abhingig vom Befehlsdatensatz (CDS)

e Immer mit [0...2] * indiziert

e Verfugbar fur CDS-Umschaltung tiber P0810 und P0811.
DDS-abhéngige Parameter e Abhéngig vom Umrichterdatensatz (DDS)

e Immer mit [0...2] indiziert.

e Verfugbar fir DDS-Umschaltung tiber P0820 und P0821.

Weitere | Mehrfach indizierte Para- | Diese Parameter sind mit dem Bereich der Indizes indiziert,
Parame- | meter der vom jeweiligen Parameter abhangt.

ter Nicht indizierte Parameter | Diese Parameter sind nicht indiziert.

* Jeder CDS-abhangige Parameter hat unabhangig von seinen drei Indizes nur einen Standardwert.
Ausnahme: Standardmafig sind P1076[0] und P1076[2] auf 1 und P1076[1] auf O gesetzt.

Umrichter SINAMICS V20
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5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Normale Parameterbearbeitung

Hinweis

Das Drlicken von E oder E fur mehr als zwei Sekunden, um die Parameternummern oder
-indizes schnell zu erhéhen oder zu reduzieren, ist nur im Parameterment maglich.

Diese Bearbeitungsmethode eignet sich am besten, um kleine Anderungen an
Parameternummern, -indizes oder -werten vorzunehmen.

® Zum Erhoéhen oder Reduzieren von Parameternummern, -indizes oder -werten, E oder
[v] fiir weniger als zwei Sekunden driicken.

® Zum schnellen Erhéhen oder Reduzieren von Parameternummern, -indizes oder -werten,
E oder E fir mehr als zwei Sekunden driicken.

e Zum Bestatigen der Einstellung dricken.

e Zum Verwerfen der Einstellung [#] driicken.
Beispiel:

Bearbeiten von Parameterwerten

500
A i
(>25s) E |I| 1. Offnen Sie die Parameterliste aus der Statusanzeige.
A
| Pooo3|
A
|z| 2. Wahlen Sie den Parameter.
N
[#] | Pooio |
(>2s) 0 " . .
E 3. Offnen Sie die Parameterbearbeitung.
v
L o |
|Z| 4. Andern Sie den Wert.
N
[ 30 ]
5. Bestatigen Sie die Einstellung.
A
POOID

Umrichter SINAMICS V20
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5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Ziffernweise Bearbeitung

Hinweis

Die ziffernweise Bearbeitung von Parameternummern oder -indizes ist nur im
Parametermeni maglich.

Die ziffernweise Bearbeitung kann bei Parameternummern, Parameterindizes oder
Parameterwerten vorgenommen werden. Diese Bearbeitungsmethode eignet sich am besten,
um groRe Anderungen an Parameternummern, -indizes oder -werten vorzunehmen.
Informationen zur Menustruktur des Umrichters finden Sie im Abschnitt 'Menustruktur des
Umrichters|(Seite|53)".

Umrichter SINAMICS V20

In jedem Bearbeitungs- oder Bildlaufmodus wird die ziffernweise Bearbeitung aktiviert,
indem die Taste [%] lang (> 2 s) gedriickt wird.

Die ziffernweise Bearbeitung beginnt immer bei der rechten Ziffer.
Alle Ziffern werden nacheinander ausgewahlt, wenn die Taste gedrickt wird.

Durch Driicken der Taste [*] wird der Mauszeiger zur rechten Ziffer des aktuellen
Elements bewegt.

Wenn die Taste [*] zweimal nacheinander gedruckt wird, wird die ziffernweise
Bearbeitung beendet, ohne dass das bearbeitete Element geandert wird.

Wenn bei einer Ziffer die Taste gedrickt wird und links davon keine weiteren Ziffern
vorhanden sind, wird der Wert gespeichert.
Wenn auf der linken Seite weitere Ziffern erforderlich sind, miissen diese hinzugefiigt

werden, indem die Ziffer ganz links durch Blattern nach oben auf einen Wert von iiber 9
gesetzt wird.

Wenn [4] oder [¥] fiir mehr als zwei Sekunden gedrlckt wird, wird das schnelle Blattern
durch die Ziffern aktiviert.
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5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Beispiel 1:
Bearbeiten von Parameternummern

Beispiel 2:
Bearbeiten von Parameterindizes

Wenn es sich bei dem Parameter um
ein Feld handelt, miissen die Indizes
wie im Folgenden dargestellt bearbeitet

Beispiel 3:
Bearbeiten von Parameterwerten

(Zweimal driicken)
n|
3
(==}
(=}
|-

POIYT
‘7
[EE§41
J [

arameterwert/Inde
C X )

werden:
| r0947 |

[
00 f——
 [o] > 29)
ng|
&

I

P

>
=)

(Zweimal driicken)
[

063
| []
[os3]

| [
Parameterwert
bearbeiten

(Zweimal driicken)
! | u I‘

n

[[=]
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5.1.5

Bildschirmanzeigen

5.1 Das integrierte Basic Operafor Panel (BOP)

Die beiden folgenden Tabellen enthalten grundlegende Bildschirmanzeigen:

Bildschirminfor- | Anzeige Bedeutung
mationen
"88888" Im Umrichter wird eine interne Datenverarbeitung ausgefiihrt.
gg6888
R ! Die Aktion wurde nicht abgeschlossen oder ist nicht mdglich.
"Pxxxx" Schreibbarer Parameter
PC3I0H
"rxXxxx" Schreibgeschiitzter Parameter
r0026
"inxxx" Indizierter Parameter
n00 |
Hexadezimalzahl Parameterwert im Hexadezimalformat
Eb3!
"bxx x" Parameterwert im Bit-Format
b6 O
=== =L
Bithummer I—Signalzustand:
0: Niedrig
1: Hoch
"Fxxx" Stoércode
F3385
"Axxx" Stoércode
R930
"Cnxxx" Einstellbares Verbindungsmakro
Cn00
"-Cnxxx" Aktuell ausgewahltes Verbindungsmakro
-Lnl 11
"APxxx" Einstellbares Anwendungsmakro
APO30
"-APxxx" Aktuell ausgewahltes Anwendungsmakro
-APD 10

Umrichter SINAMICS V20
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5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)

"A" H "G" 9 "N" m T .Q:
"B" "H" "o" "u" 11
b h o U
"C" r " | "P" A [H ]
L P
"D" "J" ] "Q" "X"
d u q H
"E" E "L ] "R" r "y
L 4
llFll IlMll n IlSll llle
F M 5 c
0 bis 9 o = non ;
gi2345617889 .~
5.1.6 LED-Zustande
Der SINAMICS V20 verfugt Uber eine einzelne LED fir Zustandsangaben. Die LED kann
orange, griin oder rot angezeigt werden.
Bei mehreren Umrichterzustdnden werden diese von der LED in der folgenden Reihenfolge
angezeigt:
® Klonen von Parametern
e PBetriebsart flr die Inbetriebnahme
e Alle Fehler
e Bereit (kein Fehler)
Wenn beispielsweise ein aktiver Fehler vorliegt und sich der Umrichter in der Betriebsart fur
die Inbetriebnahme befindet, blinkt die LED griin bei 0,5 Hz.
Umrichterzustand LED-Farbe
Hochlauf Orange D
Bereit (kein Fehler) Grin .
Betriebsart fir die Inbetriebnahme Langsames griines Blinken bei 0,5 Hz H
Alle Fehler Schnelles rotes Blinken bei 2 Hz H
Klonen von Parametern Oranges Blinken bei 1 Hz |:|
Umrichter SINAMICS V20
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5.2

5.3

Funktionen

5.2 Tests vor dem Einschalfen

Tests vor dem Einschalten

Vor dem Einschalten des Umrichtersystems mussen folgende Tests ausgeflhrt werden:

e Sicherstellen, dass alle Kabel korrekt angeschlossen und alle relevanten
Sicherheitsmallnahmen fir das Produkt und die Anlage/den Standort beachtet wurden.

® Sicherstellen, dass der Motor und der Umrichter fir die richtige Versorgungsspannung
konfiguriert sind.

® Alle Schrauben mit dem angegebenen Anzugsdrehmoment festziehen.

Einstellungen im Mend fiir die Auswahl 50/60 Hz

Hinweis

Das Menu fir die Auswahl 50/60 Hz wird nur beim ersten Einschalten oder nach einem
Reset auf die Werkseinstellungen (P0970) angezeigt. Es kann eine Auswahl Gber das BOP
vorgenommen werden oder das Menu kann geschlossen werden, ohne eine Auswahl zu
treffen. Danach wird das Menu nur angezeigt, wenn ein Reset auf die Werkseinstellungen
erfolgt.

Die Motor-Grundfrequenz kann auch ausgewahlt werden, indem P0100 auf den
gewlnschten Wert geandert wird.

In diesem Meni wird die Motor-Grundfrequenz je nach der Region eingestellt, in der der
Motor verwendet wird. Dieses MenU legt fest, ob die Leistungseinstellungen (z. B.
Motorbemessungsleistung P0307) in [kW] oder [HP] ausgedriickt werden.

Parameter Wert Beschreibung

P0100 0 Motor-Grundfrequenz von 50 Hz (Standard) -~ Europa [kW]
1 Die Motorgrundfrequenz ist 60 Hz -~ USA / Kanada [HP]
2 Die Motorgrundfrequenz ist 60 Hz -~ USA / Kanada [kW]

Erstes Einschalten/ Zurlickset-
zen auf Werkseinstellung

[4]
U Y. [A] [4]

Menii fir die Auswahl |Z> 57 ——Pp| EORPP —| 507

50/60 Hz — —
(507) Izl (60 hp ?) IZI (60 ?)
Auswahl bestatigen Ohne Auswahl beenden
[«] [ I
y A
Setup-Meni Anzeigement

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003 61



Inbetriebnahme

5.4 Starten des Motors fiir einen Testlauf

5.4 Starten des Motors fiir einen Testlauf

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie der Motor fiir einen Testlauf gestartet wird, um
sicherzustellen, dass die Drehzahl und Drehrichtung des Motors richtig sind.

Hinweis

Zum Starten des Motors muss sich der Umrichter im Anzeigemen (Standardanzeige) und
im Standardzustand fir das Einschalten mit PO700 (Auswahl der Befehlsquelle) = 1

befinden.

Wenn gerade das Setup-Menu gedffnet ist (auf dem Umrichter wird "P0304" angezeigt), die
Taste [*] langer als zwei Sekunden driicken, um das Setup-Meni zu beenden und das

Anzeigemenii zu 6ffnen.

Der Motor kann in der Betriebsart HAND oder TIPPEN gestartet werden.

Starten des Motors in der Betriebsart HAND

1. Die Taste . driicken, um den Motor zu starten.
2. Die Taste . driicken, um den Motor anzuhalten.

Starten des Motors in der Betriebsart TIPPEN

1. Driicken Sie [*] + , um von der Betriebsart HAND zu JOG zu wechseln (das Symbol

=\ blinkt).
2. Die Taste . driicken, um den Motor zu starten. Die Taste . loslassen, um den Motor
anzuhalten.
5.5 Grundinbetriebnahme
5.5.1 Grundinbetriebnahme Uber das Setup-Menii
5.5.1.1 Struktur des Setup-Menis

Funktionen des Setup-Meniis

Das Setup-Menii flihrt Sie durch die Schritte, die fir die Grundinbetriebnahme des
Umrichtersystems erforderlich sind. Es besteht aus den folgenden vier Untermendis:

Untermenii

Funktionen

1 Motordaten

Richtet Motornennparameter flr die Grundinbetriebnahme ein.

2 | Auswahl von Verbindungs-

Richtet Makros ein, die fiir Standardverkabelungsarten erforder-

makros lich sind.

3 | Auswahl von Anwendungs- | Richtet Makros ein, die fir bestimmte allgemeine Anwendungen
makros erforderlich sind.

4 | Auswahl allgemeiner Para- | Legt Parameter fest, die zur Optimierung der Umrichterleistung
meter erforderlich sind.
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5.5 Grundinbetriebnahme

Meniustruktur

Parametermenl

e2o[3)] |[x]

y
Anzeigemeni

IEM@

Setup-Meni |:> @otordaten )I:> PO 100
—>

> P330Y4|..| PI9OD

v

Wert bearbeiten

A

HE BB =E EE

Gerbindungsmakro )|:‘> -LA000

Y ra00 il a0t

A

oL
anendungsmakro ) I:> -RPOOO

RPO IO)|...|RPO3D

A

A

o]

‘ Gangige Parameter )I:> P08

[+]

v

P i082 |--|P2203

v
Wert bearbeiten

A

5.5.1.2 Festlegen der Motordaten

Funktionen

Dieses Meni ermdglicht das einfache Festlegen der Motornenndaten auf dem Typenschild.

Textmeni

Wenn Sie P8553 auf 1 festlegen, werden die Parameternummern in diesem Menu durch
einen kurzen Text ersetzt.
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Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003 63



Inbetriebnahme

5.5 Grundinbetriebnahme

Festlegen der Parameter

Hinweis

In der folgenden Tabelle weist die Kennzeichnung "e" darauf hin, dass der Wert fir diesen
Parameter entsprechend dem Typenschild des Motors festgelegt werden muss.

Parameter Zugriffsstu- | Funktion Textmenii
fe (wenn P8553 = 1)
P0100 1 Auswahl 50/60 Hz Y
=0: Europa [kW], 50 Hz (Werkseinstellung) Eu-U
=1: Nordamerika [PS], 60 Hz (EU - US)
=2: Nordamerika [kW], 60 Hz
P0304[0] e 1 Motornennspannung [V]
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung Mok wu
(Stern/Dreieck) ubereinstimmen.
(MOT V)
P0305[0] e 1 Motornennstrom [A]
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung Mot A
(Stern/Dreieck) ubereinstimmen.
(MOT A)
P0307[0] ® 1 Motornennleistung [kW/PS] P0100 = 0 oder 2:
Wenn P0100 = 0 oder 2 ist, dann ist die Einheit der Motorleistung = [kW]. "
Wenn P0100 = 1 ist, dann ist die Einheit der Motorleistung = [PS]. flok P
(MOT P)
P0100 =1:
Mot hP
(MOT HP)
P0308[0] ® |1 Faktor Motornennleistung (coso) 0 r
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 0 oder 2 ist. i Lob
(M COS)
P0309[0] e 1 Motornennwirkungsgrad [%]
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist. n EFF
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes.
(M EFF)
P0310[0] ® 1 Motornennfrequenz [Hz]
nFrEQ
(M FREQ)
P0311[0] ® 1 Motornenndrehzahl [U/min]
nrPhN
(M RPM)
P1900 2 Auswahl Motordatenidentifikation
— 0o o Mot «d
= 0: Deaktiviert o 1
= 2: |dentifizierung aller Parameter im Stillstand
(MOT ID)
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5.5.1.3

Funktionen

5.5 Grundinbetriebnahme

Festlegen von Verbindungsmakros

ACHTUNG

Einstellungen von Verbindungsmakros

Die Festlegung der Verbindungsmakros ist eine einmalig vorzunehmende Einstellung bei
der Inbetriebnahme des Umrichters. Folgende Vorgehensweise einhalten, wenn
Verbindungsmakros auf einen Wert geadndert werden, der nicht der zuletzt verwendeten
Einstellung entspricht:

1. Flhren Sie einen Reset auf die Werkseinstellungen durch (P0010 = 30, P0970 = 1).

2. Die Grundinbetriebnahme wiederholen und das Verbindungsmakro andern.

Bei Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise tbernimmt der Umrichter méglicherweise die
Einstellungen sowohl der aktuell als auch der zuvor ausgewahlten Makros, was
unvorhergesehene und unerklarliche Funktionsablaufe zur Folge haben kann.

Die Verbindungsparameter P2010, P2011, P2021 und P2023 fir die Verbindungsmakros
Cn010 und Cn011 werden bei einem Reset auf die Werkseinstellungen jedoch nicht

Nach dem Andern der Einstellung P2023 fiir Cn010 oder Cn011 den Umrichter aus- und
wieder einschalten. Warten Sie nach dem Auschalten, bis die LED oder die Anzeige
erloschen ist (kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das Gerat wieder einschalten.

automatisch zuriickgesetzt. Diese miissen gegebenenfalls manuell zuriickgesetzt werden.

In diesem Menu wird ausgewahlt, welches Makro fur Standardverkabelungsarten erforderlich

ist. Der Standard ist "Cn000" fur das Verbindungsmakro O.

Alle Verbindungsmakros éandern nur die Parameter von CDSO0 (Befehlsdatensatz 0). Die
Parameter von CDS1 werden fur die BOP-Regelung verwendet.

Verbindungsma- | Beschreibung Anzeigebeispiel
kro
Cn000 Standardeinstellung ab Werk. Bewirkt keine
Parameterénderungen. -CA000
Cn001 BOP als einzige Regelungsquelle
Cn002 Regelung Uber die Klemmen (PNP/NPN) ra00 !
Cn003 Festdrehzahlen
Cn004 Binare Betriebsart mit Festdrehzahl Das Minuszeichen deutet darauf hin, dass es sich um
Cnoos Analogeingang und Festfrequenz das aktuell ausgewahlte Makro handelt.
Cn006 Externe Tastenregelung
Cn007 Externe Taste mit Analogsollwert
Cn008 PID-Regelung mit Analogeingangsreferenz
Cn009 PID-Regelung mit Festwertreferenz
Cn010 USS-Regelung
Cn011 MODBUS RTU-Regelung

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Festlegen von Verbindungsmakros

Das Minuszeichen kennzeichnet
das aktuell ausgewahlte Makro.

@otordaten ) ;
|
(>2s)
o _

@bi"dungsmakm ):> -Ln000 N CnBo | | Ll 1

[v]

I o [ ]
anendungsmakro )4 Aktuell ausgewéhltes Makro

(-Cnxxx)

y

Verbindungsmakro Cn001 — BOP als einzige Regelungsquelle

1 2 3 5 8 9 10 1 12 13 14
o 0—0

o—o0—o0

10V Al1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 D4 DIC 24V OV -LA00 1
OrV— - o DO2 :

AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- ..ELL\JE
o ° ° o—o

4 5 1115 16 220\1/7 1 19 6 7

Drehzahl Betrieb Stdérung

0~20 mA=0~50/60 Hz

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung Standard fiir Cn001 | Bemerkungen

P0700[0] |Auswahl der Befehlsquelle 1 1 BOP

P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 1 BOP-MOP

P0731[0] |BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1

P0732[0] |BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

P0771[0] |CI: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

P0810[0] | BI: CDS-Bit 0 (Hand/Auto) 0 0 Betriebsart HAND

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn002 — Regelung tber die Klemmen (PNP/NPN)

Externe Regelung — Potentiometer mit Sollwert

Fir NPN und PNP kénnen dieselben Parameter verwendet werden. Der Anschluss der
allgemeinen Digitaleingangsklemme kann auf 24 V oder 0 V geandert werden, um die
Betriebsart auszuwahlen.

ON/OFF1

0~10 V=0~50/60 Hz

Ruckwarts

Fehlerquittierung
TIPPEN vorwarts

10V Al1 AlI2 OV DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

[——

ov
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-

% 19
_j— 220v 67

DO2

Drehzahl Betrieb Stérung
0~20 mA=0~50/60 Hz PNP
0~10 V=0~50/60 Hz ON/OFF1
Ruckwarts

Fehlerquittierung
TIPPEN vorwarts
14

10V AI1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V ov
I

OrV_ N oV = ©l W [+] [«
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- m
O O O O . o—0—1
17 19 6 7
220V
Drehzahl Betrieb Stérung
0~20 mA=0~50/60 Hz NPN
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn002
P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemme als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 2 Analog als Drehzahlsollwert
P0O701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 |0 1 ON/OFF
P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 |0 12 Ruckwarts
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 |9 9 Fehlerquittierung
P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 |1 10 TIPPEN vorwérts
P0O771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fir Bemerkungen
Cn002
P0731[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1
P0732[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

Verbindungsmakro Cn003 — Festdrehzahlen
Drei Festdrehzahlen mit ON/OFF1

Bei gleichzeitiger Auswahl mehrerer Festfrequenzen werden die ausgewahlten Frequenzen
summiert, d. h. FF1 + FF2 + FF3.

1 2 3 5 |8

ON/OFF1

[re—

o— |
9 110 1 12

10V Al1 Al2 0;/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

Drehzahl niedrig

Drehzahl mittel

Drehzahl hoch
13 [14

r—- DO2
oV oV
AO+ AO- DO1+ DO1- P;_L\l—
4 5 )_,J_15 16 220\1/7 1 19 6 7
Drehzahl Betrieb Stoérung
0~20 mA=0~50/60 Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstel- | Standard fiir Cn003 | Bemerkungen
lung

P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemme als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 3 Festfrequenz

P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF

P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 0 15 Festdrehzahl-Bit 0
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 9 16 Festdrehzahl-Bit 1
P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 15 17 Festdrehzahl-Bit 2
P1016[0] | Betriebsart Festfrequenz 1 1 Betriebsart "Direktauswahl"
P1020[0] | BI: Festfrequenzauswabhl, Bit 0 722.3 7221 DI2

P1021[0] | BI: Festfrequenzauswabhl, Bit 1 722.4 722.2 DI3

P1022[0] | BI: Festfrequenzauswabhl, Bit 2 722.5 7223 Dl4

P1001[0] | Festfrequenz 1 10 10 Drehzahl niedrig

P1002[0] | Festfrequenz 2 15 15 Drehzahl mittel

P1003[0] | Festfrequenz 3 25 25 Drehzahl hoch

P0O771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsé&chliche Frequenz
P0731[0] | Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
P0732[0] | BIl: Funktion des Digitalausgangs 2 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
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Verbindungsmakro Cn004 — Festdrehzahlen in der bindren Betriebsart

Festdrehzahlen mit ON-Befehl in der bindren Betriebsart

5.5 Grundinbetriebnahme

Es konnen bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte (0 Hz, P1001 bis P1015) mit den
Festfrequenzwahlern (P1020 bis P1023) ausgewahlt werden.

1 2 3 5

[——

0~20 mA=0~50/60 Hz

Festdrehzahl-Bit 0 (ON

10V Al1 Al2 O?/ DI1 DI2 DI3 D4 DIC 24V 0V

Festdrehzahl-Bit 1 (ON

Festdrehzahl-Bit 2 (ON

)
)
)
Festdrehzahl-Bit 3 (ON)

(
(
(
(

DO2
oV oV
AO+ AO- DO1+ DO1-
H {15 16 17 19
@ 220V
Drehzahl Betrieb Stérung

-Ln004
P - amts
67

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn004

P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle

P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 3 Festfrequenz

P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 0 15 Festdrehzahl-Bit 0

P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 0 16 Festdrehzahl-Bit 1

P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 9 17 Festdrehzahl-Bit 2

P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 15 18 Festdrehzahl-Bit 3

P1016[0] | Betriebsart Festfrequenz 1 2 Binare Betriebsart

P0840[0] | BI: ON/OFF1 19.0 1025.0 Der Umrichter wird bei der aus-
gewahlten Festdrehzahl gestar-
tet.

P1020[0] |BI: Festfrequenzauswahl, Bit 0 722.3 722.0 DI1

P1021[0] | BI: Festfrequenzauswahl, Bit 1 722.4 7221 DI2

P1022[0] |BI: Festfrequenzauswahl, Bit 2 722.5 722.2 DI3

P1023[0] |BI: Festfrequenzauswahl, Bit 3 722.6 722.3 Dl4

P0771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

P0731[0] | BI: Funktion des Digitalausgangs 1 | 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb

P0732[0] | BI: Funktion des Digitalausgangs 2 | 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn005 — Analogeingang und Festfrequenz
Der Analogeingang fungiert als zusatzlicher Sollwert.

Wenn Digitaleingang 2 und Digitaleingang 3 zusammen aktiv sind, werden die ausgewahlten
Frequenzen summiert, d. h. FF1 + FF2.

0~10 V=0~50/60 Hz ON/OFF1
Festdrehzahl-Bit 0

—1 Festdrehzahl-Bit 1

o—— Fehlerquittierung
1 [2 3 |5 [8 [9 [0 [11 [12 [13 |14

10V A1 Al2 O\I/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

r—— DO2
oV oV
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N-
O0—O

%5 .75 16 171 18 |19
T—L 220V S

Drehzahl Betrieb Stérung

0~20 mA=0~50/60 Hz

Funktionsdiagramm

Bei Auswahl der Festdrehzahl wird der zusatzliche Sollwertkanal vom Analogeingang
deaktiviert. Wenn kein Festdrehzahlsollwert vorhanden ist, wird der Sollwertkanal mit dem
Analogeingang verbunden.

Zusatzsollwert
deaktiviert

Analogeingang

Sollwert
FF 01

FF 02

Festdreh-
zahlen

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Cn005 | Bemerkungen

P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 23 Festfrequenz + Analogsollwert
P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 |0 1 ON/OFF

P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 |0 15 Festdrehzahl-Bit 0
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 |9 16 Festdrehzahl-Bit 1
P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 | 15 9 Fehlerquittierung

P1016[0] | Betriebsart Festfrequenz 1 1 Betriebsart "Direktauswahl"
P1020[0] | BI: Festfrequenzauswahl, Bit0 |722.3 7221 DI2

P1021[0] |BI: Festfrequenzauswahl, Bit1 |722.4 722.2 DI3

P1001[0] |Festfrequenz 1 10 10 Festdrehzahl 1
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Cn005 | Bemerkungen
P1002[0] | Festfrequenz 2 15 15 Festdrehzahl 2
P1074[0] | BI: Zusatzsollwert deaktivieren |0 1025.0 FF deaktiviert den Zusatzsoll-
wert.
P0771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1
P0732[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

Verbindungsmakro Cn006 — Externe Tastenregelung

Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale.

OFF1/Hold
ON-Impuls
MOP héher
MOP tiefer

1 2 3 5
10V Al1 Al2 0V DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV - AlllE =
OI;/_ B ov bo2 . |
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- of 1| ELQJE
0 o lo} 0—o0 :
4 5 T_L15 16 220\1/7 1 19 6 7
Drehzahl Betrieb Stérung
0~20 mA=0~50/60 Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstel- Standard fiir | Bemerkungen
lung Cn006
P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 1 MOP als Sollwert
P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 |0 2 OFF1/Hold
P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 |0 1 ON-Impuls
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 |9 13 MOP-auf-Impuls
P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 | 15 14 MOP-ab-Impuls
P0727[0] | Auswahl Zweileiter/Dreileiter- 0 3 Dreileiter-Technik
Technik ON-Impuls + OFF1/Hold + Riickwérts
P0O771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter | Beschreibung Werkseinstel- Standard fiir | Bemerkungen
lung Cn006

P0732[0] |BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

P1040[0] | Sollwert des MOP 5 0 Anfangsfrequenz

P1047[0] | MOP-Hochlaufzeit des Hoch- 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur Maximalfre-
laufgebers quenz

P1048[0] | MOP-Riicklaufzeit des Hoch- 10 10 Rucklaufzeit von der Maximalfrequenz bis
laufgebers Null

Verbindungsmakro Cn007 — Externe Taste mit Analogregelung

Bei den Befehlsquellen handelt es sich um Impulssignale.

0~10 V=0~50/60 Hz

ll OFF Hold

T

— Ruickwartsimpuls + ON

Vorwartsimpuls + ON

Fehlerquittierung Impuls

1 2 3 5 8 [9 J10 11 112 13 [14
10V Al1 AI2 0?/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV -LA007
Ol;/_ a ov bo2 . A
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- o EL—;LE'
H 15 |16 17 9 6 7
@ = 220V
Drehzahl Betrieb Stérung
0~20 mA=0~50/60 Hz
Befehl ignoriert
orr P 1
Vorwarts l—I ﬂ k_l q
Rickwarts ﬂ |—
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn007
P0700[0] |Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 2 Analog
P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 |0 1 OFF Hold
P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 |0 2 Vorwartsimpuls + ON
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 |9 12 Ruckwartsimpuls + ON
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn007

P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 |15 9 Fehlerquittierung

P0727[0] | Auswahl Zweileiter/Dreileiter- 0 2 Dreileiter-Technik
Technik STOP + Vorwértsimpuls + Riick-

wartsimpuls

P0771[0] | Cl: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz

P0731[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1

P0732[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

Verbindungsmakro Cn008 - PID-Regelung mit Analogreferenz

Istwert
PID
Sollwert

0~20mA

ON/OFF1

[——
oV

o

Drehzahl

AO+ AO- DO1+ DO1-

Betrieb

0~20 mA=0~50/60 Hz

10V Al1 AI2 0}/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V 0V

DO2
oV

Stoérung

P+ N-
19 6 7

Fehlerquittierung Impuls

-Ln008 m
v]

o1 oo

Lad

PID-Regler

Hinweis

Wenn der Sollwert fir die PID-Regelung negativ sein soll, die Verkabelung fir den Sollwert
und die Ruckfihrung entsprechend éndern.

Wenn von der Betriebsart mit PID-Regelung in die Betriebsart HAND umgeschaltet wird,
wird P2200 zu 0, um die PID-Regelung zu deaktivieren. Beim erneuten Umschalten in die

Betriebsart AUTO wird P2200 zu 1, um die PID-Regelung wieder zu aktivieren.

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn008
P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 |0 1 ON/OFF
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 |9 9 Fehlerquittierung
P2200[0] | BI: PID-Regler aktivieren 0 1 PID aktivieren
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn008
P2253[0] | Cl: PID-Sollwert 0 755.0 PID-Sollwert = Al1
P2264[0] | Cl: PID-Ruckfuhrung 755.0 755.1 PID-Istwert = Al2
P0756[1] | Typ des Analogeingangs 0 2 Al2, 0 mA bis 20 mA
P0771[0] |CI: Analogausgang 21 21 Tatsachliche Frequenz
P0731[0] | BI: Funktion des Digitalaus- 52.3 52.2 Umrichter in Betrieb
gangs 1
P0732[0] |BI: Funktion des Digitalaus- 52.7 52.3 Umrichterfehler aktiv
gangs 2

Verbindungsmakro Cn009 — PID-Regelung mit Festwertreferenz

0~20mA
Istwert

1 2 3 5

10V A1 AI2 0}/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V OV

ON/OFF1

PID-Festsollwert 1

PID-Festsollwert 2
PID-Festsollwert 3

r—-— DO2
(0\%
AO+ AO- DOT+ DO1- P+ N-
4 5 —LI 220v 19 & %
Drehzahl Betrieb Stérung
PID-Regler
0~20 mA=0~50/60 Hz
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn009
P0700[0] |Auswahl der Befehlsquelle 1 2 Klemmen als Befehlsquelle
P0701[0] | Funktion des Digitaleingangs 1 0 1 ON/OFF
P0702[0] | Funktion des Digitaleingangs 2 0 15 DI2 = PID-Festwert 1
P0703[0] | Funktion des Digitaleingangs 3 9 16 DI3 = PID-Festwert 2
P0704[0] | Funktion des Digitaleingangs 4 15 17 Dl4 = PID-Festwert 3
P2200[0] |BI: PID-Regler aktivieren 0 1 PID aktivieren
P2216[0] | Betriebsart PID-Festsollwert 1 1 Direktauswahl
P2220[0] | BI: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 0 | 722.3 7221 BICO-Verbindung DI2
P2221[0] | BI: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 1 | 722.4 722.2 BICO-Verbindung DI3
P2222[0] | BI: Auswahl PID-Festsollwert, Bit 2 | 722.5 722.3 BICO-Verbindung DI4
P2253[0] | Cl: PID-Sollwert 0 2224 PID-Sollwert = Festwert
P2264[0] | Cl: PID-Ruckfihrung 755.0 755.1 PID-Istwert = Al2
Umrichter SINAMICS V20
74 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003




Inbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn010 — USS-Regelung

5.5 Grundinbetriebnahme

1 2 3 5 8 9 10 11 12 13 14
10V Al1 AlI2 0V DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV a0 D
OrV_ B ov bo2 .
AO+ AO- DO1+ DO1- P+ N- ol 1] ELQJE
“ 15 |16 17 9 6 |7
@ 220V
Drehzahl Betrieb Stoérung
RS-485 USS
0~20 mA=0~50/60 Hz ON/OFF1, Drehzahl
Einstellungen von Verbindungsmakros:
Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn010
P0700[0] | Auswahl der Befehlsquelle 1 5 RS485 als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 5 RS485 als Drehzahlsollwert
P2023[0] | Auswahl RS485-Protokoll 1 1 USS-Protokoll
P2010[0] | USS/MODBUS-Baudrate 6 8 Baudrate 38400 Bit/s
P2011[0] | USS-Adresse 0 1 USS-Adresse fiir den Umrichter
P2012[0] | USS-Prozessdatenlange 2 2 Anzahl von Prozessdatenwdrtern
P2013[0] | USS PKW-Lange 127 127 Variable PKW-Woérter
P2014[0] | USS/MODBUS-Telegramm- | 2000 500 Zeit bis zum Datenempfang
Auszeit
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5.5 Grundinbetriebnahme

Verbindungsmakro Cn011 — MODBUS RTU-Regelung

1 2 3 5 8 9 10 11 12 13 14
10V A1 Al2 0?/ DI1 DI2 DI3 DI4 DIC 24V oV

I'__

DO2
AO+ AO- DO1+ DO1-

a5 _]’_ 7 19

Drehzahl Betrieb Storung

P+ N-
6 |7

RS-485 MODBUS RTU

0~20 mA=0~50/60 Hz ON/OFF1, Drehzahl

Einstellungen von Verbindungsmakros:

Parameter | Beschreibung Werkseinstellung | Standard fiir Bemerkungen
Cn011
P0700[0] |Auswahl der Befehlsquelle 1 5 RS485 als Befehlsquelle
P1000[0] | Auswahl der Frequenz 1 5 RS485 als Drehzahlsollwert
P2023[0] | Auswahl RS485-Protokoll 1 2 MODBUS RTU-Protokoll
P2010[0] | USS/MODBUS-Baudrate 6 6 Baudrate 9600 Bit/s
P2021[0] | MODBUS-Adresse 1 1 MODBUS-Adresse fiir den Umrichter
P2022[0] | Zeitliberschreitung fir 1000 1000 Maximale Zeit fir das Senden einer
MODBUS-Antwort Antwort an den Master
P2014[0] |USS/MODBUS-Telegramm- 2000 100 Zeit bis zum Datenempfang
Auszeit
P2034 MODBUS-Paritat an RS485 2 2 Paritadt von MODBUS-Telegrammen
an RS485
P2035 MODBUS-Stoppbits an 1 1 Anzahl von Stoppbits in MODBUS-
RS485 Telegrammen an RS485
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5.5 Grundinbetriebnahme

5.5.14 Festlegen der Anwendungsmakros

ACHTUNG

Einstellungen von Anwendungsmakros

Die Festlegung der Anwendungsmakros ist eine einmalig vorzunehmende Einstellung bei
der Inbetriebnahme des Umrichters. Halten Sie folgende Vorgehensweise ein, wenn Sie die
die Anwendungsmakros auf einen Wert andern, der nicht der zuletzt verwendeten
Einstellung entspricht:

1. Flhren Sie einen Reset auf die Werkseinstellungen durch (P0010 = 30, P0970 = 1).
2. Wiederholen Sie die Grundinbetriebnahme, und dndern Sie das Anwendungsmakro.
Bei Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise tbernimmt der Umrichter méglicherweise die

Einstellungen sowohl der aktuell als auch der zuvor ausgewahlten Makros, was
unvorhergesehene und unerklarliche Funktionsablaufe zur Folge haben kann.

Funktionen
Dieses Meni enthalt eine Reihe géngiger Anwendungen. Jedes Anwendungsmakro umfasst
einen Satz an Parametereinstellungen fir eine bestimmte Anwendung. Nachdem Sie ein
Anwendungsmakro ausgewahlt haben, werden die entsprechenden Einstellungen auf den
Umrichter angewendet, um die Inbetriebnahme zu vereinfachen.
Das Standard-Anwendungsmakro ist "AP000" fur Anwendungsmakro 0. Wenn keines der
Anwendungsmakros zu Ihrer Anwendung passt, wahlen Sie das Makro aus, das lhrer
Anwendung am nachsten kommt, und nehmen Sie weitere Parameteranpassungen wie
gewlnscht vor.

Anwendungs- Beschreibung Anzeigebeispiel

makro

AP000 Standardeinstellung ab Werk. Bewirkt keine

Parameterénderungen. -RPOODO

AP010 Einfache Pumpenanwendungen

AP020 Einfache Lufteranwendungen APO IO

AP021 Kompressoranwendungen

AP030 Bandférderanwendungen Das Minuszeichen deutet darauf hin, dass es sich um

das aktuell ausgewahlte Makro handelt.
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5.5 Grundinbetriebnahme

Festlegen der Anwendungsmakros

C/erbindungsmakro )

[+]

\ 4

Das Minuszeichen kennzeich-
net das aktuell ausgewahite
Makro!

[a]e29

[¥]e29

CAnwendungsmakro) |:>

[4]

-RPDOD[<

»APD 1D

ARPO30

[v]

[1]

\ 4

Géngige Parameterj: [+] IR /e ausoewatites
Anwendungsmakro AP010 - Einfache Pumpenanwendungen
Parameter | Beschreibung Werkseinstel- | Standard fiir Bemerkungen
lung AP010

P1080[0] | Minimalfrequenz 0 15 Ein Umrichter, der mit einer niedrigeren
Drehzahl lauft, ist gesperrt.

P1300[0] | Regelungsart 0 7 U/f mit quadratischer Kennlinie

P1110[0] | BI: Negative Frequenzsoll- |0 1 Gegendrehrichtung der Pumpe gesperrt

wertsperre

P1210[0] | Wiedereinschaltautomatik 1 2 Wiederanlauf nach Netzausfall

P1120[0] |Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur Maximalfre-
quenz

P1121[0] | Rucklaufzeit 10 10 Rucklaufzeit von der Maximalfrequenz bis
Null

Anwendungsmakro AP020 - Einfache Lifteranwendungen

Parameter | Beschreibung Werkseinstel- | Standard fiir Bemerkungen
lung AP020
P1110[0] | BI: Negative Frequenzsoll- 0 1 Gegendrehrichtung des Lifters gesperrt
wertsperre
P1300[0] | Regelungsart 0 7 U/f mit quadratischer Kennlinie
P1200[0] | Fangen 0 2 Suche nach der Drehzahl des laufenden
Motors, dessen Last ein hohes Tragheits-
moment aufweist, sodass der Motor bis zum
Sollwert hochlauft.
P1210[0] | Wiedereinschaltautomatik 1 2 Wiederanlauf nach Netzausfall
P1080[0] | Minimalfrequenz 0 20 Ein Umrichter, der mit einer niedrigeren
Drehzahl lauft, ist gesperrt.
P1120[0] | Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur Maximalfre-
quenz
P1121[0] | Ricklaufzeit 10 20 Rucklaufzeit von der Maximalfrequenz bis
Null
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Anwendungsmakro AP021 - Kompressoranwendungen

Parameter | Beschreibung | Werkseinstel- | Standard fiir Bemerkungen
lung AP021

P1300[0] |Regelungsart |0 0 U/f mit linearer Kennlinie

P1080[0] | Minimalfre- 0 10 Ein Umrichter, der mit einer niedrigeren Drehzahl lauft, ist
quenz gesperrt.

P1312[0] | Startanhebung |0 30 Die Anhebung ist nur beim erstmaligen Beschleunigen

(aus dem Stillstand) wirksam.

P1311[0] | Beschleuni- 0 0 Die Anhebung ist nur beim Beschleunigen oder Bremsen
gungsanhe- wirksam.
bung

P1310[0] | Standige An- 50 50 Zusétzliche Anhebung uber den gesamten Frequenzbe-
hebung reich hinweg

P1120[0] | Hochlaufzeit 10 10 Hochlaufzeit von Null bis zur Maximalfrequenz

P1121[0] | Ricklaufzeit 10 10 Rucklaufzeit von der Maximalfrequenz bis Null

Anwendungsmakro AP030 - Bandférderanwendungen

Parameter | Beschreibung | Werkseinstel- | Standard fiir Bemerkungen
lung AP030
P1300[0] | Regelungsart |0 1 U/f-Steuerung mit FCC
P1312[0] | Startanhe- 0 30 Die Anhebung ist nur beim erstmaligen Beschleunigen (aus
bung dem Stillstand) wirksam.

P1120[0] | Hochlaufzeit |10 5 Hochlaufzeit von Null bis zur Maximalfrequenz

P1121[0] | Rucklaufzeit |10 5 Rucklaufzeit von der Maximalfrequenz bis Null
5.5.1.5 Festlegen allgemeiner Parameter

Funktionen

Dieses Menu enthélt eine Reihe gangiger Parameter zur Optimierung der Umrichterleistung.

Textmenu

Wenn Sie P8553 auf 1 festlegen, werden die Parameternummern in diesem Menu durch
einen kurzen Text ersetzt.
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Festlegen der Parameter

Parameter | Zugriffs- Funktion Textmenii Parameter | Zugriffs- Funktion Textmeni
stufe (wenn P8553 stufe (wenn P8553
= 1) = 1)
P1080[0] |1 Minimalfrequenz P1001[0] |2 Festsollwert 1
Motor nn F Frequenz FiHF !
(MIN F) (FIXF1)
P1082[0] |1 Maximalfrequenz P1002[0] |2 Festsollwert 2
Motor MAH F Frequenz FH FE
(MAXF) (FIXF2)
P1120[0] |1 Hochlaufzeit P1003[0] |2 Festsollwert 3
rPUP Frequenz FIHFB
(RMP UP) (FIXF3)
P1121[0] |1 Rucklaufzeit P2201[0] |2 Festsollwert 1 PID-
rnpdn Frequenz Plde
(RMP DN) (PID F1)
P1058[0] |2 JOG-Frequenz P2202[0] |2 Festsollwert 2 PID-
JQSP Frequenz PldFE’
(JOG P) (PID F2)
P1060[0] |2 JOG-Hochlaufzeit P2203[0] |2 Festsollwert 3 PID-
u'agUP Frequenz PldFH
(JOG UP) (PID F3)
P1061[0] |2 JOG-Rucklaufzeit
Jo9dn
(JOG DN)
5.5.2 Grundinbetriebnahme lber das Parametermenii

Als Alternative zur Grundinbetriebnahme Uber das Setup-Men ist auch eine Inbetriebnahme
Uber das Parametermentii als zweite Moglichkeit der Grundinbetriebnahme maoglich. Diese
Vorgehensweise ist hilfreich fir alle, die an die Inbetriebnahme des Umrichters auf diesem
Wege gewohnt sind.

Methoden fiir die Grundinbetriebnahme

80

o Herkdmmliche Grundinbetriebnahme

Fir diese Methode missen Sie die Grundinbetriebnahme mit allen Motordaten
durchfiihren, die in der nachstehenden Parametereinstellungstabelle angegeben sind.

Geschatzte Grundinbetriebnahme

Diese Methode bietet ein einfacheres Verfahren, um die Grundinbetriebnahme mit einem
Teil der Motordaten durchzufiihren. Anstatt alle Daten einzugeben, geben Sie nur die

Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Motorbemessungsleistung (P0301, in kW) ein. Der Umrichter schatzt daraufhin die

restlichen Motordaten einschlie8lich P0304, P0305, P0307, P0308, P0310 und P0311.

Beschrénkungen fiir die geschéatzte Grundinbetriebnahme:

— Diese Funktionalitat wird bei der Bemessungsversorgungsspannung empfohlen.

— Diese Funktionalitat wurde fiir die Daten der Siemens-Motoren 1LE0001, 1TLO0O1,

1LE1 und 1LA7 entwickelt. Sie ergibt jedoch mdéglicherweise auch adaquate
Naherungswerte fiir andere Motortypen.

— Diese Funktionalitat liefert eine Schatzung der Motordatenwerte; wenn der Motor
jedoch nahe an seinen Leistungsgrenzen betrieben werden soll (Bemessungsleistung
und -strom), missen Sie die herkémmliche Grundinbetriebnahme durchfiihren.

— Die Wertberechnungen funktionieren nur fur einen Motor, der in einer

Sternkonfiguration angeschlossen ist. Sie setzen voraus, dass die Netzfrequenz 50 Hz

ist.

— Die Berechnungen verwenden die Messung der Zwischenkreisspannung und
funktionieren daher nur, wenn der Netzstrom angeschlossen ist.

— Die Berechnungen sind nur firr 4-polige Motortypen prazise.

— Die 87-Hz-Kennlinie wird nicht untersttzt.

Festlegen der Parameter

Hinweis

In der folgenden Tabelle weist die Kennzeichnung "e" darauf hin, dass Sie den Wert fur
diesen Parameter entsprechend dem Typenschild des Motors eingeben missen, wenn Sie
die herkdbmmliche Grundinbetriebnahme durchfiihren.

Parameter fiir Parameter fiir Funktion Einstellung

die herkdmmli- | die geschatzte

che Grundinbe- | Grundinbetrieb-

triebnahme nahme

P0O003 =3 P0O003 =3 Anwender-Zugriffsstufe = 3 (Experten-Zugriffsstufe)

P0010 =1 P0010 =1 Inbetriebnahmeparameter =1 (Grundinbetriebnahme)

P0100 P0100=0 Auswahl 50/60 Hz Legen Sie einen Wert fest, falls erforderlich:

= 0: Europa [kW], 50 Hz (Werkseinstellung)

= 1: Nordamerika [PS], 60 Hz

= 2: Nordamerika [kW], 60 Hz

Hinweis:

Setzen Sie diesen Parameter auf 0, wenn Sie die

geschatzte Grundinbetriebnahme durchfiihren méch-

ten.
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter fiir Parameter fiir Funktion Einstellung
die herkdbmmli- | die geschatzte
che Grundinbe- | Grundinbetrieb-
triebnahme nahme
P0301 =0 P0301 >0 Motorbemessungsleistung Bereich: 0 bis 2000
(kW] = 0: Herkdmmliche Grundinbetriebnahme (Werksein-
stellung)
> 0: Geschétzte Grundinbetriebnahme
Wenn Sie diesen Parameter auf einen Nicht-Nullwert
setzen, brauchen Sie nur die Motorbemessungslei-
stung einzugeben, und der Umrichter berechnet dar-
aufhin die restlichen Motordaten und legt die
entsprechenden Werte fest (P0304, P0305, P0307,
P0308, P0310 und P0311).
P0304[0] e - Motornennspannung [V] Bereich: 10 bis 2000
Hinweis:
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Mo-
torschaltung (Stern/Dreieck) tbereinstimmen.
P0305[0] e - Motornennstrom [A] Bereich: 0,01 bis 10000
Hinweis:
Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Mo-
torschaltung (Stern/Dreieck) tUbereinstimmen.
P0307[0] ® - Motornennleistung [kW/PS] | Bereich: 0,01 bis 2000,0
Hinweis:
Wenn P0100 = 0 oder 2 ist, dann ist die Einheit der
Motorleistung = [kW].
Wenn P0100 = 1 ist, dann ist die Einheit der Motorlei-
stung = [PS].
P0308[0] e - Faktor Motornennleistung Bereich: 0,000 bis 1,000
(cos@) Hinweis:
Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn P0100 =
0 oder 2 ist.
P0309[0] ® - Motornennwirkungsgrad [%] | Bereich: 0,0 bis 99,9
Hinweis:
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist.
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des
Wertes.
P0310[0] ® - Motornennfrequenz [Hz] Bereich: 12,00 bis 550,00
P0311[0] ® - Motornenndrehzahl [U/min] | Bereich: 0 bis 40000
P0335[0] P0335[0] Motorklhlung Festlegung gemaf der tatsachlichen Motorkiihime-
thode
= 0: Selbstkiihlung (Werkseinstellung)
= 1: Fremdkuhlung
= 2: Selbstkihlung mit Innenlufter
= 3: Fremdkiihlung und Innenlifter
Umrichter SINAMICS V20
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5.5 Grundinbetriebnahme

Parameter fiir
die herkdmmli-
che Grundinbe-
triebnahme

Parameter fiir
die geschéatzte
Grundinbetrieb-
nahme

Funktion

Einstellung

P0640[0]

P0640[0]

Motorlberlastfaktor [%]

Bereich: 10,0 bis 400,0 (Werkseinstellung: 150,0)
Hinweis:

Dieser Parameter legt die Stromgrenze fir die Motor-
Uberlast in Relation zu P0305 (Motornennstrom) fest.

P0700[0]

P0700[0]

Auswahl der Befehlsquelle

= 0: Standardeinstellung ab Werk

= 1: Operator Panel (Riicksetzen auf Werkseinstel-
lung)
= 2: Anschluss

= 5: USS/MODBUS an RS485

P1000[0]

P1000[0]

Auswahl des Frequenzsoll-
wertes

Bereich: 0 bis 77 (Werkseinstellung: 1)
= 0: Kein Hauptsollwert

= 1: MOP-Sollwert

= 2: Analogsollwert

= 3: Festfrequenz

= 5: USS/MODBUS an RS485

= 7: Analogsollwert 2

Weitere Einstellungen sind im Kapitel 'Parameterliste
(Seite| 163)" aufgefiihrt.

P1080[0]

P1080[0]

Minimalfrequenz [Hz]

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 0,00)
Hinweis:

Der hier eingestellte Wert gilt fiir Drehungen sowohl
im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.

P1082[0]

P1082[0]

Maximalfrequenz [Hz]

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 50,00)
Hinweis:

Der hier eingestellte Wert gilt fir Drehungen sowohl
im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.

P1120[0]

P1120[0]

Hochlaufzeit [s]

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)
Hinweis:

Der hier festgelegte Wert bezeichnet die Zeitspanne,
die der Motor benétigt, um vom Stillstand zur Mo-

torMaximalfrequenz (P1082) hochzufahren, wenn
keine Verrundungszeit verwendet wird.

P1121[0]

P1121[0]

Ruicklaufzeit [s]

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10,00)
Hinweis:

Der hier festgelegte Wert bezeichnet die Zeitspanne,
die der Motor benétigt, um von der MotorMaximalfre-

quenz (P1082) zum Stillstand herunterzufahren, wenn
keine Verrundungszeit verwendet wird.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter fiir Parameter fiir Funktion Einstellung
die herkdbmmli- | die geschatzte
che Grundinbe- | Grundinbetrieb-
triebnahme nahme
P1300[0] P1300[0] Regelungsart = 0: U/f mit linearer Kennlinie (Werkseinstellung)
= 1: U/f-Steuerung mit FCC
= 2: U/f mit quadratischer Kennlinie
= 3: U/f mit programmierbarer Kennlinie
= 4: U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus
= 5: U/f fur Textilanwendungen
= 6: U/f mit FCC fir Textilanwendungen
= 7: U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-
Modus
=19: U/f-Steuerung mit unabh&ngigem Spannungs-
sollwert
P3900 =3 P3900 =3 Ende der Grundinbetrieb- = 0: Keine Grundinbetriebnahme (Werkseinstellung)
nahme = 1: Ende der Grundinbetriebnahme mit Zuriicksetzen
auf Werkseinstellung
= 2: Ende der Grundinbetriebnahme
= 3: Ende der Grundinbetriebnahme nur fir Motorda-
ten
Hinweis:
Nach Abschluss der Berechnung werden P3900 und
P0010 automatisch auf ihren Ursprungswert 0 zu-
rickgesetzt.
Der Umrichter zeigt "8.8.8.8.8" an, was darauf hin-
weist, dass eine interne Datenverarbeitung erfolgt.
P1900 =2 P1900 =2 Auswahl Motordatenidentifi- | = 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
kation = 2: |dentifizierung aller Parameter im Stillstand
5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.1 Uberblick Giber die Umrichterfunktionen
Die nachfolgende Liste gibt einen Uberblick {iber die von SINAMICS V20 unterstiitzten
Hauptfunktionen. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Parameter finden Sie im
Kapitel 'Parameterliste (Seite 163)".
e Zweileiter/Dreileiter-Regelung (P0727)
® Anpassung 50/60 Hz (Seite 61) (P0100)
® Einstellbare Pulsweitenmodulation (P1800 bis P1803)
® Funktionskontrolle Analogeingangsklemme (P0712, P0713, r0750 bis P0762)
® Funktionskontrolle Analogausgangsklemme (P0773 bis r0785)
Umrichter SINAMICS V20
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Umrichter SINAMICS V20

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Wiedereinschaltautomatik (Seite|123) (P1210, P1211)

BICO-Funktion (r3978)

Pumpen-Freispulfunktion (Seite|116) (P3350 bis P3353, P3361 bis P3364)
Kavitationsschutz (Seite 131) (P2360 bis P2362)

Auswahl der Befehls- und Sollwertquelle (P0700, P0719, P1000 bis r1025, P1070 bis
r1084)

Befehlsdatensatz (CDS) und Umrichterdatensatz (DDS) (r0050, r0051, P0809 bis P0821)
Kondensationsschutz |(Seite| 125) (P3854)

Fullstandsregelung fir stdandige Anhebung, Beschleunigungsanhebung und
Startanhebung (Seite 91) (P1310 bis P1316)

Gleichstromkopplungsfunktion (Seite 134)

Regelung der Zwischenkreisspannung |(Seite|110) (P0210, P1240 bis P1257)
Funktionskontrolle Digitaleingangsklemme (P0701 bis P0713, r0722, r0724)
Funktionskontrolle Digitalausgangsklemme (P0731, P0732, P0747, P0748)
Betrieb mit zweifacher Laufrate (Seite 133) (r1119 bis r1199, P2150 bis P2166)
Economy-Modus (Seite 119) (P1300, r1348)

Uberwachung des Energieverbrauchs (r0039, P0040, P0042, P0043)

Festlegung der Reaktion bei Fehlern und Warnungen (r0944 bis P0952, P2100 bis P2120,
r3113, P3981)

Fangen|(Seite|122) (P1200 bis r1204)

Freie Funktionsbausteine (FFBs) (Seite|120) (P2800 bis P2890)

Frostschutz (Seite 124) (P3852 bis P3853)

Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus [(Seite|114) (P3350 bis P3354, P3357 bis P3360)
Modus hohe/geringe Uberlast (HO/LO) (Seite 137) (P0205)

Der neue Parameter P0205 wird hinzugefugt, um die Auswahl von HO/LO fur
Anwendungen mit hoher/geringer Last zu ermdglichen.

Imax-Regelung (Seite|108) (P1340 bis P1346)
Fortlaufender Umrichterbetrieb (P0503)
Umrichterzustand bei Stérung (Seite 315) (r0954, r0955, r0956, r0957 and r0958)

Diese Funktion ermdglicht es lhnen, die relevanten Fehlerinformationen tber die
entsprechenden Parameter zu lesen.

Betrieb im JOG-Modus (Seite 89) (P1055 bis P1061)
Liste geanderter Parameter (P0004)

Parameter P0O004 wird ein neuer Wert hinzugefiigt, um einen Parameterfilter zu aktivieren,
mit dem Sie die gednderten Parameter anzeigen kénnen.
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MODBUS-Paritat/Stoppbit-Auswahl (P2034, P2035)

Die neuen Parameter P2034 und P2035 werden hinzugefligt, um die Auswahl von
MODBUS-Paritat/Stoppbit zu ermdglichen.

Motor blockiert, Last fehlt, Bandausfallerkennung (Seite|111) (P2177 bis r2198)

Regelung der Motorbremsung (Seite|96) (Haltebremse, Gleichstrombremse, Compound-
Bremse und dynamische Bremse) (P1212 bis P1237)

Anzeigeskalierung Motorfrequenz (P0511, r0512)

Kaskadenregelung (Seite|128) (P2370 bis P2380)

Auswahl des MOP-Modus (motorisierter Potentiometer) (P1031 bis r1050)
ON/OFF2-Funktion fur Digitaleingdnge (P0701)

Ein neuer Wert wird zu Parameter P0701 hinzugefiigt, um den Motor mit dem ON-Befehl
zu betreiben oder die Umrichterimpulse mit dem OFF2-Befehl zu stoppen.

Parameter-Cloning |(Seite 337) (P0802 bis P0804, P8458)
PID-Regler (Seite|94) (P2200 bis P2355)

Vorkonfigurierte Verbindungs- und Anwendungsmakros (P0507, PO717) (s. auch
"Festlegen von Verbindungsmakros|(Seite 65)" und "Festlegen der Anwendungsmakros
(Seite|77)")

Programmierbare U/f-Koordinaten (P1320 bis P1333)

Schutz benutzerdefinierter Parameter (P0011, P0012, P0013)

Einrichtung der MPPT-Funktion (Maximum Power Point Tracking) (Seite 139)
Uberspringen der Frequenz- und Resonanzdampfung (P1091 bis P1101, P1338)
Schlafmodus (Energiesparmodus) |(Seite|126) (P2365 bis P2367)
Schlupfkompensation (P1334 bis P1338)

Drehmoment-Einfachimpulsmodus |(Seite|112) (P3350 bis P3356)

Textmenuanzeige (P8553) (s. auch "Festlegen der Motordaten |(Seite|63)" und "Festlegen
allgemeiner Parameter |(Seite|79)")

Regelung der Anwender-Zugriffsstufen (P0003)
USS/MODBUS-Kommunikation an RS485 (P2010 bis P2037) (Seite 149)
Auswahl verschiedener Stoppmodi (Seite 87) (P0840 bis P0886)
Wobbelfunktion |(Seite|127) (P2940 bis r2955)
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5.6.2 Inbetriebnahme von Grundfunktionen
5.6.2.1 Auswahl des Stoppmodus
Funktionen

Sowohl der Umrichter selbst auch als der Anwender missen auf zahlreiche verschiedene
Situationen reagieren und den Umrichter im Bedarfsfall anhalten. Aus diesem Grunde sind
nicht nur Betriebsanforderungen, sondern auch Umrichter-Schutzfunktionen (z. B. gegen
elektrische oder thermische Uberlast) bzw. Mensch-Maschine-Schutzfunktionen zu
bericksichtigen. Dank der verschiedenen OFF-Funktionen (OFF1, OFF2, OFF3) kann der
Umrichter flexibel auf die erwahnten Anforderungen reagieren. Beachten Sie, dass nach
dem Aufruf eines OFF2/OFF3-Befehls die Einschaltsperre des Umrichters aktiv ist. Zum
erneuten Einschalten des Motors benétigen Sie ein Signal "low — high" des Einschaltbefehls
(ON).

OFF1

Der Befehl OFF1 ist mit dem ON-Befehl eng gekoppelt. Wird der ON-Befehl
zuriickgenommen, wird OFF1 direkt aktiviert. Der Umrichter wird durch OFF1 mit der
Rucklaufzeit P1121 abgebremst. Wenn die Ausgangsfrequenz unter den Wert des
Parameters P2167 fallt und die Zeit in P2168 abgelaufen ist, dann werden die
Umrichterimpulse gesperrt.

fact
P1082 A
fmax Q
f2 = (OFF1
P2167
e,
P2168
-— t >
r0052 Bit 02 down, OFF1
A —— P1121 >
Betrieb t . .
Impulsabbruch . down. OFF1 = ) 1L
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OFF2

88

Hinweis
e OFF1 kann mithilfe einer Vielzahl von Befehlsquellen tiber den BICO-Parameter P0840
(Bl: ON/OFF1) und P0842 (Bl: ON/OFF1 mit Umkehrung) eingegeben werden.

e Der BICO-Parameter P0840 wird durch Festlegung der Befehlsquelle Giber P0700 vorweg
zugewiesen.

e Der ON-Befehl und der folgende OFF1-Befehl miissen aus der gleichen Quelle stammen.

o Wird der ON/OFF1 -Befehl fir mehr als einen Digitaleingang eingestellt, dann gilt nur der
zuletzt festgelegte Digitaleingang.

e OFF1 istim Zustand "low" aktiv.

e Wenn verschiedene OFF-Befehle gleichzeitig ausgewahlt werden, gilt folgende Prioritat:
OFF2 (héchste Prioritat) - OFF3 — OFF1.

e OFF1 kann mit der Gleichstrombremsung oder der Compound-Bremsung kombiniert
werden.

¢ [st die Motorhaltebremse MHB (P1215) aktiviert, dann werden bei einem OFF1-Befehl
P2167 und P2168 nicht bericksichtigt.

Durch den OFF2-Befehl kénnen die Umrichterimpulse unverziglich gesperrt werden. Das
heil3t, dass der Motor auslauft und nicht auf geregelte Weise angehalten werden kann.

fact

pros2 d o Ll
Fmax Y OFF2

r0052 Bit 02

BetriebA

Impulsabbruch -

Hinweis

o Der OFF2-Befehl kann Uber eine oder mehrere Quellen eingegeben werden. Die
Befehlsquellen werden mithilfe der BICO-Parameter P0844 (BI: 1. OFF2) und P0845 (BI:
2. OFF2) festgelegt.

¢ Infolge der Vorbelegung (Standardeinstellung) wird der Befehl OFF2 dem BOP
zugewiesen. Diese Befehlsquelle steht auch dann noch zur Verfligung, wenn eine andere
Befehlsquelle festgelegt wird (z. B. Klemme als Befehlsquelle -~ P0O700 = 2 und OFF2
wird Uber Digitaleingang 2 ~ P0702 = 3 ausgewahlt).

e OFF2 istim Zustand "low" aktiv.

e Wenn verschiedene OFF-Befehle gleichzeitig ausgewahlt werden, gilt folgende Prioritat:
OFF2 (hochste Prioritat) - OFF3 — OFF1.
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OFF3
Das Bremsverhalten von OFF3 ist mit dem von OFF1 identisch, mit Ausnahme der
unabhangigen OFF3-Rucklaufzeit P1135. Fallt die Ausgangsfrequenz unter den Wert des
Parameters P2167 und ist die Zeit in P2168 abgelaufen, dann werden die Umrichterimpulse
gesperrt wie beim Befehl OFF1.
fact
P1082 A
fmax ‘\ &
fo ~». OFF3
P2167
\ g
P2168 |+
r0052 Bit 02 <+ Looun, oFra TP
A <—— P1135 >
Betrieb ¢ ~ |2
Impulsabbruch > t down, o = P1135- P1082
Hinweis
e OFF3 kann unter Verwendung zahlreicher Befehlsquellen tber die BICO-Parameter
P0848 (BI: 1. OFF3) und P0849 (BIl: 2. OFF3) eingegeben werden.
e OFF3 istim Zustand "low" aktiv.
e Wenn verschiedene OFF-Befehle gleichzeitig ausgewahlt werden, gilt folgende Prioritat:
OFF2 (hochste Prioritat) - OFF3 — OFF 1.
5.6.2.2 Betrieb des Umrichters im JOG-Modus
Funktionen

Die JOG-Funktion Iasst sich entweder Giber den (integrierten) BOP oder die Digitaleingange
regeln. Wenn bei der Regelung iber den BOP die Taste RUN gedrtickt wird, fahrt der Motor
an und dreht mit der vorab festgelegten JOG-Frequenz (P1058). Beim Loslassen der Taste
RUN hélt der Motor an.

Bei Verwendung der Digitaleingange als JOG-Befehlsquelle wird die JOG-Frequenz iber
P1058 fir JOG rechts und P1059 fir JOG links festgelegt.
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Die JOG-Funktion ermdglicht Folgendes:

e Priufung der Funktionalitdt von Motor und Umrichter nach beendeter Inbetriebnahme (die
erste Verfahrbewegung, Kontrolle der Drehrichtung usw.)

e Positionierung eines Motors oder einer Motorlast in eine bestimmte Lage

e Verfahren eines Motors, z. B. nach einer Programmunterbrechung

f A
P1060, | I |
P1058 - : : :
i | iP1061
LN | —
] | ! t
|P1061° |
P1058 i L ....... J .....
| fe— |
i iP1060 |
! | !
- [¥ | =
JOG-Betrieb tber BOP
Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P1055[0...2] Bl: JOG rechts aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle von JOG rechts, wenn

P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle).
Werkseinstellung: 19.8

P1056[0...2] Bl: JOG links aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle von JOG links, wenn P0719
= 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle).

Werkseinstellung: 0

P1057 JOG aktivieren = 1: Der Tippbetrieb ist aktiviert (Standard)

P1058[0...2] JOG-Frequenz [Hz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der Umrichter

lauft, wenn der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 5,00)

P1059[0...2] JOG-Frequenz links [Hz] Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der Umrichter

lauft, wahrend JOG links ausgewahlt ist.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 5,00)

P1060[0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Hochlaufzeit, die verwendet wird,
solange der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P1061[0...2] JOG-RUcklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Ricklaufzeit, die verwendet wird,
solange der Tippbetrieb aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)
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5.6.2.3 Festlegen der Spannungsanhebung
Funktionen
Die U/f-Kennlinien liefern bei niedrigen Ausgangsfrequenzen nur eine niedrige
Ausgangsspannung. Der ohmsche Widerstand der Standerwicklung spielt bei niedrigen
Frequenzen eine Rolle; diese werden jedoch bei der Bestimmung des Motormagnetflusses
bei der U/f-Steuerung vernachléssigt. Das bedeutet, dass die Ausgangsspannung zu
folgenden Zwecken zu niedrig sein kann:
® Zur Magnetisierung eines Asynchronmotors
® Zum Halten der Last
® Zum Ausgleich von Verlusten im System
Beim Umrichter kann die Ausgangsspannung mit den in folgender Tabelle aufgefiihrten
Parametern angehoben werden.
Parameter Anhebungstyp Beschreibung
P1310 Standige Anhebung [%] Dieser Parameter bestimmt die Anhebung in Relation zu P0305 (Motornenn-

strom) bei linearen und quadratischen U/f-Kennlinien.
Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 50.0)

Die Spannungsanhebung ist Uber den gesamten Frequenzbereich wirksam,
wobei der Wert bei hohen Frequenzen kontinuierlich abnimmt.

vV A

Vmax_____

Vn

(PO304) T — — —

A

«

VConBoost 1

(P0310)

>
fmax f

(P1082)
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Parameter Anhebungstyp Beschreibung
P1311 Beschleunigungsanhe- Dieser Parameter stellt die Spannungsanhebung bei Beschleunigungen ein,
bung [%] und zwar in Relation zu P0305 (Motornennstrom). Sie wird auf eine Sollwer-
tdnderung hin aktiviert und bei Erreichen des Sollwertes wieder abgebaut.
Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 0.0)
Die Spannungsanhebung ist nur beim Beschleunigen oder Bremsen wirksam.
VA
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\
Vn (\0"
(PO304) T~~~ ———————— = |
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\
| | ‘
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geber aktiv : | \
I
1 | »
0 fset fn fmax f
(P0310) (P1082)
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Parameter Anhebungstyp Beschreibung

P1312 Startanhebung [%] Dieser Parameter bewirkt in Relation zu P0305 (Motornennstrom) eine kon-
stante, lineare Verschiebung auf die aktive U/f-Kennlinie (linear oder quadra-
tisch) nach einem ON-Befehl und bleibt aktiv bis:

e der Hochlaufgeberausgang das erste Mal den Sollwert erreicht bzw.

e der Sollwert auf einen Wert unterhalb des gegenwartigen Hochlaufgeber-
ausgangs vermindert wird
Bereich: 0,0 bis 250,0 (Werkseinstellung: 0.0)

Die Spannungsanhebung ist nur bei erstmaligem Beschleunigen (vom Still-
stand) wirksam.
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5.6.2.4

Funktionen

Einstellen des PID-Reglers

Der integrierte PID-Regler (Technologieregler) unterstitzt einfache Aufgaben
unterschiedlicher Art zur Prozesskontrolle, z. B. Druck-, Stufen- oder Férdermengenkontrolle.
Der PID-Regler legt den Drehzahlsollwert des Motors so fest, dass die zu regelnde
Prozessvariable ihrem Sollwert entspricht.

P2200
PID-Regler

aktivieren

P2254

PID-
Abgleichquelle

P2256

Verstarkungsfak-
tor PID-Abgleich

P2255

_|_

Verstarkungsfak-
tor PID-Sollwert

P2269
Angewendete
Verstarkung fir
PID-Rickflihrung

PID-Ruckfuhrung

P2253 X
PID-Sollwert | ™
P2264

—p

!

P2265
Filterzeitkonstante
PID-Ruckfihrung

X

PID-Regler
P2280
PID-
P ional ark
roportionalverstarkung o\\ c..‘

P2285
PID-Nachstellzeit

Regelsystem

v

Sensor

P2274
PID-Vorhaltezeit

Zugehdrige Parameter fir PID-Regler

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

Hauptfunktionsparameter

P2200[0...2]

Bl: PID-Regler aktivieren

Dieser Parameter erméglicht die Aktivierung und Deaktivie-
rung des PID-Reglers. Einstellung 1 aktiviert den PID-Regler
mit geschlossenem Regelkreis.

Einstellung 1 deaktiviert automatisch die normalen Rampen-
zeiten, die in P1120 und P1121 festgelegt sind, sowie die
normalen Frequenzsollwerte.

Werkseinstellung: 0

P2235[0...2]

Bl: PID-MOP aktivieren (UP-Befehl)

Dieser Parameter bestimmt die Quelle des UP-Befehls.

Maogliche Quellen: 19.13 (BOP), 722.x (Digitaleingang),
2036.13 (USS an RS485)
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Parameter Funktion Einstellung

P2236[0...2] Bl: PID-MOP aktivieren (DOWN-Befehl) | Dieser Parameter bestimmt die Quelle des DOWN-Befehls.
Méogliche Quellen: 19.14 (BOP), 722.x (Digitaleingang),
2036.14 (USS an RS485)

Zusatzliche Inbetriebnahme-Parameter

P2251 PID-Modus = 0: PID als Sollwert (Werkseinstellung)
=1: PID als Abgleichquelle

P2253[0...2] Cl: PID-Sollwert Dieser Parameter bestimmt die Sollwertquelle fir die Eingabe
des PID-Sollwerts.
Mégliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2018.1 (USS
PZD 2), 2224 (Istwert PID-Festsollwert), 2250 (Sollwertaus-
gabe des PID-MOP)

P2254[0...2] Cl: PID-Abgleichquelle Dieser Parameter bestimmt die Abgleichquelle fiir den PID-
Sollwert.
Mégliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2018.1 (USS
PZD 2), 2224 (Istwert PID-Festsollwert), 2250 (Sollwertaus-
gabe des PID-MOP)

P2255 Verstarkungsfaktor PID-Sollwert Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100.00)

P2256 Verstérkungsfaktor PID-Abgleich Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100.00)

P2257 Hochlaufzeit fir PID-Sollwert [s] Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 1.00)

P2258 Rucklaufzeit fir PID-Sollwert [s] Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 1.00)

P2263 PID-Reglertyp = 0: D-Komponente im Rickfuhrsignal (Werkseinstellung)
= 1: D-Komponente bei Fehlersignal

P2264[0...2] Cl: PID-Rickfiihrung Méogliche Quellen: 755[0] (Analogeingang 1), 2224 (Istwert
PID-Festsollwert), 2250 (Sollwertausgabe des PID-MOP)
Werkseinstellung: 755[0]

P2265 Filterzeitkonstante PID-Rickfiihrung [s] | Bereich: 0,00 bis 60,00 (Werkseinstellung: 0.00)

P2267 Hochstwert fur PID-Ruckfuhrung [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 100.00)

P2268 Mindestwert fir PID-Ruckfihrung [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 0.00)

P2269 Angewendete Verstarkung fir PID- Bereich: 0,00 bis 500,00 (Werkseinstellung: 100.00)

Ruckfiihrung

P2270 Funktionsauswahl PID-Rickflihrung = 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Quadratwurzel (Wurzel aus x)
= 2: Quadrat (x*x)
= 3: Kubik (x*x*x)

P2271 PID-Wandlertyp = 0 : Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Invertierung des PID-Ruckflihrsignals

P2274 PID-Vorhaltezeit [s] Bereich: 0,000 bis 60,000
Werkseinstellung: 0,000 (die Vorhaltezeit hat keine Auswir-
kungen)

P2280 PID-Proportionalverstarkung Bereich: 0,000 bis 65,000 (Werkseinstellung: 3.000)

P2285 PID-Nachstellzeit [s] Bereich: 0,000 bis 60,000 (Werkseinstellung: 0.000)

P2291 PID-Ausgang obere Grenze [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 100.00)

P2292 PID-Ausgang untere Grenze [%] Bereich: -200,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 0.00)

P2293 Hoch-/Rucklaufzeit der PID-Grenze [s] | Bereich: 0,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 1.00)
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Parameter Funktion Einstellung
P2295 Angewendete Verstarkung fir PID- Bereich: -100,00 bis 100,00 (Werkseinstellung: 100.00)
Ausgang
P2350 PID-Selbstoptimierung aktivieren = 0: PID-Selbstoptimierung deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: PID-Selbstoptimierung mit Ziegler Nichols (ZN)-Standard
= 2: PID-Selbstoptimierung wie 1, zusatzlich leichtes Uber-
schwingen (O/S)
= 3: PID-Selbstoptimierung wie 2, wenig oder kein Uber-
schwingen (O/S)
= 4: PID-Selbstoptimierung nur PI, viertel-gedampfte Antwort
P2354 Dauer der Zeitliberschreitung PID- Bereich: 60 bis 65000 (Werkseinstellung: 240)
Abgleich [s]
P2355 Verschiebung PID-Abgleich [%] Bereich: 0,00 bis 20,00 (Werkseinstellung: 5.00)
Ausgangswerte
r2224 CO: Istwert PID-Festsollwert [%]
r2225.0 BO: Zustand PID-Festfrequenz
r2245 CO: PID-MOP Eingangsfrequenz des Hochlaufgebers [%]
r2250 CO: Sollwertausgabe des PID-MOP [%]
r2260 CO: PID-Sollwert nach PID-Hochlaufgeber [%]
P2261 Filterzeitkonstante PID-Sollwert [s]
r2262 CO: Gefilterter PID-Sollwert nach Hochlaufgeber [%]
r2266 CO: Gefilterte PID-Ruckfihrung [%]
r2272 CO: Skalierte PID-Ruckflihrung [%]
r2273 CO: PID-Fehler [%]
r2294 CO: Istwert PID-Ausgabe [%]
5.6.2.5 Festlegen der Bremsfunktion
Funktionen
Der Motor kann vom Umrichter Gber folgende Bremsen elektrisch oder mechanisch
gebremst werden:
® Elektrische Bremsen
— Gleichstrombremse
— Compound-Bremse
— Dynamische Bremse
® Mechanische Bremse
— Motorhaltebremse
Umrichter SINAMICS V20
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Gleichstrombremsung

Die Gleichstrombremsung bewirkt einen schnellen Stillstand des Motors durch Anwendung
eines DC-Bremsstroms, der auch die Welle stillstehen lasst. Bei der Gleichstrombremsung
wird in die Standerwicklung ein Gleichstrom eingepréagt, der bei einem Asynchronmotor ein
erhebliches Bremsmoment erzeugt.

Die Gleichstrombremsung wird wie folgt ausgewahit:

e Ablauf 1: Auswahl nach OFF1 oder OFF3 (die Gleichstrombremse wird tber P1233 frei
gegeben)

e Ablauf 2: direkte Auswahl mit dem BICO-Parameter P1230

Ablauf 1
1. Aktiviert Gber P1233

2. Die Gleichstrombremsung wird mit dem Befehl OFF1 oder OFF3 aktiviert (siehe
nachstehende Abbildung).

3. Die Umrichterfrequenz wird gemaR einer parametrierten OFF1- oder OFF3-Laufrate bis
auf die Frequenz abgesenkt, bei der die Gleichstrombremsung beginnen soll (P1234).

4. Die Umrichterimpulse werden fir die Dauer der Entmagnetisierungszeit in P0347
gesperrt.

5. Danach wird der gewtinschte Bremsstrom (P1232) fur die gewahlte Bremsdauer (P1233)
eingepragt. Dieser Zustand wird durch das Signal r0053, Bit 00 angezeigt.

Nach Ablauf der Bremszeit werden die Umrichterimpulse gesperrt.

ON -—I
OFF1/OFF3 >t
A _’ P0347
OFF2
Pt
I£] A Y AY Y
OFF2
P1234 4
3 Gleichstrombremsung
\\ g
Gleichstrombremsung aktiv
F0053 1 A e 2 2 = = = 3
Bit 00 0 i

H > t
«—P1233 —p]
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Ablauf 2
1. Aktivierung und Auswahl tiber BICO-Parameter P1230 (siehe nachstehende Abbildung).

2. Die Umrichterimpulse werden fur die Dauer der Entmagnetisierungszeit in P0347
gesperrt.

3. Der gewiinschte Bremsstrom (P1232) wird fiir die gewahlte Zeit aufgepragt und der Motor
gebremst. Dieser Zustand wird durch das Signal r0053, Bit 00 angezeigt.

4. Nach dem Aufheben der DC-Bremsung beschleunigt der Umrichter wieder auf die
Sollwertfrequenz, bis die Motordrehzahl mit der Ausgangsfrequenz des Umrichters
Ubereinstimmt.

ON / OFF1 T

i J

Bl: Gleichstrombremsung aktivieren

P1230.C] 1
)00 |
\

I1fl A Y et

i —

A

Gleichstrombremsung

f_act

AN
GIeichstrombremsunguaktiv U U U UUUUUU\M%_t>

r0053 1 |
Bit00 O '

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P1230[0...2] | BI: Gleichstrombremsung aktivieren | Dieser Parameter aktiviert die Gleichstrombremsung durch ein
Signal, das Uber eine externe Quelle eingeht. Die Funktion bleibt
aktiviert, solange das externe Eingangssignal aktiv ist.
Werkseinstellung: 0

P1232[0...2] | DC-Bremsstrom [%] Dieser Parameter bestimmt das Niveau des DC-Bremsstroms in
Relation zum Motornennstrom (P0305).

Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 100)

P1233[0...2] | Dauer der Gleichstrombremsung [s] | Dieser Parameter bestimmt die Dauer, fiir die Gleichstrombrem-
sung nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl aktiv ist.

Bereich: 0,00 bis 250,00 (Werkseinstellung: 0.00)

P1234[0...2] | Anfangsfrequenz Gleichstrombrem- | Dieser Parameter bestimmt die Anfangsfrequenz der Gleichstrom-

sung [Hz] bremsung.
Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 550,00)
P0347[0...2] | Entmagnetisierungsdauer [s] Dieser Parameter bestimmt die zuldssige Dauer nach
OFF2/Fehlerzustand, bevor eine erneute Impulsaktivierung mog-
lich ist.

Bereich: 0,000 bis 20,000 (Werkseinstellung: 1.000)
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/I\WARNUNG
Uberhitzung des Motors

Bei der Gleichstrombremsung wird die kinetische Energie des Motors in Warmeenergie im
Motor umgewandelt. Bei zu langer Bremsdauer kann der Motor Gberhitzen.

Hinweis
Die Funktion "Gleichstrombremsung" ist nur fur Asynchronmotoren geeignet.
Die Gleichstrombremsung ist zum Halten schwebender Lasten nicht geeignet.

Wahrend der Gleichstrombremsung gibt es keine andere Mdéglichkeit, die Umrichterdrehzahl
durch externe Regelung zu beeinflussen. Bei der Parametrierung und Einstellung des
Umrichtersystems soll die Priifung nach Mdglichkeit mit echten Lasten vorgenommen
werden.

Compound-Bremsung

Bei der Compound-Bremsung (aktiviert Gber P1236) wird die Gleichstrombremsung mit einer
generatorischen Bremsung Uberlagert (bei der der Umrichter wahrend des Abbremsens
gemal einer Laufrate in den Zwischenkreis zurlickspeist). Effektives Bremsen ohne Einsatz
zusatzlicher Komponenten lasst sich durch Optimierung der Rriicklaufzeit (P1121 fir OFF1
oder Abbremsen von f1 auf f2, P1135 fir OFF3) und durch Einsatz der Compound-
Bremsung P1236 erzielen.

P1236 =0 P1236 >0
Ohne Compound-Bremsung Mit Compound-Bremsung
1A { set It A { set
f_act _f act
» t > t
i i
t t
VDC-mk DC-link
A A
/ VDC-Comp —
>t » t

P1254 = 0: Vo cono = 1,13 42 - PO210
P1254 #0: V ... =098 r1242
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Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P1236[0...2] | Compound-Bremsstrom [%] Dieser Parameter bestimmt das Gleichstromniveau, mit dem die Wech-
selstrom-Schwingungsform Uberlagert wird, nachdem der Schwellenwert
der Zwischenkreisspannung fiir Compound-Bremsung Uberschritten
wurde. Der Wert wird als Prozentsatz [%] bezogen auf den Motornenn-
strom (P0305) angegeben.
Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 0)
P1254 Autom. Erkennung der Vdc- Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die automatische Erkennung von
Einschaltschwellen Einschaltschwellen fir den Vdc_max-Regler.
= 0: Deaktiviert
= 1: Aktiviert (Werkseinstellung)
Es wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische Erkennung
der Vdc-Einschaltschwellen ist aktiviert). Beachten Sie, dass die automa-
tische Erkennung nur funktioniert, wenn der Umrichter langer als 20
Sekunden im Standby-Modus gewesen ist.
/I\WARNUNG
Uberhitzung des Motors
Bei der Compound-Bremsung wird die Gleichstrombremsung mit generatorischer
Bremsung Uberlagert (Bremsen gemaR einer Laufrate). Das bedeutet, dass Anteile der
kinetischen Energie von Motor und Motorlast im Motor in Warmeenergie umgesetzt
werden. Ist dieser Leistungsverlust zu hoch oder dauert der Bremsvorgang zu lange, kann
es zu einer Uberhitzung des Motors kommen!
Hinweis
Die Compound-Bremsung hangt lediglich von der Zwischenkreisspannung ab (s.
Schwellenwert im obigen Diagramm). Sie wird bei OFF1, OFF3 und allen generatorischen
Zustanden ausgelost. Die Compound-Bremsung wird deaktiviert, wenn:
e die Funktion "Fangen" aktiv ist.
o die Gleichstrombremsung aktiv ist.
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Widerstandsbremsung

Bei der dynamischen Bremsung wird die beim Herunterfahren des Motors freigesetzte
generatorische Energie in Warme umgewandelt. Fir die Widerstandsbremsung ist ein
interner Bremssteller erforderlich oder ein externes Widerstandsbremsmodul, das einen
externen Bremswiderstand regeln kann. Der Umrichter oder das externe
Widerstandsbremsmodul regeln die Widerstandsbremsung abhangig von der
Zwischenkreisspannung. Im Gegensatz zu der Gleichstrom- und der Compound-Bremsung
erfordert diese Technik, dass ein externer Bremswiderstand eingebaut wird.

BaugroRe A/B/C
Bremswiderstand
R+,r|:’—lR-
Widerstandsbremsmo-
dul
vao_ D_c.nf ......... Dc- _ . _._. ;
I :

Weitere Informationen zum dynamischen Bremsmodul finden Sie im Anhang
"Widerstandsbremsmodul (Seite 348)".

BaugroBe D

Bremswiderstand

|

: I - _L Bremssteller - |
i 1 |
’ |

Die Dauerleistung Pps und das Lastspiel fir den Bremswiderstand lassen sich mit dem
dynamischen Bremsmodul (fir die Baugréen A, B und C) oder iber den Parameter P1237
(fir BaugrofRe D) andern.

ACHTUNG

Beschadigung des Bremswiderstands

Die durchschnittliche Leistung des Widerstandsbremsungsmoduls (Bremssteller) darf die
Leistung des Bremswiderstandes nicht tiberschreiten.
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Pioo [ [ | [ |
Einschaltschwelle Widerstandsbremsung:
P1254 = 0: V¢ cpomer = 113 -4/2 - P0210
Pos >t P1254 % 01 Vi cpopper = 0.98 - 11242
—>to [ — topr ——>
tZyklus
Lastspiel ton () torr (S) toyole (S) Pos
5% 12.0 228.0 240.0 0.05
10 % 12.6 114.0 126.6 0.10
20 % 14.2 57.0 71.2 0.20
50 % 22.8 22.8 45.6 0.50
100 % unendlich 0 unendlich 1.00
Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P1237 Widerstandsbremsung Dieser Parameter bestimmt das Nennlastspiel des Bremswiderstandes
(Stellerwiderstand). Die Widerstandsbremsung ist aktiv, wenn die Funktion
aktiviert ist und die Zwischenkreisspannung die Einschaltschwelle der
Widerstandsbremsung tUberschreitet.
= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
=1:5 % Lastspiel
=2:10 % Lastspiel
= 3: 20 % Lastspiel
= 4: 50 % Lastspiel
=5:100 % Lastspiel
Hinweis: Dieser Parameter gilt nur fir Umrichter der Baugréf3e D. Fur die
Baugroéfen A, B und C kann das Lastspiel des Bremswiderstandes mit
dem dynamischen Bremsmodul ausgewahlt werden.
P1240[0...2] Konfiguration des Vdc- Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler.
Reglers = 0: Vdc-Regler deaktiviert
Hinweis: Dieser Parameter muss auf 0 eingestellt werden (Vdc-Regler
deaktiviert), um die Widerstandsbremsung zu aktivieren.
P1254 Autom. Erkennung der Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die automatische Erkennung von
Vdc-Einschaltschwellen | Einschaltschwellen fiir den Vdc_max-Regler.
= 0: Deaktiviert
= 1: Aktiviert (Werkseinstellung)
Es wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische Erkennung
der Vdc-Einschaltschwellen ist aktiviert). Beachten Sie, dass die automati-
sche Erkennung nur funktioniert, wenn der Umrichter langer als 20 Sekun-
den im Standby-Modus gewesen ist. Wenn P1240 auf 0 eingestellt ist, gilt
P1254 nur fir Umrichter der BaugréRe D.
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/I\WARNUNG

Risiken durch die Verwendung von ungeeigneten Bremswiderstanden

Bremswidersténde, die am Umrichter montiert werden sollen, missen so ausgelegt sein,
dass sie mit der abzufuihrenden Leistung belastbar sind. Bei Verwendung eines
ungeeigneten Bremswiderstandes besteht die Gefahr eines Brandes und einer
schwerwiegenden Beschadigung des zugehoérigen Umrichters.

Motorhaltebremse

Durch die Motorhaltebremse wird unerwiinschtes Drehen des Motors bei abgeschaltetem
Umrichter vermieden. Der Umrichter verfligt Gber eine interne Logik zur Regelung einer
Motorhaltebremse.

ON/OFF1/OFF3:

ON
OFF1/OFF3 |
MotoransteuerungT

beendet
r0056 Bit 04

f A v
|
|
|

|
| \
| \ |
| | \ |
(P1080) | — — — — 4 - — = - -

\/

fmin

\/

;
[+ P1216 P1217 —>|
v |

-

r0052.C Bit 12 T

|
0 | >t
Offen . |
Bremszustand - T
Geschlossen ! > t
—>I -+ —>‘ |<—
| |
Freigabezeit Bremse Schliefizeit Bremse
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

ON/OFF2:

Inaktiv

OFF2

Aktiv

ON
OFF1/ OFF3 |

Motoransteuerung
beendet

r0056 Bit 04
[—>
P0346 |

frmin

(P1080) |- — —

\

r0052.C Bit 12 T

\
\
Off |
Bremszustand en T I
Geschlossen |

-+

! \
Freigabezeit Bremse

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion

Einstellung

P1215 Haltebremse aktivieren

Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die Haltebremsenfunkti-
on. Die Motorhaltebremse (MHB) wird iber Zustandswort 1,
r0052, Bit 12 geregelt.

= 0: Motorhaltebremse deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Motorhaltebremse aktiviert

P1216 Freigabeverzdégerung Haltebremse

[s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter mit Mi-
nimalfrequenz (P1080) lauft, bevor er hochfahrt.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 1.0)

P1217 Haltezeit nach Rampenriicklauf [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter nach
dem Ruicklauf mit Minimalfrequenz (P1080) lauft.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 1.0)
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Anschlieen der Motorhaltebremse

Die Motorhaltebremse kann Uber Digitalausgange (DO1/D0O2) an den Umrichter
angeschlossen werden. Es ist ein zuséatzliches Relais erforderlich, damit der Digitalausgang
die Motorhaltebremse aktivieren oder deaktivieren kann.

SINAMICS V20 Stromversorgung Stromversorgung
Bremsrelais Motorhaltebremse
Steuerung fur PO732
Motorhaltebremse 1005212 ) 52.12 “": DO 2NC
r{ Do 2NO ™
A DO 2 com

EP0731 C DO 1 POS
DO 1 NEG

Motor mit Haltebremse

/I\WARNUNG
Potenziell gefahrliche Lasten

Wenn der Umrichter die Motorhaltebremse regelt, darf bei potenziell gefahrlichen Lasten (z.
B. schwebende Lasten bei Krananwendungen) nur dann eine Inbetriebnahme erfolgen,
wenn die Last gesichert wurde.

Es ist nicht zuldssig, die Motorhaltebremse als Betriebsbremse zu verwenden, da die
Haltebremse in der Regel nur fiir eine begrenzte Anzahl an Notbremsungen konzipiert ist.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.2.6 Festlegen der Hochlaufzeit

Funktionen

Der Hochlaufgeber im Sollwertkanal schrénkt die Haufigkeit der Sollwertanderungen ein.
Dadurch kann der Motor gleichmaRiger beschleunigen und herunterfahren, wodurch die
mechanischen Komponenten der angetriebenen Maschine geschont werden.

Festlegen der Hochlauf-/Riicklaufzeit

Die Hoch- und Rucklaufzeiten kénnen unabhéngig voneinander tber P1120 und P1121

festgelegt werden.

A
fa-0
tp = 12200 pypg
. P1082 R 082
N Va .
< : ;
N ' ;
5 : !
> Sollwert fp 4= -.-.-. y ; :
g i i ;
® ; ; ; P1080
g 1 i H /Mindestfrequenz
© - - .
2 4 + 1
3 i i ; \
re— typ — ! i oP1121 ! t
>
! P1120 ! .

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion

Einstellung

P1082[0...2] Maximalfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die MotorMaximalfrequenz, bei
der der Motor ungeachtet des Frequenzsollwerts lauft.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 50,00)

P1120[0...2] Hochlaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor
bendtigt, um vom Stillstand zur MotorMaximalfrequenz
(P1082) hochzufahren, wenn keine Verrundungszeit verwen-
det wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P1121[0...2] Rucklaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor
benétigt, um von der MotorMaximalfrequenz (P1082) zum
Stillstand herunterzufahren, wenn keine Verrundungszeit
verwendet wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Hochlauf-/Rucklauf-Verrundungszeit

Verrundungszeiten werden empfohlen, da sie eine abrupte Reaktion und dadurch Schaden

an mechanischen Teilen verhindern

Verrundungszeiten werden bei Verwendung analoger Eingange nicht empfohlen, da sie in
diesem Fall zum Uberschwingen/Unterschwingen der Umrichterreaktion fihren wirden.

A
(C
E )
f1 T ' : : |
P1130 ' P1131 P1132 'P1133 t
¢ tup — tdown —>
=1 fo-f1 .
tup > (P1130 + P1131) + P1082 P1120
taown =~ (P1132 + P1133) + 211 p1q2q
oun 2 P1082
Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P1130[0...2] Anfangliche Hochlaufverrundungszeit | Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit zu Beginn
[s] des Hochfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0.00)
P1131[0...2] Abschlieiende Hochlaufverrun- Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit am Ende des
dungszeit [s] Hochfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0.00)
P1132[0...2] Anfangliche Ricklaufverrundungszeit | Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit zu Beginn
[s] des Herunterfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0.00)
P1133[0...2] Abschlielende Rucklaufverrun- Dieser Parameter bestimmt die Verrundungszeit am Ende des

dungszeit [s]

Herunterfahrens.
Bereich: 0,00 bis 40,00 (Werkseinstellung: 0.00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.2.7 Einstellen des Imax-Reglers

Funktionen

Wenn die Hochlaufzeit zu kurz ist, zeigt der Umrichter mdglicherweise den Alarm A501 an,
der darauf hinweist, dass der Ausgangsstrom zu hoch ist. Der Imax-Regler verringert den
Umrichterstrom, wenn der Ausgangsstrom den in r0067 festgelegten Grenzwert fir den
maximalen Ausgangsstrom Uberschreitet. Dazu verringert der Regler die Ausgangsfrequenz
oder die Ausgangsspannung des Umrichters.

Motorstrom
A
r0067
Imax-Regler aktiv t
<4—— A501 ——p
1
r0056 Bit 13
0 >
t
|l A
|
t
A
Imax inaktiv
|
: Imax aktiviert
!
: I
! :
. |
| 1
_ R | 1 -
ey L ] t
| ! Uberstrom !
. ] 1
! ' :
] : : Imax aktiviert
150 © B [ — 1
50 % des etmes . :%
sungsstroms A501 I Imax inaktiv '
Stromgrenze 1 |
| |
1 ]
1 1

[l 4
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Die Werkseinstellungen des Imax-Reglers missen nur dann geandert werden, wenn der
Umrichter bei Erreichen des Stromgrenzwerts vibriert oder wenn er wegen Uberstrom

abgeschaltet wird.

Parameter

Funktion

Einstellung

P0305]0...2]

Motornennstrom [A]

Dieser Parameter bestimmt den nominalen Motorstrom ge-
maf Typenschild.

P0640[0...2]

Motoriiberlastfaktor [%]

Dieser Parameter bestimmt die Motorlberlaststromgrenze in
Relation zu P0305 (Motornennstrom).

P13400...2]

Proportionalverstarkung Imax-Regler

Dieser Parameter bestimmt die Proportionalverstarkung des
Imax-Reglers.

Bereich: 0,000 bis 0,499 (Werkseinstellung: 0.030)

P1341[0...2]

Nachstellzeit Imax-Regler [s]

Dieser Parameter bestimmt die Nachstellzeitkonstante des
Imax-Reglers. Die Einstellung von P1341 auf 0 deaktiviert den
Imax-Regler.

Bereich: 0,000 bis 50,000 (Werkseinstellung: 0.300)

P1345[0...2]

Proportionalverstarkung Imax-
Spannungsregler

Dieser Parameter bestimmt die Proportionalverstarkung des
Imax-Spannungsreglers. Wenn der Ausgangsstrom (r0068)
den Maximalstrom (r0067) Uberschreitet, wird der Umrichter
durch Verringerung der Ausgangsspannung dynamisch gere-
gelt.

Bereich: 0,000 bis 5,499 (Werkseinstellung: 0.250)

P13460...2]

Nachstellzeit Imax-Spannungsregler

[s]

Dieser Parameter bestimmt die Nachstellzeitkonstante des
Imax-Spannungsreglers.

Bereich: 0,000 bis 50,000 (Werkseinstellung: 0.300)

r0056.13

Zustand der Motorregelung: Imax-Regler aktiv
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.2.8

Funktionen

110

Einstellen des Vdc-Reglers

Wenn die Rucklaufzeit zu kurz ist, zeigt der Umrichter méglicherweise den Alarm A911 an,
der darauf hinweist, dass die Zwischenkreisspannung zu hoch ist. Der Vdc-Regler regelt die
Zwischenkreisspannung dynamisch, um bei Systemen mit hohem Tragheitsmoment

Uberspannungsabschaltungen zu verhindern.
Voc A
r1242 \
A=
-
Vdc_max-Regler aktiv t
<+ A1 —>
r0056 Bit 14 '
0 >
t
If1 A
f_act
‘\K
N
N
\\
o foset \\
\
N\
Az N e o o o o o o
>
t
fA

Vdc_max deaktiviert

Vdc_max aktiviert

Zwischenkreis- 4
spannung

870V / 410V

\4

—_

A

Vdc_max
aktiviert

r1242

s

Vdc_max
deaktiviert

A911
Vdc_max-Regler

aktiv

-~ Vv

r1242 = 1,15 % \[2 * Vmains = 1,15 = /2 *» P0210
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Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P1240[0...2] Konfiguration des Vdc-Reglers Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler.
= 0: Vdc-Regler deaktiviert

= 1: Vdc_max-Regler aktiviert (Werkseinstellung)

= 2: Vdc_min-Regelung aktiviert
= 3: Vdc_max-Regler und Vdc_min-Regelung aktiviert

Hinweis: Dieser Parameter muss auf 0 eingestellt werden
(Vdc-Regler deaktiviert), wenn ein Bremswiderstand verwen-
det wird.

P0210 Versorgungsspannung [V] Dieser Parameter bestimmt die Versorgungsspannung. Der
Standardwert hangt von der Art des Umrichters ab.

Bereich: 380 bis 480

5.6.2.9 Einrichten der Lastmomentiiberwachung

Funktionen

Mit der Lastmomentiiberwachung kann die mechanische Kraftiibertragung zwischen dem
Motor und der angetriebenen Last Giberwacht werden. Mit dieser Funktion lasst sich
erkennen, ob die angetriebene Last blockiert ist oder die Kraftlibertragung unterbrochen
wurde.

Der Umrichter Gberwacht das Lastmoment des Motors auf unterschiedliche Weise:
e Erkennung einer Motorblockierung
e | eerlaufiberwachung

e Drehzahlabhangige Lastmomentiberwachung

Festlegen der Parameter

Parameter | Funktion Einstellung

P2177[0...2] | Verzégerungszeit fur Motorblockierung [ms] | Bestimmt die Verzégerungsdauer bei der Erkennung einer
Motorblockierung.

Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 10)

P2179 Stromgrenzwert fir Erkennung einer fehlen- | Dieser Parameter bestimmt die Stromschwelle fiir A922 (kei-
den Last [%] ne Last am Umrichter) in Relation zu P0305 (Motorbemes-
sungsstrom).
Bereich: 0,0 bis 10,0 (Werkseinstellung: 3.0)
P2180 Verzdgerungszeit fir Erkennung von nicht Bestimmt die Verzdégerungsdauer bei der Erkennung einer
vorhandener Last [ms] fehlenden Abtriebslast.

Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 2000)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter | Funktion Einstellung

P2181[0...2] | Lastiberwachungsmodus Die Lastuberwachung erfolgt Gber den Vergleich der aktuellen
Frequenz-/Drehmomentkurve mit einem programmierten
Wertbereich (festgelegt in den Parametern P2182 bis P2190).
Wenn die Kurve aulerhalb dieses Wertbereichs liegt, wird
eine Warnung ausgegeben oder eine Abschaltung ausgeldst.

= 0: Lastuberwachung inaktiv (Werkseinstellung)

= 1: Warnung: Drehmoment/Frequenz niedrig

= 2: Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch

= 3: Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig

= 4: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz niedrig

= 5: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch

= 6: Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig
P2182[0...2] | Frequenzschwelle fiir Lastiberwachung 1 Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 5,00)

[Hz]

P2183[0...2] | Frequenzschwelle fiir Lastiberwachung 2 Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 30,00)
[Hz]

P2184[0...2] | Frequenzschwelle fiir Lastiberwachung 3 Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 30,00)
[Hz]

P2185[0...2] | Oberer Drehmoment-Schwellenwert 1 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
P2186[0...2] | Unterer Drehmoment-Schwellenwert 1 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0.0)
P2187[0...2] | Oberer Drehmoment-Schwellenwert 2 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
(
(

P2188[0...2] | Unterer Drehmoment-Schwellenwert 2 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0.0)
P2189[0...2] | Oberer Drehmoment-Schwellenwert 3 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: Wert in r0333)
P2190[0...2] | Unterer Drehmoment-Schwellenwert 3 [Nm] | Bereich: 0,0 bis 99999,0 (Werkseinstellung: 0.0)
P2192[0...2] | Verzégerungszeit fur Lastliberwachung [s] Bereich: 0 bis 65 (Werkseinstellung: 10)

5.6.3 Inbetriebnahme erweiterter Funktionen
5.6.3.1 Starten des Motors im Drehmoment-Einfachimpulsmodus
Funktionen

Bei dieser Startmethode wird fiir eine bestimmte Zeit ein Drehmomentimpuls abgegeben, um
den Motor beim Anfahren zu unterstitzen.

Géngiger Anwendungsbereich

Pumpen fir zahflissige Substanzen
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P3350[0..

2]

Drehmomentimpulsmodi

= 1: Drehmoment-Einfachimpulsmodus aktivieren

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, &ndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s
e P3350 * 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zuséatzlichen Schubeffekt.

P3351[0...

2]

Bl: Einfachimpulsmodus aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des Ein-
fachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn P3352 =
2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...

2]

Start Einfachimpulsmodus

Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Gber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird
bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem Durch-
lauf aktiviert)

P3353[0...

2]

Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s]

Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim Hochfah-
ren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.

Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3354[0...

2]

Einfachimpulsfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, bei der im Drehmo-
ment-Einfachimpulsmodus die zusatzliche Anhebung angewen-
det wird.

Bereich: 0,0 bis 550,0 (Werkseinstellung: 5,0)

P3355[0...

2]

Anhebungsniveau Einfachimpuls-
modus [%]

Dieser Parameter bestimmt das voribergehende Anhebungsni-
veau fir den Einfachimpulsmodus.

Die Anhebung erfolgt in [%] in Relation zu P0305 (Motornenn-
strom), sobald die Einfachimpulsfrequenz fiir die in P3356 fest-
gelegte Dauer erreicht wurde.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 150.0)

P3356[0...

2]

Anhebungszeit Einfachimpulsmodus

[s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange eine zusatzliche Anhe-
bung angewendet wird, wenn die Ausgabefrequenz bei dem in
P3354 festgelegten Wert gehalten wird.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 5.0)
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Funktionsdiagramm
Beschreibung:

Der Drehmoment-Einfachimpulsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und
gemal dieser Abfolge durchgefihrt:

® Hochfahren mit dem in P1310, P1311 und P1312 festgelegten Anhebungsniveau bis auf
die in P3354 festgelegte Frequenz.

e Beibehaltung des in P3355 festgelegten Anhebungsniveaus fiir die in P3356 festgelegte
Dauer.

® Rickfahren des Anhebungsniveaus auf das in P1310, P1311 und P1312 festgelegte
Niveau.

® Rickkehr zum "normalen" Sollwert. Erméglicht das Hochfahren gemafR P1120.

Anhebung (%)
A
P3355
Zeit
Ausgangsfrequenz
(Hz)
A
P3356
P3354
Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
5.6.3.2 Starten des Motors im Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus

Funktionen

Bei diesem Startmodus wird eine Abfolge mehrerer Drehmomentimpulse zum Anfahren des
Motors angewendet.

Géngiger Anwendungsbereich
Pumpen fir auRerst zahflissige Substanzen
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P3350[0..

2]

Drehmomentimpulsmodi

= 2: Mehrfachimpulsmodus starten

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, &ndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s
e P3350 * 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zuséatzlichen Schubeffekt.

P3351[0...

2]

Bl: Einfachimpulsmodus aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des Ein-
fachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn P3352 =
2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...

2]

Start Einfachimpulsmodus

Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Gber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird
bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem Durch-
lauf aktiviert)

P3353[0...

2]

Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s]

Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim Hochfah-
ren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.

Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3354[0...

2]

Einfachimpulsfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, bei der im Drehmo-
ment-Einfachimpulsmodus die zusatzliche Anhebung angewen-
det wird.

Bereich: 0,0 bis 550,0 (Werkseinstellung: 5,0)

P3357[0...

2]

Anhebungsniveau Mehrfachimpuls-
modus [%]

Dieser Parameter bestimmt das voribergehende Anhebungsni-
veau fiir den Mehrfachimpulsmodus.

Die Anhebung erfolgt in [%] in Relation zu P0305 (Motornenn-
strom), sobald die Einfachimpulsfrequenz fiir die in P3356 fest-
gelegte Dauer erreicht wurde.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 150.0)

P3358[0...

2]

Anzahl der Impulszyklen

Dieser Parameter bestimmt, wie viele Male das Anhebungsni-
veau des Mehrfachimpulsmodus angewendet wird.

Bereich: 1 bis 10 (Werkseinstellung: 5)

P3359|0...

2]

Dauer der Impulsanwendung [ms]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die zuséatzliche Anhe-
bung fiir jede Wiederholung angewendet wird (muss minde-
stens das 3-fache der Magnetisierungsdauer des Motors
betragen).

Bereich: 0 bis 1000 (Werkseinstellung: 300)

P3360[0...

2]

Dauer der Impulspausierung [ms]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die zusatzliche Anhe-
bung fiir jede Wiederholung ausgesetzt wird (muss mindestens
das 3-fache der Magnetisierungsdauer des Motors betragen).

Bereich: 0 bis 1000 (Werkseinstellung: 100)
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Funktionsdiagramm
Beschreibung:

Der Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und
gemal dieser Abfolge durchgefihrt:

e Hochfahren mit dem in P1310, P1311 und P1312 festgelegten Anhebungsniveau bis auf
die in P3354 festgelegte Frequenz.

® Rickfahren des Anhebungsniveaus auf das in P1310, P1311 und P1312 festgelegte
Niveau.

® Rickkehr zum "normalen" Sollwert. Erméglicht das Hochfahren gemafR P1120.

Anhebung (%) P3359 P3360
‘k — P —
P3357 -
Zeit
z\l_lijzs)gangsfrequenz Anzahl der Impulszyklen
A P3358
P3354
Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
5.6.3.3 Starten des Motors im Deblockierungsmodus

Funktionen

Bei diesem Startmodus wird die Drehrichtung des Motors kurzzeitig umgekehrt, um eine
Pumpenblockade zu beseitigen.

Géngiger Anwendungsbereich

Beseitigung einer Pumpenblockade
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Festlegen der Parameter

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter

Funktion

Einstellung

P3350[0..

2]

Drehmomentimpulsmodi

= 3: Deblockierungsmodus aktivieren

Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, &ndert sich
der Wert von P3353 wie folgt:

e P3350=2:P3353=0,0s

e P3350 * 2: P3353 = Standard

Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des
Mehrfachimpulsmodus einen zuséatzlichen Schubeffekt.
Bei Aktivierung des Deblockierungsmodus (P3350 = 3) missen

Sie darauf achten, dass die Richtungsumkehr nicht gesperrt ist,
d. h. P1032 =P1110 = 0.

P3351[0...

2]

Bl: Einfachimpulsmodus aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Aktivierungsquelle des Ein-
fachimpulsmodus. Diese Einstellung ist wirksam, wenn P3352 =
2 ist.

Werkseinstellung: 0 (niemals aktiviert)

P3352[0...

2]

Start Einfachimpulsmodus

Dieser Parameter bestimmt, wann die Einfachimpulsfunktion
aktiv wird.

= 0: Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
= 1: Aktiviert bei jedem Durchlauf

= 2: Aktiviert Gber den Digitaleingang (Aktivierungsquelle wird
bestimmt von P3351; 0 = niemals aktiviert, 1 = bei jedem Durch-
lauf aktiviert)

P3353|0...

2]

Rampenzeit Einfachimpulsmodus [s]

Dieser Parameter bestimmt, welche Hochlaufzeit beim Hochfah-
ren auf die Einfachimpulsfrequenz zu verwenden ist.

Bereich: 0,0 bis 650,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3361[0...

2]

Deblockierungsfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt, mit welcher Frequenz der Umrich-
ter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum
Sollwert lauft.

Bereich: 0,0 bis 550,0 (Werkseinstellung: 5,0)

P3362[0...

2]

Dauer der Gegendrehrichtung im
Deblockierungsmodus [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Umrichter im De-
blockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert
lauft.

Bereich: 0,0 bis 20,0 (Werkseinstellung: 5.0)

P3363[0...

2]

Schnelles Hochfahren aktivieren

Dieser Parameter bestimmt, ob der Umrichter zur Deblockie-
rungsfrequenz hochféhrt oder direkt mit dieser Frequenz startet.

= 0: Schnelles Hochfahren flir Deblockierung deaktivieren (in
P3353 angegebene Hochlaufzeit verwenden)

= 1: Schnelles Hochfahren flir Deblockierung aktivieren (zur
Frequenz der Gegendrehrichtung springen). Dadurch wird ein
"Schubeffekt" erzeugt, der die Beseitigung der Blockierung
unterstitzt.

Bereich: 0 bis 1 (Werkseinstellung: 0)

P3364[0..

2]

Anzahl der Deblockierungszyklen

Dieser Parameter bestimmt, wie oft der Zyklus der Gegendreh-
richtung zum Zwecke der Deblockierung wiederholt wird.

Bereich: 1 bis 10 (Werkseinstellung: 1)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Funktionsdiagramm
Beschreibung:

Der Deblockierungsmodus wird bei Erteilung eines ON-Befehls aktiviert und gemaf dieser
Abfolge durchgefinhrt:

e Je nach P3363 Hochfahren bis zu oder Direktstart ab der in P3361 festgelegten Frequenz
in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert

e Fir jede Wiederholung gemaf P3364:
— Rucklauf auf 0 Hz in normaler Rucklaufzeit wie in P1121 festgelegt

— Je nach P3363 Hochfahren bis zu oder Direktstart ab der in P3361 festgelegten
Frequenz in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert

® Rickkehr zum "normalen” Sollwert. Erméglicht das Hochfahren gemafR P1120.

Ausgangsfrequenz (Hz)
Anzahl der Deblockierungszyklen
A
P z.B. P3364 =2 R
Sollwert . -
Dauer der Gegendrehrichtung im
Deblockierungsmodus
- P3362
P3361 e X e m———— -
\\\ t'
g A T \\\
P3361 :
: P1120 N
P3353 Hochlaufzeit A
Hochlaufzeit fiir Einfachimpulsmodus, \\
nur bei Deaktivierung des schnellen AN
Hochfahrens (P3363) aktiv \\
Sollwert AN
Positiver Sollwert ~ --------- Negativer Sollwert
v
ON |
OFF1 >
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5.6.3.4

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Betrieb des Umrichters im Economy-Modus

Beim Economy-Modus wird die Ausgangsspannung entweder leicht erhdht oder verringert,
um so die Mindesteingangsleistung zu ermitteln.

Hinweis

Die Optimierung des Economy-Modus ist nur wirksam beim Betrieb am angeforderten
Frequenzsollwert. Der Optimierungsalgorithmus tritt 5 Sekunden nach Erreichen des
Sollwerts in Kraft und wird deaktiviert bei einer Sollwertdnderung oder wenn der Imax- bzw
Vmax-Regler aktiv ist.

Géngige Anwendungen

Motoren mit stabiler oder nur langsam wechselnder Last

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P1300[0...2] Regelungsart = 4: U/f im Economy-Modus mit linearer Kennlinie

= 7: U/f im Economy-Modus mit quadratischer Kennlinie
r1348 Faktor Economy-Modus [%] Dieser Parameter zeigt den berechneten Faktor fiir den Eco-

nomy-Modus an (im Bereich 80 bis 120 %), der auf die angefor-
derte Ausgangsspannung angewendet wird.

Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.

Funktionsdiagramm

Economy-Modus, lineare Kennlinie

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.5 Festlegen des UL508C-konformen Motoriiberhitzungsschutzes

Funktionen

Diese Funktion schiitzt den Motor vor Uberhitzung. Die Funktion bestimmt die Reaktion des
Umrichters, wenn die Motortemperatur die Warnschwelle erreicht. Der Umrichter speichert
die aktuelle Motortemperatur zum Zeitpunkt der Abschaltung und reagiert bei der nachsten
Einschaltung gemaf der Einstellung in P0610. Wird fur PO610 ein anderer Wert als 0 oder 4
festgelegt, 16st der Umrichter eine Abschaltung (F11) aus, wenn die Motortemperatur um

10 % hoher ist als die Warnschwelle in P0O604.

Hinweis

Um einen Schutz gemal UL508C zu gewahrleisten, muss beim Parameter P0610 die
Werkseinstellung "6" Gbernommen werden.

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P0610[0...2] Reaktion bei Motortemperatur 12t Dieser Parameter bestimmt die Reaktion, die erfolgt, wenn die
Motortemperatur die Warnschwelle erreicht.

Bei den Einstellungen 0 bis 2 wird die (zum Zeitpunkt der Ab-
schaltung gespeicherte) Motortemperatur bei der Einschaltung
nicht abgerufen:

= 0: Nur Warnung

= 1: Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motor-
stroms) und Abschaltung (F11)

= 2: Warnung und Abschaltung (F11)

Bei den Einstellungen 4 bis 6 wird die (zum Zeitpunkt der Ab-
schaltung gespeicherte) Motortemperatur bei der Einschaltung
abgerufen:

= 4: Nur Warnung

= 5: Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motor-
stroms) und Abschaltung (F11)

= 6: Warnung und Abschaltung (F11)

5.6.3.6 Festlegung der freien Funktionsbausteine (FFBs)

Funktionen

Weitere Signalkopplungen im Umrichter sind mithilfe freier Funktionsbausteine (FFBs)
moglich. Jedes Uber BICO-Technik verfugbare Digital- und Analogsignal kann an die
passenden Eingénge der freien Funktionsbausteine weitergeleitet werden. Die Ausgénge
der freien Funktionsbausteine werden ebenfalls anhand der BICO-Technik mit anderen
Funktionen gekoppelt.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Beispiel
= G T |
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Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P0702 Funktion des Digitaleingangs 2 = 99: BICO-Parametrierung fiir Digitaleingang 2 aktivieren
P0703 Funktion des Digitaleingangs 3 = 99: BICO-Parametrierung fiir Digitaleingang 3 aktivieren
P2800 FFBs aktivieren = 1: Aktivieren (generelle Aktivierung aller freien Funktions-
blocke)
P2801[0] FFBs aktivieren =1: AND 1 aktivieren
P2810[0] Bl: AND 1 =722.1 P2810[0] und P2810[1] bestimmen die Ein-
P2810[1] =7222 génge des Elements AND 1. Der Ausgang ist
r2811.0.
P0O731 Bl: Funktion des Digitalausgangs 1 Dieser Parameter bestimmt die Quelle des Digitalausgangs 1.
=r2811.0: LED mithilfe von AND (DI2, DI3) einschalten

Weitere Informationen zu FFBs und den zusétzlichen Einstellungen einzelner Parameter
finden Sie im Kapitel "Parameterliste|(Seite 163)".
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.7

Funktionen

Einstellen der Funktion "Fangen"

Mit der Funktion "Fangen" (aktiviert Gber P1200) kann der Umrichter an einen noch
drehenden Motor angeschlossen werden; dabei wird die Ausgangsfrequenz des Umrichters
schnell geandert, bis die tatsdchliche Motordrehzahl gefunden wurde. Danach lauft der
Motor mit normaler Rampenzeit bis zum Sollwert hoch.

Die Funktion "Fangen" muss in Féllen verwendet werden, in denen der Motor
maglicherweise noch lauft (z. B. nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last
angetrieben wird. Andernfalls kommt es zu Abschaltungen wegen Uberstrom.

fA

f_search, max

Sollwertfrequenz

P0347 P1202 P0346 Hochlauf
Entmagnetisie- P1203 Magnetisierungs-
rungsdauer Fangen dauer
Festlegen der Parameter
Parameter Funktion Einstellung
P1200 Fangen Bei den Einstellungen 1 bis 3 erfolgt die Suche in beiden Richtungen:
= 0: Fangen deaktiviert
= 1: Fangen immer aktiv
= 2: Fangen aktiv nach Einschaltung, Stérung, OFF2
= 3: Fangen aktiv nach Stérung, OFF2
Bei den Einstellungen 4 bis 6 wird nur in Richtung des Sollwertes gesucht:
= 4: Fangen immer aktiv
= 5: Fangen aktiv nach Einschaltung, Stérung, OFF2
= 6: Fangen aktiv nach Stérung, OFF2
P1202[0...2] | Motorstrom: Fangen [%] | Dieser Parameter bestimmt den fur das Fangen verwendeten Suchstrom.
Bereich: 10 bis 200 (Werkseinstellung: 100)
Hinweis: Suchstromeinstellungen in P1202 unter 30 % (und bisweilen andere
Einstellungen in P1202 und P1203) kénnen dazu fihren, dass die Motordreh-
zahl zu friih oder zu spét gefunden wird, was mdéglicherweise zu F1- oder F2-
Abschaltungen fiihrt.
P1203[0...2] | Suchrate: Fangen [%] Dieser Parameter bestimmt den Faktor (nur im U/f-Modus), um den sich die
Ausgangsfrequenz wahrend des Fangens andert, um sich mit dem drehenden
Motor zu synchronisieren.
Bereich: 10 bis 500 (Werkseinstellung: 100)
Hinweis: Ein hdherer Wert fiihrt zu einem flacheren Gradientenverlauf und
damit zu einer l&ngeren Suchdauer. Ein niedrigerer Wert hat den gegenteiligen
Effekt.
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.8 Einstellen der Funktion "Wiedereinschaltautomatik”

Funktionen

Nach einem Ausfall der Stromversorgung (F3 "Unterspannung") wird der Motor mithilfe der
Wiedereinschaltautomatik (aktiviert Gber P1210) erneut eingeschaltet, falls ein ON-Befehl
aktiv ist. Die anstehenden Stérungen werden vom Umrichter automatisch quittiert.

Bei Netzausféllen wird zwischen folgenden Situationen unterschieden:

® "Netzunterspannung" (Brownout) ist ein Zustand, bei dem die Netzspannung nach einer
Netzunterbrechung wiederkehrt, bevor die Anzeige des integrierten BOP erloschen ist.
(Es handelt sich um eine sehr kurze Netzunterbrechung, bei der der
Gleichspannungszwischenkreis nicht vollstandig spannungslos geworden ist.)

e "Netzausfall" ist ein Zustand, bei dem die Anzeige des integrierten BOP vor der
Wiederkehr der Netzspannung erloschen ist. (Es handelt sich um eine langere
Unterbrechung der Versorgungsspannung, bei der der Gleichspannungszwischenkreis
vollstandig spannungslos geworden ist.)

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung
P1210 Wiedereinschaltautomatik Uber diesen Parameter wird die Wiedereinschaltautomatik konfiguriert.
= 0: Deaktiviert

= 1: Trip-Reset nach Einschalten, P1211 deaktiviert

= 2: Wiederanlauf nach Netzausfall, P1211 deaktiviert

= 3: Wiederanlauf nach Netz-Brownout oder Stérung, P1211 aktiviert

= 4: Wiederanlauf nach Netz-Brownout, P1211 aktiviert

= 5: Wiederanlauf nach Netzausfall und Stérung, P1211 deaktiviert

= 6: Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, P1211 akti-
viert

= 7: Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, Abschal-
tung, wenn der in P1211 festgelegte Wert erreicht ist

= 8: Wiederanlauf nach einem Netzausfall oder Brownout mit F3 und
Ablauf eines Intervalls in Sekunden, das durch P1214, P1211 deaktiviert
festgelegt wird

P1211 Anzahl Wiederanlaufversuche Dieser Parameter bestimmt, wie oft der Umrichter einen Wiederanlauf
versucht, wenn die Wiedereinschaltautomatik Giber P1210 aktiviert ist.

Bereich: 0 bis 10 (Werkseinstellung: 3)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.9

Funktionen

fout

P3853 (Hz)

Betrieb des Umrichters im Frostschutzmodus

Wenn die Umgebungstemperatur unter einen festgelegten Schwellenwert fallt, beginnt der
Motor automatisch zu laufen, um ein Einfrieren zu verhindern.

)
]

ON /T
OFF1/ OFF3

OFF1

OFF1 [ Jorrs

|

A

OFF2

4
Storung

P3852T

—»,

LI

o OFF1/OFF3: Die Frostschutzfunktion ist deaktiviert, wenn OFF3 aktiviert ist und erneut
ausgeldst wird, wahrend OFF1 aktiviert ist.

® OFF2/Stérung: Der Motor halt an, und der Frostschutz wird deaktiviert.

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P3852[0...2]

BIl: Frostschutz aktivieren

Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur
Aktivierung des Schutzes. Wenn Digitaleingang = 1 ist, wird
der Schutz initiiert (Werkseinstellung: 0).

Wenn P3853 = 0 ist, wird der Frostschutz durch Anwendung
der eingestellten Frequenz auf den Motor angewendet.

Beachten Sie, dass der Schutz unter folgenden Umstanden
moglicherweise iberschrieben wird:

e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines
Schutzsignals kommt, wird das Signal ignoriert.

e Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein Schutzsi-
gnal aktiv ist, und ein RUN-Befehl empfangen wird, iber-
schreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.

e Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz
halt den Motor an.

P3853[0...2]

Frostschutzfrequenz [Hz]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, die bei aktivem
Frostschutz auf den Motor angewendet wird.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 5,00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.3.10 Betrieb des Umrichters im Kondensationsschutzmodus

Funktionen

Wenn ein externer Kondensationssensor Uibermalige Kondensation erkennt, wendet der
Umrichter einen Gleichstrom an, um den Motor warm zu halten und damit Kondensation zu
verhindern.

....................................................................... P3854 (%)
/—I pd X

\
[e]
S
1
\
]
1
1

T 1 T T T YA

fout : : : : : : : :

1 1 1 1 1 1 1 1

i I/_\I v/ | i i i

1 1 ! 1 1 1 1 1 1

1 ! : | 1 1 1 1 1
: ; o ; . : T : >
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onst ! | L N L !
OFF1/OFF3T: OFF1 orrst_orF1 | r 1 : : : R

: | T — :

4! ! | ! | | |
OFF2 [ | : I I I T

0 1 | 0

1 1 1 1 1

A 1 | | |

Stérung —* 4 " . .
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i | i
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o OFF1/OFF3: Die Kondensationsschutzfunktion ist deaktiviert, wenn OFF3 aktiviert ist und
erneut ausgeldst wird, wahrend OFF1 aktiviert ist.

o OFF2/Stérung: Der Motor héalt an, und der Kondensationsschutz wird deaktiviert.

Festlegen der Parameter

Parameter | Funktion Einstellung
P3852[0...2] | Bl: Frostschutz aktivie- | Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur Aktivierung des Schut-
ren zes. Wenn Digitaleingang = 1 ist, wird der Schutz initiiert (Werkseinstellung: 0).

Wenn P3853 = 0 und P3854 * 0 ist, wird der Kondensationsschutz durch Anwen-

dung des festgelegten Stroms auf den Motor angewendet.

Beachten Sie, dass der Schutz unter folgenden Umstédnden mdglicherweise

Uberschrieben wird:

e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines Schutzsignals kommt,
wird das Signal ignoriert.

e Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein Schutzsignal aktiv ist, und ein
RUN-Befehl empfangen wird, Gberschreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.

e Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz halt den Motor an.

P3854[0...2] | Strom Kondensations- Dieser Parameter bestimmt den Gleichstrom (als Prozentsatz des nominalen
schutz [%] Stroms), der bei aktiviertem Kondensationsschutz auf den Motor angewendet
wird.

Bereich: 0 bis 250 (Werkseinstellung: 100)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.11

Funktionen

Betrieb des Umrichters im Schlafmodus

Der Motor wird abgeschaltet, wenn die Anforderung unter einen bestimmten Schwellenwert
fallt, und wieder eingeschaltet, wenn die Anforderung Uber den Schwellenwert steigt.

Erforderliche Reaktion des einfachen Energiesparmodus

Angeforderte
Frequenz
+Fmin f--mmmmm e R~ ¢Commmm s oo
0 i :
-Fmin f---------mmmmmmo-- ommme R SR poomoe- poommmooooes
F2366 | | F2366 | |
Ausschaltverzégerung ! Ausschaltverzégerung i
Ausgangsfre- i i i | i
quenz i | | l |
R2367 i i R2367 |
inscr‘lialtverzijgerung i i Einscr‘!altverzbgerung
:~‘+ e J— ’
0 : ! : E / i -
Energiesparmodus —E/I;:rgiesparmodus

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P2365[0...2]

Energiesparmodus aktivie-
ren/deaktivieren

Dieser Parameter aktiviert oder deaktiviert den Energiesparmodus.
= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)
= 1: Aktiviert

P2366[0...2]

Verzdgerung vor Motorstopp [s]

Bei aktiver Energiesparfunktion bestimmt dieser Parameter die
Verzdgerung, bevor der Schlafmodus des Umrichters aktiviert wird.
Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 5)

P2367[0...2]

Verzdgerung vor Motorstart [s]

Bei aktiver Energiesparfunktion bestimmt dieser Parameter die
Verzdgerung, bevor der Schlafmodus des Umrichters deaktiviert
wird.

Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 2)

P1080[0...2]

Minimalfrequenz [HZz]

Legt die Minimalfrequenz fiir den Betrieb des Motors unabhangig
vom Frequenzsollwert fest. Der hier eingestellte Wert gilt fiir die
Drehung sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeiger-
sinn.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 0,00)
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
5.6.3.12 Einstellen des Wobbelgenerators

Funktionen

Der Wobbelgenerator fiihrt durch Uberlagerung des Sollwerts vordefinierte, regelméRige
Unterbrechungen durch, die technologischen Anwendungen in der Faserindustrie dienen.
Die Wobbelfunktion kann Gber P2940 aktiviert werden. Die Funktion ist unabhangig von der
Sollwertrichtung, daher ist nur der Absolutsollwert relevant. Das Wobbelsignal wird dem
Hauptsollwert als zuséatzlicher Sollwert hinzugefligt. Wahrend der Sollwertdnderung ist die
Wobbelfunktion inaktiv. Das Wobbelsignal wird auch durch die Maximalfrequenz (P1082)
beschrankt.

Digitaleingange 50840 ’
r0722.x 0 I
BOP/STARTER 17777
P

r0019
USS an RS485

r2036

L
|
|
|
|
|
(Sl (R W S

P2946
-P2946 i
0 P20, >

Storsignal Wobbelfunktion

Festlegen der Parameter

Parameter | Funktion Einstellung
P2940 Bl: Freigabe Wobbelfunktion Dieser Parameter bestimmt die Quelle, Gber die Wobbelfunktion freigege-
ben wird.

Werkseinstellung: 0.0

P2945 Frequenz Wobbelsignal [Hz] Mit diesem Parameter wird die Frequenz des Wobbelsignals festgelegt.
Bereich: 0,001 bis 10,000 (Werkseinstellung: 1.000)

P2946 Amplitude Wobbelsignal [%] Dieser Parameter bestimmt den Amplitudenwert des Wobbelsignals, an-
gegeben als prozentualer Anteil der aktuellen Ausgabe des Hochlaufge-
bers (HLG).

Bereich: 0,000 bis 0,200 (Werkseinstellung: 0.000)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter | Funktion Einstellung

P2947 Dekrementschritt Wobbelsignal | Dieser Parameter bestimmt den Wert fir den Dekrementschritt am Ende
einer positiven Signalperiode.

Bereich: 0,000 bis 1,000 (Werkseinstellung: 0.000)

P2948 Inkrementschritt Wobbelsignal | Dieser Parameter bestimmt den Wert fur den Anhebungsschritt am Ende
einer negativen Signalperiode.

Bereich: 0,000 bis 1,000 (Werkseinstellung: 0.000)

P2949 Impulsdauer Wobbelsignal [%] | Dieser Parameter bestimmt die relative Dauer des steigenden und fallen-
den Impulses.

Bereich: 0 bis 100 (Werkseinstellung: 50)

5.6.3.13 Betrieb des Umrichters im Motor-Staging-Modus

Funktionen

Das Motor-Staging ermdglicht die Regelung von bis zu 2 zusatzlichen, abgestuften Pumpen
oder Luftern auf der Grundlage eines PID-Regelsystems. Das Gesamtsystem besteht aus
einer vom Umrichter geregelten Pumpe und bis zu 2 weiteren Pumpen/Liftern, die von
Kontaktgebern oder Motorstartern geregelt werden. Die Kontaktgeber oder Motorstarter
werden Uber Digitalausgange des Umrichters geregelt.

Das folgende Diagramm zeigt ein gangiges Pumpensystem.

Netz

Wechselrichter Drucksensor
—
Motoranlasser
Zum PID-Eingang

am Wechselrichter

Umrichter SINAMICS V20
128 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003




Inbetriebnahme

Staging:
f A
P1082

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

act

P10g2.P2378 /
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(_ty _>

€— P1121 —>
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App /\
P2373 /‘ X \_/
»
P2374
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Bedingung fiir Staging:
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® App =P2373 v="00 )
© tge >P2374
Destaging:
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P2378
P1082-
100 \
fset
P1080
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w
\ >
P2373 \'/-\l //
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Bedingung fur Destaging:
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® App <-P2373
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P2370[0..

2]

Stoppmodus flir Motor-Staging

Dieser Parameter bestimmt den Stoppmodus fiir externe Motoren, wenn
Motor-Staging verwendet wird.

= 0: Normaler Stopp (Werkseinstellung)

= 1: Sequenzieller Stopp

P2371[0...

2]

Konfiguration des Motor-Staging

Dieser Parameter bestimmt die Konfiguration externer Motoren (M1,
M2), die im Rahmen der Motor-Staging-Funktion betrieben werden.
= 0: Motor-Staging deaktiviert

=1: M1 =1 x MV, M2 = Nicht installiert
=2:M1=1xMV,M2=1xMV

=3:M1=1xMV,M2=2x MV

P2372|0...

2]

Zyklischer Betrieb Motor-Staging

Dieser Parameter ermdglicht den zyklischen Betrieb im Rahmen des
Motor-Staging.

= 0: Deaktiviert (Werkseinstellung)

= 1: Aktiviert

P2373|0...

2]

Hysterese Motor-Staging [%]

P2373 als Prozentsatz des PID-Sollwerts, um den ein PID-Fehler P2273
Uberschritten werden muss, bevor die Staging-Verzdgerung in Kraft tritt.
Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 20.0)

P2374[0...

2]

Verzdgerung Motor-Staging [s]

Dieser Parameter bestimmt die Dauer, fur die ein PID-Fehler gemaf
P2273 die Motor-Staging-Hysterese gemaf P2373 (iberschreiten muss,
bevor das Staging in Kraft tritt.

Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2375[0...

2]

Verzdgerung Motor-Destaging [s]

Dieser Parameter bestimmt die Dauer, fir die ein PID-Fehler gemaf
P2273 die Motor-Staging-Hysterese gemaf P2373 (iberschreiten muss,
bevor das Destaging in Kraft tritt.

Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2376[0...

2]

Verzdgerungsuberschreibung
Motor-Staging [%]

P2376 als Prozentsatz des PID-Sollwertes. Wenn die PID-Fehler P2273
diesen Wert Uberschreitet, erfolgt das Staging bzw. Destaging des Mo-
tors unabhéangig von den Verzégerungseinstellungen.

Bereich: 0,0 bis 200,0 (Werkseinstellung: 25.0)

Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer hoher sein als die
Staging-Hysterese gemal P2373.

P2377[0...

2]

Sperrdauer Motor-Staging [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange die Verzégerungsuberschreibung
verhindert wird, nachdem ein Motor-Staging oder Motor-Destaging er-
folgt ist.

Bereich: 0 bis 650 (Werkseinstellung: 30)

P2378[0...

2]

Frequenz Motor-Staging f_st [%]

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, auf die der Digitalausgang bei
einem (De-)Staging-Ereignis geschaltet wird, wenn der Umrichter von
der Hochst- zur Minimalfrequenz herunterfahrt (oder umgekehrt).
Bereich: 0,0 bis 120,0 (Werkseinstellung: 50.0)

r2379.0...1

CO/BO: Zustandswort Motor-
Staging

Dieser Parameter zeigt das Ausgangswort aus der Motor-Staging-
Funktion, mit dessen Hilfe sich externe Verbindungen herstellen lassen.
Bit 00: Motorstart 1 (Ja = 1, Nein = 0)

Bit 01: Motorstart 2 (Ja = 1, Nein = 0)

P2380]0..

2]

Laufzeit Motor-Staging [h]

Dieser Parameter zeigt die Laufzeit externer Motoren in Stunden.
Index:

[0]: Motor 1 — Laufzeit in Stunden

[1]: Motor 2 — Laufzeit in Stunden

[2]: Nicht verwendet

Bereich: 0,0 bis 4294967295 (Werkseinstellung: 0.0)
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5.6.3.14

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Betrieb des Umrichters im Kavitationsschutzmodus

Der Kavitationsschutz erzeugt eine Stérungen/Warnung, wenn Kavitationsbedingungen als
gegeben betrachtet werden. Wenn der Umrichter kein Rickflihrsignal vom Pumpenwandler
erhalt, 16st er eine Abschaltung aus, um Kavitationsschaden zu verhindern.

Ruckfihrung PID-Ruckfiihrung [%]

Durchfluss-
/Drucksensor

Kavitationsschwellen- <

Ausléseschwelle

0,00 bis 200,00 [%] }_.
P2361 (40.00)
Statuswort 2 Bit 10 PID Minimalgrenzwert erreicht

R53.10
Statuswort 2 Bit 11 PID Maximalgrenzwert Y

R53.11

Statuswort 1 Bit 2 PID Umrichter in Betrieb

[R52.02)

PID aktivieren/deaktivieren >

P2200.CDS
0

erreicht

Kavitationsschutz aktivierenLA

Festlegen der Parameter

Skalierte

r2272

wert
Kavitationsschutzverzégerung

0... 65000 [s]

P2362 (30)

9

& 1]

>1

o —P

0.2
P2360 (0) [ L
Kavitationsschutz deaktiviert ----- lo 00
Trigger Kavitationsstérung F410  ------ Lo 01 X«
Trigger Kavitationswarnung A930 - to 10
Nicht verwendet 11

Logikdiagramm fiir Kavitationsschutz

Parameter | Funktion

Einstellung

P2360[0...2] | Kavitationsschutz aktivieren

Dieser Parameter aktiviert die Kavitationsschutzfunktion.
=1: Stérung
= 2: Warnung

P2361[0...2] | Kavitationsschwellenwert [%]

Angegeben als prozentualer Anteil (%), bestimmt dieser Parameter den
Riickfiihrungsschwellenwert, ab dessen Uberschreitung eine Sté-
rung/Warnung ausgegeben wird.

Bereich: 0,00 bis 200,00 (Werkseinstellung: 40.00)

P2362[0...2] | Dauer Kavitationsschutz [s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange Kavitationsbedingungen vorliegen
mussen, bevor eine Stérung/Warnung ausgegeben wird.
Bereich: 0 bis 65000 (Werkseinstellung: 30)

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.15 Festlegen benutzerdefinierter Standardparameter

Funktionen

Mit der Funktion der benutzerdefinierten Standardparameter lasst sich ein Satz an
Parametern speichern, die sich von den Werkseinstellungen unterscheiden. Nach einem
Parameter-Reset kdnnen diese abweichenden Standardwerte verwendet werden. Um die
benutzerdefinierten Standardwerte zu I6schen und den Umrichter wieder auf die werkseitig
voreingestellten Parameter zurlickzusetzen, ist ein zusétzliches Ricksetzen auf die
Werkseinstellungen erforderlich.

Erstellung der benutzerdefinierter Standardparameter
1. Legen Sie die fur den Umrichter gewlinschten Parameter fest.

2. Wenn P0971 auf 21 eingestellt ist, wird der aktuelle Umrichterzustand als
Benutzervorgabe gespeichert.

Anderung benutzerdefinierter Standardparameter

1. Der Umrichter lasst sich in den Standardzustand zurilickversetzen, wenn P0010 auf 30
und P0970 auf 1 festgelegt wird. Der Umrichter befindet sich nun im benutzerdefinierten
Zustand bzw., falls ein solcher nicht konfiguriert ist, wurden die Werkseinstellungen
wieder Ubernommen.

2. Legen Sie die fur den Umrichter gewiinschten Parameter fest.

3. Durch Festlegung von P0971 auf 21 wird der aktuelle Zustand als benutzerdefiniert
gespeichert.

Festlegen der Parameter

Parameter | Funktion Einstellung

P0010 Inbetriebnahmeparameter Mithilfe dieses Parameters werden Parameter gefiltert, sodass nur solche,
die zu einer bestimmten Funktionsgruppe gehdren, ausgewahlt werden. Er
muss auf 30 eingestellt werden, damit benutzerdefinierte Standards ge-
speichert oder geldéscht werden kénnen.

= 30: Werkseinstellung

P0970 Zurlcksetzen auf Werkseinstel- | Mit diesem Parameter werden alle Parameter auf die Werte des benutzer-
lung definierten Standards bzw. auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

= 1: Parameter-Reset auf die benutzerdefinierten Standards bzw., falls
solche Standards nicht konfiguriert sind, Wiederherstellung der Werksein-
stellungen.

= 21: Parameter-Reset auf die Werkseinstellungen, wobei benutzerdefi-
nierte Standards (falls gespeichert) geldscht werden.

P0971 Daten vom RAM an den Mit diesem Parameter werden Parameterwerte vom RAM an den
EEPROM Ubertragen EEPROM (Ubertragen.

= 1: Ubertragung starten

= 21: Ubertragung starten und Parameterinderungen als benutzerdefinier-
te Standardwerte speichern.

Informationen zum Ricksetzen des Umrichters auf die Werkseinstellungen finden Sie im
Abschnitt "Wiederherstellen von Standardwerten (Seite 147)".

Umrichter SINAMICS V20
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5.6.3.16

Funktionen

Hochlauf:

Riicklauf:

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen des Betriebs mit zweifacher Laufrate

Mit der Funktion fiir duale Rampenzeiten lasst sich der Umrichter so parametrieren, dass er
beim Hoch- oder Ricklauf zu einem Sollwert von einer Laufrate zu einer anderen wechseln
kann. Diese Funktion ist fir empfindliche Lasten hilfreich, wenn ein zu schnelles Hoch- oder
Rucklaufen méglicherweise zu Beschadigungen fuhrt. Die Funktion gestaltet sich wie folgt:

e Wenn "f_act > P2157" ist, wird zur Rampenzeit in P1060 gewechselt.

e Wenn "f_act < P2159" ist, wird zur Rampenzeit in P1121 gewechselt.

Ausgangsfrequenz (Hz) JOG-
JOG- . Rucklaufzeit pickiauf-
Hochlaufzeit | Hochlaufzeit b 1061 zeit
P1060 T
P1120 7
P2159 (Hz) P—”%
P2157 (Hz)
Szt
-P2157 (Hz) —al, s
\‘\_ 1',
N\, X
-P2159 (Hz) S =
N, e
+ve-Sollwert b P
——— -ve-Sollwert RN -
ON
OFF1 |
P1175 "
old

Beachten Sie, dass der Algorithmus fiir duale Rampenzeiten r2198, Bits 1 und 2 zur

Bestimmung von (f_act > P2157) und (f_act < P2159) verwendet.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Festlegen der Parameter

Parameter Funktion Einstellung

P1175[0...2] | Bl: Duale Rampenzeiten aktivieren Dieser Parameter bestimmt die Quelle fir den Befehl zur Aktivie-
rung der zweifachen Laufrate. Wenn der Digitaleingang gleich 1 ist,
werden duale Rampenzeiten angewendet. Die Werkseinstellung
lautet O.

P1060[0...2] | JOG-Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die JOG-Hochlaufzeit.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P1061[0...2] | JOG-Rucklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die JOG-Rucklaufzeit.
Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P1120[0...2] | Hochlaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor benétigt,
um vom Stillstand zur Maximalfrequenz (P1082) hochzufahren,
wenn keine Verrundungszeit verwendet wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P1121[0...2] | Ricklaufzeit [s] Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der Motor benétigt,
um von der Maximalfrequenz (P1082) zum Stillstand herunterzu-
fahren, wenn keine Verrundungszeit verwendet wird.

Bereich: 0,00 bis 650,00 (Werkseinstellung: 10.00)

P2157[0...2] | Frequenzschwelle f_2 [HZz] Dieser Parameter bestimmt den Schwellenwert 2 fiir den Vergleich
der Drehzahl oder Frequenz mit Schwellenwerten.
Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 30,00)

P2159[0...2] | Frequenzschwelle f_3 [Hz] Dieser Parameter bestimmt den Schwellenwert 3 fir den Vergleich
der Drehzahl oder Frequenz mit Schwellenwerten.

Bereich: 0,00 bis 550,00 (Werkseinstellung: 30,00)
5.6.3.17 Einstellen der Funktion "Gleichstromkopplung"
Funktionen
Der Umrichter SINAMICS V20 bietet die Mdglichkeit, zwei Umrichter gleicher Baugréfie
mithilfe der Zwischenkreisverbindungen elektrisch zu koppeln. Die Hauptvorteile dieser
Verbindung sind:
e Senkung von Energiekosten durch Verwendung der generatorischen Energie eines
Umrichters als Antriebsenergie im zweiten Umrichter.
® Reduzierung des Montageaufwands, indem die Umrichter bei Bedarf ein gemeinsames
Widerstandsbremsmodul verwenden kénnen.
® Bei bestimmten Anwendungen Wegfall des Bedarfs an einem Widerstandsbremsmodul.
Bei der gangigsten Anwendung, die im folgenden Bild dargestellt ist, ermdglicht die
Verbindung von zwei SINAMICS V20 Umrichtern gleicher BaugréfRe und Bemessung die
Energie von einem Umrichter, der aktuell eine Last verzdgert, Uber den Zwischenkreis in den
zweiten Umrichter einzuspeisen. Dadurch muss weniger Energie aus der Netzversorgung
aufgenommen werden. In diesem Szenario wird der Gesamtstromverbrauch gesenkt.
Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Anschluss fir Gleichstromkopplung

Das folgende Bild zeigt den Anschluss des Systems mithilfe der Gleichstromkopplung.

200V bis 240 V Wechselstrom 1-phasig
380 V bis 480 V Wechselstrom 3-phasig

[[] Sicherung

£

-—EchhUtz
4

oder

V20

PE L1, L2/N (230 V)

Bremswider- l
stand
o PE L1,L2/N (230V
(Option) Ll oder ( )
L1, L2/N, L3 (400 V) : rnmes - L1, L2/N, L3 (400 V)
W & " Diese Option ist nur fiir B e ®
b5 die BaugroéRen A /B / 2
=0 i S
g g)_ C bestimmt. V20 :@ St
— .as
w s E Widerstands- 3
bremsmodul — w
R2/ R1/ (Option) R2/ R1/
DC-DC+ PE U V_VCV DC-DC+
e = PN " -
\d doaly Motor \Lj % Motor
N @ L -

PE = Schutzerde

Die empfohlenen Sicherungstypen, Kabelquerschnitte und Schraubenanzugsdrehmomente
finden Sie im Abschnitt "Typische Systemanschlisse (Seite 37)" und
"Klemmenbeschreibung (Seite 42)".

/I\WARNUNG

Zerstérung des Umrichters

Es ist sehr wichtig sicherzustellen, dass die Polaritat der Zwischenkreisverbindungen
korrekt ist. Wenn die Polaritat der Anschlisse der Gleichstromklemmen umgekehrt wird,
kann dies zur Zerstérung des Umrichters flhren.

AVORSICHT

Sicherheitsbewusstsein

Die gekoppelten SINAMICS V20 Umrichter missen dieselbe Bemessungsleistung und -
versorgungsspannung aufweisen.

Die gekoppelten Umrichter mussen tber eine einzelne Schitz- und Sicherungsanordnung,
die fir einen einzelnen Umrichter des verwendeten Typs bemessen ist, an die
Netzversorgung angeschlossen werden.

Mit der Gleichstromkopplungsmethode kénnen maximal zwei SINAMICS V20 Umrichter
verbunden werden.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

ACHTUNG

Integrierter Brems-Chopper

Der in den Umrichter der BaugréRe D integrierte Brems-Chopper ist nur aktiv, wenn der
Umrichter einen ON-Befehl empféangt und aktuell in Betrieb ist. Wenn der Umrichter
ausgeschaltet ist, kann die generatorische Energie nicht an den externen Bremswiderstand
gepulst werden.

Grenzen und Einschrankungen
e Die maximale Lange des Kopplungskabels betragt 3 Meter.

e Fir die Umrichter der BaugréfRe A bis C muss, wenn ein Widerstandsbremsmodul
erforderlich ist, ein zuséatzlicher Steckverbinder mit demselben Bemessungsstrom wie das
Anschlusskabel zum Anschluss der Leiter des Widerstandsbremsmoduls an DC+ und
DC- verwendet werden, da die Umrichterklemmen einen zuséatzlichen Anschluss
mdglicherweise nicht aushalten.

® Der Bemessungsstrom des Kabels zum Widerstandsbremsmodul muss mindestens 9,5 A
fur eine volle Bemessungsleistung von 5,5 kW betragen (mit einem
Mindestwiderstandswert von 56 Q gemessen). Es ist ein geschirmtes Kabel zu
verwenden.

e Fir die 3-phasigen Umrichter der Baugréle D ist der Widerstandsbremskreis
eigenstandig und es muss nur ein externer Bremswiderstand an einen der Umrichter
angeschlossen werden. Erlduterungen zur Auswahl eines geeigneten Bremswiderstands
finden Sie in Abschnitt "Bremswiderstand (Seite|352)".

e Die Compound-Bremsung darf nicht aktiviert werden.

Hinweis
Leistung und potenzielle Energieeinsparungen

Die Leistung und potenziellen Energieeinsparungen bei Verwendung der
Gleichstromkopplungsfunktion hangen in hohem Malie von der spezifischen Anwendung ab.
Siemens trifft daher keine Aussagen im Hinblick auf die Leistung und das
Energiesparpotenzial der Gleichstromkopplungsmethode.

Hinweis
Normen und EMV-Haftungsausschliisse

Die Gleichstromkopplungskonfiguration mit den SINAMICS V20 Umrichtern ist nicht fir die
Verwendung in UL/cUL-Anwendungen zertifiziert.

Es werden keine Aussagen beziiglich des EMV-Verhaltens dieser Konfiguration getroffen.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6.3.18

Funktionen

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Einstellen des Modus hohe/geringe Uberlast (HO/LO)

Die Einstellung fiir hohe/geringe Uberlast (HO/LO) erméglicht Ihnen die Auswahl des Modus

mit niedriger Uberlast fiir Pumpen und Lifter, den wichtigsten Zielanwendungen fiir

SINAMICS V20-Umrichter. Der Modus mit geringer Uberlast kann die
Ausgangsstrombemessung des Umrichters verbessern und ermdglicht es dem Umrichter so,
Motoren mit héherer Leistung anzutreiben.

Walzenmihlen
Hobelmaschinen
Kompressoren

Drehmoment | M ~ 17 M = konst. M~ f M ~f2
Leistung p~f
A
M
- —~
Kennlinie
//
_ P
//
Wickler Hebevorrichtungen | Kalander mit viskoser [Pumpen
Plandrehmaschinen Foérderbander Reibung Lufter
Automatische Schnei- |Prozessmaschinen  |Wirbelstrombremsen [Zentrifugen
Anwendungs- | yemaschinen mit Bearbeitungsfunk-
bereich tionen

Typische Anwendungsbereiche
e Hohe Uberlast: Férderbander, Rithrwerke und Zentrifugen
e Geringe Uberlast: Pumpen und Liifter

Bemessungsleistungen

Bemessungsleistung (HO-Modus)

18,5 kW

22 kW

Bemessungsleistung (LO-Modus)

22 kW

30 kW

Beim 22-kW-SINAMICS-Umrichter betragt die Leistung bei Auswahl des HO-Modus z. B. 22
kW, bei Auswahl des LO-Modus 30 kW.

e HO-Modus

Uberlastfahigkeit: 150 % des Bemessungs-Ausgangsstroms fiir 60 s

Zykluszeit: 300 s
® | O-Modus:

Uberlastfahigkeit: 110 % des Bemessungs-Ausgangsstroms fiir 60 s

Zykluszeit: 300 s

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Parameter einstellen

Parameter

Funktion

Einstellung

P0205

Wahlt die Umrichteranwen-
dung aus.

Dieser Par"ameter wahlt die Umrighteranwendungen
mit hoher Uberlast und geringer Uberlast aus:

= 0: hohe Uberlast:
= 1: geringe Uberlast:

Funktionsdiagramm

Zulassige Uberlast bei
geringer Uberlast (LO)

% A

110 % Uberlast fir 60 s

150%—~ /

>98%—

138

Zulassige Uberlast bei
hoher Uberlast (HO)

% A
150 % Uberlast fiir 60 s
. / Grundlast fir 240 s
Grundlast fiir 240 s 150% /

! 94.5% 1

! 1
| » 1 | |
240 300 t 60 120 180 240 300 t

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003



Inbetriebnahme

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5.6.3.19 Einrichtung der MPPT-Funktion (Maximum Power Point Tracking)

Typisches Solarpumpensystem

Der SINAMICS V20 kann den Solarstrom maximal nutzen, um den Motor Gber die integrierte
MPPT-Steuerung (Maximum Power Point Tracking) zu steuern und mit der optimierten
Energiesparfunktion zu starten und zu stoppen. Zusatzlich kann der Wasserfluss der
Solarpumpe mit der Durchflussberechnungsfunktion bestimmt werden. Das folgende
Diagramm zeigt den typischen Systemanschluss fir die Solarpumpe.

SINAMICS V20 mit integrierter
MPPT-Steuerung

Solarmodul

Wasserleitung

V Wasserleitung

Tiefbrunnenpumpe
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Empfohlene Sicherungstypen fiir DC-Klemmen

Der SINAMICS V20 mit integrierter MPPT-Steuerung wird tber die DC-Klemmen (DC+ und
DC-) versorgt, die an die Gleichstromversorgung angeschlossen werden missen. Die
folgenden Sicherungstypen fur DC-Klemmen werden nur fir Anwendungen mit
Gleichstromversorgung empfohlen. Wenn lhr Umrichter ber AC-Klemmen betrieben wird,
siehe "Typische Systemanschlisse (Seite 37)" fir die empfohlenen Sicherungstypen.

Baugré- |Leistung des | Empfohlener Siche- | Betriebs- | Baugré- | Leistung des Empfohlener Siche- | Betriebs-
Re Umrichters rungstyp gleich- Re Umrichters rungstyp gleich-
(kW) CE-konform Spannung (kW) CE-konform Spannung
(Siemens) (VDC) (Siemens) (VDC)
400 |A |0,37 bis1,1 | 3NA3801 (6 A) 250 bis 230 |A |0,12bis 0,25 | 3NA3801 (6 A) 160 bis
v 1,5bis 2,2 | 3NA3803 (10 A) 800 v 400
0,37 bis 0,55 | 3NA3803 (10 A)
0,75 3NA3805 (16 A)
B (30 3NA3805 (16 A) B 1,1 3NA3810 (25 A)
4,0 3NA3807 (20 A) 1,5 3NA3812 (32 A)
C |55 3NA3810 (25 A) C |22bis 3,0 3NA3820 (50 A)
D (75 3NA3817 (40 A)
11 3NA3820 (50 A)
15 3NA3822 (63 A)
E 18,5 3NA3822 (63 A)
20 3NA3824 (80 A)
MPPT-Funktion
Hinweis

140

Die MPPT-Funktion ist ab Softwareversion V03.91.05.00 verfligbar.

Die MPPT-Funktion erméglicht die Verwendung von Solarzellen als Stromquelle fur
Umrichteranwendungen. Im Betrieb stellt die MPPT-Funktion einen Spannungssollwert
bereit, der BICO-verschaltet werden kann, um einen vom internen PID-Regler zu
verwendenden Frequenzsollwert bereitzustellen. Weitere Informationen zur Einstellung des
PID-Reglers finden Sie im Abschnitt 'Einstellen des PID-Reglers |(Seite 94)".

Umrichter SINAMICS V20
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Inbetriebnahme

5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

MPPT-Intervall (s)

MPPT- P2401 MPPT-Maximalwert
Spannungsschritt (V
P ° W V) po404
P2400
v v
MPPT-Spannungssollwert (V)
_ (r2403) I
Zwischenkreis- P Frequenzsollwert
Leistungsan- I MPPT . > PID-Regler
zeige

Zwischenkreisspannung (V)

(r0070)
MPPT-Leistungsanzeige (kW)

(r2402)

Das oben stehende Diagramm zeigt ein ibergeordnetes Prinzipschaltbild fiir die MPPT-
Funktion. Die MPPT-Funktion stellt einen Spannungssollwert bereit, dessen Istwert von der
Zwischenkreisspannung stammt. Der PID-Regler verwendet dann den resultierenden Fehler,
um einen Frequenzsollwert fiir den Umrichter bereitzustellen. Die MPPT-Funktion vergleicht
die Leistung nach dem festgelegten Zeitintervall, um zu bestimmen, ob die Leistung abfallt
oder zunimmt, und andert den Sollwert entsprechend.

Bitte beachten Sie, dass die Additionsverbindung fiir eine typische PID-Anwendung
unterschiedlich funktioniert und daher der Sollwert vom Istwert subtrahiert wird. Die MPPT-
Funktion stellt einen negativen Spannungssollwert bereit, und P2271 sollte auf 1 gesetzt
werden, um die Umkehrung des PID-Istwertsignals zu ermoglichen.

Durchflussberechnung

»

Durchfluss 4
(m®/h)

P44l F—-————————— == —————=

P24[3] f——————————————————————

P2411[2] frm—— e —

P2411[1] _______________ Leistung

(kW)

| -

P241[0] F————————= |
P2410[0] P2410[1] P2410[2] P2410[3] P2410[4]

Der Pumpendurchflussanzeiger ist aktiv, wenn Sie die MPPT-Funktion aktiviert haben
(P2401 + 0).

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

Uber die Indizes von P2410 bzw. P2411 werden fiinf Leistungssétze und der entsprechende
Durchfluss eingegeben. Deren Werte werden aus dem Datenblatt der Pumpe abgeleitet. Die
MPPT-Funktion prift nicht, ob sich der niedrigste Wert im niedrigsten Index befindet. Es wird
jedoch vorausgesetzt, dass dies der Fall ist, wenn die Funktion verwendet wird.

Abhéngig von der Leistungsabgabe wird ein Durchflusswert in r2412 angegeben. Die
Software ermittelt einen Durchflusswert, wenn der Leistungswert zwischen festgelegten
Punkten liegt, die auf dem vorherigen und dem nachsten Wert basieren. Wenn der
Leistungswert Gber dem 5. Index fur P2410 liegt, hat der Durchfluss den Wert von dessen

5. Index; wenn der Wert unter dem 0. Index liegt, interpoliert die Software zwischen Null und
dem 0. Index, um den Durchfluss zu ermitteln.

Das oben stehende Diagramm zeigt die Interpolation zwischen definierten Punkten fir die
Leistung P0-P4 und Punkten fir den Durchfluss FO-F4.

Inbetriebnahmesequenz
Um die MPPT-Funktion auf dem V20 in Betrieb zu nehmen, fiihren Sie folgende Schritte aus:
1. Digitaleingénge fur die Wiedereinschaltautomatik anschlieRen

Um sicherzustellen, dass sich der Umrichter am Anfang des Tages einschaltet und am
Ende des Tages ordnungsgemal} abschaltet, missen Sie die Wiedereinschaltautomatik-
Funktion des Umrichters konfigurieren. Im PNP-Modus kdnnen Sie DI1 mit 24 V und DIC
mit 0 V verbinden; im NPN-Modus verbinden Sie DI1 mit 0 V und DIC mit 24 V. Weitere
Informationen finden Sie im Abschnitt "Festlegen von Verbindungsmakros (Seite 65)".

2. Grundinbetriebnahme |(Seite 62)

Fuhren Sie die Schritte fir die Grundinbetriebnahme durch. Wenn Sie die
Grundinbetriebnahme abgeschlossen haben, fahren Sie direkt mit Schritt 3 fort.

Hinweis

Wenn die im Solarmodul verfligbare Leistung relativ niedrig ist, schaltet sich der

Umrichter méglicherweise wegen einer Unterspannung (F3) aus oder fuhrt sogar eine
Abschaltung wegen Netzausfall durch, da das Solarmodul mdéglicherweise nicht in der
Lage ist, den hohen Stromausgang wahrend der Motoridentifizierung zu unterstitzen.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

3. Festlegen der fir PID relevanten Parameter

Parameter

Funktion

Einstellung

P1080]0...2]

Minimalfrequenz [HZ]

Dieser Parameter legt die Minimalfrequenz flir den
Betrieb des Motors unabhangig vom Frequenzsoll-
wert fest.

= 2 (empfohlene Einstellung)

P1120[0...2]

Hochlaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der
Motor benétigt, um vom Stillstand zur Maximalfre-
quenz (P1082) hochzufahren, wenn keine Verrun-
dungszeit verwendet wird.

= 5: Dieser Parameter sollte auf einen angemesse-
nen Wert gesetzt werden, sodass die Rampen nur
bei Aktivierung des Ruhespannungszustands bzw.
beim Verlassen des Ruhespannungszustands ver-
wendet werden.

P1121[0...2]

Rucklaufzeit [s]

Dieser Parameter bestimmt die Zeitspanne, die der
Motor benétigt, um von der Maximalfrequenz
(P1082) zum Stillstand herunterzufahren, wenn
keine Verrundungszeit verwendet wird.

= 0 (empfohlene Einstellung)

P2001[0...2]

Bezugsspannung [V]

Dieser Parameter legt fest, dass der Wert der Span-
nung im PID-Regler dem Endwert (100 %) ent-
spricht.

= 380: Fur 230-V-Modelle

= 600: Fur 400-V-Modelle

P2200]0...2]

Bl: PID-Regler aktivieren

Dieser Parameter ermoglicht Innen die Aktivierung
und Deaktivierung des PID-Reglers.

= 1 (empfohlene Einstellung)

P2253[0...2]

Cl: PID-Sollwert

Dieser Parameter ermdglicht lhnen, die Quelle des
PID-Sollwerts auszuwahlen. Er muss auf einen Wert
gesetzt werden, der dem MPPT-Spannungssollwert
(r2403) entspricht.

P2257

Hochlaufzeit fir PID-
Sollwert [s]

Dieser Parameter legt die Hochlaufzeit fiir den PID-
Sollwert fest.

= 0: Deaktiviert Sollwertrampen (empfohlene Einstel-
lung)

P2258

Ricklaufzeit fur PID-
Sollwert [s]

Dieser Parameter legt die Riicklaufzeit fiir den PID-
Sollwert fest.

= 0: Deaktiviert Sollwertrampen (empfohlene Einstel-
lung)

P2264]0...2]

Cl: PID-Istwert

Dieser Parameter wahlt die Quelle des PID-
Istwertsignals aus.

= 70: Istwert der Zwischenkreisspannung (fir unge-
filterte Versionen)

P2265

Filterzeitkonstante PID-
Istwert [s]

Definiert die Zeitkonstante fir den PID-Istwertfilter.

= 0,03: Beugt Schwingungen von Motoroberwellen
im Zwischenkreis vor

P2267

Héchstwert fir PID-Istwert
[%]

Dieser Parameter legt den oberen Grenzwert fiir das
Istwertsignal fest.

= 150: Maximaler Istwert, der gestattet, die mogliche
Zwischenkreisspannung abzuspannen

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
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Parameter

Funktion

Einstellung

P2271

PID-Wandlertyp

Dieser Parameter erméglicht Ihnen, den Wandlertyp
fiir das PID-Istwertsignal auszuwahlen.

= 1: Invertierung des PID-Istwertsignals

P2280

PID-
Proportionalverstarkung

Dieser Parameter erméglicht lhnen, eine Proportio-
nalverstarkung fiir den PID-Regler festzulegen. Der
PID-Regler wird unter Verwendung des Standard-
modells implementiert. Das beste Ergebnis erzielen
Sie, wenn Sie sowohl den P- als auch den [-Anteil
aktivieren.

= 0,24: Ermdglicht ein gutes Verhalten des Umrich-
ters (fir 230-V-Modelle)

P2285

PID-Nachstellzeit [s]

Dieser Parameter legt die Nachstellzeitkonstante flr
den PID-Regler fest.

= 0,02 (empfohlene Einstellung)

P2293

Hoch-/Ricklaufzeit der PID-
Grenze [s]

Dieser Parameter legt die maximale Rampenzeit flir
den PID-Ausgang fest.

= 5 (empfohlene Einstellung)

Hinweis:

Diese PID-Ausgangsrampe ist aktiv, wenn der Um-
richter erstmals anlguft.

Um eine adaquate Reaktion auf die Veranderung des von der MPPT-Funktion
bereitgestellten Spannungssollwerts (P2403) sicherzustellen, sollten Sie den P- und I-
Wert fir die jeweilige BaugréRe wahlen. Fir die PI-Abstimmung sollte die Auswahl des P-
und |-Werts stets einen Kompromiss zwischen Geschwindigkeit und Uberschwingen in
der Transienten in der Zwischenkreisspannung darstellen, da der Sollwert sich mit jedem
Inkrement der MPPT-Funktion &ndert.

4. Festlegen der relevanten Parameter fiir die Anhebung und Motorsteuerung

Parameter

Funktion

Einstellung

P1300[0...2]

Regelungsart

Dieser Parameter legt die Regelungsmethode fest.
Steuert das Verhaltnis zwischen der Motordrehzahl
und der durch den Umrichter bereitgestellten Span-
nung.

=1: FCC wird als Regelungsart verwendet, da es

eine niedrigere Applikationsspannungsfrequenz
ergibt.

P1310[0...2]

Standige Anhebung [%]

Dieser Parameter definiert die Anhebung als Pro-
zentsatz bezogen auf den Motorbemessungsstrom
bei linearen und quadratischen U/f-Kennlinien.

= 0: Eine starke Anhebung ist zu vermeiden, da die
Leistung ansteigt, wenn die Ausgangsfrequenz zu-
nimmt. Hohe Anhebungswerte fiihren zur Anwen-
dung von hohen Strémen bei niedrigen Frequenzen.
Dies fiihrt zu einem Anstieg der Leistung, wenn sich
die Frequenz verringert, wodurch das System insta-
bil werden kdnnte.

Umrichter SINAMICS V20
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5.6 Inbetriebnahme von Funktionen

5. Festlegen der relevanten Parameter fir die Wiedereinschaltautomatik

Parameter

Funktion

Einstellung

P0700[0...2]

Regelungsart

Dieser Parameter wahlt die digitale Befehlsquelle
aus.

= 2: Setzt DI1 fiir die Steuerung der Wiederein-
schaltautomatik permanent auf High

P1210

Wiedereinschaltautomatik

Uber diesen Parameter wird die Wiedereinschaltau-
tomatik konfiguriert.

= 8: Der Umrichter quittiert die Stérung (F3) nach
einem Netzausfall oder Brownout und lauft wieder
an. Die Einstellung 8 bewirkt, dass der Motor unmit-
telbar wieder anlauft. Das Intervall zwischen Wie-
deranldufen wird durch P1214 bestimmt. Es sind
keine maximale Anzahl von Wiederanlaufen und
kein Intervall festgelegt (P1211 deaktiviert). Sonstige
Stérungen werden nicht freigegeben.

P1212

Zeit bis zum ersten Wieder-
anlauf [s]

Dieser Parameter legt die Dauer bis zum ersten
Wiederanlauf fest, wenn die Wiedereinschaltautoma-
tik aktiv ist.

P1213

Wiederanlaufzeit-Inkrement

[s]

Dieser Parameter legt das Wiederanlaufzeit-
Inkrement fiir jeden Wiederanlauf des Umrichters
fest, wenn die Wiedereinschaltautomatik aktiv ist.

P1214

Wiederanlauf-Intervall [s]

Dieser Parameter legt das Wiederanlauf-Intervall
fest, wenn P1210=8.

= 30 (Werkseinstellung)

6. Festlegen der relevanten Parameter fir die MPPT-Funktion

Parameter

Funktion

Einstellung

P2400

MPPT-Spannungsschritt [V]

Dieser Parameter legt das Schrittmal des Span-
nungssollwerts fest.

= 5: Spannungsschritt der MPPT-Funktion in Volt

P2401

MPPT-
Aktualisierungsintervall [s]

Dieser Parameter legt das Aktualisierungsintervall
der MPPT-Steuerung fest.

= 2: Aktualisierungsintervall der MPPT-Funktion in
Sekunden

P2404

MPPT-Maximalspannung
vl

Dieser Parameter legt den maximal zulassigen Wert
des MPPT-Spannungssollwerts fest.

Bereich: 160 bis 800 (Werkseinstellung: 560)
= 380: Fir 230-V-Modelle
= 600: Fir 400-V-Modelle

P2405

Maximale Zwischenkreis-
spannung fir Einschalten
des Ruhespannungszu-
stands

Dieser Parameter legt die Zwischenkreisspannung
fest, bei der sich der Umrichter in den Ruhespan-
nungszustand schaltet. Er sollte auf einen Wert
direkt Gber dem Wert gesetzt werden, bei dem sich
der Umrichter wegen Unterspannung abschaltet. Der
Umrichter schaltet sich in den Ruhespannungszu-
stand, sobald die Spannung flr die in P2407 festge-
legte Dauer unter diesen Wert fallt.

Bereich: 160 bis 800 (Werkseinstellung: 160)

Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Einstellung

P2406 Minimale Zwischenkreis- Dieser Parameter legt die Zwischenkreisspannung
spannung fir Ausschalten | fest, bei der der Umrichter anlauft. Er sollte auf einen
des Ruhespannungszu- Wert gesetzt werden, bei dem der Umrichter lauft,
stands [V] ohne sich wegen Unterspannung abzuschalten. Der

Umrichter 1auft an, sobald die Spannung fir die in
P2408 festgelegte Dauer Uiber diesen Wert ansteigt.
Bereich: 160 bis 800 (Werkseinstellung: 160)

P2407 Verzdgerung vor Einschal- | Dieser Parameter legt die Dauer fest, fur die sich die
ten des Ruhespannungszu- | Zwischenkreisspannung unter dem in P2405 festge-
stands [s] legten Wert befinden muss, bevor die Ruhespan-

nungszustandsfunktion aktiviert wird.
Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 5)

P2408 Verzdgerung vor Ausschal- | Dieser Parameter legt die Dauer fest, fur die sich die
ten des Ruhespannungszu- | Zwischenkreisspannung iber dem in P2406 festge-
stands [s] legten Wert befinden muss, bevor die Ruhespan-

nungszustandsfunktion deaktiviert wird.
Bereich: 0 bis 254 (Werkseinstellung: 5)

7. Festlegen der relevanten Parameter fir den Durchflussanzeiger

Parameter

Funktion

Einstellung

P2410

Pumpenleistung [kW]

Dieser Parameter legt die Leistungspunkte fiir die
Durchflussschatzung fest.

Es werden fiinf Leistungswerte in die Indizes dieses
Parameters eingegeben. Diese Werte sollten sich
Uber den gesamten Leistungsbereich des Umrichters
verteilen.

P2411

Pumpendurchfluss

Dieser Parameter legt den Durchfluss fir den ent-
sprechenden Pumpenleistungspunkt fest, der fiir die
Durchflussschatzung verwendet wird.

Es sollten fiinf entsprechende Durchflusswerte ein-
gegeben werden, die von der Pumpenkennlinie des
Herstellers abgeleitet wurden. Der geschéatzte
Durchfluss wird in r2412 gelesen.

8. Sonstige Parametereinstellungen

Parameter Funktion Einstellung
P1240[0...2] | Konfiguration des Vdc- Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert den Vdc-
Reglers Regler.
= 0: Deaktiviert den Vdc-Regler.
P1254 Autom. Erkennung der Vdc- | Dieser Parameter aktiviert/deaktiviert die automati-

Einschaltschwellen

sche Erkennung von Einschaltschwellen flir den
Vdc_max-Regler.

= 0: Schaltet die automatische Spannungserken-
nung aus und beugt A502-Alarmen vor, wenn die
Spannung uber den Tag ansteigt.

Umrichter SINAMICS V20
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5.7

5.7 Wiederherstellen von Standardwerten

Wiederherstellen von Standardwerten

Wiederherstellen von Werkseinstellungen

Parameter Funktion Einstellung

P0003 Anwender-Zugriffsstufe = 1 (Standardstufe fir Anwenderzugriff)

P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30 (Werkseinstellung)

P0970 Zurlicksetzen auf Werkseinstellung | = 21: Parameter-Reset auf die Werkseinstellungen, wobei be-

nutzerdefinierte Standards (falls gespeichert) geléscht werden.

Wiederherstellen von benutzerdefinierten Standardwerten

Parameter Funktion Einstellung

P0003 Anwender-Zugriffsstufe = 1 (Standardstufe flir Anwenderzugriff)

P0010 Inbetriebnahmeparameter = 30 (Werkseinstellung)

P0970 Zuricksetzen auf Werkseinstellung | = 1: Parameter-Reset auf die benutzerdefinierten Standards

bzw., falls solche Standards nicht konfiguriert sind, Wiederher-
stellung der Werkseinstellungen.

Nach der Einstellung des Parameters P0970 zeigt der Umrichter "8 8 8 8 8" und der
Bildschirm "P0970" an. P0970 und P0010 werden automatisch auf ihren urspriinglichen Wert

0 zuriickgesetzt.

Umrichter SINAMICS V20
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Kommunikation mit der PLC 6

Der SINAMICS V20 unterstitzt die Kommunikation mit PLCs von Siemens tber USS an
RS485. Sie kdnnen Uiber Parameter festlegen, ob die RS485-Schnittstelle das USS- oder
das MODBUS RTU-Protokoll verwenden soll. USS ist die Standard-Bus-Einstellung. Fir die
RS485-Kommunikation wird ein abgeschirmtes Twisted-Pair-Kabel empfohlen.

Achten Sie auf einen korrekten Bus-Anschluss. Befestigen Sie dazu einen 120 R-
Busklemmenwiderstand zwischen den Busklemmen (P+, N-) des Gerats auf der einen Seite
des Bus und ein Terminierungsnetzwerk zwischen den Busklemmen des Gerats auf der
anderen Seite des Bus. Beim Terminierungsnetzwerk sollte es sich um einen 1,5 K-
Widerstand von 10 V nach P+, 120 R von P+ nach N- und 470 R von N- nach 0 V handeln.
Ein geeignetes Terminierungsnetzwerk erhalten Sie bei lnrem Siemens-Handler.

Master Slave 1 Slave 2 Slave 31
"
} ® & & g [e
C e
© [$]
[ V20 V20 2 V20
2 PLC §
S Lo
% O 0 =
] S N
'§ £ | |ov| @ |0V|P+|N- ©) ©) |0v|P+|N-|@ @2 @I:IO;IP+|N-|OVI@
2 / 1 Abschirmung ! ; I
Q2 i = 9 | Abschirmung Abschirmung A A A
I———’D—D—il {/{/
] |

/)
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6.1 USS-Kommunikation

6.1

USS-Kommunikation

Uberblick

An eine PLC (Master) kdnnen Uber eine serielle Schnittstelle bis zu 31 Umrichter (Slaves)
angeschlossen werden, die die PLC Uber das USS-Protokoll fir einen seriellen Bus regelt.
Ein Slave kann niemals eine Ubertragung durchfiihren, ohne zuvor vom Master initiiert
worden zu sein, sodass keine direkte Ubertragung zwischen den einzelnen Slaves mdglich
ist.

Datenaustausch:

Steuerwort

|:> Hauptsollwert |:>

V20

PLC

:1] Zustandswort ]

Haupt-Istwert

Die Meldungen werden stets in folgendem Format Gbertragen (Halbduplex-Kommunikation):

STX|LGE|ADR|1.| ------ |n.|BCC sTx | Néchste Master-
Meldung

Master sendet

<

l BCC

150

= ] ‘ Slave sendet T )
Startverzdgerung Ansprechverzbége- Startverzdégerung
rungszeit | STX I LGE |ADR |1| ------ |n| BCC
1 Bit 8-Bit-Daten 1 Blt 1/2 Bits
Start Paritat Stopp

® Reaktionsverzugszeit: 20 ms

e Startverzugszeit: abhangig von der Baudrate (Mindestbetriebszeit fir eine Zeichenfolge
mit 2 Zeichen: 0,12 bis 2,3 ms)

¢ Ubertragungssequenz fiir Meldungen:
— Master fragt Slave 1 ab, dann antwortet Slave 1
— Master fragt Slave 2 ab, dann antwortet Slave 2
® Fixierte Rahmenzeichen, die nicht gedndert werden kénnen:
— 8 Datenbits
— 1 Paritatsbit
— 1 oder 2 Stoppbits

Umrichter SINAMICS V20
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6.1 USS-Kommunikation

Abkiirzung Bedeutung Lénge Bedeutung

STX Textanfang ASCII-Zeichen 02 hex

LGE Telegrammlénge 1 Byte Enthalt die Telegrammlange

ADR Adresse 1 Byte Enthalt die Slave-Adresse und den
Telegrammtyp (binarcodiert)

1. ... n. Netzzeichen Jedes 1 Byte Netzdaten, Inhalt ist abhangig von
der Anfrage

BCC Block-Priifzeichen 1 Byte Datensicherheitszeichen

Anfrage- und Antwort-IDs

Anfrage- und Antwort-IDs werden in die Bits 12 bis 15 der PKW-Komponente (Parameter-ID-
Wert) des USS-Telegramms geschrieben.

Anforderungs-ID (Master — Slave)

Anforde- Beschreibung Antwort-ID

rungs-ID positiv negativ
0 keine Anforderung 0 7/8
1 Anforderung Parameterwert 1/2 7/8
2 Anderung Parameterwert (Wort) 1 7/8
3 Anderung Parameterwert (Doppelwort) 2 7/8
4 Anforderung beschreibendes Element 3 7/8
6 Anforderung Parameterwert (Feld) 4/5 7/8
7 Anderung Parameterwert (Feld, Wort) 4 7/8
8 Anderung Parameterwert (Feld, Doppelwort) 5 7/8
9 Anforderung Anzahl der Feldelemente 6 7/8
11 Anderung Parameterwert (Feld, Doppelwort) und Speichern im 5 7/8

EEPROM

12 Anderung Parameterwert (Feld, Wort) und Speichern im EEPROM 4 7/8
13 Anderung Parameterwert (Doppelwort) und Speichern im EEPROM 2 7/8
14 Anderung Parameterwert (Wort) und Speichern im EEPROM 1 7/8

Antwort-ID (Slave - Master)

Antwort-ID Beschreibung

keine Antwort

Ubertrage Parameterwert (Wort)

Ubertrage Parameterwert (Doppelwort)

Ubertrage beschreibendes Element

Ubertrage Parameterwert (Feld, Wort)

Ubertrage Parameterwert (Feld, Doppelwort)

Ubertrage Anzahl der Feldelemente

Anforderung kann nicht bearbeitet werden, Aufgabe kann nicht ausgefiihrt werden (mit Fehlernummer)
Kein Master-Controller-Zustand/keine Berechtigung zur Parameteranderung der PKW-Schnittstelle

(N[O |B|WIN|~|O
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6.1 USS-Kommunikation

Fehlernummern in Antwort-ID 7 (Anforderung kann nicht bearbeitet werden)

Nr. Beschreibung
0 Unzulassige PNU (unzuldssige Parameternummer, Parameternummer nicht verfiigbar)
1 Parameterwert kann nicht geéndert werden (Parameter ist schreibgeschutzt)
2 Oberer oder unterer Grenzwert Uberschritten bzw. unterschritten (Grenzwertverletzung)
3 Falscher Subindex
4 Kein Feld
5 Falscher Parametertyp/Falscher Datentyp
6 Einstellung nicht zuldssig (Parameterwert kann nur auf Null zurlickgesetzt werden)
7 Das beschreibende Element ist nicht anderbar und kann nur gelesen werden.
9 Beschreibende Daten nicht verfugbar
10 Zugriffsgruppe falsch
11 Keine Berechtigung zur Parameteréanderung. Siehe Parameter P0927. Muss Zustand als Masterregelung ha-
ben.
12 Falsches Passwort
17 Der gegenwartige Betriebszustand des Umrichters erlaubt keine Verarbeitung von Anforderungen.
18 Andere Fehler
20 Unzulassiger Wert. Anderungsanfrage fiir einen Wert, der zwar innerhalb der Grenzwerte liegt, aber aus ande-
ren Griinden nicht zulassig ist (Parameter mit festgelegten Einzelwerten).
101 Der Parameter ist gegenwartig deaktiviert; der Parameter hat keine Funktion im gegenwartigen Umrichterzu-
stand.
102 Die Breite des Kommunikationskanals reicht fiir eine Antwort nicht aus (abhangig von der Anzahl der PKW und
der maximalen Netzdatenldnge des Umrichters).
104 Unzulassiger Parameterwert
105 Parameter ist indiziert.
106 Anforderung nicht enthalten/Aufgabe wird nicht unterstiitzt.
109 Zeitiiberschreitung fiir PKW-Anforderung/Uberschreitung der Anzahl der Neuversuche/Warten auf Antwort von
der CPU
110 Parameterwert kann nicht geandert werden (Parameter ist gesperrt).
200/201 | Geanderte Unter-/Obergrenze Uberschritten
202/203 | Keine Anzeige auf dem BOP
204 Die verflgbare Zugriffsautorisierung schlief3t keine Parameteranderungen ein.
300 Feldelemente weichen ab.
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Grundlegende Umrichtereinstellungen

6.1 USS-Kommunikation

Parameter

Funktion

Einstellung

P0010

Inbetriebnahmeparameter

=30: Reset auf Werkseinstellungen

P0970

Zurucksetzen auf Werkseinstellung

Mégliche Einstellungen:

= 1: Setzt alle Parameter (keine benutzerdefinierten Standards)
auf die Werkseinstellungen

zurlick

=21: Setzt alle Parameter und alle benutzerdefinierten Stan-
dards auf die Werkseinstellungen

zurlick

Hinweis: Die Parameter P2010, P2011 und P2023 behalten ihre
Werte nach einem Zurlicksetzen auf die Werkseinstellungen.

P0003

Anwender-Zugriffsstufe

=3

PO700

Auswahl der Befehlsquelle

= 5: USS/MODBUS an RS485
Werkseinstellung: 1 (Operator Panel)

P1000

Auswahl des Frequenzsollwertes

= 5: USS/MODBUS an RS485
Werkseinstellung: 1 (MOP-Sollwert)

P2023

Auswahl RS485-Protokoll

= 1. USS (Werkseinstellung)

Hinweis: Nach einer Anderung von P2023 muss der Umrichter
aus- und wieder eingeschaltet werden. Warten Sie nach dem
Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erloschen ist (kann
einige Sekunden dauern), bevor Sie das Geréat wieder einschal-
ten. Wenn P2023 Uber eine PLC geandert wurde, miissen Sie
sicherstellen, dass die Anderung via P0971 im EEPROM ge-
speichert wurde.

P2010[0]

USS/MODBUS-Baudrate

Médgliche Einstellungen:

= 6: 9600 bit/s (Werkseinstellung)
=7:19200 bit/s

= 8: 38400 bit/s

= 12: 115200 bit/s

P2011[0]

USS-Adresse

Legt die eindeutige Adresse des Umrichters fest.
Bereich: 0 bis 31 (Werkseinstellung: 0)

P2012[0]

USS-Prozessdatenlange

Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im Prozessdatenbereich
des USS-Telegramms.

Bereich: 0 bis 8 (Werkseinstellung: 2)

P2013[0]

USS PKW-Lange (Parameter-ID-Wert)

Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im PKW-Bereich des
USS-Telegramms.

Médgliche Einstellungen:
=0, 3,4:0, 3 oder 4 Worter
= 127: variable Lange (Werkseinstellung)

P2014[0]

USS/MODBUS-Telegramm-Auszeit
[ms]

Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung generiert
(d. h. Zeitiberwachung deaktiviert).

r2024[0]

r2031[0]

USS/MODBUS-Fehlerstatistik

Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird unab-
hangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll gemeldet.
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Parameter Funktion Einstellung
r2018[0...7] CO: Prozessdaten von USS/MODBUS | Zeigt die iber USS/MODBUS an RS485 empfangenen Prozess-
an RS485 daten an.
P2019[0...7] | Cl: Prozessdaten zu USS/MODBUS an | Zeigt die tber USS/MODBUS an RS485 lbertragenen Prozess-
RS485 daten an.
P2034 MODBUS-Paritat an RS485 Legt die Paritdt von MODBUS-Telegrammen an RS485 fest.
Mégliche Einstellungen:
= 0: keine Paritat
= 1: ungerade Paritat
= 2: gerade Paritat
P2035 MODBUS-Stoppbits an RS485 Legt die Anzahl von Stoppbits in MODBUS-Telegrammen an
RS485 fest.
Mégliche Einstellungen:
=1: 1 Stoppbit
= 2: 2 Stoppbits
6.2 MODBUS-Kommunikation
Uberblick
Bei MODBUS kann nur der Master eine Kommunikation beginnen, auf die der Slave
antwortet. Es gibt zwei Moglichkeiten, dem Slave eine Meldung zu tibermitteln. Eine ist die
Unicast-Methode (Adresse 1 bis 247), bei der der Master einen Slave direkt anspricht, die
andere ist die Broadcast-Methode (Adresse 0), bei der der Master alle Slaves anspricht.
Wenn ein Slave eine an ihn gerichtete Meldung empfangt, erteilt ihm der Funktionscode eine
Handlungsanweisung. Fir die im Funktionscode festgelegte Aufgabe empfangt der Slave
mdglicherweise einige Daten. Zur Fehlerpriifung wird auch ein CRC-Code Ubermittelt.
Nach Empfang und Verarbeitung einer Unicast-Meldung sendet der MODBUS-Slave eine
Antwort, aber nur dann, wenn kein Fehler in der empfangenen Meldung entdeckt wurde. Tritt
ein Verarbeitungsfehler auf, antwortet der Slave mit einer Fehlermeldung. Die folgenden
fixierten Rahmenzeichen in einer Meldung kénnen nicht gedndert werden: 8 Datenbits, 1
Paritatsbit und 1 oder 2 Stoppbits.
Pause am Anwendungsdateneinhe Pause am
Anfang - Sl R R ETTE CRC Ende
>=3,5 e Funktionscod >=3,5
Zeichenlaufzeit Adresse Hnionseode PRl 2 Byte Zeichenlaufzeit
1Byte 1Byte 0.. 252 Byte ng;ﬁq CRC hoch

Unterstiitzte Funktionscodes

Der SINAMICS V20 unterstitzt lediglich drei Funktionscodes. Beim Empfang eines
unbekannten Funktionscodes wird eine Fehlermeldung zuriickgegeben.
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FC3 - Speicherregister lesen

6.2 MODBUS-Kommunikation

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0x03 werden 4 Byte an Daten erwartet, d. h. FC3

enthalt 4 Byte an Daten:

e 2 Byte fir die Anfangsadresse des Registers

e 2 Byte fur die Anzahl der Register

‘ Byte 4

| Byte 6

Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 5 Byte 7 | Byte 8
Adresse FC (0x03) Anfangsadresse Anzahl der Register CRC
High |  Low High |  Low High | Low
Umrichterreaktion
Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte N*2 — | Byte N*2 Byte N*2 + | Byte N*2 +
1 1 2
Adresse FC (0x03) | Anzahl Wert Register 1 Wert Register N CRC
derBytes| high | Low High Low High Low

FCG6 - In einzelnes Register schreiben

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0x06 werden 4 Byte an Daten erwartet, d. h. FC6
enthalt 4 Byte an Daten:

® 2 Byte fiir die Anfangsadresse des Registers

e 2 Byte fiir den Registerwert

Byte 1 Byte 2 Byte 3 ‘ Byte 4 Byte 5 | Byte 6 Byte 7 | Byte 8
Adresse FC (0x06) Anfangsadresse Neuer Registerwert CRC
High |  Low High |  Low High |  Low
Umrichterreaktion
Byte 1 Byte 2 Byte 3 ‘ Byte 4 Byte 5 | Byte 6 Byte 7 | Byte 8
Adresse FC (0x06) Anfangsadresse Neuer Registerwert CRC
High |  Low High |  Low High | Low

FC16 - In mehrere Register schreiben

Beim Empfang einer Meldung mit FC = 0x10 werden 5 + N Byte an Daten erwartet, d. h.

FC16 enthalt 5 + N Byte an Daten:

e 2 Byte fir die Anfangsadresse des Registers

e 2 Byte fur die Anzahl der Register

e 1 Byte fur die Byte-Anzahl

e N Byte fUr die Registerwerte

Umrichter SINAMICS V20
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Byte 1 Byte2 |Byte3 |Byte4 |Byte5 |Byte6 |[Byte7 Byte N- | Byte N Byte N + | Byte N +
1 1 2

Adresse |FC Anfangsadresse Anzahl der Regi- | Anzahl Wert Register N CRC

(0x10) ster der
High | Low | High | Low |[Bytes High Low High | Low
Umrichterreaktion
Byte 1 Byte 2 Byte 3 ‘ Byte 4 Byte 5 | Byte 6 Byte 7 | Byte 8
Adresse FC (0x10) Anfangsadresse Anzahl der Register CRC
High |  Low High |  Low High |  Low

Reaktionen auf Ausnahmen

156

Wenn im Zuge der MODBUS-Verarbeitung ein Fehler entdeckt wird, antwortet der Slave mit
dem FC der Anfrage, aber mit dem héherwertigen Bit des FC high-Bit sowie mit dem
Ausnahmecode im Datenfeld. Ein in der globalen Adresse 0 entdeckter Fehler hat jedoch
keine Antwort zur Folge, da nicht alle Slaves gleichzeitig antworten kénnen.

Wenn ein Fehler in der empfangenen Meldung erkannt wird (z. B. Paritatsfehler, falsche
CRC usw.), wird KEINE Antwort an den Master gesendet.

Beachten Sie: Beim Empfang einer Anforderung mit F16, die einen Schreibbefehl enthalt,
den der Umrichter nicht ausfihren kann (u. a. Schreiben in einen Null-Eintrag), wird zwar
eine Ausnahmeantwort zuriickgegeben, aber die verbleibenden moéglichen Schreibvorgange
werden dennoch ausgefuhrt.

SINAMICS V20 unterstitzt die folgenden MODBUS-Ausnahmecodes:

Ausnahmecode MODBUS-Bezeichnung Bedeutung

01 Ungliltiger Funktionscode Der Funktionscode wird nicht unterstitzt. Lediglich
FC3, FC6 und FC16 werden unterstiitzt.

02 Ungliltige Datenadresse Es wurde eine ungliltige Adresse abgefragt.

03 Ungliltiger Datenwert Es wurde ein ungultiger Datenwert erkannt.

04 Ausfall des Slave-Gerats Es ist ein nicht behebbarer Fehler aufgetreten,
wahrend das Gerat die Aktion verarbeitete.

Die folgende Tabelle zeigt die Falle, in denen ein Ausnahmecode zuriickgegeben wird:

Fehlerbeschreibung Ausnahmecode
Unbekannter Funktionscode 01

Es sollen Register gelesen werden, die sich auf3erhalb der Reich- | 02

weite befinden.

Es soll in ein Register geschrieben werden, das sich auRerhalb der | 02

Reichweite befindet.

Leseanforderung flr zu viele Register (>125) 03
Schreibanforderung fir zu viele Register (>123) 03

Falsche Meldungslange 03

Es soll in ein schreibgeschutztes Register geschrieben werden. 04
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Fehlerbeschreibung Ausnahmecode
In Register schreiben, Fehler beim Parameterzugriff 04
Register lesen, Fehler beim Parameter Manager 04
Es soll in einen Null-Eintrag geschrieben werden. 04
Unbekannter Fehler 04

Grundlegende Umrichtereinstellungen

Parameter Funktion Einstellung

P0010 Inbetriebnahmeparameter =30: Reset auf Werkseinstellungen

P0970 Zuricksetzen auf Werkseinstellung Mégliche Einstellungen:
= 1: Setzt alle Parameter (keine benutzerdefinierten Stan-
dards) auf die Werkseinstellungen
zurtick
=21: Setzt alle Parameter und alle benutzerdefinierten
Standards auf die Werkseinstellungen
zurtick
Hinweis: Die Parameter P2010, P2021 und P2023 behalten
ihre Werte nach einem Zuriicksetzen auf die Werkseinstel-
lungen.

P0003 Anwender-Zugriffsstufe =3

P0700 Auswahl der Befehlsquelle = 5: USS/MODBUS an RS485
Werkseinstellung: 1 (Operator Panel)

P2010[0] USS/MODBUS-Baudrate Mégliche Einstellungen:
= 6: 9600 bit/s (Werkseinstellung)
=7: 19200 bit/s
= 8: 38400 bit/s
=12 115.200 bps

P2014[0] USS/MODBUS-Telegramm-Auszeit Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung gene-

[ms] riert (d. h. Zeitiberwachung deaktiviert).

P2021 Modbus-Adresse Legt die eindeutige Adresse des Umrichters fest.
Bereich: 1 bis 247 (Werkseinstellung: 1)

P2022 ZeitUberschreitung flir Modbus-Antwort | Bereich: 0 bis 10000 (Werkseinstellung: 1000)

[ms]
P2023 Auswahl RS485-Protokoll = 2: Modbus

Werkseinstellung: 1 (USS)

Hinweis: Nach einer Anderung von P2023 muss der Um-
richter aus- und wieder eingeschaltet werden. Warten Sie
nach dem Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erlo-
schen ist (kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das
Gerat wieder einschalten. Wenn P2023 ber eine PLC
geandert wurde, missen Sie sicherstellen, dass die Ande-
rung via P0971 im EEPROM gespeichert wurde.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

157



Kommunikation mit der PLC
6.2 MODBUS-Kommunikation

Parameter Funktion Einstellung

r2024[0] USS/MODBUS-Fehlerstatistik Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird

unabhangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll ge-

12031[0] meldet.

r2018J0...7] CO: Prozessdaten von USS/MODBUS | Zeigt die Giber USS/MODBUS an RS485 empfangenen
an RS485 Prozessdaten an.

P2019[0...7] Cl: Prozessdaten zu USS/MODBUS an | Zeigt die tiber USS/MODBUS an RS485 (ibertragenen
RS485 Prozessdaten an.

P2034 MODBUS-Paritat an RS485 Legt die Paritadt von MODBUS-Telegrammen an RS485

fest.

Mégliche Einstellungen:
= 0: keine Paritat

= 1: ungerade Paritat

= 2: gerade Paritat

P2035 MODBUS-Stoppbits an RS485 Legt die Anzahl von Stoppbits in MODBUS-Telegrammen
an RS485 fest.

Médgliche Einstellungen:
= 1: 1 Stoppbit
= 2: 2 Stoppbits

Zuordnungstabelle

Die folgende Tabelle zeigt die Register, die der SINAMICS V20-Umrichter unterstitzt. "L",
"S" und "L/S" in der Spalte "Zugriff* stehen fur "Lesen", "Schreiben" sowie "Lesen/Schreiben".

HSW (Drehzahlsollwert), HIW (Istdrehzahl), STW (Steuerwort) und ZSW (Steuerwort) siehe
Steuerungsdaten. Weitere Informationen finden Sie in den Parametern r2018 und P2019 im
Kapitel 'Parameterliste (Seite 163)".

Register Nr. Beschreibung Zu- |Ein- | Skalie- Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS griff | heit |rungsfak- | On/Off-Text
tor
0 40001 Watchdog-Zeit L/'S |ms |1 0 - 65535 - -
1 40002 Watchdog-Aktion L/s |- 1 - - -
2 40003 Bezugsfrequenz L/'S | % 100 0,00 - 100,00 HSW HSW
3 40004 Run-Befehl L/'s |- 1 0-1 STW:3 STW:3
4 40005 Vorwarts- L/'s |- 1 0-1 STW:11 | STW:11
/RUckwarts-Befehl
5 40006 Start-Befehl L/'S |- 1 0-1 STW:0 STW:0
6 40007 Fehlerquittierung L/'s |- 1 0-1 STW:7 STW:7
7 40008 PID-Sollwertreferenz |L/S | % 100 -200,0 - 200,0 P2240 P2240
8 40009 PID aktivieren L/'S |- 1 0-1 r0055,8 | (BICO) P2200
9 40010 Stromgrenzwert L/'S | % 10 10,0 - 400,0 P0640 P0640
10 40011 Hochlaufzeit L/'S |s 100 0,00 - 650,0 P1120 P1120
11 40012 Verzdgerungszeit L/S |s 100 0,00 -650,0 P1121 P1121
12 40013 (Reserviert)
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Register Nr. Beschreibung Zu- |Ein- | Skalie- Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS griff | heit | rungsfak- | On/Off-Text
tor
13 40014 Digitalausgang 1 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,0 | (BICO) P0731
14 40015 Digitalausgang 2 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,1 (BICO) P0732
15 40016 Bezugsfrequenz L/S |Hz 100 1,00 - 550,00 P2000 P2000
16 40017 PID oberer Grenz- L/'S | % 100 -200,0 - 200,0 P2291 P2291
wert
17 40018 PID unterer Grenz- |L/S |% 100 -200,0 - 200,0 P2292 P2292
wert
18 40019 Proportionalverstar- |L/S |- 1000 0,000 - 65,000 P2280 P2280
kung
19 40020 Nachstellzeit L/'S |s 1 0-60 P2285 P2285
20 40021 Differenzverstarkung | L/S |- 1 0-60 P2274 P2274
21 40022 Istwertverstarkung LS |% 100 0,00 -500,00 P2269 P2269
22 40023 Tiefpass L/'s |- 100 0,00 - 60,00 P2265 P2265
23 40024 Frequenzausgang R Hz 100 -327,68 - 327,67 r0024 r0024
24 40025 Drehzahl R U/mi |1 -16250 — 16250 r0022 r0022
n
25 40026 Strom R A 100 0-163,83 r0027 r0027
26 40027 Drehmoment R Nm | 100 -325,00 - 325,00 r0031 r0031
27 40028 Istleistung R kW 100 0-327,67 r0032 r0032
28 40029 Gesamt-kWh R kWh |1 0-32767 r0039 r0039
29 40030 DC-Busspannung R \Y 1 0 - 32767 r0026 r0026
30 40031 Referenz R Hz 100 -327,68 — 327,67 | r0020 r0020
31 40032 Bemessungsleistung | R kW | 100 0- 327,67 r0206 r0206
32 40033 Spannungsausgang | R \Y 1 0-32767 r0025 r0025
33 40034 Vorwarts/Riickwarts | R - 1 FWD REV ZSW:14 | ZSW:14
34 40035 Stopp/Betrieb R - 1 STOP RUN ZSW:2 ZSW:2
35 40036 Betrieb mit Maxi- R - 1 MAX NO ZSW:10 |ZSW:10
malfrequenz
36 40037 Regelungsart R - 1 SERIAL |LOCAL |ZSW:9 ZSW:9
37 40038 Aktiviert R - 1 ON OFF ZSW:0 ZSW:0
38 40039 Betriebsbereit R - 1 READY | OFF ZSW:1 ZSW:1
39 40040 Analogeingang 1 R % 100 -300,0 - 300,0 r0754[0] | r0754[0]
40 40041 Analogeingang 2 R % 100 -300,0 - 300,0 r0754[1] |r0754[1]
41 40042 Analogausgang 1 R % 100 -100,0 - 100,0 r0774[0] | r0774[0]
43 40044 Istfrequenz R % 100 -100,0 - 100,0 HIW HIW
44 40045 PID-Sollwertausgang | R % 100 -100,0 - 100,0 r2250 r2250
45 40046 PID-Ausgang R % 100 -100,0 - 100,0 r2294 r2294
46 40047 PID-Istwert R % 100 -100,0 - 100,0 r2266 r2266
47 40048 Digitaleingang 1 R - 1 HIGH LOW r0722,0 |r0722,0
48 40049 Digitaleingang 2 R - 1 HIGH LOW r0722,1 r0722,1
49 40050 Digitaleingang 3 R - 1 HIGH LOW r0722,2 | r0722,2
50 40051 Digitaleingang 4 R - 1 HIGH LOW r0722,3 | r0722,3
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Register Nr. Beschreibung Zu- |Ein- | Skalie- Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS griff | heit | rungsfak- | On/Off-Text
tor

53 40054 Stdérung R - 1 FAULT | OFF ZSW:3 ZSW:3
54 40055 Letzte Stérung R - 1 0-32767 r0947[0] | r0947[0]
55 40056 Stérung 1 R - 1 0-32767 r0947[1] | r0947[1]
56 40057 Storung 2 R - 1 0-32767 r0947[2] | r0947[2]
57 40058 Stoérung 3 R - 1 0 - 32767 r0947[3] |r0947[3]
58 40059 Alarm R - 1 WARN | OK ZSW:7 ZSW:7
59 40060 Letzter Alarm R - 1 0-32767 r2110 r2110
60 40061 Umrichterversion R - 100 0,00 - 327,67 r0018 r0018
61 40062 Umrichtermodell R - 1 0-32767 r0201 r0201
99 40100 STW L/'s |- 1 PZD 1 PzD 1
100 40101 HSW L/'s |- 1 PzD 2 PzD 2
109 40110 ZSW R - 1 PZD 1 PZD 1
110 40111 HIW R - 1 PzD 2 PZD 2
199 40200 Digitalausgang 1 L/'s |- 1 HIGH LOW r0747,0 | (BICO) P0731
200 40201 Digitalausgang 2 L/s |- 1 HIGH LOW r0747,1 (BICO) P0O732
219 40220 Analogausgang 1 R % 100 -100,0 - 100,0 r0774[0] | r0774[0]
239 40240 Digitaleingang 1 R - 1 HIGH LOW r0722,0 |r0722,0
240 40241 Digitaleingang 2 R - 1 HIGH LOW r0722,1 r0722,1
241 40242 Digitaleingang 3 R - 1 HIGH LOW r0722,2 | r0722,2
242 40243 Digitaleingang 4 R - 1 HIGH LOW r0722,3 | r0722,3
259 40260 Analogeingang 1 R % 100 -300,0 - 300,0 r0754[0] |r0754[0]
260 40261 Analogeingang 2 R % 100 -300,0 - 300,0 r0754[1] | r0754[1]
299 40300 Umrichtermodell R - 1 0-32767 r0201 r0201
300 40301 Umrichterversion R - 100 0,00 - 327,67 r0018 r0018
319 40320 Bemessungsleistung | R kW | 100 0- 327,67 r0206 r0206
320 40321 Stromgrenzwert L/'S | % 10 10,0 - 400,0 P0640 P0640
321 40322 Hochlaufzeit L/S |s 100 0,00 -650,0 P1120 P1120
322 40323 Verzdgerungszeit L/S |s 100 0,00 -650,0 P1121 P1121
323 40324 Bezugsfrequenz L/S |Hz 100 1,00 - 650,0 P2000 P2000
339 40340 Referenz R Hz 100 -327,68 - 327,67 | r0020 r0020
340 40341 Drehzahl R U/mi |1 -16250 — 16250 r0022 r0022

n
341 40342 Frequenzausgang R Hz 100 -327,68 — 327,67 r0024 r0024
342 40343 Spannungsausgang | R Vv 1 0-32767 r0025 r0025
343 40344 DC-Busspannung R \Y 1 0 - 32767 r0026 r0026
344 40345 Strom R A 100 0-163,83 r0027 r0027
345 40346 Drehmoment R Nm | 100 -325,00 - 325,00 r0031 r0031
346 40347 Istleistung R kw | 100 0-327,67 r0032 r0032
347 40348 Gesamt-kWh R kWh |1 0-32767 r0039 r0039
348 40349 Hand/Auto R - 1 HAND | AUTO r0807 r0807
399 40400 Storung 1 R - 1 0 - 32767 r0947[0] |r0947[0]
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Kommunikation mit der PLC

6.2 MODBUS-Kommunikation

Register Nr. Beschreibung Zu- |Ein- | Skalie- Bereich oder Lesen Schreiben
Umrichter | MODBUS griff | heit | rungsfak- | On/Off-Text
tor
400 40401 Stoérung 2 R - 1 0-32767 r0947[1] | r0947[1]
401 40402 Stoérung 3 R - 1 0-32767 r0947[2] |r0947[2]
402 40403 Stoérung 4 R - 1 0-32767 r0947[3] | r0947[3]
403 40404 Stérung 5 R - 1 0-32767 r0947[4] | r0947[4]
404 40405 Stérung 6 R - 1 0 - 32767 r0947[5] |r0947[5]
405 40406 Stérung 7 R - 1 0-32767 r0947[6] | r0947[6]
406 40407 Stoérung 8 R - 1 0-32767 r0947[7] | r0947[7]
407 40408 Alarm R - 1 0-32767 r2110[0] |r2110[0]
498 40499 Parameter- R - 1 0-254 - -
Fehlercode
499 40500 PID aktivieren L/s |- 1 0-1 r0055,8 | (BICO) P2200
500 40501 PID-Sollwertreferenz |L/IS | % 100 -200,0 - 200,0 P2240 P2240
509 40510 Tiefpass L/'s |- 100 0,00 -60,0 P2265 P2265
510 40511 Istwertverstarkung LS |% 100 0,00 -500,00 P2269 P2269
511 40512 Proportionalverstar- |L/S |- 1000 0,000 - 65,000 P2280 P2280
kung
512 40513 Nachstellzeit L/'S |s 1 0-60 P2285 P2285
513 40514 Differenzverstarkung |L/S |- 1 0-60 P2274 P2274
514 40515 PID oberer Grenz- L/'S | % 100 -200,0 - 200,0 P2291 P2291
wert
515 40516 PID unterer Grenz- |L/S | % 100 -200,0 - 200,0 P2292 P2292
wert
519 40520 PID-Sollwertausgang | R % 100 -100,0 - 100,0 r2250 r2250
520 40521 PID-Istwert R % 100 -100,0 - 100,0 r2266 r2266
521 40522 PID-Ausgang R % 100 -100,0 - 100,0 r2294 r2294
549 40550 Parameternummer L/s |- 1 0 - 65535 - -
550 40551 Parameterindex L/s |- 1 0 - 65535 - -
551 40552 Reserviert NL - - - - -
553 40554 Oberes Wort Para- L/'s |- 1 0 - 65535 - -
meter
554 40555 Unteres Wort Para- |L/S |- 1 0 - 65535 - -
meter
557 40558 Oberes Wort Para- NL - 1 0 - 65535 - -
meter
558 40559 Unteres Wort Para- | NL - 1 0 - 65535 - -
meter
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6.2 MODBUS-Kommunikation

Programmierbeispiel

Das folgende Programm bietet ein Beispiel fir die Berechnung des CRC fir MODBUS RTU.
unsigned int crc_16 (unsigned char *buffer, unsigned int length)
{
unsigned int i, j, temp bit, temp int, crc;
crc = OxFFFF;
for (i = 0; i < length; i++ )
{
temp int = (unsigned char) *buffer++;
crc "= temp int;
for (J = 0; 3 < 8; j++ )
{
temp bit = crc & 0x0001;
crc >>= 1;
if ( temp bit != 0)
crc = 0xA001;
}
}
}

Parameterskalierung

Aufgrund der Einschrénkungen fir die Ganzzahldaten im MODBUS-Protokoll ist es
erforderlich, die Umrichterparameter vor ihrer Ubertragung zu konvertieren. Dies wird durch
Skalierung erreicht, bei der ein Parameter, der eine Position nach einem
Dezimaltrennzeichen enthalt, mit einem Faktor multipliziert wird, damit kein Bruchwert mehr
erforderlich ist. Der anzuwendende Skalierungsfaktor ist aus der obigen Tabelle zu
entnehmen.

BICO-Parameter

Die Aktualisierung von BICO-Parametern erfolgt ebenfalls wahrend der
Parameterverarbeitung im Hintergrund. Aufgrund der Einschrankungen fiir den Registerwert
lassen sich lediglich eine "0" oder eine "1" in einen BICO-Parameter schreiben. Dadurch
wird der BICO-Eingang auf einen statischen Wert von entweder "0" oder "1" festgelegt. Die
vorherige Verbindung zu einem anderen Parameter geht verloren. Beim Auslesen des BICO-
Parameters wird der aktuelle Wert der BICO-Ausgabe zuruckgegeben.

Beispiel: Modbus-Registernummer 40200. Wenn die Werte "0" oder "1" in das Register
geschrieben werden, wird der BICO-Eingang P0731 statisch auf den betreffenden Wert
festgelegt. Der Lesevorgang gibt den BICO-Ausgang zurlick, der in r0747.0 gespeichert ist.

Stérung
Der Umrichter zeigt die Stérung F72 an, wenn die folgenden drei Bedingungen erfiillt sind:
® Der Parameter P2014 (USS/MODBUS-Telegramm-Auszeit) ist nicht gleich 0.
e Seit dem Hochfahren des Umrichters wurden Prozessdaten vom Master empfangen.

e Die Dauer zwischen dem Eingang zweier aufeinander folgender Datentelegramme
Uberschreitet den in P2014 festgelegten Wert.
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Parameterliste 7

71 Einfihrung in die Parameter

Parameternummer

Parameternummern mit einem vorangestellten "r" weisen darauf hin, dass es sich um einen
schreibgeschiitzten ("read-only") Parameter handelt.

Parameternummern mit einem vorangestellten "P" weisen darauf hin, dass es sich um einen
veranderbaren Parameter handelt (Schreibvorgange sind maoglich).

[index] weist darauf hin, dass es sich um einen indizierten Parameter handelt, der den
Bereich der verfiigbaren Indizes angibt. Wenn der Index [0...2] lautet und die Bedeutung
nicht aufgefihrt ist, konsultieren Sie den "Datensatz".

.0...15 weist darauf hin, dass der Parameter mehrere Bits umfasst, die einzeln festgesetzt
und verbunden werden kdnnen.

Datensatz

Hinweis

Im Kapitel "Index" am Ende dieses Geratehandbuchs finden Sie vollstandige Listen mit
CDS/DDS-Parametern.

Im Umrichter werden die zur Festlegung von Befehlsquellen und Sollwerten verwendeten
Parameter im Befehlsdatensatz (Command Data Set, CDS), die Parameter fir den offenen
und geschlossenen Regelkreis des Motors im Umrichterdatensatz (Drive Data Set, DDS)
zusammengefasst.

Der Umrichter kann durch Umschalten der Befehlsdatenséatze von verschiedenen
Signalquellen aus bedient werden. Durch Umschalten der Umrichterdatensatze ist es
mdglich, zwischen verschiedenen Umrichterkonfigurationen (Regeltyp, Motor) hin- und
herzuschalten.

Fur jeden Datensatz sind drei unabhangige Einstellungen mdéglich. Diese Einstellungen
kénnen Uber den Index [0...2] des jeweiligen Parameters festgelegt werden.

Index CDS DDS

[0] Befehlsdatensatz 0 Umrichterdatensatz 0
[1] Befehlsdatensatz 1 Umrichterdatensatz 1
[2] Befehlsdatensatz 2 Umrichterdatensatz 2
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7.1 Einfihrung in die Parameter

SINAMICS V20 verfugt uber eine integrierte Kopierfunktion, mit der Befehlsdatensatze
Ubertragen werden. Damit lassen sich die CDS/DDS-Parameter entsprechend der jeweiligen
Anwendung kopieren.

164

CDS kopieren DDS kopieren Bemerkungen
P0809[0] P0819[0] Der zu kopierende Datensatz (Quelle)
P0809[1] P0819[1] Datensatz, in den die Daten zu kopieren sind (Ziel)
P0809[2] P0819[2] = 1: Kopie starten
= 0: Kopiervorgang abgeschlossen

Gehen Sie wie folgt vor, um beispielsweise alle Werte von CDS0 nach CDS2 zu kopieren:
1. P0809[0] = 0: Kopieren von CDS0

2. P0809[1] = 2: Kopieren nach CDS2

3. P0809[2] = 1: Kopiervorgang starten

Befehlsdatensatz

Die Befehlsdatensatze werden mithilfe der BICO-Parameter P0810 und P0811 umgeschaltet,
wobei der aktive Befehlsdatensatz im Parameter r0050 angezeigt wird. Das Umschalten ist
sowohl im Zustand "Bereit" als auch in dem Zustand "Betrieb" moglich.

P0810=0 CDSO0
P0811 =0

P0810 =1 CD$S1
P0811=0

P0810 = 0 oder 1 CDS2

P0811 =1

Umrichterdatensatz

Die Umrichterdatensatze werden mithilfe der BICO-Parameter P0820 und P0821
umgeschaltet, wobei der aktive Umrichterdatensatz im Parameter r0051 angezeigt wird. Eine
Umschaltung von Umrichterdatensatzen ist nur im Zustand "Bereit" moglich.

P0820 =0 DDSO0
P0821 =0
P0820 =1 DDS1
P0821 =0
P0820 = 0 oder 1 DDS2
P0821 =1
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7.1 Einfiihrung in die Parameter

Bl, BO, CI, CO, CO/BO in Parameterbezeichnungen

Hinweis

Im Kapitel "Index" am Ende dieses Geratehandbuchs finden Sie eine Aufstellung der BICO-
Parametergruppen.

Den Bezeichnungen mancher Parameter sind folgende Abklrzungen vorangestellt: Bl, BO,
Cl, CO und CO/BO, gefolgt von einem Doppelpunkt. Diese Abkiirzungen haben folgende
Bedeutung:

Bl

Binektoreingang: Der Parameter wahlt die Quelle eines binaren Signals aus.

0
©
©
©
©
=

Jeder Bl-Parameter kann als Eingang mit einem beliebigen BO- oder CO/BO-
Parameter verbunden werden.

BO

5599 Binektor-Ausgang: Der Parameter wird als binares Signal verbunden.

Jeder BO-Parameter kann als Ausgang mit einem beliebigen Bl-Parameter
verbunden werden.

Cl

Konnektor-Eingang: Der Parameter wahlt die Quelle eines analogen Signals
aus.

Jeder Cl-Parameter kann als Eingang mit einem beliebigen CO- oder CO/BO-
Parameter verbunden werden.

r9999
(

©
©
©
L

CO

75999 [99] Konnektor-Ausgang: Der Parameter wird als analoges Signal verbunden.

Jeder CO-Parameter kann als Ausgang mit einem beliebigen Cl-Parameter
verbunden werden.

CO/BO

5599 Konnektor/Binektor-Ausgang: Der Parameter wird als analoges und/oder als
r9999 binéres Signal verbunden.

Jeder CO/BO-Parameter kann als Ausgang mit einem beliebigen Bl- oder CI-
Parameter verbunden werden.
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7.1 Einfihrung in die Parameter

BICO-Beispiel
Bit: 0 1v 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
10722 |DI1|DI2|DI3PI4| | | | | | | |DI5|DI6|

@ P0702 = 99 (BICO von DE2 aktivieren)

(2) P0731 = 722,1 (DA1 mit DE2 verbinden)
DI2 P0731

{ r0722.1) ) F--

Virtuelle Verbindung zwischen DE2 und DA1

Mithilfe von BICO (Binary Interconnection Technology) kann der Benutzer interne
Funktionen und Werte einbinden, um so eine gréRere Zahl benutzerdefinierter Funktionen
umzusetzen.

BICO-Funktionen bieten ein hohes Mal} an Flexibilitdt bei der Festlegung und Kombination
von Eingangs- und Ausgangsfunktionen. In den meisten Féllen ist eine Verwendung in
Kombination mit einfachen Einstellungen der Zugriffsstufe 2 méglich.

Mit dem BICO-System lassen sich komplexe Funktionen programmieren. Zwischen den
Eingéngen (digital, analog, seriell usw.) und den Ausgangen (Umrichterstrom, Frequenz,
analoger Ausgang, digitale Ausgange usw.) lassen sich Boole'sche und mathematische
Beziehungen herstellen.

Der Standardparameter, mit dem ein Bl- oder Cl-Parameter verbunden ist, wird in der
Parameterliste in der Spalte "Werkseinstellung" angezeigt.

Zugriffsstufe (P0003)

Bestimmt die Stufe des Benutzerzugriffs auf Parametersatze.

Zugriffsstufe

Beschreibung

Bemerkungen

0

Benutzerdefinierte Para-
meterliste

Bestimmt einen begrenzten Satz an Parametern, auf die
der Endbenutzer Zugriff hat. Detaillierte Hinweise zur
Verwendung finden Sie unter P0013.

Standard

Ermdglicht den Zugriff auf die am haufigsten verwende-
ten Parameter.

Erweitert

Ermdoglicht den erweiterten Zugriff auf eine gréRere Zahl
an Parametern.

Experte

Nur fir Verwendung durch Fachpersonal.

Service

Nur fir autorisiertes Servicepersonal, passwortge-
schitzt.
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7.1 Einfiihrung in die Parameter

Datentyp

Die folgende Tabelle zeigt die verfligbaren Datentypen.

us 8-Bit ohne Vorzeichen
u16 16-Bit ohne Vorzeichen
u32 32-Bit ohne Vorzeichen
116 16-Bit ganze Zahl

132 32-Bit ganze Zahl
Gleitkomma 32-Bit Gleitkommazahl

Je nach dem Datentyp des BICO-Eingangsparameters (Signalsenke) und des BICO-
Ausgangsparameters (Signalquelle) sind bei der Erzeugung einer BICO-Kopplung folgende
Kombinationen méglich:

BICO-Eingangsparameter
Cl-Parameter Bl-Parameter
BICO- u32/116 U32/132 U32/Gleitkomma U32/Bin
Ausgangsparameter
CO: U8
CO: U16
CO: U32
CO: 116
CO: 132
CO: Gleitkomma -
BO: U8 - - - N
BO: U16 - - - N
BO: U32 - - - N

\/
\/

2] | &~
L PN PN PN PN RS

BO: 116 - - -
BO: 132 - - -
BO: Gleitkomma - - - -
Legende:

v: BICO-Kopplung zulassig

-: BICO-Kopplung nicht zul&ssig

Skalierung

Festlegung der Referenzgréf3e, auf deren Grundlage der Signalwert automatisch konvertiert
wird.

Fir die Angabe physischer Einheiten als prozentualer Anteil sind Referenzgréf3en, die
100 % entsprechen, erforderlich. Diese ReferenzgréRen werden in P2000 bis P2004
angegeben.

Zusatzlich zu P2000 bis P2004 werden die folgenden Normalisierungen verwendet:
e TEMP: 100 °C = 100 %

o PROZENT: 1.0 =100 %

® 4000H: 4000 hex =100 %
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7.1 Einfihrung in die Parameter

Anderbar
Umrichterzustand, in dem der Parameter &nderbar ist. Drei Zustédnde sind méglich:
® [nbetriebnahme: C, C(1) oder C(30)
® Betrieb: U
® Betriebsbereit: T

Hiermit wird festgelegt, wann die Parameter geandert werden kdnnen. Es kdnnen ein, zwei
oder alle drei Zustédnde angegeben werden. Die Angabe aller drei Zustdnde besagt, dass der
betreffende Parameter in allen drei Umrichterzustédnden geandert werden kann. C gibt an,
dass Parameter unabhangig vom Wert von P0O010 geandert werden kann; C(1) gibt an, dass
der Parameter nur bei PO010 = 1 gedndert werden kann; C(30) gibt an, dass der Parameter
nur bei PO010 = 30 geandert werden kann.
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7.2 Parametferliste
7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r0002 Umrichterzustand - - - - - u16 2
Zeigt den aktuellen Umrichterzustand an.
0 Inbetriebnahmemodus (P0010 * 0)
1 Umrichter bereit
2 Umrichterfehler aktiv
3 Umrichter startet (sichtbar nur bei Vorabladung des Gleichspannungszwischenkrei-
ses)
4 Umrichter in Betrieb
5 Halt an (Iauft herunter)
6 Umrichter gesperrt
P0003 Anwender- 0-4 1 UurT - - uU16 1
Zugriffsstufe
Bestimmt die Stufe des Benutzerzugriffs auf Parametersatze.
0 Benutzerdefinierte Parameterliste — Einzelheiten zur Verwendung siehe P0013
1 Standard: Ermdglicht den Zugriff auf die am h&ufigsten verwendeten Parameter.
2 Erweitert: Ermdglicht den erweiterten Zugriff, z. B. auf die E/A-Funktionen des Um-
richters.
3 Experte: Nur zur Verwendung durch Fachpersonal
4 Service: Nur flr autorisiertes Servicepersonal, passwortgeschutzt
P0004 Parameterfilter 0-24 0 uT - |- lute |1
Filtert Parameter nach Funktionsbereich, um eine verstarkt zielgerichtete Inbetriebnahme zu ermdglichen.
0 Alle Parameter
2 Umrichter
3 Motor
5 Technologie-Anwendungen/-Einheiten
7 Befehle, Binar-1/0
8 Analoger Ein- und Ausgang
10 Sollwertkanal/Hochlaufgeber
12 Umrichterfunktionen
13 Motorregelung
19 Motoridentifizierung
20 Kommunikation
21 Warnungen/Fehler/Uberwachung
22 Technologieregler
24 Liste gednderter Parameter
P0005 Auswahl der Parame- | 0 — 9580 0 C,UT - - u16 2
teranzeige
Wahlt den Standardanzeigeparameter aus (Umrichteranzeige).
Beispiel: Der Umrichter zeigt standardmaRig den hier ausgewahlten Parameter an.
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7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Hinweis: Wenn Sie P0005 auf einen Nicht-Nullwert gesetzt haben, der eine Ist-Parameternummer darstellt, zeigt der

Umrichter den Wert des ausgewahlten Parameters als Standard-Anzeigewert an. Wenn Sie P0O005 auf 0
oder einen Nicht-Nullwert gesetzt haben, der keine Ist-Parameternummer darstellt, bleibt die Standardanzei-
ge unverandert.

P0007 Verzdgerungszeit 0-2000 0 urT - - u16 3
Hintergrundbeleuch-
tung
Bestimmt die Dauer, nach der die Hintergrundbeleuchtung des Operator Panels ausgeschaltet wird, wenn
keine Tasten betétigt wurden.
0 Hintergrundbeleuchtung immer eingeschaltet
1-2000 Anzahl der Sekunden, nach denen die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet wird
P0010 Inbetriebnahmepara- | 0 - 30 0 T - - u16 1
meter
Filtert die Parameter, sodass nur solche ausgewahlt werden, die zu einer bestimmten Funktionsgruppe ge-
hdren.
0 Bereit
1 Grundinbetriebnahme
2 Umrichter
29 Download
30 Werkseinstellung
Abhangigkeit: | Reset auf 0, damit der Umrichter lauft.
P0003 (Benutzer-Zugriffsstufe) bestimmt ebenfalls den Parameterzugriff.
Hinweis: e P0010=1
Der Umrichter l&sst sich mit P0010 = 1 sehr schnell und einfach in Betrieb nehmen. Danach sind nur
noch die wichtigen Parameter (z. B. P0304 oder P0305). Die Werte dieser Parameter missen einer nach
dem anderen eingegeben werden. Der Abschluss der Grundinbetriebnahme und der Beginn der internen
Berechnungen erfolgen durch Festlegung von P3900 = 1 — 3. AnschlieRend werden P0010 und P3900
automatisch auf Null zuriickgesetzt.
e P0010=2
Nur fiir Wartungszwecke.
e P0010=30
Beim Zuriicksetzen der Parameter oder der benutzerdefinierten Werte muss P0010 auf 30 gesetzt wer-
den.
Der Reset der Parameter beginnt, indem Parameter P0970 auf "1" gesetzt wird. Der Umrichter setzt alle
seine Parameter automatisch auf ihre Standardeinstellungen zuriick. Diese Funktion kann hilfreich sein,
wenn es beim Einrichten der Parameter zu Problemen kommt und Sie noch einmal von vorne beginnen
mochten.
Der Reset der benutzerdefinierten Werte beginnt, indem Parameter P0970 auf "21" gesetzt wird. Der
Umrichter setzt alle seine Parameter automatisch auf die Werkseinstellungen zurtick. Der Reset auf die
Werkseinstellungen dauert ca. 60 Sekunden.
P0011 Sperre fiir benutzerde- | 0 — 65535 0 UrT - - u16 3
finierte Parameter
Siehe P0013
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0012 Schlissel fiir benut- 0 - 65535 0 urT - - u16 3
zerdefinierte Parame-
ter
Siehe P0013
P0013[0...19] | Benutzerdefinierter 0 - 65535 [0...16] 0 urT - - u16 3
Parameter [17]3
[18] 10
[19] 12

Bestimmt einen begrenzten Satz an Parametern, auf die der Endbenutzer Zugriff hat.
Vorgehensweise:

1. Setzen Sie P0O003 auf "3" (Expertenmodus).

2. Navigieren Sie zu P0013, Indizes 0 bis 16 (Benutzerliste).

3. Geben Sie in P0013, Indizes 0 bis 16, die Parameter ein, die in der benutzerdefinierten Liste sichtbar
sein mussen.

Die folgenden Werte sind statisch und kénnen nicht geéndert werden:
- P0013, Index 17 = 3 (Benutzer-Zugriffsstufe)
- P0013, Index 18 = 10 (Filter fur Inbetriebnahmeparameter)

- P0013, Index 19 = 12 (Schlissel fir benutzerdefinierte Parameter)
4. Stellen Sie PO003 auf "0" ein, um den benutzerdefinierten Parameter zu aktivieren.

Index: [0] 1. benutzerdefinierter Parameter
[1] 2. benutzerdefinierter Parameter
[19] 20. benutzerdefinierter Parameter
Abhangigkeit: | Setzen Sie zunéchst P0011 ("Sperre") auf einen anderen Wert als P0012 ("Schliissel"), um Anderungen an
den benutzerdefinierten Parametern zu verhindern.
Legen Sie dann P0003 auf "0" fest, um die benutzerdefinierte Liste zu aktivieren.
Wenn eine Sperre in Kraft ist und der benutzerdefinierte Parameter aktiviert ist, besteht die einzige Moglich-
keit, den benutzerdefinierten Parameter zu verlassen (und andere Parameter anzuzeigen) darin, P0012
("Schlissel") auf den Wert in PO011 ("Sperre") zu setzen.
P0014[0..2] | Speichermodus lo-1 lo lu.T - |- lute |3
Legt den Speichermodus fuir Parameter fest. Der Speichermodus kann fir alle Schnittstellen unter "Index"
konfiguriert werden.
0 Fllchtig (RAM)
1 Dauerhaft (EEPROM)
Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
[2] Reserviert
Hinweis: Eine unabhangige Speicheranfrage kann Teil der seriellen Kommunikation sein (zum Beispiel PKE, Bits 15 -
12, des USS-Protokolls). Die folgende Tabelle zeigt die Auswirkungen auf die Einstellungen in P0O014.
Wert von P0014 [x] Speicheranfrage (iber USS Ergebnis
RAM EEPROM EEPROM
EEPROM EEPROM EEPROM
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
RAM RAM RAM
EEPROM RAM EEPROM

1. P0014 selbst wird immer im EEPROM gespeichert.

2. P0014 wird durch Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen nicht gedndert.

Bei der Ubertragung von Parameter P0014 filhrt der Umrichter mithilfe seines Prozessors interne Be-
rechnungen durch. Fir die Dauer dieser Berechnungen ist die Kommunikation sowohl tiber USS als

auch tber Modbus unterbrochen.

r0018 Firmware-Version - - - - Gleit- 1
komma
Zeigt die Versionsnummer der installierten Firmware.
r0019.0...14 | CO/BO: Steuerwort fiir | - - - - u16 3
das Operator Panel
Zeigt den Zustand von Bedientafelbefehlen an. Die unten aufgefiihrten Einstellungen dienen als "Quell-
codes" fur die Tastaturregelung bei einer Verbindung mit BICO-Eingangsparametern.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 ON/OFF1 Ja Nein
01 OFF2: Zum Stillstand auslaufen Nein Ja
08 JOG rechts Ja Nein
11 Umkehren (Sollwert-Invertierung) Ja Nein
13 Motorpotenziometer héher (MOP héher) Ja Nein
14 Motorpotenziometer tiefer (MOP tiefer) Ja Nein
Hinweis: Wenn Bedientafeltasten mithilfe von BICO-Technologie Funktionen zugewiesen werden, zeigt dieser Para-
meter den aktuellen Zustand des relevanten Befehls an.
r0020 CO: Frequenzsollwert | - - - - Gleit- 3
vor Hochlaufgeber komma
[HZ]
Zeigt den aktuellen Frequenzsollwert (Eingang des Hochlaufgebers). Dieser Wert ist in gefilterter (r0020)
und ungefilterter (r1119) Form verfiigbar. Der aktuelle Frequenzsollwert nach dem Hochlaufgeber wird in
r1170 angezeigt.
r0021 CO: Gefilterter Fre- - - - - Gleit- 2
quenz-Istwert [Hz] komma
Zeigt die aktuelle Ausgangsfrequenz des Umrichters (r0024) ohne Berlicksichtigung von Schlupfkompensa-
tion (und Resonanzdampfung, Frequenzbeschrankung im U/f-Modus).
r0022 Gefilterte Laufer- - - - - Gleit- 3
Istdrehzahl [U/min] komma
Zeigt die berechnete Lauferdrehzahl auf der Grundlage von r0021 (gefilterte Ausgangsfrequenz [Hz] x 120 /
Anzahl der Pole) Der Wert wird alle 128 ms aktualisiert.
Hinweis: Bei der Berechnung wird lastabhangiger Schlupf nicht beriicksichtigt.
r0024 CO: Gefilterter Istwert | - - - - Gleit- 3
der Ausgangsfrequenz komma
[HZ]
Zeigt den gefilterten Istwert der Ausgangsfrequenz (Schlupfkompensation, Resonanzdédmpfung und Fre-
quenzbegrenzung sind berlicksichtigt). Siehe auch r0021. Dieser Wert ist in gefilterter (r0024) und ungefilter-
ter (r0066) Form verfligbar.
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stellung satz typ stufe

r0025 CO: Ausgangs- - - - - - Gleit- 2
Istspannung [V] komma
Zeigt die gefilterte [RMS], auf den Motor angewendete Ausgangsspannung. Dieser Wert ist in gefilterter
(r0025) und ungefilterter (r0072) Form verfiigbar.

r0026[0] CO: Gefilterter Istwert | - - - - - Gleit- 2
der Zwischenkreis- komma
spannung [V]

Zeigt die gefilterte Zwischenkreisspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0026) und ungefilterter (r0070)
Form verfligbar.

Index: [0] | Kompensation DC-Spannungskanal

Hinweis: r0026[0] = Haupt-Zwischenkreisspannung

r0027 CO: Istwert Aus- - - - P2002 - Gleit- 2
gangsstrom [A] komma
Zeigt den RMS-Wert des Motorstroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0027) und ungefilterter (r0068) Form
verfligbar.

r0028 CO: Berechnung Mo- | - - - P2002 - Gleit- 4
torstrom komma
Zeigt den geschatzten RMS-Wert des Motorstroms, errechnet aus dem Strom des Zwischenkreises.

r0031 CO: Gefilterter Dreh- | - - - - - Gleit- 2
moment-Istwert [Nm] komma
Zeigt das elektrische Drehmoment. Dieser Wert ist in gefilterter (r0031) und ungefilterter (r0080) Form ver-
fugbar.

Hinweis: Das elektrische Drehmoment ist nicht identisch mit dem mechanischen Drehmoment, das an der Welle ge-
messen werden kann. Durch Wirbelung und Reibung geht ein Teil des elektrischen Drehmoments im Motor
verloren.

r0032 CO: Gefilterter - - - r2004 - Gleit- 2
Leistungs-Istwert komma
Zeigt die (mechanische) Wellenleistung. Der Wert wird in [kW] oder [HP] angezeigt, je nach der Einstellung
in P0100 (Betrieb fir Europa/Nordamerika).

P_mech=2*Pi*f*M-->
r0032[kW] = (2 * Pi/ 1000) * (r0022 / 60)[1 / min] * r0031[Nm]
r0032[PS] = r0032[kW] / 0,75

r0035[0...2] CO: Istwert Motortem- | - - - - DDS Gleit- 2
peratur [°C] komma
Zeigt die errechnete Motortemperatur.

r0036 CO: Umrichter- - - - PROZENT |- Gleit- 3
Uberlastausnutzung komma
[%]

Zeigt die (iber das 12t-Modell errechnete Umrichter-Uberlastausnutzung.
Der [2t-Istwert in Relation zum maximal moglichen 12t-Wert ergibt die Ausnutzung in [%].

Wenn der Strom den Schwellenwert fiir P0294 tiberschreitet (Uberlastwarnung Umrichter [2t), wird die War-
nung A505 (Umrichter I2t) ausgegeben und der Ausgangsstrom des Umrichters iber P0290 (Reaktion bei
Umrichterlberlast) verringert.

Bei Uberschreitung von 100 % der Uberlast, wird eine Abschaltung wegen Fehler F5 (Umrichter 12t) ausge-
I6st.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- |Daten- | Zugriffs-
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r0037[0...1] CO: Umrichtertempe- | - - - - - Gleit- 3
ratur [°C] komma

Zeigt die gemessene Kuhlkdrpertemperatur und die errechnete Junction-Temperatur von IGBTs auf der

Grundlage des Thermal

modells.

Index: [0] Gemessene Kuhlkérpertemperatur
[1] Gesamte Junction-Temperatur
Hinweis: Die Werte werden alle 128 ms aktualisiert.
r0038 CO: Gefilterter Lei- - - - - - Gleit- 3
stungsfaktor komma
Zeigt den gefilterten Leistungsfaktor.
r0039 CO: Leistungsver- - - - - - Gleit- 2
brauchszéhler [kWh] komma
Zeigt die vom Umrichter seit dem letzten Reset der Anzeige (siehe P0040 - Leistungsverbrauchszahler zu-
rucksetzen) verbrauchte elektrische Energie.
Abhangigkeit: | Wert wird zuriickgesetzt, wenn P0040 = 1 ist (Leistungsverbrauchszahler zurlicksetzen).
P0040 Zahler fiir Leistungs- |[0-1 0 T - - u16 2
verbrauch und Ener-
gie-Einsparung
zuriicksetzen
Setzt die Werte von r0039 (Leistungsverbrauchszahler) und r0043 (Energiesparzahler) auf Null zurlick.
0 Kein Reset
1 r0039 auf "0" zurlicksetzen
P0042[0...1] | Skalierung der Ener- | 0,000 — 0,000 T - - Gleit- 2
gie-Einsparung 100,00 komma
Skaliert den errechneten Energie-Einsparungswert.
Index: [0] Faktor fir Umrechnung von kWh in Geldsumme
[1] Faktor fur Umrechnung von kWh in CO2
r0043[0...2] Eingesparte Energie |- - - - - Gleit- 2
[kWh] komma
Zeigt die errechnete Energie-Einsparung
Index: [0] Energie-Einsparung in kWh
[1] Energie-Einsparung in Geldsumme
[2] Energie-Einsparung in CO2
r0050 CO/BO: Aktiver Be- - - - - - u16 2
fehlsdatensatz
Zeigt den derzeit aktiven Befehlsdatensatz.
0 Befehlsdatensatz 0 (CDS)
1 Befehlsdatensatz 1 (CDS)
2 Befehlsdatensatz 2 (CDS)
Hinweis: Siehe P0810
Umrichter SINAMICS V20
174 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
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r0051[0...1] CO: Aktiver Um- - - - - - u16 2
richterdatensatz
(DDS)
Zeigt den derzeit ausgewahlten und aktiven Umrichterdatensatz (DDS).
0 Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
1 Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
2 Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Index: [0] Ausgewahlter Umrichterdatensatz
[1] Aktiver Umrichterdatensatz
Hinweis: Siehe P0820
r0052.0...15 | CO/BO: Aktives Zu- - - - - - u16 2
standswort 1
Zeigt das erste aktive Zustandswort des Umrichters (Bitformat) und kann zur Diagnose des Umrichterzu-
stands verwendet werden.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Umrichter bereit Ja Nein
01 Umrichter betriebsbereit Ja Nein
02 Umrichter in Betrieb Ja Nein
03 Umrichterfehler aktiv Ja Nein
04 OFF2 aktiv Nein Ja
05 OFF3 aktiv Nein Ja
06 Einschaltsperre aktiv Ja Nein
07 Umrichterwarnung aktiv Ja Nein
08 Sollwert/Istwert-Abweichung Nein Ja
09 PZD-Regelung Ja Nein
10 |f_act| >= P1082 (f_max) Ja Nein
11 Warnung: Motorstrom-/Drehmomentbegrenzung | Nein Ja
12 Bremse geluftet Ja Nein
13 MotorUberlast Nein Ja
14 Motor Rechtslauf Ja Nein
15 Umrichtertberlast Nein Ja
Abhangigkeit: | r0052, Bit 03, "Umrichterfehler aktiv": Der Ausgang von Bit 3 (Fehler) wird am Digitalausgang umgekehrt
(low = Fehler, high = kein Fehler);
r0052 Bit 06 "Einschaltsperre” ist bei OFF2 oder OFF3 aktiv und wird mit OFF1, NOT OFF2 und NOT OFF3
deaktiviert.
Hinweis: Siehe r2197 und r2198.
r0053.0...15 | CO/BO: Aktives Zu- - - - - - u16 2
standswort 2
Zeigt das zweite Zustandswort des Umrichters (im Bit-Format).
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Gleichstrombremse aktiv Ja Nein
01 |f_act| > P2167 (f_off) Ja Nein
02 |f_act| > P1080 (f_min) Ja Nein

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

175




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- |Daten- | Zugriffs-
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03 Stromistwert [r0068| >= P2170 Ja Nein
04 [f_act| > P2155 (f_1) Ja Nein
05 |f_act| <= P2155 (f_1) Ja Nein
06 f_act >= Sollwert (f_set) Ja Nein
07 Ist. ungefilt. Vdc < P2172 Ja Nein
08 Ist. ungefilt. Vdc > P2172 Ja Nein
09 Rampenende Ja Nein
10 PID-Ausgang r2294 == P2292 (PID_min) Ja Nein
11 PID-Ausgang r2294 == P2291 (PID_max) Ja Nein
14 Download Datensatz 0 aus externem Speicher Ja Nein
15 Download Datensatz 1 aus externem Speicher Ja Nein
Achtung: r0053, Bit 00, "Gleichstrombremse aktiv" ==> siehe P1233
Hinweis: Siehe r2197 und r2198.
r0054.0...15 | CO/BO: Aktives Steu- |- - - - - u16 3
erwort 1
Zeigt das erste Steuerwort des Umrichters (im Bit-Format) und kann zur Uberpriifung verwendet werden,
welche Befehle aktiv sind.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 ON/OFF1 Ja Nein
01 OFF2: Zum Stillstand auslaufen Nein Ja
02 OFF3: Schnellhalt Nein Ja
03 Impuls aktivieren Ja Nein
04 Hochlaufgeber aktivieren Ja Nein
05 Hochlaufgeber starten Ja Nein
06 Sollwert aktivieren Ja Nein
07 Fehlerquittierung Ja Nein
08 JOG rechts Ja Nein
09 JOG links Ja Nein
10 Regelung von PLC Ja Nein
11 Umkehren (Sollwert-Invertierung) Ja Nein
13 Motorpotenziometer héher (MOP héher) Ja Nein
14 Motorpotenziometer tiefer (MOP tiefer) Ja Nein
15 CDS Bit 0 (Hand/Auto) Ja Nein
Achtung: r0054 ist mit r2036 identisch, wenn USS als Befehlsquelle liber PO700 oder P0719 ausgewahlt wird.
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r0055.0...15 | CO/BO: Aktives Steu- |- - - - - u16 3

erwort 2

Zeigt das zusatzliche Steuerwort des Umrichters (im Bit-Format) und kann zur Uberpriifung verwendet wer-

den, welche Befehle aktiv sind.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 Festfrequenz Bit 0 Ja Nein

01 Festfrequenz Bit 1 Ja Nein

02 Festfrequenz Bit 2 Ja Nein

03 Festfrequenz Bit 3 Ja Nein

04 Umrichterdatensatz (DDS), Bit 0 Ja Nein

05 Umrichterdatensatz (DDS), Bit 1 Ja Nein

06 Schnellstopp deaktivieren Ja Nein

08 PID aktivieren Ja Nein

09 Gleichstrombremse aktivieren Ja Nein

13 Externer Fehler 1 Nein Ja

15 Befehlsdatensatz (CDS), Bit 1 Ja Nein
Achtung: r0055 ist mit r2037 identisch, wenn USS als Befehlsquelle liber PO700 oder P0719 ausgewahlt wird.
r0056.0...15 | CO/BO: Zustand der | - - - - - u16 3

Motorregelung

Zeigt den Zustand der Motoregelung (im Bitformat) an, mit dessen Hilfe der Umrichterzustand diagnostiziert

werden kann.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 Regelungsinitialisierung beendet Ja Nein

01 Motor-Entmagnetisierung beendet Ja Nein

02 Impulse aktiviert Ja Nein

03 Auswahl weiche Spannungssteigerung Ja Nein

04 Motor-Ansteuerung beendet Ja Nein

05 Startanhebung aktiv Ja Nein

06 Beschleunigungsanhebung aktiv Ja Nein

07 Frequenz ist negativ Ja Nein

08 Feldschwachung aktiv Ja Nein

09 Spannungssollwert begrenzt Ja Nein

10 Schlupffrequenz begrenzt Ja Nein

11 f_out > f max Freq. begrenzt Ja Nein

12 Phasenvertauschung gewahit Ja Nein

13 Imax-Regler aktiv/Drehmomentgrenze erreicht Ja Nein

14 Vdc_max-Regler aktiv Ja Nein

15 KIB (Vdc_min-Regelung) aktiv Ja Nein
Achtung: Der I-max-Regler (r0056, Bit 13) wird aktiviert, wenn der Istwert des Ausgangsstroms (r0027) den aktuell in

r0067 festgelegten Grenzwert Giberschreitet.
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r0066 CO: Istwert Ausgangs- | - - - - - Gleit- 3
frequenz [Hz] komma

Zeigt den Istwert der Ausgangsfrequenz in Hz. Dieser Wert ist in gefilterter (r0024) und ungefilterter (r0066)
Form verfligbar.

Hinweis: Die Ausgangsfrequenz wird von den Werten in P1080 (Minimalfrequenz) und P1082 (Maximalfrequenz)
begrenzt.
r0067 CO: Aktueller Aus- - - - P2002 - Gleit- 3
gangsstromgrenzwert komma
(Al
Zeigt den maximal zulassigen Ausgangsstrom des Umrichters.
r0067 wird von folgenden Faktoren beeinflusst/festgelegt:
e Umrichteranwendung P0205
e Motornennstrom P0305
e Motoruberlastfaktor P0640
e Motorschutz abhéngig von P0610
e 10067 ist niedriger als oder entspricht r0209 (maximaler Umrichterstrom).
e Umrichterschutz abhangig von P0290
Hinweis: Eine Verringerung von r0067 kann auf eine Umrichter- oder Motortberlast hindeuten.
r0068 CO: Ausgangsstrom - - - P2002 - Gleit- 3
[A] komma
Zeigt den ungefilterten Wert [RMS] des Motorstroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0027) und ungefilterter
(r0068) Form verfugbar.
Hinweis: Wird zu Zwecken der Prozesskontrolle verwendet (im Gegensatz zu Wert r0027, der gefiltert ist und verwen-
det wird, um den Wert Gber USS anzuzeigen).
r0069]0...5] CO: Istwert Phasen- - - - P2002 - Gleit- 4
strom [A] komma
Zeigt die gemessenen Werte des Phasenstroms.
Index: [0] U_Phase/Emitter1/
[1] Zwischenkreis/Emitter2
[2] Zwischenkreis
[3] Offset U_phase/Emitter
[4] Offset Zwischenkreis
[5] Nicht verwendet
r0070 CO: Istwert Zwischen- | - - - - - Gleit- 3
kreisspannung [V] komma
Zeigt die Zwischenkreisspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0026) und ungefilterter (r0070) Form ver-
fugbar.
Hinweis: Wird zu Zwecken der Prozesskontrolle verwendet (im Gegensatz zu r0026 Istwert Zwischenkreisspannung,
dessen Wert gefiltert ist).
r0071 CO: Ausgangshéchst- | - - - - - Gleit- 3
spannung [V] komma
Zeigt die Ausgangshdchstspannung.
Abhangigkeit: | Die maximale Ausgangs-Istspannung hangt von der Versorgungs-Istspannung ab.
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r0072 CO: Ausgangs- - - - - - Gleit- 3
Istspannung [V] komma
Zeigt die Ausgangsspannung. Dieser Wert ist in gefilterter (r0025) und ungefilterter (r0072) Form verflgbar.
r0074 CO: Istwert Modula- - - - PROZENT |- Gleit- 4
tion [%] komma
Zeigt den aktuellen Modulationsindex. Beim Modulationsindex handelt es sich um das Verhaltnis zwischen
der Grole der grundlegenden Komponente der Phasenausgangsspannung des Umrichters und der Halfte
der Zwischenkreisspannung.
r0078 CO: Istwert Isg-Strom | - - - P2002 - Gleit- 3
[A] komma
Zeigt die Komponente des drehmomenterzeugenden Stroms. Dieser Wert ist in gefilterter (r0030) und unge-
filterter (r0078) Form verflgbar.
r0080 CO: Istwert Drehmo- | - - - - - Gleit- 4
ment [Nm] komma
Zeigt das aktuelle Drenmoment. Dieser Wert ist in gefilterter (r0031) und ungefilterter (r0080) Form verfiig-
bar.
r0084 CO: Istwert Luftspalt- | - - - PROZENT |- Gleit- 4
fluss [%] komma
Zeigt den Luftspaltfluss in Relation zum Motornennfluss.
r0085 CO: Istwert Blindstrom | - - - P2002 - Gleit- 3
[A] komma
Zeigt die Blindstromkomponente des Motorstroms.
Abhangigkeit: | Ist relevant, wenn die U/f-Regelung in P1300 (Regelungsart) ausgewahlt ist, ansonsten wird der Wert "0"
angezeigt.
r0086 CO: Istwert Wirkstrom | - - - P2002 - Gleit- 3
[A] komma
Zeigt die Wirkstromkomponente des Motorstroms.
Abhangigkeit: | Sie r0085
r0087 CO: Istwert Leistungs- | - - - - - Gleit- 3
faktor komma
Zeigt den aktuellen Leistungsfaktor.
r0094 CO: Transformations- | - 0,0 - 4000H - Gleit- 3
winkel [°] komma
Zeigt den Transformationswinkel an (Flusswinkel im VC-Modus oder Winkel der Frequenz im U/f-Modus).
P0095[0...9] | Cl: Anzeige PZD- 0- 0 T 4000H - u32 3
Signale 4294967295
Bestimmt die Quelle fur die Anzeige der PZD-Signale.
Index: [0] 1. PZD-Signal
[1] 2. PZD-Signal
[9] 10. PZD-Signal
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r0096][0...9] PZD-Signale [%] - - - - - Gleit- 3
komma
Zeigt die PZD-Signale.
Index: [0] 1. PZD-Signal
[1] 2. PZD-Signal
[9] 10. PZD-Signal
Hinweis: r0096 = 100 % entspricht 4000 hex.
P0100 Europa/Nordamerika | 0 - 2 0 [ c() |- |- lute |1
Bestimmt, ob die Leistungsangaben in [kW] oder [PS] erfolgen (z. B. Motornennleistung P0307).
Zusétzlich zur Bezugsfrequenz in P2000 werden die Standardeinstellungen flr die Motornennfrequenz
(P0310) und die Maximalfrequenz (P1082) hier automatisch festgelegt.
0 Europa [kW], Motor-Grundfrequenz ist 50 Hz
1 Nordamerika [PS], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz
2 Nordamerika [kW], Motor-Grundfrequenz ist 60 Hz
Abhangigkeit: | Darin bedeuten:
e Halten Sie zunachst den Umrichter an (d. h. deaktivieren Sie alle Impulse), bevor Sie diesen Parameter
andern.
e P0100 kann nur tber die entsprechende Schnittstelle gedndert werden, wenn P0010 = 1 (Inbetriebnah-
memodus) ist (z. B. USS).
o Durch eine Anderung von P0100 werden alle Motornennparameter zuriickgesetzt, ebenso alle Parame-
ter, die auf den Motornennparametern beruhen (siehe P0340 Berechnung der Motorparameter).
r0191[0..2] | Umrichterkonfiguration | - o |- - |- FERE
Zeigt die aktuelle Hardwarekonfiguration (SZL-Vektor) des Umrichters an.
Index: [0] SZL-Vektor des Umrichters und Power Module
[1] SZL-Vektor des Umrichters
[2] SZL-Vektor des Power Module
P0199 Geratesystem- 0-255 0 UrT - - u16 4
Nummer
Geratesystem-Nummer. Dieser Parameter dient nur werkseitigen Zwecken und hat keinen Einfluss auf den
Umrichterbetrieb.
P0201[0...2] | Aktuelle Power Modu- | 0 — 65535 0 T - - u16 3
le-Codenummer
Identifiziert Hardwarevarianten.
Index: [0] Umrichtercode
[1] Funktionalitatsversion — letzte Stelle der MLFB
[2] Letzte verwendete Umrichter-ID
Achtung: Parameter P0201 = 0 gibt an, dass kein Power Module identifiziert wurde.
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r0204 Power Module- - 0 - - - u32 3
Merkmale
Zeigt Hardwaremerkmale des Power Module an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 DC-Eingangsspannung Ja Nein
01 EMV-Filter Ja Nein
02 Active Line Module Ja Nein
03 SLM Ja Nein
04 BLM mit Thryistor Ja Nein
05 BLM mit Diode Ja Nein
06 Wassergekiihlt Ja Nein
07 F3E-Umrichter Ja Nein
12 Sicheres Bremsen Ja Nein
13 Sicherheitsfunktionen aktiviert Ja Nein
14 Integrierter Ausgangsfilter Ja Nein
Hinweis: Parameter r0204 = 0 gibt an, dass kein Power Module identifiziert wurde.
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P0205 Umrichteranwendung |0 -1 0 C1 - - u16 3

Wahlt die Umrichteranwendung aus.

Die Anforderungen an den Umrichter und Motor hangen vom Drehzahlbereich und den Drehmomentanforde-
rungen der Last ab. Das Verhaltnis zwischen Drehzahl und Drehmoment fir verschiedene Lasten (hohe
Uberlasten oder geringe Uberlasten) ist im folgenden Bild dargestellt:

Drehmoment | M ~ 1? M = konst. M ~f M ~f2
Leistung p = konst. p~f
A
.. %‘
Kennlinie
s
; 2
f
Wickler Hebevorrichtungen  |Kalander mit viskoser |Pumpen
Plandrehmaschinen Forderbander Reibung Lufter
Automatische Schnei- |Prozessmaschinen Wirbelstrombremsen  |Zentrifugen
Anw_endungs- demaschinen mit Bearbeitungsfunk-
bereich tionen
Walzenmuhlen
Hobelmaschinen
Kompressoren

¢ Hohe Uberlast (HO):

Der HO-Modus wird verwendet, wenn die Anwendung Uber den gesamten Frequenzbereich eine hohe
Uberlast erfordert. Zahlreiche Lasten kénnen als hohe Uberlasten angesehen werden. Typische hohe
Uberlasten sind Férderbander, Kompressoren und positive Verdrangerpumpen.

e Geringe Uberlast (LO):

Der LO-Modus wird verwendet, wenn die Anwendung eine parabolische Frequenz/Drehmoment-
Kennlinie aufweist, wie z. B. viele Lifter und Pumpen. Der Modus fiir geringe Uberlast bietet fiir densel-
ben Umrichter folgende Méglichkeiten:

— Hoherer Bemessungsstrom des Umrichters r0207
— Hohere Bemessungsleistung des Umrichters r0206
— Hoéherer Schwellenwert fur 12t-Schutz

Wenn P0205 bei der Grundinbetriebnahme geandert wird, werden unmittelbar eine Reihe von Motorpa-
rametern berechnet:

— Motorbemessungsstrom P0305
— Motorbemessungsleistung P0307
— Motorlberlastfaktor P0640

Es wird empfohlen, zuerst P0205 zu andern. Danach werden moglicherweise Motorparameter ange-
passt.

Wenn diese Abfolge nicht eingehalten wird, werden Motorparameter (iberschrieben.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Werte: 0 Hohe Uberlast
1 Geringe Uberlast
Achtung: Verwenden Sie Einstellung 1 (geringe Uberlast) nur fiir Anwendungen mit geringer Uberlast (z. B. Pumpen
und Lifter).
Bei Verwendung der Einstellung fiir Anwendungen mit hoher Uberlast wird die 12t-Warnung zu spét ausge-
geben, was zu einer Uberhitzung des Motors fiihrt.
Hinweis: Dieser Parameter wahlt die Umrichteranwendung nur fiir FSE aus. Der Parameterwert wird durch die
Werkseinstellung nicht zuriickgesetzt (siehe P0970).
r0206 Umrichternennleistung | - - - - - Gleit- 2
[kW]/[PS] komma
Zeigt die nominale Motornennleistung vom Umrichter.
Abhangigkeit: | Der Wert wird in [kW] oder [HP] angezeigt, je nach der Einstellung in P0100 (Betrieb fur Euro-
pa/Nordamerika).
r0207[0...2] Umrichternennstrom - - - - - Gleit- 2
[A] komma
Zeigt den Umrichternennstrom.
Index: [0] Umrichternennstrom
[1] LO-Bemessungsstrom
[2] HO-Bemessungsstrom
Hinweis: Die Werte fir den HO-Nennstrom r0207[2] entsprechen geeigneten 4-poligen Standardmotoren von Sie-
mens (IES) fir den ausgewahlten Lastzyklus (siehe Diagramm). r0207[2] ist der Standardwert von P0305 in
Verbindung mit der HO-Anwendung (Lastzyklus).
Umrichterstrom/-leistung
°ﬁ Kurzzeitstrom
r0209 150%
Umrichterbemessungsstrom (kontinuierlich)
r0207[0] 100%
94.5% E—
Grundlaststrom (mit Uberlastfahigkeit)
> t
—» 60s - 240s >
r0208 Umrichternennspan- | - - - - - u32 2
nung [V]
Zeigt die nominale Wechselstrom-Versorgungsspannung des Umrichters.
Hinweis: r0208 = 230: 200 V bis 240 V (Toleranz: -10 % bis +10 %)

r0208 = 400: 380 V bis 480 V (Toleranz: -15 % bis +10 %)
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r0209 Umrichterh6chststrom - - - - - Gleit- 2
[A] komma
Zeigt den Ausgangshdchststrom des Umrichters.
Abhangigkeit: | r0209 hangt vom Derating ab, das von der Pulsfrequenz P1800, der Umgebungstemperatur und der Hohe
beeinflusst wird. Daten zum Derating finden Sie in der Betriebsanleitung.
P0210 Versorgungsspannung 380 -480 400 T - - u16 3
M
P0210 bestimmt die Versorgungsspannung. Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters ab. Wenn
P0210 nicht der Versorgungsspannung entspricht, ist eine Anpassung erforderlich.
Abhangigkeit: | Optimiert den Vdc-Regler, der die Riicklaufzeit verlangert, wenn die generatorische Energie des Motors
andernfalls eine Abschaltung aufgrund einer Zwischenkreis-Uberspannung verursachen wirde.
Durch eine Verringerung des Wertes kann der Regler friiher eingreifen und das Risiko einer Uberspannung
verringern.
Wenn Sie P1254 (automatische Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen) auf "0" einstellen, werden die Ein-
greifschwellen fiir den Vdc-Regler und die Compound-Bremsung direkt aus P0210 (Versorgungsspannung)
abgeleitet.
e Einschaltschwelle Vdc_min (r1246) = P1245 * sqrt(2) * P0210
o Einschaltschwelle Vdc_max (r1242) = 1,15 * sqrt(2) * P0210
e Einschaltschwelle Widerstandsbremsung = 1,13 * sqrt(2) * P0210
e Einschaltschwelle Compound-Bremsung = 1,13 * sqrt(2) * P0210
Wenn Sie P1254 (automatische Erkennung der Vdc-Einschaltschwellen) auf "1" einstellen, werden die Ein-
greifschwellen fir den Vdc-Regler und die Compound-Bremsung direkt aus r0070 (Zwischenkreisspannung)
abgeleitet.
e Einschaltschwelle Vdc_min (r1246) = P1245 * r0070
e Einschaltschwelle Vdc_max (r1242) = 1,15 * r0070
o Einschaltschwelle Widerstandsbremsung = 0,98 * r1242
e Einschaltschwelle Compound-Bremsung = 0,98 * r1242
Berechnungen fir die automatische Erkennung werden nur durchgefuhrt, wenn der Umrichter langer als 20
Sekunden im Standby-Modus gewesen ist. Bei aktivierten Impulsen werden die berechneten Werte 20 Se-
kunden nach Beendigung der Impulse eingefroren.
Hinweis: Zur Erzielung der besten Ergebnisse empfiehlt es sich, die automatische Erkennung der Vdc-
Einschaltschwellen (P1254 = 1) zu verwenden. Die Einstellung P1254 = 0 wird nur empfohlen, wenn beim
Betrieb des Motors starke Schwankungen der Zwischenkreisspannung auftreten. Achten Sie in einem sol-
chen Fall darauf, dass die Einstellung von P0210 korrekt ist.
Wenn die Netzspannung hoher ist als der eingegebene Wert, kann es zu einer automatischen Deaktivierung
des Vdc-Reglers kommen, um eine Beschleunigung des Motors zu verhindern. In diesem Fall wird eine War-
nung ausgegeben (A910).
Der Standardwert héangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
r0231[0...1] Maximale Kabelldnge - - - - - u16 3
[m]
Indizierter Parameter zur Anzeige der maximal zulassigen Kabellange zwischen Umrichter und Motor.
Index: [0] Maximal zuldssige nicht abgeschirmte Kabellange
[1] Maximal zulassige abgeschirmte Kabellange
Achtung: Zur vollen Erflllung der EMC-Richtlinien darf das Kabel bei Ausstattung mit einem EMC-Filter nicht langer als
25 m sein.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz

P0290 Umrichter- 0-3 2 T - - u16 3

Uberlastreaktion

Bestimmt die Reaktion des Umrichters auf eine interne thermische Uberlast.

0 Ausgangsfrequenz und -strom verringern

1 Keine Verringerung, Abschaltung (F4/5/6) bei Erreichen der thermischen Grenzen

2 Pulsfrequenz, Ausgangsstrom und Ausgangsfrequenz verringern

3 Nur Pulsfrequenz verringern und Abschaltung (F6) bei zu hoher Uberlast
Abhangigkeit: | Die folgende physikalischen GréRen beeinflussen die Uberlastiiberwachung des Umrichters (siehe Dia-

gramm):
Kuhlkérper-Temperatur (r0037[0]); bewirkt A504 und F4.
IGBT-Junction-Temperatur (r0037[1]); bewirkt F4 oder F6.

Eine Temperaturdifferenz zwischen Kihlkérper- und Junction-Temperatur; bewirkt A504 und F6.

Umrichter 12t (r0036); bewirkt A505 und F5.

Wechselrichter-Uberlastreaktion

Wechselrichteriiberwachung

P0290

roemcamiemam i mmemm g e ——
: |
r0036 | 2t R i—>| A504
i -Regelung
I P0294 max .
i A505
+  |Kihlkérpertempera- |
r0037 | >t i—>| A506
| P0292 .
| [IGBT-Temperatur f_pulse-Regelung i
1 > F
! S020 L5 |
. . F
J b, = | F6 |
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
Achtung: P0290 =0, 2:

e Eine Verringerung der Ausgangsfrequenz ist nur dann wirksam, wenn auch die Last verringert wird.

Das gilt z. B. fiir Anwendungen mit leichter Uberlast, die eine quadratische Drehmomentkennlinie besit-
zen, wie Pumpen oder Lufter.

e Bei der Einstellung P0290 = 0 oder 2 beeinflusst der Imax-Regler die Ausgangsstrombegrenzung (r0067)
bei Uberhitzung.

P0290 = 0:

o Wenn die Pulsfrequenz hoher ist als der Nennwert, wird sie sofort auf den Nennwert reduziert, falls 0027
groRer ist als r0067 (Stromgrenzwert).

P0290 = 2, 3:

o Die Pulsfrequenz P1800 wird nur dann reduziert, wenn die aktuelle Pulsfrequenz gréRer ist als 2 kHz und
die Betriebsfrequenz kleiner als 2 Hz.

e Die aktuelle Pulsfrequenz wird im Parameter r1801[0], die Mindest-Pulsfrequenz, auf die reduziert wird,
im Parameter r1801[1] angezeigt.

o Die Umrichter-I2t-Uberwachung beeinflusst den Ausgangsstrom und die Ausgangsfrequenz, aber nicht
die Pulsfrequenz.

Eine Abschaltung erfolgt immer dann, wenn die interne Temperatur durch die ergriffene MaRnahme nicht
ausreichend reduziert wird.

P0291[0..2] |Umrichterschutz 0-7 1 T - lops [ute |4
Bit 00 zur Aktivierung/Deaktivierung der automatischen Pulsfrequenzreduzierung bei Ausgangsfrequenzen
unter 2 Hz. Der Vorteil ist, dass bei Frequenzen unter 2 Hz Stérsignale reduziert werden.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Reduzierung der Pulsfrequenz unterhalb von 2 Hz | Ja Nein
01 Reserviert Ja Nein
02 Phasenausfallerkennung freigegeben Ja Nein
Hinweis: Siehe P0290
P0292 Warnung Umrichtertem- | 0 - 25 5 urT - - u16 3
peratur [°C]
Bestimmt die Temperaturdifferenz (in °C) zwischen dem Abschaltungsschwellenwert bei Uberhitzung (F4)
und dem Warnungsschwellenwert (A504) des Umrichters. Der Abschaltungsschwellenwert ist intern im Um-
richter gespeichert und kann vom Benutzer nicht gedndert werden.
P0294 Warnung Umrichter It 10,0 -100,0 95,0 urT - - Gleit- 3
[%] komma
Bestimmt den Prozentwert [%], bei dem die Warnung A505 (Umrichter 12t) ausgegeben wird.
Mit der Umrichter |2t-Berechnung wird die maximal hinnehmbare Zeitdauer einer Umrichteriiberlast bestimmt.
Der Wert der 12t-Berechnung wird als 100 % entsprechend betrachtet, wenn die maximal hinnehmbare Zeit-
dauer erreicht ist.
Abhéngigkeit: |« Der Ausgangsstrom des Umrichters wurde verringert.
e Der Wert von I2t Gberschreitet 100 % nicht.
Hinweis: P0294 = 100 % entspricht der nominalen Last bei Stillstand.
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7.2 Parametferliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung ten- typ stufe
satz

P0295 Ausschaltverzégerung 0-3600 0 urT - - u16 3
Umrichterliifter [s]

Bestimmt die Verzdégerung beim Ausschalten des Umrichterliifters, nachdem der Umrichter angehalten wur-
de.

Hinweis: Bei der Einstellung "0" schaltet sich der Lufter im selben Moment ab, in dem der Umrichter angehalten wird,
d. h. es gibt keine Verzégerung.

P0301[0...2] |Einfache Motordaten, 0-2000 0 Cc(1) - DDS | Gleit- 1
Motorbemessungslei- komma
stung [kW]

Motorbemessungsleistung vom Typenschild. Es sind keine weiteren Daten erforderlich. Wenn Sie diesen
Parameter verwenden, werden die restlichen Motordaten von der Firmware geschatzt.

Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.

Vorsicht: Diese Funktionalitat ist nur mit einer 50-Hz-Spannungsversorgung in Sternkonfiguration bei 4-poligen Moto-
ren verfligbar. Sie missen diesen Parameter auf Null setzen, wenn Sie die weiteren Motordaten eingeben
mdchten.

P0304[0..2] | Motornennspannung [V] | 10-2000 | 400 lcy |- lops |ute [+
Nominale Motorspannung gemaf Typenschild.

Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.

Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
Vorsicht: Die Eingabe der Typenschilddaten muss mit der Motorschaltung (Stern/Dreieck) tUbereinstimmen. Das be-

deutet, dass bei Dreieckschaltung des Motors die Typenschilddaten fiir Dreieckschaltung einzugeben sind.

IEC-Motor
- I ow2 2 w2 |
w2Qu2 Q21 . Q_ QO O |
! Pur v owr
Out Ov1 w1y I(i)> (% (f |
U1
U1
V1 V1
W1 W1
Dreieckschaltung Sternschaltung
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
Hinweis: Das folgende Diagramm zeigt ein gangiges Typenschild mit der Position der relevanten Motordaten.

P0310 P0304

e
e N
- 0 . 3-Mot.  1LA70964-4AA10
= D§E‘IE1 QE&[! E[ {IS E0107/471101 01 001 IEC/EN 60034 @
i — ' Al 16kg IMB3 090L IP55 Th.CLF CE
2 50 Hz 230/400 V A/Y 60 Hz 460 VA

(O L5kW59/3.4 A

1,75kW 3,4 A

— c|s( 0,81 | 1420/min cos@ 0,81 1720/min
s 220-24([38(-42( v |\ 440-480 VA
6,2-5,4/},6-4,2 A 3633A
P0307 | P0O305
P0308 P0311
P0305[0...2] | Motornennstrom [A] 0,01 - 1,86 Cc(1) - DDS | Gleit- 1
10000,00 komma
Nominaler Motorstrom gemaR Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Auch abhangig von P0320 (Motormagnetisierungsstrom).
Hinweis: Der Héchstwert von P0305 hangt vom Umrichterhéchststrom (r0209) und dem Motortyp ab:
Asynchronmotor: P0305_max = P0209
Empfehlung: Das Verhaltnis von P0305 (Motornennstrom) und r0207 (Umrichternennstrom) sollte nicht klei-
ner sein als: (1 /8) <= (P0305 / r0207)
Wenn das Verhaltnis des nominalen Motorstroms (P0305) zur Halfte des Umrichterhdchststroms (r0209)
héher ist als 1,5, wird eine zusatzliche Stromverringerung angewendet. Dies ist notwendig, um den Umrichter
vor harmonischen Stromschwingungen zu schitzen.
Imax,lnv
A
r0209
0.7 -r0209
2-P0305 >
r0209
Der Standardwert héangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0307[0...2] | Motornennleistung 0,01 - 0,75 Cc(1) - DDS | Gleit- 1
2000,00 komma
Nominale Motorleistung [kW / PS] gemaf Typenschild.
Abhangigkeit: | Wenn P0100 auf "1" eingestellt ist, werden die Werte in [PS] angegeben.
Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Hinweis: Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0308[0...2] | Faktor Motornennlei- 0,000 - 1,000 | 0,000 c(1) - DDS | Gleit- 1
stung (cos®) komma
Faktor der nominalen Motorleistung [cos®] gemal Typenschild.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 0 oder 2 ist (Motorleistung in [kW] angegeben).
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes. Der Wert wird in r0332 angezeigt.
P0309[0...2] | Motornennwirkungsgrad | 0,0 — 99,9 0,0 Cc(1) - DDS | Gleit- 1
[%] komma
Nominaler Motorwirkungsgrad gemaR Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Wird nur angezeigt, wenn P0100 = 1 ist (Motorleistung in [PS] angegeben).
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes. Der Wert wird in r0332 angezeigt.
P0310[0...2] | Motornennfrequenz [Hz] | 12,00 - 50,00 Cc(1) - DDS | Gleit- 1
550,00 komma
Nominale Motorfrequenz gemaR Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Die Anzahl der Polpaare wird bei einer Anderung des Parameters automatisch neu berechnet.
Hinweis: Anderungen an P0310 kénnen die MotorMaximalfrequenz beeinflussen. Weitere Informationen finden Sie
unter P1082.
P0311[0...2] | Motornenndrehzahl 0 -40000 1395 Cc(1) - DDS |U16 1
[U/min]
Nominale Motordrehzahl gemafR Typenschild.
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Einstellung 0 bewirkt die interne Berechnung des Wertes.
Zum fehlerfreien Betrieb der Schlupfkompensation in der U/f-Regelung ist die Motornenndrehzahl erforder-
lich.
Die Anzahl der Polpaare wird bei einer Anderung des Parameters automatisch neu berechnet.
Hinweis: Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
r0313[0...2] | Motor-Polpaare - |- |- - lpps |ute |3
Zeigt die Anzahl der Motor-Polpaare, die der Umrichter derzeit fir interne Berechnungen verwendet.
Abhangigkeit: | Wird automatisch neu berechnet, wenn P0310 (Motornennfrequenz) oder P0311 (Motornenndrehzahl) geén-
dert wird.
r0313 = 1: 2-poliger Motor
r0313 = 2: 4-poliger Motor
P0314[0...2] | Anzahl der Motor- 0-99 0 Cc(1) - DDS |U16 3
Polpaare
Gibt die Anzahl der Polpaare des Motors an.
Abhangigkeit: | Nur &nderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.

Bei Einstellung "0" wird r0313 (berechnete Motor-Polpaare) wahrend des Betriebs verwendet. Bei Einstellun-
gen > 0 wird r0313 Uberschrieben.

P0314 = 1: 2-poliger Motor
P0314 = 2: 4-poliger Motor
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P0320[0...2] | Motormagnetisierungs- |0,0-99,0 0,0 C, T - DDS | Gleit- 3
strom [%] komma
Bestimmt den Motormagnetisierungsstrom in Relation zu P0305 (Motornennstrom).
Abhangigkeit: | Die Einstellung "0" bewirkt die Berechnung von P0340 = 1 (Daten vom Typenschild eingegeben) oder von
P3900 = 1 - 3 (Ende der Grundinbetriebnahme). Der berechnete Wert wird in r0331 angezeigt.
r0330[0...2] Motornennschlupf [%] - - - PROZENT |DDS | Gleit- 3
komma
Zeigt den nominalen Motorschlupf in Relation zu P0310 (Motornennfrequenz) und P0311 (Motornenndreh-
zahl). r0330[%] = ((P0310 - r0313 * (P0311 / 60)) / P0310) * 100%
r0331[0...2] Magnetisierungsnenn- - - - - DDS | Gleit- 3
strom [A] komma
Zeigt der errechneten Magnetisierungsstrom des Motors.
r0332[0...2] Nenn-Leistungsfaktor - - - - DDS | Gleit- 3
komma
Zeigt den Leistungsfaktor des Motors.
Abhangigkeit: | Der Wert wird intern berechnet, wenn P0308 (Faktor Motornennleistung cos) auf "0" gesetzt ist; andernfalls
wird der in PO308 eingegebene Wert angezeigt.
r0333|0...2] Motornenndrehmoment | - - - - DDS | Gleit- 3
[Nm] komma
Zeigt das Motornenndrehmoment.
Abhangigkeit: | Der Wert wird berechnet aus P0307 (Motornennleistung) und P0311 (Motornenndrehzahl). r0333[Nm] =
(P0O307[kW] * 1000) / ((PO311[1 / min] / 60) * 2 * Pi)
P0335[0...2] | Motorkiihlung l0-3 lo lc,tT |- pbs |[ute |2
Bestimmt das verwendete Motorkihlsystem.
0 Selbstgekiihlter Motor Motor mit wellenmontiertem Lifter
1 Fremdbeliftet: Separat angetriebener Kihllifter
2 Selbstkiihlung mit Innenlifter
3 Fremdkuhlung und Innenlufter
P0340[0...2] |Berechnung der Motor- |0-4 0 T - DDS |U16 2
parameter
Berechnung verschiedener Motorparameter.
P0340= |P0340=2 |P0340=3 |P0340=4
1
P0341[0...2] Tragheitsmoment des Motors [kg*m”2] X
P0342[0...2] Tragheitsmomentverhaltnis gesamt/Motor X
P0344][0...2] Motorgewicht X
P0346[0...2] Magnetisierungsdauer X
P0347[0...2] Entmagnetisierungsdauer X
P0350[0...2] Standerwiderstand (Phase-Phase) X X
P0352[0...2] Kabelwiderstand X X
P0354[0...2] Lauferwiderstand X X
P0356[0...2] Standerstreureaktanz X X
P0358[0...2] Lauferstreureaktanz X X
P0360[0...2] Hauptinduktivitat X X
P0625[0...2] Motor-Umgebungstemperatur X X
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P1253[0...2] Ausgangsbegrenzung des Reglers X X
P1316[0...2] Endfrequenz der Anhebung X X
P1338[0...2] Verstarkung der Resonanzdampfung U/f X X X
P1341[0...2] Nachstellzeit Imax-Regler X X X
P1345[0...2] Prop.-Verstarkung Imax-Spannungsregler X X X
P1346][0...2] Nachstellzeit Imax-Spannungsregler X X X
P2002[0...2] Referenzstrom X
P2003J[0...2] Referenzdrehmoment X
P2185[0...2] Oberer Drehmomentschwellenwert 1 X
P2187[0...2] Oberer Drehmomentschwellenwert 2 X
P2189[0...2] Oberer Drehmomentschwellenwert 3 X
0 Keine Berechnung
1 Vollstandige Parametrierung
2 Berechnung der Ersatzschaltbilddaten
3 Berechnung der U/f-Steuerung
4 Nur Berechnung der Reglereinstellungen
Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Inbetriebnahme zur Optimierung der Umrichterleistung verwendet. Bei einer
groRen Diskrepanz zwischen den Nennleistungen des Umrichters und des Motors werden r0384 und r0386
moglicherweise nicht korrekt berechnet. Verwenden Sie in diesem Fall P1900.
Bei der Ubertragung von P0340 fiihrt der Umrichter mithilfe seines Prozessors interne Berechnungen durch.
Wahrenddessen kann die Kommunikation zum Umrichter unterbrochen sein.
Eine Fehlerquittierung ist moglich, sobald die Berechnungen im Umrichter abgeschlossen sind. Die Durch-
fuhrung der Berechnungen nimmt etwa 10 Sekunden in Anspruch.
P0341[0...2] | Tragheitsmoment des 0,0001 - 0,0018 urT - DDS | Gleit- 3
Motors (kg*m*2) 1000.0 komma
Bestimmt das Tragheitsmoment des Motors ohne Last.
Zusammen mit P0342 (Tragheitsmomentverhaltnis gesamt/Motor) und P1496 (Skalierungsfaktor Beschleu-
nigung) erzeugt dieser Wert das Beschleunigungsdrehmoment (r1518), das jedem zuséatzlichen, von einer
BICO-Quelle erzeugten Drehmoment (P1511) hinzugefligt und in die Funktion zur Drehmomentregelung
eingebunden werden kann.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Das Ergebnis von P0341 * P0342 wird in die Berechnung des Drehzahlreglers einbezogen.
P0341 * P0342 = gesamtes Tragheitsmoment des Motors
P1496 = 100 % aktiviert die Vorabregelung der Beschleunigung fiir den Drehzahlregler und berechnet das
Drehmoment aus P0341 und P0342.
P0342[0...2] | Tragheitsmomentver- 1,000 - 1,000 urT - DDS Gleit- 3
haltnis gesamt/Motor 400,00 komma
Gibt das Verhaltnis zwischen dem gesamten Tragheitsmoment (Last + Motor) und dem Tragheitsmoment
des Motors allein an.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
P0344[0...2] | Motorgewicht [kg] 1,0-6500,0 |94 urT - DDS | Gleit- 3
komma
Gibt das Motorgewicht in [kg] an.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
Hinweis: Dieser Wert wird im Thermalmodell des Motors verwendet. Er wird normalerweise automatisch aus P0340

(Motorparameter) errechnet, kann aber auch manuell eingegeben werden. Der Standardwert héngt von der
Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.

r0345[0...2] Motor-Anlaufzeit [s] - - - - DDS | Gleit- 3
komma
Zeigt die Anlaufzeit des Motors. Diese Zeit entspricht dem standardisierten Tragheitsmoment des Motors. Die
Anlaufzeit entspricht der erforderlichen Zeitspanne zur Erreichung der Motornenndrehzahl vom Stillstand aus
bei einer Beschleunigung mit dem Motornenndrehmoment (r0333).
P0346[0...2] Magnetisierungsdauer 0,000 - 1,000 urT - DDS Gleit- 3
[s] 20,000 komma
Bestimmt die Magnetisierungsdauer in [s], d. h. die Wartezeit zwischen Impulsaktivierung und dem Hoch-
laufbeginn. Wahrend dieser Zeitspanne baut sich die Motormagnetisierung auf. Die Magnetisierungsdauer
wird normalerweise automatisch aus den Motordaten errechnet und entspricht der Zeitkonstante des Laufers.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
Achtung: Eine zu starke Verklrzung dieser Zeitspanne kann eine unzureichende Magnetisierung des Motors zur Folge
haben.
Hinweis: Wenn die Anhebungseinstellungen tiber 100 % liegen, kann sich die Magnetisierungsdauer verringern. Der
Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0347[0...2] | Entmagnetisierungsdau- | 0,000 — 1,000 urT - DDS | Gleit- 3
er [s] 20,000 komma
Dieser Parameter andert die zuldssige Dauer nach OFF2/Fehlerzustand, bevor eine erneute Impulsaktivie-
rung moglich ist.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
Achtung: Nicht aktiv nach einem normal abgeschqussenen Ricklauf, z. B. nach OFF1, OFF3 oder JOG. Wenn die Zeit
UbermaRig verringert wird, kommt es zu Uberstromabschaltungen.
Hinweis: Die Entmagnetisierungsdauer entspricht ungeféhr dem 2,5-fachen der Laufer-Zeitkonstante in Sekunden.
Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
P0350[0...2] | Standerwiderstand 0,00001 - 2,0000 urT - DDS | Gleit- 3
(Phase) [Q] 2000,0 komma
Wert des Standerwiderstands fur den angeschlossenen Motor (Phasenwert). Der Parameterwert enthalt nicht
den Kabelwiderstand.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
Hinweis: Es gibt drei Moglichkeiten zur Bestimmung des Wertes fiir diesen Parameter:
e Berechnung mithilfe von
— PO0340 = 1 (Eingabe der Daten vom Typenschild) oder
— P0010 =1, P3900 = 1, 2 oder 3 (Ende der Grundinbetriebnahme).
¢ Messung mithilfe von P1900 = 2 (Standard-Motordatenidentifikation, Wert fiir Stdnderwiderstand wird
Uberschrieben).
¢ Manuelle Messung mit einem Ohmmeter.
Da es sich beim manuell gemessenen Widerstand um einen Phase-Phase-Wert handelt, bei dem die Kabel-
widerstande berilicksichtigt werden, ist es erforderlich, den gemessenen Wert durch 2 zu teilen und den Ka-
belwiderstand einer Phase von diesem Wert abzuziehen.
Der in PO350 eingegebene Wert ist derjenige, der mithilfe der zuletzt verwendeten Methode ermittelt wurde.
Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P0352[0...2] Leitungswiderstand Q] 0,0-120,0 0,0 urT - DDS Gleit- 3
komma
Beschreibt den Leitungswiderstand zwischen dem Umrichter und dem Motor fiir eine Phase. Der Wert ent-
spricht dem Widerstand der Leitung zwischen dem Umrichter und dem Motor in Relation zur Nennimpedanz.
Abhangigkeit: | Siehe P0341
P0354[0...2] |Lauferwiderstand [Q] 0,0-300,0 10,0 urT - DDS | Gleit- 3
komma
Bestimmt den Lauferwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
Abhangigkeit: | Automatisch berechnet mithilfe des Motormodells bzw. Bestimmung mithilfe von P1900 (Motoridentifizie-
rung). Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
P0356][0...2] Standerstreureaktanz 0,00001 - 10,000 urT - DDS Gleit- 3
[mH] 1000,0 komma
Bestimmt die Sténderstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
Abhéangigkeit: | Siehe P0354
P0358[0...2] | Lauferstreureaktanz 0,0-1000,0 [10,0 urT - DDS | Gleit- 3
[mH] komma
Bestimmt die Lauferstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
Abhangigkeit: | Siehe P0354
P0360[0...2] | Hauptinduktivitat [mH] 0,0 -10000,0 | 10,0 urT - DDS | Gleit- 3
komma
Bestimmt die Hauptinduktivitat der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
Abhéangigkeit: | Siehe P0354
Vorsicht: Die Daten der Ersatzschaltung stehen im Verhaltnis zur Sternersatzschaltung. Samtliche verfiigbaren Daten
der Dreieckersatzschaltung miissen daher vor der Eingabe in den Umrichter in die Sternersatzschaltung
Ubertragen werden.
r0370[0...2] Standerwiderstand [%)] - - - PROZENT |DDS | Gleit- 4
komma
Zeigt den standardisierten Standerwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0372[0...2] Kabelwiderstand [%] - - - PROZENT |DDS | Gleit- 4
komma
Zeigt den standardisierten Kabelwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase). Er betragt schat-
zungsweise 20 % des Standerwiderstands.
r0373[0...2] Standernennwiderstand | - - - PROZENT |DDS |Gleit- 4
[%] komma
Zeigt den Standernennwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0374[0...2] Lauferwiderstand [%] - - - PROZENT |DDS |Gleit- 4
komma
Zeigt den standardisierten Lauferwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0376]0...2] Laufernennwiderstand - - - PROZENT |DDS |Gleit- 4
[%] komma
Zeigt den Laufernennwiderstand der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r0377[0...2] Gesamt-Streureaktanz - - - PROZENT |DDS |Gleit- 4
[%] komma
Zeigt die standardisierte Gesamtstreureaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0382[0...2] Hauptreaktanz [%] - - - PROZENT |DDS | Gleit- 4
komma
Zeigt die standardisierte Hauptreaktanz der Motorersatzschaltung (Wert pro Phase).
r0384[0...2] Lauferzeitkonstante [ms] | - - - - DDS | Gleit- 3
komma
Zeigt die errechnete Lauferzeitkonstante.
r0386|0...2] Zeitkonstante Gesamts- | - - - - DDS | Gleit- 4
treuung [ms] komma
Zeigt die Zeitkonstante der Gesamtstreuung des Motors.
r0395 CO: Gesamtwiderstand | - - - PROZENT |- Gleit- 3
Stander [%] komma
Zeigt den Stéanderwiderstand des Motors als kombinierter Stdnder- und Kabelwiderstand.
P0503[0...2] | Fortlaufenden Betrieb 0-1 0 T - - u16 3
aktivieren
Aktiviert den fortlaufenden Betrieb. Hiermit wird versucht, eine Abschaltung des Umrichters zu verhindern,
indem alle méglichen vorhandenen Funktionen zur Leistungsverringerung und die Wiedereinschaltautomatik
aktiviert werden. Kann in Kombination mit P2113 = 1 (Umrichterwarnungen deaktiviert) verwendet werden,
um sich ergebende Warnungen vor dem Benutzer zu verbergen.
0 Fortlaufender Betrieb deaktiviert
1 Fortlaufender Betrieb aktiviert
Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Achtung: P0503 = 1
Legt folgende Parameterwerte fest, um die Wahrscheinlichkeit einer Abschaltung zu verringern:
e P0290 = 2 (Umrichter-Uberlastreaktion: Pulsfrequenz, Ausgangsstrom und Ausgangsfrequenz verringern)
e P1210 = 7 (Wiedereinschaltautomatik: Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, Abschal-
tung bei Ablauf von P1211)
e P1211 = 10 (Anzahl der Versuche des Umrichters, einen Wiederanlauf durchzufiihren)
e P1240 = 3 (Konfiguration des Vdc-Reglers: Vdc_max-Regler und Vdc_min-Regelung aktiviert)
P0503 =0
Setzt folgende Parameter auf ihre Standardwerte zurlick:
e P0290 = 2 (Umrichter-Uberlastreaktion: Pulsfrequenz, Ausgangsstrom und Ausgangsfrequenz verringern)
e P1210 = 1 (Wiedereinschaltautomatik: Trip-Reset nach Einschalten, P1211 deaktiviert)
e P1211 = 3 (Anzahl der Versuche des Umrichters, einen Wiederanlauf durchzufiihren)
e P1240 = 1 (Konfiguration des Vdc-Reglers: Vdc_max-Regler aktiviert)
Hinweis: Siehe auch P0290, P1210, P1211, P1240 und P2113
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P0507 Anwendungsmakro 0-255 0 Cc(1) - - u16 1
Wahlt ein bestimmtes Anwendungsmakro aus; dabei handelt es sich um einen Satz an Parameterwerten fir
eine bestimmte Anwendung. Es gibt verschiedene Anwendungsmakros, die eine Reihe grundlegender An-
wendungen abdecken, beispielsweise einfache Pumpen-, Kompressor- und Bandférderanwendungen.
Hinweis: Beachten Sie, dass die Nummer eines Anwendungsmakros nur im Zuge der Einrichtung unmittelbar nach
einem Parameter-Reset gedndert werden sollte, um die korrekte Einstellung des Anwendungsmakros zu
gewahrleisten.
P0511[0...2] | Anzeigeskalierung 0,00 -100,00 |[0] 1,00 urT - - Gleit- 3
[1] 1,00 komma
[2] 0,00
Ermdglicht die Eingabe der Skalierungsfaktoren fiir die Anzeige der Motorfrequenz.
Index 0 = Wert eines Multiplikators (a)
Index 1 = Wert eines Divisors (b)
Index 2 = Wert einer Konstante (c)
Ist der Parameter auf einen vom Standard abweichenden Wert eingestellt, wird der angezeigte Wert fir Fre-
quenz und Sollwert auf internen und externen BOPs entsprechend skaliert. Beachten Sie, dass die Einheit
"Hz" bei einem skalierten Wert nicht mehr angezeigt wird. Die Anzeige wird auf der Grundlage folgender
Formel skaliert: (a / b)*N + c.
Index: [0] Multiplikator fiir die Anzeigeskalierung
[1] Divisor fur die Anzeigeskalierung
[2] Konstante flr die Anzeigeskalierung
r0512 CO: Skalierte gefilterte - - - - - Gleit- 2
Frequenz komma
Zeigt die aktuelle Ausgangsfrequenz des Umrichters (r0024) ohne Berlicksichtigung von Schlupfkompensati-
on (und Resonanzdampfung, Frequenzbeschrankung im U/f-Modus).
P0604[0...2] | Schwellenwert Motor- 0,0-200,0 130,0 urT - DDS | Gleit- 2
temperatur [°C] komma
Enthalt die Warnschwelle fiir den thermischen Motorschutz. Die Abschalttemperatur wird immer auf 10 %
Uber der Warnschwelle (P0604) festgelegt. Wenn die tatsachliche Motortemperatur die Warntemperatur
Uberschreitet, reagiert der Umrichter wie in P0610 festgelegt.
Abhangigkeit: | Dieser Wert sollte um mindestens 40 °C hdher sein als die Umgebungstemperatur des Motors (P0625).
P0610[0...2] | Reaktion bei Motortem- [0 -6 6 T - DDS |U16 3
peratur 12t
Bestimmt die Reaktion, die erfolgt, wenn die Motortemperatur die Warnschwelle erreicht.
0 Nur Warnung. Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim
Hochfahren nicht abgerufen.
1 Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motorstroms) und Abschaltung

(F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim Hoch-
fahren nicht abgerufen.

2 Warnung und Abschaltung (F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motor-
temperatur wird beim Hochfahren nicht abgerufen.

4 Nur Warnung. Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim
Hochfahren abgerufen.
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satz
5 Warnung mit Imax-Regelung (Verringerung des Motorstroms) und Abschaltung
(F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motortemperatur wird beim Hoch-
fahren abgerufen.
6 Warnung und Abschaltung (F11). Die (beim Herunterfahren gespeicherte) Motor-
temperatur wird beim Hochfahren abgerufen.
Abhangigkeit: | Abschaltstufe = P0604 (Schwellenwert Motortemperatur) * 110 %
Hinweis: e P0610 = 0 (Keine Reaktion, nur Warnung)
Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511, ansonsten erfolgt keine Reaktion.
e P0610 =1 (Warnung, Imax-Reduzierung und Abschaltung)
Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511, verringert die Frequenz und schaltet sich ab (F11), wenn die Temperatur die Abschaltschwelle (iber-
schreitet.
e P0610 =2 (Warnung und Abschaltung F11)
Wenn die Temperatur die in P0604 festgelegte Warnschwelle erreicht, zeigt der Umrichter die Warnung
A511 und schaltet sich ab (F11), wenn die Temperatur die Abschaltschwelle iberschreitet.
Der Zweck von Motor 12t besteht darin, die Motortemperatur zu errechnen und den Umrichter abzuschalten,
wenn der Motor Gefahr lauft zu Uberhitzen.
12t-Betrieb:
Der gemessene Motorstrom wird in r0027 angezeigt. Die Motortemperatur in °C wird in r0035 angezeigt.
Diese Temperatur wird mithilfe des Thermalmodells des Motors von einem errechneten Wert abgeleitet.
Die Reaktion auf die Warnung kann mithilfe von P0610 auf eine von diesem Standard abweichende Reaktion
geéandert werden.
Mit r0035 lasst sich besonders gut (iberwachen, ob die errechnete Motortemperatur ibermaRig steigt.
P0622[0...2] | Magnetisierungsdauer 0,000 - 20000 | 0,000 urT - DDS | Gleit- 3
flir Temperaturerken- komma
nung nach dem Hoch-
fahren [ms]
Bestimmt die Magnetisierungsdauer zur Ermittlung des Standerwiderstands.
r0623|0...2] CO: Anzeige des ermit- | - - - - DDS | Gleit- 4
telten Standerwider- komma
stands [Q]
Zeigt den ermittelten Istwert des Standerwiderstands nach der Temperaturerkennung.
P0625[0...2] | Motor- -40,0 - 80,0 20,0 C,UT |- DDS | Gleit- 3
Umgebungstemperatur komma
[°C]
Zeigt die Motor-Umgebungstemperatu[ zum Zeitpunkt der Motordatenidentifikation. Der Wert darf nur bei
kaltem Motor gedndert werden. Nach Anderung des Wertes ist eine Motoridentifizierung vorzunehmen.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
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P0626[0...2] | Ubertemperatur Stande- | 20,0 - 200,0 |50,0 urT - DDS Gleit- 4
reisen [°C] komma
Ubertemperatur des Standereisens.
Hinweis: Im sinusférmigen Betrieb ist eine Erwarmung zuldssig (Erwarmung der Versorgungsleitung). Eine Erwadrmung
aufgrund des Umrichterbetriebs (Modulationsverluste) und Ausgangsfilters wird ebenfalls beriicksichtigt.
P0627[0...2] | Ubertemperatur Stan- 20,0 -200,0 |80,0 urT - DDS Gleit- 4
derwicklung [°C] komma
Ubertemperatur der Standerwicklung. Der Wert darf nur bei kaltem Motor gedndert werden. Nach Anderung
des Wertes ist eine Motoridentifizierung vorzunehmen.
Hinweis: Siehe P0626
P0628[0...2] | Ubertemperatur L4u- 20,0 -200,0 |100,0 urT - DDS Gleit- 4
ferwicklung [°C] komma
Ubertemperatur der Lauferwicklung.
Hinweis: Siehe P0626
r0630[0...2] CO: Umgebungstempe- | - - - - DDS Gleit- 4
ratur Motormodell [°C] komma
Zeigt die Umgebungstemperatur des Motormodells an.
r0631[0...2] CO: Temperatur Stan- | - - - - DDS Gleit- 4
dereisen [°C] komma
Zeigt die Standereisentemperatur des Motormodells an.
r0632[0...2] CO: Temperatur Stan- | - - - - DDS Gleit- 4
derwicklung [°C] komma
Zeigt die Standerwicklungstemperatur des Motormodells an.
r0633[0...2] CO: Temperatur Lau- - - - - DDS Gleit- 4
ferwicklung [°C] komma
Zeigt die Lauferwicklungstemperatur des Motormodells an.
P0640[0...2] | Motoriiberlastfaktor [%] | 10,0 - 400,0 | 150,0 C,uUT - DDS Gleit- 2
komma
Definiert die Motoriberlaststromgrenze bezogen auf P0305 (Motornennstrom).
Abhangigkeit: | Ist auf den maximalen Umrichterstrom oder auf 400 % des Motornennstroms (P0305) begrenzt, je nachdem
welcher Wert niedriger ist. P0640_max = (min(r0209, 4 * P0305) / P0305) * 100
Hinweis: Anderungen an P0640 werden erst nach dem nachsten Ausschaltvorgang wirksam.
P0700[0...2] | Auswahl der Befehls- 0-5 1 C,T - CDS u16 1
quelle
Wahlt die digitale Befehlsquelle aus.
0 Standardeinstellung ab Werk
1 Bedientafel (Tastatur)
2 Anschluss
5 USS/MODBUS an RS485
Abhangigkeit: | Durch eine Anderung dieses Parameters werden alle Einstellungen fiir das ausgewahlte Element auf die
Standardwerte festgelegt. Folgende Parameter sind davon betroffen: PO701, ... (Funktion des Digitalein-
gangs), P0840, P0842, P0844, P0845, P0848, P0849, P0852, P1020, P1021, P1022, P1023, P1035, P1036,
P1055, P1056, P1074, P1110, P1113, P1124, P1140, P1141, P1142, P1230, P2103, P2104, P2106, P2200,
P2220, P2221, P2222, P2223, P2235, P2236
Vorsicht: Beachten Sie, dass durch eine Anderung von P0700 alle Bl-Parameter auf den Standardwert zuriickgesetzt

werden.
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Hinweis: RS485 unterstitzt sowohl das MODBUS- als auch das USS-Protokoll. Sdmtliche USS-Optionen an RS485
gelten ebenfalls fir MODBUS.
Wenn P0700 = 0, werden die Werte der folgenden Parameter, die fiir die digitale Eingangsfunktion relevant
sind, auf ihre Standardwerte beschréankt: P0701, P0702, P0O703, P0704, P0712 und P0713.
P0701[0...2] | Funktion des Digitalein- |0 - 99 0 T - CcDS u16 2
gangs 1
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 1 aus.
0 Digitaleingang inaktiv
1 ON/OFF1
2 ON rev /OFF1
3 OFF2 — Zum Stillstand auslaufen
4 OFF3 - Schneller Rampenricklauf
5 ON/OFF2
9 Fehlerquittierung
10 JOG rechts
11 JOG links
12 Rickwarts
13 Motorpotenziometer héher (Frequenz erhéhen)
14 Motorpotenziometer tiefer (Frequenz verringern)
15 Festfrequenzwahler, Bit 0
16 Festfrequenzwahler, Bit 1
17 Festfrequenzwahler, Bit 2
18 Festfrequenzwahler, Bit 3
22 Schnellstopp, Quelle 1
23 Schnellstopp, Quelle 2
24 Schnellstopp, Override
25 Gleichstrombremse aktivieren
27 PID aktivieren
29 Externes Auslésegerat
33 Zusatzfrequenzsollwert deaktivieren
929 BICO-Parametrierung aktivieren
Abhangigkeit: | Ricksetzen 99 (BICO-Parametrierung aktivieren) erfordert:
o P0700-Befehlsquelle oder
e PO0010 =1, P3900 =1, 2 oder 3 (Grundinbetriebnahme) oder
e P0010 =30, P0970 = 1 Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen fir Zurticksetzung
Hinweis: "ON/OFF1" kann nur fur einen Digitaleingang ausgewahlt werden (z. B. P0700 = 2 und P0701 = 1). Durch
eine Konfiguration von DI2 mit P0702 = 1 wird Digitaleingang 1 deaktiviert, da P0O701 = 0 eingestellt wird. Nur
der zuletzt aktivierte Digitaleingang dient als Befehlsquelle. "ON/OFF1" an einem Digitaleingang kann mit "ON
rev/OFF1" an einem anderen Digitaleingang kombiniert werden.
P0702[0...2] | Funktion des Digitalein- |0 - 99 0 T - CDS u16 2
gangs 2
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 2 aus.
Siehe P0701.
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P0703[0...2] | Funktion des Digitalein- |0 - 99 9 T - CDS u16 2
gangs 3
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 3 aus.
Siehe P0701.
P0704[0...2] | Funktion des Digitalein- |0 - 99 15 T - CDS u16 2
gangs 4
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs 4 aus.
Siehe P0701.
P0712[0...2] |Analog- 0-99 0 T - CDS u16 2
[Digitaleingang 1
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs Al1 (Uber den Analogeingang) aus.
Siehe P0701.
Hinweis: Siehe P0701. Signale uber 4 V sind aktiv, Signale unter 1,6 V sind inaktiv.
P0713[0...2] |Analog- 0-99 0 T - CDS u16 2
/Digitaleingang 2
Wahlt die Funktion des Digitaleingangs Al2 (Uber den Analogeingang) aus.
Siehe P0701.
Hinweis: Siehe P0701. Signale Uber 4 V sind aktiv, Signale unter 1,6 V sind inaktiv.
P0717 Verbindungsmakro 0- 255 o [ c1) |- |- E
Wahlt ein bestimmtes Verbindungsmakros aus. Hierbei handelt es sich um eine Gruppe von Parameterwerten
fur bestimmte Steuerungsverbindungen. Es gibt mehrere Verbindungsmakros, die verschiedene grundlegende
Einstellungen fur Steuerungsverbindungen definieren, z. B. fur Anschlisse, BOP, PID mit Analogsollwert usw.
Hinweis: Um eine korrekte Einstellung des Verbindungsmakros zu gewahrleisten, sollte die Nummer des Verbin-
dungsmakros nur wahrend des Setups unmittelbar nach dem Zuriicksetzen der Parameter geandert werden.
P0719[0...2] | Auswahl des Befehls- 0-57 0 T - CDS u16 4

und Frequenzsollwertes

Zentraler Schalter zum Auswahlen der Stellbefehlsquelle fir den Umrichter. Fir die Befehls- und Sollwertquel-
le kann zwischen frei programmierbaren BICO-Parametern und festen Befehls-/Sollwertprofilen gewechselt

werden. Die Befehls- und
gibt die Befehlsquelle an

Sollwertquellen kénnen unabhéngig voneinander geandert werden. Die Zehnerstelle
und die Einerstelle die Sollwertquelle.

Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = BICO-Parameter

1 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = MOP-Sollwert

2 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Analogsollwert

3 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Festfrequenz

4 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = USS an RS232 (reserviert)

5 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = USS/MODBUS an RS485

7 Cmd = BICO-Parameter, Sollwert = Analogsollwert 2

40 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = BICO-Parameter

41 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = MOP-Sollwert

42 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Analogsollwert

43 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Festfrequenz

44 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = USS an RS232 (reserviert)
45 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = USS/MODBUS an RS485
47 Cmd = USS an RS232 (reserviert), Sollwert = Analogsollwert 2

50 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = BICO-Parameter

51 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = MOP-Sollwert

52 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = Analogsollwert
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
53 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = Festfrequenz
54 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = USS an RS232 (reserviert)
55 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = USS/MODBUS an RS485
57 Cmd = USS/MODBUS an RS485, Sollwert = Analogsollwert 2
Abhangigkeit: | P0719 hat eine hdhere Prioritat als PO700 und P1000.
Bei Festlegung eines anderen Werts als 0 (d. h. der BICO-Parameter ist nicht die Sollwertquelle) sind
P0844/P0848 (erste Quelle von OFF2/OFF3) nicht wirksam. Stattdessen werden P0845/P0849 (zweite Quelle
von OFF2/OFF3) angewendet, und die OFF-Befehle werden Uber die jeweils definierte Quelle abgerufen.
Zuvor vorgenommene BICO-Verbindungen werden unverandert beibehalten.
Achtung: Dies ist vor allem dann hilfreich, wenn die Befehlsquelle voriibergehend, z. B. von P0700 = 2, in einen ande-
ren Wert geéndert wird.
Im Gegensatz zu den Einstellungen in P0700 werden durch die Einstellungen in P0719 die Digitaleingdnge
(P0O701, P0O702, ...) nicht zurlickgesetzt.
r0720 Anzahl der Digitalein- - - - - - u16 3
gange
Zeigt die Anzahl der Digitaleingange an.
r0722.0...12 | CO/BO: Digitalein- - - - - - u16 2
gangswerte
Zeigt den Zustand der Digitaleingadnge an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Digitaleingang 1 Ja Nein
01 Digitaleingang 2 Ja Nein
02 Digitaleingang 3 Ja Nein
03 Digitaleingang 4 Ja Nein
11 Analogeingang 1 Ja Nein
12 Analogeingang 2 Ja Nein
Hinweis: Segment leuchtet, wenn das Signal aktiv ist.
P0724 Entprellzeit der Digi- 0-3 3 T - - u16 3
taleingénge
Definiert die fur Digitaleingdnge verwendete Entprellzeit (Filterzeit).
0 Keine Entprellzeit
1 2,5 ms Entprellzeit
2 8,2 ms Entprellzeit
3 12,3 ms Entprellzeit
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0727[0...2] | Auswahl Zweilei- 0-3 0 C,T - CDS u16 2
ter/Dreileiter-Technik

Bestimmt die fur die Anschlisse verwendete Steuerungsart. Dieser Parameter ermdglicht die Auswahl einer
Steuerungsphilosophie. Die verschiedenen Steuerungsphilosophien schlieen sich gegenseitig aus.

Die Zweileiter/Dreileiter-Technik erméglicht das Starten, Stoppen und das Andern der Drehrichtung des Um-
richters auf eine der folgenden Arten:

o Zweileiter-Technik mit Siemens-Standardsteuerung

mit ON / OFF1 und REV als Dauersignale

ON / OFF1
Steuerbefehle >

REV

f_out T
0
t
‘ \%OFF']

o Zweileiter-Technik mit Siemens-Standardsteuerung

mit ON / OFF1 und ON_REV / OFF1 als Dauersignale

Befehl ignoriert
ON / OFF1 | ﬂ
Steuerbefehle

ON_REV/ I |Befehl ignoriert
OFF1 |
I
|
|
|
|
|

‘ Lo

OFF1

o Zweileiter-Technik

mit ON_FWD und ON_REYV als Dauersignale

oN.Fwp [ | [ ] !_| .

Steuerbefehle

ON_REV

f_out T
0
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
e Dreileiter-Technik
mit STOP als Dauersignal sowie FWD und REVP als Impulse
Y
stop | | L,

Befehl ignoriert

LN |

Steuerbefehle FWDP

REVP

f_out T
0

d

" -
NUX K
OFF1 OFF1

e Dreileiter-Technik
mit OFF1 / HOLD und REV als Dauersignale sowie ON als Impulssignal

Befehl ignoriert

ON_PULSE 4] | A >
, :
! |
>
-
REV | >

Steuerbefehle OFF1/HOLD | +| Y
|
|
|
|
|
|
|
|

L

' |

f_out | I

| | | |

0 ! | | —_ >
wt

’ I' OFF1 OFF1

Siemens (Start/Richtung)

Zweileiter-Technik (vorwarts/rlickwarts)

Dreileiter-Technik (vorwarts/rliickwarts)

wWN |~ O

Dreileiter-Technik (Start/Richtung)

Hinweis: Darin bedeuten:
e P =Impulse
e FWD =VORWARTS
e REV =RUCKWARTS
Wird mittels P0727 eine der Steuerfunktionen ausgewahlt, dann werden die Einstellungen der Digitaleingange
(PO701 bis PO704) wie folgt neu definiert:
Einstellungen von P0727 = 0 (Siemens- P0727 =1 | PO727 = 2 (Dreilei- | P0727 = 3 (Dreilei-
P0701 - PO704 Standardsteuerung) (Zweileiter- ter-Technik) ter-Technik)
Technik)
=1 (P0840) ON / OFF1 ON_FWD STOP ON_PULSE
=2 (P0842) ON_REV / OFF1 ON_REV FWDP OFF1/HOLD
=12 (P1113) REV REV REVP REV
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7.2 Parametferliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe
Zur Verwendung der Zweileiter-/Dreileiter-Technik miissen die Quellen fir ON / OFF1 (P0840), ON_REV /
OFF1 (P0842) und REV (P1113) entsprechend den neu definierten Werten eingestellt werden.
Die Funktion EIN/JAUS2 wird in 2/3-Leiter-Betriebsarten nicht unterstitzt. Wahlen Sie ON/OFF2 nur, wenn
P0727 = 0.
Informationen zur Verwendung von Festfrequenzen finden Sie in P1000 und P1001.

r0730 Anzahl der Digitalaus- | - - - - - u16 3
gange
Zeigt die Anzahl der Digitalausgange an.

P0731[0...2] |BI: Funktion des Digi- 0- 52.3 urtT - CDS U32/Bin |2
talausgangs 1 4294967295
Definiert die Quelle von Digitalausgang 1.

Achtung: Eine umgekehrte Logik wird erzielt, indem die Digitalausgange in P0748 umgekehrt werden.

Hinweis: Die Ausgabe des Stoérungs-Bits 52.3 wird am Digitalausgang umgekehrt. Daher ist der Digitalausgang mit
P0748 = 0 auf niedrig eingestellt, wenn eine Stérung ausgeldst wird. Wird keine Stérung ausgeldst, ist er auf
hoch eingestellt.

Uberwachungsfunktionen ==> siehe r0052, r0053
Motor-Haltebremse ==> siehe P1215
Gleichstrombremse ==> siehe P1232, P1233

P0732[0...2] |BI: Funktion des Digi- 0- 52.7 urtT - CDS U32/Bin |2
talausgangs 2 4294967295
Definiert die Quelle von Digitalausgang 2.

r0747.0...1 CO/BO: Zustand der - - - - - u16 3
Digitalausgéange
Zeigt den Zustand der Digitalausgange an (einschlieRlich Invertierung der Digitalausgange tGiber P0748).
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Digitalausgang 1 angesteuert Ja Nein
01 Digitalausgang 2 angesteuert Ja Nein

Abhangigkeit: | Bit = 0-Signal: Kontakte offen
Bit = 1-Signal: Kontakte geschlossen

P0748 Invertierung der Digital- | - 0000 bin urT - - u16 3
ausgénge
Definiert den oberen und unteren Zustand des Digitalausgangs fiir eine bestimmte Funktion.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Invertierung von Digitalausgang 1 Ja Nein
01 Invertierung von Digitalausgang 2 Ja Nein

r0750 Anzahl der Analogein- | - - - - - u16 3
gange
Zeigt die Anzahl der verfligbaren Analogeingange an.

r0751.0...9 CO/BO: Zustandswort | - - - - - u16 3
des Analogeingangs
Zeigt den Zustand der Analogeingangs an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Signalverlust an Analogeingang 1 Ja Nein
01 Signalverlust an Analogeingang 2 Ja Nein
08 Kein Signalverlust an Analogeingang 1 Ja Nein
09 Kein Signalverlust an Analogeingang 2 Ja Nein

r0752[0...1] Istwert Analogeingang | - - - - - Gleit- 2

[V] oder [mA] komma
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Zeigt den geglatteten Analogeingangswert in Volt oder Millionen Ampere vor dem Skalierungsbaustein an.
Index: [0] Analogeingang 1 (Al1)
[1] Analogeingang 2 (Al2)
P0753[0...1] | Glattungszeit Ana- 0-10000 3 urT - - u16 3
logeingang [ms]
Definiert die Filterzeit (PT1-Filter) fir den Analogeingang.
Index: Siehe r0752
Hinweis: Eine Erhéhung dieser Zeit (glattet) reduziert Schwankungen, verlangst aber gleichzeitig die Antworten am
Analogeingang.
P0753 = 0: Keine Filterung
r0754[0...1] Istwert Analogeingang | - - - - - Gleit- 2
nach Skalierung [%] komma
Zeigt den geglatteten Analogeingangswert nach dem Skalierungsbaustein an.
Index: Siehe r0752
Abhangigkeit: | P0757 bis P0O760 definieren den Bereich (Analogeingangsskalierung).
r0755[0...1] CO: Istwert Analogein- | - - - 4000H - 116 2
gang nach Skalierung
[4000h]
Zeigt den mittels ASPmin und ASPmax (ASP = Analogsollwert) skalierten Analogeingang an.
Der Analogsollwert (ASP) aus dem analogen Skalierungsbaustein kann zwischen dem minimalen Analogsoll-
wert (ASPmin) und dem maximalen Analogsollwert (ASPmax) variieren.
Die grofite Magnitude (Wert ohne Vorzeichen) von ASPmin und ASPmax definiert die Skalierung von 16384.
Indem r0755 ein interner Wert (z. B. Frequenzsollwert) zugeordnet wird, wird vom Umrichter intern ein skalier-
ter Wert berechnet.
Der Frequenzwert wird mittels folgender Gleichung berechnet:
r0755 [Hz] = (r0755 [hex] / 4000 [hex]) * P2000 * (max (JASP_max|, |ASP_min|) / 100%)
Beispiel: Fall a:
ASPmin = 300 %, ASPmax = 100 %, dann ist 16384 = 300 %.
Dieser Parameter variiert von 5461 bis 16384.
Fall b:
ASPmin =-200 %, ASPmax = 100 %, dann ist 16384 = 200 %.
Dieser Parameter variiert von -16384 bis +8192.
4000 h = max (JASPmax |, ASPmin |)
‘:/34000 h £ 16384 dez Z/E
ASP max 300%
300% @
ASPrmin ASP max
100% Y 100% v
0 10V "mA 0 “mA
20 mA ® 12(())\r/nA
200% ASP min
200% 7FFF h 2 -16383 dez
Index: Siehe r0752
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7.2 Parameteriiste

Parameter

Anderbar Daten- | Daten-

satz typ

Werksein-
stellung

Funktion Bereich Skalierung Zugriffs-

stufe

Hinweis:

Dieser Wert dient als Eingabe flir analoge BICO-Anschlisse. ASPmax kennzeichnet den hdchsten Analog-
sollwert (beispielsweise bei 10 V). ASPmin kennzeichnet den niedrigsten Analogsollwert (beispielsweise bei
0 V). Siehe P0757 bis P0O760 (Analogeingangsskalierung).

P0756[0...1]

Typ des Analogein- 0-4 0 T - - u16 2

gangs

Definiert den Typ des Analogeingangs und aktiviert die Uberwachung des Analogeingangs.

Unipolarer Spannungseingang (0 bis 10 V)

Unipolarer Spannungseingang mit Uberwachung (0 bis 10 V)

Unipolarer Stromeingang (0 bis 20 mA)

Unipolarer Stromeingang mit Uberwachung (0 bis 20 mA)

AW IN|~]|O

Bipolarer Spannungseingang (-10 V bis 10 V)

Index:

Siehe r0752

Abhéangigkeit:

Die Uberwachungsfunktion wird deaktiviert, wenn der analoge Skalierblock auf die Ausgabe der negativen
Sollwerte programmiert ist (siehe P0757 bis PO760).

Achtung:

Wenn die Uberwachung aktiviert und eine Totzone definiert ist (P0761), wird eine Stérungsbedingung gene-
riert (F80), sobald die Analogeingangsspannung unter 50 % der Totzonenspannung féllt. Die bipolare Span-
nung kann flr Analaogeingang 2 nicht ausgewahlt werden.

Fur PO756 = 4 missen Sie die Skalierung des Analogeingangs sicherstellen. Wenn beispielsweise die Aus-
gangsfrequenz im Bereich zwischen -50 Hz und 50 Hz liegen soll, kdnnen Sie die Parameter P0757 bis P0760
in ihren negativen Bereichen einstellen (Beispiele: P0757 = -10 V, P0758 = -100 %).

Hinweis:

Siehe P0757 bis P0760 (Analogeingangsskalierung).

Wenn der Eingang im Strommodus 24 mA (berschreitet, wird der Umrichter mit der Stérung F80/11 fiir Ana-
logeingang 1 und F80/12 fiir Analogeingang 2 abgeschaltet. Dies bewirkt, dass der Kanal wieder in den
Spannungsmodus wechselt. Die Parametermesswerte des Analogeingangs fiir den betreffenden Kanal wer-
den nicht mehr aktualisiert, bis die Stérung (F80) behoben wurde. Sobald die Stérung behoben wurde, kehrt
der Eingang zum Strommodus zurlick, und es werden wieder wie gewohnt Messwerte abgelesen.

P0757[0...1]

-20-20 0 urT - - Gleit- 2
komma

Wert x1 der Analogein-
gangsskalierung

P0757 bis PO760 konfigurieren die Eingangsskalierung. x1 ist der erste Wert der beiden Variantenpaare x1/y1
und x2/y2, die die Gerade kennzeichnen. Der Wert x2 der Analogeingangsskalierung P0759 muss grof3er sein
als der Wert x1 der Analogeingangsskalierung P0757.

Index:

Siehe r0752

Achtung:

o Analogsollwerte stellen einen prozentualen Anteil [%] der normierten Frequenz in P2000 dar.

e Analogsollwerte kdnnen groRer sein als 100 %.

o ASPmax kennzeichnet den héchsten Analogsollwert (beispielsweise bei 10 V oder 20 mA).

¢ ASPmin kennzeichnet den niedrigsten Analogsollwert (beispielsweise bei 0 V oder 20 mA).

e Standardwerte weisen eine Skalierung von 0 V oder 0 mA =0 % und 10 V oder 20 mA = 100 % auf.

P0758[0...1]

Wert y1 der Analogein- |-99999,9 — 0,0 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung [%] 99999,9 komma

Legt den Wert von y1 fest, so wie in P0757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).

Index:

Siehe r0752

Abhangigkeit:

Beeinflusst P2000 bis P2003 (Bezugsfrequenz, -spannung, -strom oder -drehmoment) abhangig von dem zu
generierenden Sollwert.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0759[0...1] | Wert x2 der Analogein- |-20 - 20 10 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung komma
Legt den Wert von x2 fest, so wie in P0757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).
Index: Siehe r0752
Achtung: Der Wert x2 der Analogeingangsskalierung P0759 muss groRer sein als der Wert x1 der Analogeingangsska-
lierung PO757.
P0760[0...1] | Wert y2 der Analogein- |-99999,9 — 100,0 UrT - - Gleit- 2
gangsskalierung [%] 99999,9 komma
Legt den Wert von y2 fest, so wie in PO757 beschrieben (Analogeingangsskalierung).
Index: Siehe r0752
Abhéngigkeit: | Siehe P0758
P0761[0...1] | Breite der Totzoneam |0-20 0 uUrT - - Gleit- 2
Analogeingang komma
Definiert die Breite der Totzone am Analogeingang.
Beispiel: Das nachfolgende Beispiel erzeugt einen Analogeingang mit 2 bis 10 V und 0 bis 50 Hz (Analogeingangswert
von 2 bis 10 V, 0 bis 50 Hz):
e P2000=50Hz
e P0759=8VP0760=75%
e P0757 =2V P0758 =0 %
e P0761=2V
e P0756 =0 oder 1
Das nachfolgende Beispiel erzeugt einen Analogeingang mit 0 bis 10 V (-50 bis +50 Hz) mit Mittelpunktnull
und einem 0,2 V breiten "Haltepunkt" (0,1 V zu jeder Seite des Mittelpunkts, Analogeingangswert von 0 bis
10V, -50 bis +50 Hz):
e P2000=50Hz
e P0759=8,75V P0760 =75 %
e P0757=1,25V P0758 =-75 %
e P0761=0,1V
e PO0756 =0 oder 1
Index: Siehe r0752
Achtung: Totzonen beginnen bei 0 V und reichen bis zum Wert von P0761, wenn die Werte von P0758 und P0760 (Y-
Koordinaten der Analogeingangsskalierung) beide positiv oder beide negativ sind. Die Totzone ist jedoch vom
Schnittpunkte (zwischen der X-Achse und der Kurve fur die Analogeingangsskalierung) in beide Richtungen
aktiv, wenn die Vorzeichen von P0758 und P0760 entgegengesetzt sind.
Hinweis: P0761[x] = 0: Keine Totzone aktiv.
Bei Verwendung der Konfiguration mit Mittelpunktnull muss die Minimalfrequenz P1080 Null betragen.
Am Ende der Totzone existiert keine Hysterese.
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0762[0...1] | Verzogerung fiir Reak- |0 - 10000 10 urT - - u16 3
tion auf Signalverlust
[ms]
Definiert die zeitliche Verzogerung zwischen dem Verlust des Analogsollwerts und der Anzeige des Stor-
codes F80.
Index: Siehe r0752
Hinweis: Erfahrene Benutzer kdnnen die gewlinschte Reaktion auf F80 auswéhlen (die Standardeinstellung ist OFF2).
r0770 Anzahl der Analogaus- | - - - - - u16 3
génge
Zeigt die Anzahl der verfligbaren Analogausgange an.
P0O771[0] Cl: Analogausgang 0- 21[0] urT - - u32 2
4294967295
Definiert die Funktion des Analogausgangs.
Index: [0] Analogausgang 1 (AO1)
Einstellung: 21 CO: Ist-Frequenz (nach P2000 skaliert)
24 CO: Ist-Ausgangsfrequenz (nach P2000 skaliert)
25 CO: Ist-Ausgangsspannung (nach P2001 skaliert)
26 CO: Ist-Zwischenkreisspannung (nach P2001 skaliert)
27 CO: Ist-Ausgangsstrom (nach P2002 skaliert)
PO773[0] Glattungszeit Analog- 0-1000 2 urT - - u16 2
ausgang [ms]
Definiert die Glattungszeit fir das Signal am Analogausgang. Dieser Parameter ermdglicht die Glattung am
Analogausgang mittels eines PT1-Filters.
Index: Siehe P0771
Abhéangigkeit: | P0773 = 0: Deaktiviert den Filter.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r0774[0] Istwert Analogausgang | - - - - - Gleit- 2
[V] oder [mA] komma
Zeigt den Wert des Analogausgangs nach der Filterung und Skalierung an.
Index: Siehe P0771
Hinweis: Der Analogausgang ist ein reiner Stromausgang. Durch den Anschluss eines externen Widerstands mit 500 Q

an die Klemmen (4/5) kann ein Spannungsausgang mit einem Messbereich von 0 bis 10 V erzeugt werden.

P0775(0] Absolutwert zulassen | 0 1 0 T - |- lute |2
Kennzeichnet, ob der Absolutwert des Analogausgangs verwendet wird. Bei Aktivierung gibt dieser Parameter
den Absolutwert aus. Wenn der Wert urspriinglich negativ war, ist das entsprechende Bit in r0785 gesetzt.
Andernfalls ist es leer.

Index: Siehe P0771

PO777[0] Wert x1 der Analogaus- | -99999 - 0,0 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung [%] 99999 komma
Definiert den Wert x1 der Ausgangskennlinie. Der Skalierungsbaustein passt den in P0O771 (Eingang fiir Ana-
logkonnektorausgang) definierten Ausgangswert an. x1 ist der erste Wert der beiden Variantenpaare x1/y1
und x2/y2, die die Gerade kennzeichnen. Die beiden Punkte P1 (x1, y1) und P2 (x2, y2) kénnen frei gewahlt
werden.

Hinweis: Siehe P0771

Abhangigkeit: | Siehe P0758

P0O778[0] Wert y1 der Analogaus- | 0-20 0 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung komma
Definiert den Wert y1 der Ausgangskennlinie.

Index: Siehe P0771

PO779[0] Wert x2 der Analogaus- | -99999 - 100,0 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung [%] 99999 komma
Definiert den Wert x2 der Ausgangskennlinie.

Index: Siehe P0771

Abhangigkeit: | Siehe P0758

P0780[0] Wert y2 der Analogaus- | 0-20 20 urT - - Gleit- 2
gangsskalierung komma
Definiert den Wert y2 der Ausgangskennlinie.

Index: Siehe P0771

P0781[0] Breite der Totzone am 0-20 0 urT - - Gleit- 2
Analogausgang komma
Legt die Breite der Totzone am Analogausgang fest.

Index: Siehe P0771

r0785.0 CO/BO: Zustandswort - - - - - u16 2
des Analogausgangs
Zeigt den Zustand des Analogausgangs an. Bit 0 kennzeichnet, dass der Wert von Analogausgang 1 negativ
ist.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Analogausgang 1 negativ Ja Nein
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0802 Daten aus dem 0-2 0 C(30) - - u16 3
EEPROM (ibertragen
Ubertrégt Werte vom Umrichter an das externe Gerat, wenn 0. Damit dies mdglich ist, muss P0010 auf 30
gesetzt sein.
0 Deaktiviert
2 MMC-Ubertragung beginnen
Hinweis: Der Parameter wird nach der Ubertragung automatisch auf 0 (Standardeinstellung) zuriickgesetzt.
P0010 wird nach einem erfolgreichen Abschluss auf 0 zurlickgesetzt.
Stellen Sie sicher, dass auf der MMC-Karte gentigend Speicher verfligbar ist, bevor Sie die Daten tbertragen
(8 kb).
P0803 Daten an den EEPROM |0-3 0 C(30) - - u16 3
Ubertragen
0 Deaktiviert
2 Datenlibertragung auf die MMC-Speicherkarte starten
3 Datentbertragung von der MMC-Speicherkarte starten (aulRer Motordaten)
Ubertragt Parameterwerte von der MMC-Klon-Datei an den Umrichter, wenn P0803 * 0. Um diesen Parameter
zu aktivieren, muss P0010 auf 30 gesetzt sein. Siehe P0802 fiir Parameterwerte.
Hinweis: Der Parameter wird nach der Ubertragung automatisch auf 0 (Standardeinstellung) zuriickgesetzt.
P0010 wird nach einem erfolgreichen Abschluss auf 0 zurlickgesetzt.
P0804 Clone-Datei auswahlen |0 - 99 0 lc@o) |- - lute |3
Wahlt die hochzuladende bzw. herunterzuladende Clone-Datei aus.
Wenn P0804 = 0 ist, dann lautet der Dateiname "clone00.bin".
Wenn P0804 = 1 ist, dann lautet der Dateiname "clone01.bin".
usw.
P0806 BI: Schalttafelzugriff 0- 0 urT - - u32 3
sperren 4294967295
Binektoreingang zum Sperren des Zugriffs auf die Schalttafel tber einen externen Client.
r0807.0 BO: Clientzugriff anzei- | - - - - - uU16 3
gen
Binektorausgang zum Anzeigen, ob die Befehls- und Sollwertquelle mit einem externen Client verbunden ist.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Steuerungshoheit aktiv Ja Nein
P0809[0...2] |Befehlsdatensatz (CDS) [0 -2 [0]0[1]1 T - - u16 2
kopieren [210
Ruft die Funktion zum Kopieren des Befehlsdatensatzes (CDS) auf. Die Liste der Parameter fiir die Befehlsda-
tensatze (CDS) finden Sie im "Index" am Ende des Geratehandbuchs.
Beispiel: Flhren Sie zum Kopieren aller Werte von CDS0 nach CDS2 das folgende Verfahren durch:
P0809[0] = 0 — Kopie von CDS0
P0809[1] = 2 — Kopie nach CDS2
P0809[2] = 1 — Kopiervorgang starten
Index: [0] Kopie von CDS
[1] Kopie nach CDS
[2] Kopiervorgang starten
Hinweis: Der Anfangswert in Index 2 wird nach Ausfiihrung der Funktion automatisch auf '0' zurlickgesetzt.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0810 Bl: Befehlsdatensatz 0- 0 urT - - u32 2
Bit 0 (Hand/Auto) 4294967295

Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 0 zur Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) gelesen werden soll.
Der tatsachlich ausgewahlte CDS wird in r0054.15 (CDS Bit 0) und r0055.15 (CDS Bit 1) angezeigt. Der tat-
sachlich aktive CDS wird in r0050 angezeigt.

Einstellung: 722.0 Digitaleingang 1 (erfordert Einstellung von P0701 auf 99, BICO)
7221 Digitaleingang 2 (erfordert Einstellung von P0702 auf 99, BICO)
722.2 Digitaleingang 3 (erfordert Einstellung von P0703 auf 99, BICO)
Hinweis: P0811 ist fiir die Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) ebenfalls relevant.
P0811 BI: Befehlsdatensatz, Bit | 0 — 0 UrT - - u32 2
1 4294967295
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 1 zur Auswahl des Befehlsdatensatzes gelesen werden soll (siehe
P0810).
Einstellung: Siehe P0810.
Hinweis: P0810 ist fiir die Auswahl des Befehlsdatensatzes (CDS) ebenfalls relevant.
P0819[0...2] | Umrichterdatensatz 0-2 [0]0 T - - u16 2
kopieren (DDS) []1
(210
Ruft die Funktion zum Kopieren des Umrichterdatensatzes (CDS) auf. Die Liste der Parameter fir den Um-
richterdatensatz (DDS) finden Sie im "Index" am Ende des Geratehandbuchs.
Beispiel: Fihren Sie zum Kopieren aller Werte von DDS0 nach DDS2 das folgende Verfahren durch:
P0819[0] = 0 — Kopie von DDS0
P0819[1] = 2 — Kopie nach DDS2
P0819[2] = 1 — Kopiervorgang starten
Index: [0] Kopie von DDS
[1] Kopie nach DDS
[2] Kopiervorgang starten
Hinweis: Siehe P0809
P0820 Bl: Umrichterdatensatz, |0 - 0 T - - u32 3
Bit 0 4294967295
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 0 zur Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) gelesen werden soll.
Der tatsachlich ausgewahlte Umrichterdatensatz (DDS) wird in Parameter r0051[0] angezeigt. Der tatséchlich
aktive Umrichterdatensatz (DDS) wird in Parameter r0051[1] angezeigt.
Einstellung: Siehe P0810
Hinweis: P0821 ist fur die Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) ebenfalls relevant.
P0821 Bl: Umrichterdatensatz, |0 - 0 T - - u32 3
Bit 1 4294967295
Wahlt die Befehlsquelle aus, aus der Bit 1 zur Auswahl des Umrichterdatensatzes gelesen werden soll (siehe
P0820).
Einstellung: Siehe P0810
Hinweis: P0820 ist fiir die Auswahl des Umrichterdatensatzes (DDS) ebenfalls relevant.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0840[0...2] |BI: ON/OFF1 0- 19.0 T - CDS u32 3
4294967295
Ermdglicht die Auswahl der ON/OFF1-Befehlsquelle durch BICO. Die Zahlen vor dem Doppelpunkt geben die
Parameternummer der Befehlsquelle an; die Zahlen nach dem Doppelpunkt bezeichnen die Bit-Einstellung fiir
diesen Parameter.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Zur Verwendung von Digitaleingdngen als Befehlsquelle setzt BICO voraus, dass P0700 auf 2 (BICO aktivie-
ren) festgelegt ist. Die Standardeinstellung (ON rechts) ist Digitaleingang 1 (722.0). Eine alternative Quelle ist
nur dann maoglich, wenn die Funktion von Digitaleingang 1 geadndert wird (iber P0701), bevor der Wert von
P0840 geandert wird.
P0842[0...2] |BI: ON rev /OFF1 0- 0 T - CDS u32 3
4294967295
Ermdoglicht die Auswahl der ON rev/OFF 1-Befehlsquelle durch BICO. Im Allgemeinen wird bis zu einem positi-
ven Frequenzsollwert entgegen des Uhrzeigersinns hochgelaufen (negative Frequenz).
Einstellung: Siehe P0810
P0843[0...2] |BIl: ON/OFF2 0- 1 T - CDS U32/Bin |3
4294967295
Ermdglicht die Auswahl der ON/OFF2-Befehlsquelle durch BICO. Mit der Standardeinstellung 1,0 ist dieser
Parameter deaktiviert.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Zur Verwendung von Digitaleingangen als Befehlsquelle setzt BICO voraus, dass P0700 auf 2 (BICO aktivie-
ren) festgelegt ist. Wenn fur ON/OFF2 einer der Digitaleingédnge ausgewahlt ist, wird der Umrichter nur in
Betrieb genommen, wenn der Digitaleingang aktiv ist. OFF2 bedeutet eine unmittelbare Impulsdeaktivierung.
Der Motor lauft aus. OFF2 ist aktiv (niedrig), d. h.: 0 = Impuls wird deaktiviert. 1 = Impulse sind aktiviert. (So-
lange keine anderen OFF-Bedingungen aktiv sind).
Hinweis: Die Funktion EIN/JAUS2 wird in 2/3-Leiter-Betriebsarten nicht unterstitzt. Wahlen Sie ON/OFF2 nur, wenn
P0727 = 0.
P0844[0...2] |BI: 1. OFF2 0- 19,1 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die erste Quelle von OFF2, wenn P0719 = 0 (BICO) ist.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Wenn fir OFF2 einer der Digitaleingange ausgewahlt ist, wird der Umrichter nur in Betrieb genommen, wenn
der Digitaleingang aktiv ist.
Hinweis: OFF2 bedeutet eine unmittelbare Impulsdeaktivierung. Der Motor lauft aus. OFF2 ist aktiv (niedrig), d. h.:
0 = Impuls wird deaktiviert.
1 = Betriebsbedingung.
P0845[0...2] |BI: 2. OFF2 0- 1 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die zweite Quelle von OFF2.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Im Gegensatz zu P0844 (erste Quelle von OFF2) ist dieser Parameter immer aktiv, unabhéngig von P0719
(Auswahl von Befehls- und Frequenzsollwert). Siehe P0844.
Hinweis: Siehe P0844
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P0848[0...2] |BI: 1. OFF3 0- 1 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die erste Quelle von OFF3, wenn P0719 = 0 (BICO) ist.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Wenn fir OFF3 einer der Digitaleingange ausgewahlt ist, wird der Umrichter nur in Betrieb genommen, wenn
der Digitaleingang aktiv ist.
Hinweis: OFF3 kennzeichnet einen schneller Rampenriicklauf auf 0.
OFF3 ist aktiv (niedrig), d. h.
0 = Schneller Rampenrtcklauf
1 = Betriebsbedingung.
P0849[0...2] |BI: 2. OFF3 0- 1 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die zweite Quelle von OFF3.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Im Gegensatz zu P0848 (erste Quelle von OFF3) ist dieser Parameter immer aktiv, unabhangig von P0719
(Auswahl von Befehls- und Frequenzsollwert). Siehe P0848.
Hinweis: Siehe P0848
P0852[0...2] | BIl: Impuls aktivieren 0- 1 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle des Signals zur Aktivierung/Deaktivierung des Impulses.
Einstellung: Siehe P0810
Abhangigkeit: | Ist nur aktiv, wenn P0719 = 0 (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle) ist.
P0881[0...2] | BI: Schnellstopp Quel- 0- 1 T - CDS u32 3
le1 4294967295
Ermdglicht die Auswahl des Befehls fur den Schnellstopp von Quelle 1 durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(niedrig)" erwartet (Standardeinstellung P0886 = 2).
Einstellung: Siehe P0810
P0882[0...2] | BI: Schnellstopp Quel- 0- 1 T - CDSs u32 3
le 2 4294967295
Ermdglicht die Auswahl des Befehls fur den Schnellstopp von Quelle 2 durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(niedrig)" erwartet (Standardeinstellung P0886 = 2).
Einstellung: Siehe P0810
P0883[0...2] | BIl: Schnellstopp Over- 0- 0 T - CDS u32 3
ride 4294967295
Ermdoglicht die Auswahl des Befehls fiir den Schnellstopp des Override durch BICO. Als Signal wird "aktiv
(hoch)" erwartet.
Einstellung: Siehe P0810
P0886|[0...2] | Typ Quick-Stopp- 0-4 2 T - CDS u16 3
Eingang
Steuerwort zur Auswahl der Art des Quick-Stopp-Eingangs.
0 Schnellstopp nicht ausgewahit
1 Quick Stop-Eingang aktiv (hoch)
2 Quick-Stopp-Eingang aktiv (niedrig)
3 Positive Flanke des Quick-Stopp-Eingangs ausgeldst
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
4 Negative Flanke des Quick-Stopp-Eingangs ausgelost
P0927 Parameter liber angege- | 0 — 15 15 urT - - u16 2
bene Schnittstellen &n-
derbar
Gibt die Schnittstellen an, Gber die Parameter gedndert werden kénnen. Mithilfe dieses Parameters kann der
Benutzer den Umrichter miihelos vor einer unbefugten Parametermodifikation schiitzen.
Anmerkung: P0927 ist nicht durch ein Kennwort geschiitzt.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Nicht verwendet Ja Nein
01 Nicht verwendet Ja Nein
02 USS an RS232 (reserviert) Ja Nein
03 USS/MODBUS an RS485 Ja Nein
Beispiel: Standard: Alle Bits sind gesetzt.
Die Standardeinstellung erméglicht die Anderung von Parametern (iber eine beliebige Schnittstelle.
r0944 Gesamtzahl der Meldun- | - - - - - u16 3
gen
Zeigt die Gesamtzahl der verfligbaren Meldungen an.
r0947[0..63] | CO: Letzter Storcode | - |- |- - - lute |2
Zeigt den Verlauf der Stérungen an.
Stérung I6schen Stdrung I6schen
Momentan aktive Stérungen Vorangegangene aktive Stérungen
A A
r N N\
roo47lfof1[2]3J4]5]6]7] [8]9]10f11[12]1301415] [16]--|
|
[oesal 0T T2] Y
>~ Storungsinformationsdatensatz
r0957]10 [1]2]
[oJ112]
Index: [0] Vorangegangene Stérabschaltung --, Stérung 1
[71 Vorangegangene Stoérabschaltung --, Stérung 8
[8] Vorangegangene Stdérabschaltung -1, Stérung 1
[15] Vorangegangene Stoérabschaltung -1, Stérung 8
[16] Vorangegangene Stdérabschaltung -2, Stérung 1
[23] Vorangegangene Stoérabschaltung -2, Stérung 8
Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003 213




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
[63] Vorangegangene Stoérabschaltung -7, Stérung 8
Achtung: Es ist mdglich, dass dieser Parameter keinen Wert enthalt, jedoch der Umrichter dennoch einen Fehler an-

zeigt. Der Grund dafir ist hdchstwahrscheinlich ein SAFE-Zustand, der im System noch besteht. In dieser
Situation wird der Fehler fur diesen Parameter geldscht und es ergibt keinen Sinn, in einen READY-Zustand
zurlickzugehen. Beseitigen Sie zuerst die Ursache flir den SAFE-Zustand, sodass der Umrichter in einen
READY-Zustand wechseln kann (ein Beispiel fiir einen SAFE-Zustand ist "Sicherheitsfunktion ist aktiviert").

Hinweis: Die Funktion 'Umrichterzustand bei Stérung" |(Seite| 315) dient als Schnappschussaufnahme der Gberwachten
relativen Parameter zum Zeitpunkt des Auftretens der Stérung. Einige aufgezeichnete Parameter sind gefilter-
te Werte. Wenn es zu einer Hardware-Abschaltung kommt (r0949 = 0), scheinen manche gefilterte Werte
moglicherweise nicht die Werte wiederzugeben, die die Abschaltung ausgelést haben.

Beispiel: Wenn es zu einer Uberspannungsabschaltung der Hardware kommt (r0947 = 2 und r0949 = 0), kann der Wert

der gefilterten Zwischenkreisspannung r0956 scheinbar unter dem Abschaltschwellwert liegen. In diesem Fall
hatte der gefilterte Zwischenkreiswert nicht genug Zeit, um auf den Abschaltschwellwert anzusteigen; der
tatsachliche Grenzwert wurde jedoch iberschritten und die Hardware hat sich abgeschaltet, um sich zu schiit-
zen.

r0948]0...63]

Stérungszeit ‘ - - - - ‘ - | u32 | 3

Zeitstempel, der den Zeitpunkt einer Stérung kennzeichnet.
P0969 (Systemlaufzeitzahler) ist eine mégliche Quelle des Zeitstempels.

Index: [0] Vorangegangene Stérabschaltung --, Stérungszeit 1
[71 Vorangegangene Stoérabschaltung --, Stérungszeit 8
[8] Vorangegangene Stérabschaltung -1, Stérungszeit 1
[15] Vorangegangene Stoérabschaltung -1, Stérungszeit 8
[16] Vorangegangene Stérabschaltung -2, Stérungszeit 1
[23] Vorangegangene Stoérabschaltung -2, Stérungszeit 8
[63] Vorangegangene Stérabschaltung -7, Stérungszeit 8
r0949[0...63] | CO: Stérungswert - - - - - lus2 |3

Zeigt die Umrichterstérungswerte an. Kennzeichnet die Art der gemeldeten Stérung fir den Kundendienst.
Die Werte werden nicht dokumentiert. Sie sind im Code aufgefiihrt, wenn eine Stérung gemeldet wird.

Index: [0] Vorangegangene Stoérabschaltung --, Stérungswert 1
[7] Vorangegangene Stérabschaltung --, Stérungswert 8
[8] Vorangegangene Stérabschaltung -1, Stérungswert 1
[15] Vorangegangene Stérabschaltung -1, Stérungswert 8
[16] Vorangegangene Stérabschaltung -2, Stérungswert 1
[23] Vorangegangene Stérabschaltung -2, Stérungswert 8
[63] Vorangegangene Stoérabschaltung -7, Stérungswert 8
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P0952 Gesamtzahl der Ab- 0 -65535 0 T - - u16 3
schaltungen
Zeigt die Anzahl der gespeicherten Abschaltungen in r0947 (letzter Stércode) an.

Abhangigkeit: | Durch die Einstellung 0 wird der Stérungsverlauf zuriickgesetzt (eine Anderung des Werts in 0 setzt "r0948 -
Stdrungszeit" ebenfalls zurtick).

Hinweis: Wenn die Ursache fiir eine nichtfllichtige Stérung vor einem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen aktiv
bleibt, entfernt der Umrichter zuerst die Quelle und schreibt dann die Stérung wahrend des Zurlicksetzens in
den Stérungsverlauf. Das bedeutet, dass P0952 nach dem Zurlicksetzen auf die Werkseinstellungen weiterhin
einen Wert ungleich null hat. Wenn Sie den Stérungsverlauf I6schen méchten, missen Sie das System erneut
auf die Werkseinstellungen zuriicksetzen oder P0952 = 0 setzen.

r0954[0...2] CO: Frequenzsollwert- - - - - - Gleit- 3
fehler nach HLG [HZz] komma
Zeigt den Sollwert nach Hochlaufgeber an, wenn die erste momentane Stérung auftritt (siehe r1170).

Index: [0] Vorangegangene Stoérabschaltung — Stérungsinformationen
[1] Vorangegangene Stérabschaltung - 1, Stérungsinformationen
[2] Vorangegangene Stérabschaltung - 2, Stérungsinformationen

Hinweis: Pro Block momentaner Stérungen wird nur ein Satz Stérungsinformationen gespeichert. r0954[0] entspricht
r0947[0...7], r0954[1] entspricht r0947[8...15] und r0954[2] entspricht r0947[16...23].

r0955[0...2] CO/BO: Zustandswort 2 | - - - - - u16 3
bei Stérung
Zeigt Statuswort 2 an, wenn die erste momentane Stérung auftritt (siehe r0053).

Index: [0] Vorangegangene Stérabschaltung — Stérungsinformationen
[1] Vorangegangene Stérabschaltung - 1, Stérungsinformationen
[2] Vorangegangene Stoérabschaltung - 2, Stérungsinformationen

Hinweis: Pro Block momentaner Stérungen wird nur ein Satz Stérungsinformationen gespeichert. r0955[0] entspricht
r0947[0...7], r0955[1] entspricht r0947[8...15] und r0955[2] entspricht r0947[16...23].

r0956]0...2] CO: Zwischenkreisfehler | - - - - - Gleit- 3
V] komma
Zeigt die Zwischenkreisspannung an, wenn die erste momentane Stérung auftritt (siehe r0026).

Index: [0] Vorangegangene Stérabschaltung — Stérungsinformationen
[1] Vorangegangene Stoérabschaltung - 1, Stérungsinformationen
[2] Vorangegangene Stérabschaltung - 2, Stérungsinformationen

Hinweis: Pro Block momentaner Stérungen wird nur ein Satz Stérungsinformationen gespeichert. r0956[0] entspricht
r0947[0...7], r0956[1] entspricht r0947[8...15] und r0956[2] entspricht r0947[16...23].

r0957[0...2] CO: Akt. Ausgangs- - - - - - Gleit- 3
stromfehler [A] komma
Zeigt den eff. Ausgangsstrom an, wenn die erste momentane Stérung auftritt (siehe r0027).

Index: [0] Vorangegangene Stoérabschaltung — Stérungsinformationen
[1] Vorangegangene Stérabschaltung - 1, Stérungsinformationen
[2] Vorangegangene Stérabschaltung - 2, Stérungsinformationen

Hinweis: Pro Block momentaner Stérungen wird nur ein Satz Stérungsinformationen gespeichert. r0957[0] entspricht

r0947[0...7], r0957[1] entspricht r0947[8...15] und r0957[2] entspricht r0947[16...23].
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r0958|0...2] CO: Akt. Ausgangs- - - - - - Gleit- 3
spannungsfehler [V] komma
Zeigt die Ausgangsspannung an, wenn die erste momentane Stérung auftritt (siehe r0025).
Index: [0] Vorangegangene Stérabschaltung — Stérungsinformationen
[1] Vorangegangene Stérabschaltung - 1, Stérungsinformationen
[2] Vorangegangene Stoérabschaltung - 2, Stérungsinformationen
Hinweis: Pro Block momentaner Stérungen wird nur ein Satz Stérungsinformationen gespeichert. r0958[0] entspricht
r0947[0...7], r0958[1] entspricht r0947[8...15] und r0958[2] entspricht r0947[16...23].
r0964/0...6] Firmware-Versionsdaten | - - - ‘ - ‘ - | u16 | 3
Firmware-Versionsdaten.
Index: [0] Firma (Siemens = 42)
[1] Produkttyp (V20 = 8001)
[2] Firmware-Version
[3] Firmware-Datum (Jahr)
[4] Firmware-Datum (Tag/Monat)
[5] Anzahl der Umrichterobjekte
[6] Firmware-Version
r0967 Steuerwort 1 - |- - - - lute |3
Zeigt Steuerwort 1 an. Siehe r0054 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
r0968 Zustandswort 1 - |- - - - lute |3
Zeigt das Zustandswort des Umrichters fur den aktiven Zustand (im Binarformat) an. Dient zur Ermittlung,
welche Befehle aktiv sind. Siehe r0052 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.
P0969 Riicksetzbarer Sy- 0- 0 T - - uU32 3
stemlaufzeitzahler 4294967295
Rucksetzbarer Systemlaufzeitzéhler.
P0970 Zurlicksetzen auf 0-21 0 C(30) - - u16 1
Werkseinstellung
P0970 = 1 setzt alle Parameter (nicht die Voreinstellungen des Bedieners) auf die Standardwerte zurlick.
P0970 = 21 setzt alle Parameter und alle Voreinstellungen des Bedieners auf die Werkseinstellungen zurtck.
Beachten Sie beim Zurticksetzen aller Parameter durch Einstellung von P0970 = 1 oder P0970 = 21 die fol-
genden Aspekte:
e Wenn Sie Parameter Uber das BOP zuruicksetzen, werden die Parameter im RAM und im EEPROM zu-
ruckgesetzt.
e Wenn Sie die USS/MODBUS-Kommunikation tiber RS485 und den fliichtigen Speichermodus (P0014[0]
=0) auswahlen, werden nur die Parameter im RAM zurlickgesetzt.
e Wenn Sie die USS/MODBUS-Kommunikation Giber RS485 und den nicht fliichtigen Speichermodus
(P0014[0] =1) auswahlen, werden die Parameter im RAM und im EEPROM zuriickgesetzt.
0 Deaktiviert
Parameter zurticksetzen
21 Standardparameter des Bedieners zurlicksetzen
Abhangigkeit: | Zuerst wird P0010 = 30 (Werkseinstellungen) festgelegt.
Vor dem Zurilicksetzen der Parameter auf die Standardwerte miissen Sie den Umrichter stoppen (d. h. alle
Impulse werden deaktiviert).
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Hinweis: Bei folgenden Parametern werden die Werte nach dem Zuriicksetzen auf die Werkseinstellungen beibehalten:

e 0039 CO: Energieverbrauchszahler [kWh]

e P0014 Speichermodus

e P0100 Europa/Nordamerika

e P0205 Umrichteranwendung

e P2010 USS/MODBUS-Baudrate

e P2011 USS-Adresse

e P2021 MODBUS-Adresse

e P2023 RS485-Protokollauswahl

e PB8458 Clone-Steuerung

Bei der Ubertragung von P0970 nutzt der Umrichter den Prozessor fiir interne Berechnungen. Fiir die Dauer

dieser Berechnungen wird die Kommunikation unterbrochen.
P0971 Daten vom RAM anden |0 -21 0 UrT - - u16 3

EEPROM (ibertragen

Wenn dies auf 1 festgelegt ist, werden Daten aus dem RAM an den EEPROM (ibertragen.

Wenn dies auf 21 festgelegt ist, werden neue Voreinstellungen des Bedieners aus dem RAM an den

EEPROM {(bertragen.

0 Deaktiviert

1 Ubertragung starten

21 Ubertragung der Voreinstellungen des Bedieners starten
Hinweis: Alle Werte im RAM werden an den EEPROM Ubertragen.

Der Parameter wird nach der erfolgreichen Ubertragung automatisch auf 0 (Voreinstellung) zuriickgesetzt.
Die Speicherung vom RAM in den EEPROM erfolgt (iber P0971. Nach erfolgreicher Ubertragung wird die
Kommunikation wiederhergestellt. Wahrend des Zuriicksetzens ist die Kommunikation unterbrochen.

¢ Am BOP wird 88888 angezeigt.

Nach Abschluss der Ubertragung wird die Kommunikation zwischen Umrichter und externer Peripherie (BOP,
USS oder Modbus-Master) automatisch wieder hergestellt.

r0980[0...99]

Liste der verfligbaren 0 -65535 981 - - - u16 4

Parameternummern

Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 0 bis 99.

Index: [0] Parameter 1
[1] Parameter 2
[98] Parameter 99
[99] Nachste Parameterliste
Hinweis: Das Parameterlistenfeld verfligt (iber zwei Elemente zum Reduzieren des Speicherbedarfs. Bei jedem Zugriff

auf einen Elementindex von 0 bis 99 wird das jeweilige Ergebnis durch die Funktion 'BeforeAccess' dynamisch
bestimmt. Das letzte Element enthalt die Nummer des folgenden Parameterfeldes. Der Wert 0 kennzeichnet
das Ende der Liste.
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r0981[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 982 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 100 bis 199.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0982[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 983 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 200 bis 299.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0983[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 984 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 300 bis 399.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0984[0...99] | Liste der verfiigbaren 0-65535 985 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 400 bis 499.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0985[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 986 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 500 bis 599.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0986[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 987 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 600 bis 699.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0987[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 988 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 700 bis 799.

Index: Siehe r0980

Hinweis: Siehe r0980

r0988[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 989 - - - u16 4
Parameternummern

Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 800 bis 899.

Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
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r0989[0...99] | Liste der verfiigbaren 0 -65535 0 - - - u16 4
Parameternummern
Enthalt 100 Parameternummern mit dem Index 900 bis 999.
Index: Siehe r0980
Hinweis: Siehe r0980
P1000[0...2] | Auswahl des Frequenz- |0-77 1 C,T - CDS u16 1
sollwertes

Wahlt die Quelle des Frequenzsollwertes aus. Der Hauptsollwert wird durch die am wenigsten signifikante
Ziffer (rechte Position) angegebene und der Zusatzsollwert durch die signifikanteste Ziffer (linke Position).
Einzelne Ziffern kennzeichnen Hauptsollwerte, fiir die kein Zusatzsollwert vorhanden ist.

Ausgangsfre- 4
quenz
= o—e— -
/ \
/ Zusatzsoll- -
/ wert \,'
/ \
/ Istwert Ausgangs- |
frequenz
Hauptsollwert
A 4 >
Zeit
RUN-Befehl
0 Kein Hauptsollwert
1 MOP-Sollwert
2 Analogsollwert
3 Festfrequenz
5 USS/MODBUS an RS485
7 Analogsollwert 2
10 Kein Hauptsollwert + MOP-Sollwert
11 MOP-Sollwert + MOP-Sollwert
12 Analogsollwert + MOP-Sollwert
13 Festfrequenz + MOP-Sollwert
15 USS/MODBUS an RS485 + MOP-Sollwert
17 Analogsollwert 2 + MOP-Sollwert
20 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert
21 MOP-Sollwert + Analogsollwert
22 Analogsollwert + Analogsollwert
23 Festfrequenz + Analogsollwert
25 USS/MODBUS an RS485 + Analog-Sollwert
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
27 Analogsollwert 2 + Analogsollwert
30 Kein Hauptsollwert + Festfrequenz
31 MOP-Sollwert + Festfrequenz
32 Analogsollwert + Festfrequenz
33 Festfrequenz + Festfrequenz
35 USS/MODBUS an RS485 + Festfrequenz
37 Analogsollwert 2 + Festfrequenz
50 Kein Hauptsollwert + USS/MODBUS an RS485
51 MOP-Sollwert + USS/MODBUS an RS485
52 Analog-Sollwert + USS/MODBUS an RS485
53 Festfrequenz + USS/MODBUS an RS485
55 USS/MODBUS an RS485 + USS/MODBUS an RS485
57 Analog-Sollwert 2 + USS/MODBUS an RS485
70 Kein Hauptsollwert + Analogsollwert 2
71 MOP-Sollwert + Analogsollwert 2
72 Analogsollwert + Analogsollwert 2
73 Festfrequenz + Analogsollwert 2
75 USS/MODBUS an RS485 + Analog-Sollwert 2
77 Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2

Abhangigkeit: | Zugehériger Parameter: P1074 (BI: Zusatzsollwert deaktivieren)

Vorsicht: Durch eine Anderung dieses Parameters werden alle Einstellungen fiir das ausgewéhite Element auf die
Standardwerte festgelegt. Folgende Parameter sind davon betroffen: P1070, P1071, P1075, P1076
Wenn P1000 = 1 oder 1X und P1032 (Richtungsumkehr des MOP sperren) = 1 ist, dann ist die Richtungsum-
kehr am Motor gesperrt.

Hinweis: RS485 unterstitzt sowohl das MODBUS- als auch das USS-Protokoll. Sdmtliche USS-Optionen an RS485
gelten ebenfalls fir MODBUS. Um den Sollwert mit dem BOP zu &ndern, wenn die Befehlsquelle PO700 nicht
auf 1 gesetzt ist, miissen Sie priifen, dass P1035 auf r0019 Bit 13 und P1036 auf r0019 Bit 14 gesetzt ist.

P1001[0...2] | Festfrequenz 1 [Hz] -550,00 - 10,00 urT - DDS Gleit- 2

550,00 komma

Definiert den Festfrequenzsollwert 1. Es gibt zwei Arten von Festfrequenzen:
e Direkte Auswahl (P1016 = 1):

— In dieser Betriebsart 1 gibt der Festfrequenzwahler (P1020 bis P1023) eine Festfrequenz an.

— Sind mehrere Eingange gleichzeitig aktiv, werden die ausgewahlten Frequenzen addiert. Beispiel: FF1

+ FF2 + FF3 + FF4.

e Binar codierte Auswahl (P1016 = 2):

— Mit dieser Methode kénnen bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte ausgewahlit werden.

Abhangigkeit: | Auswahl des Festfrequenzbetriebs (mittels P1000).

Im Falle der direkten Auswahl erfordert der Umrichter zum Starten den Befehl ON. Daher muss zum Starten
r1025 mit P0840 verbunden sein.

Hinweis: Festfrequenzen kénnen mithilfe der Digitaleingdnge ausgewéhlt werden.
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stellung satz typ stufe
P1002[0...2] |Festfrequenz 2 [Hz] -550,00 - 15,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 2.
Hinweis: Siehe P1001
P1003[0...2] | Festfrequenz 3 [Hz] -550,00 - 25,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 3.
Hinweis: Siehe P1001
P1004[0...2] | Festfrequenz 4 [Hz] -550,00 - 50,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 4.
Hinweis: Siehe P1001
P1005[0...2] | Festfrequenz 5 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 5.
Hinweis: Siehe P1001
P1006[0...2] | Festfrequenz 6 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 6.
Hinweis: Siehe P1001
P1007[0...2] | Festfrequenz 7 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 7.
Hinweis: Siehe P1001
P1008[0...2] | Festfrequenz 8 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 8.
Hinweis: Siehe P1001
P1009[0...2] | Festfrequenz 9 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 9.
Hinweis: Siehe P1001
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P1010]0...2] Festfrequenz 10 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 10.
Hinweis: Siehe P1001
P1011[0...2] Festfrequenz 11 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 11.
Hinweis: Siehe P1001
P1012[0...2] Festfrequenz 12 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 12.
Hinweis: Siehe P1001
P1013J0...2] Festfrequenz 13 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 13.
Hinweis: Siehe P1001
P1014[0...2] Festfrequenz 14 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 14.
Hinweis: Siehe P1001
P1015[0...2] Festfrequenz 15 [Hz] -550,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- 2
550,00 komma
Definiert den Festfrequenzsollwert 15.
Hinweis: Siehe P1001
P1016[0...2] | Betriebsart Festfrequenz |1 - 2 1 T - lbps  |ute |2
Festfrequenzen kdnnen in zwei verschiedenen Betriebsarten ausgewahlt werden. P1016 definiert die Be-
triebsart.
1 Direktauswahl
2 Binarauswahl
Hinweis: Siehe P1001 flr eine Beschreibung, wie Festfrequenzen verwendet werden.
P1020][0...2] BI: Festfrequenzaus- 0- 722,3 T - CDSs u32 3
wahl, Bit 0 4294967295
Definiert den Ursprung der Festfrequenzauswahl.
Einstellung: 722,0 Digitaleingang 1 (erfordert Einstellung von P0701 auf 99, BICO)
7221 Digitaleingang 2 (erfordert Einstellung von P0702 auf 99, BICO)
722,2 Digitaleingang 3 (erfordert Einstellung von P0703 auf 99, BICO)
Abhangigkeit: | Der Zugriff ist nur moglich, wenn P0701 - PO70x = 99 (Funktion der Digitaleingdnge = BICO) ist.
P1021[0...2] BI: Festfrequenzaus- 0- 722,4 T - CDS u32 3
wahl, Bit 1 4294967295
Siehe P1020
P1022[0...2] Bl: Festfrequenzaus- 0- 722,5 T - CDSs u32 3
wahl, Bit 2 4294967295
Siehe P1020
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P1023[0...2] BI: Festfrequenzaus- 0- 722,6 T - CDS u32 3
wahl, Bit 3 4294967295
Siehe P1020

r1024 CO: Istwert Festfrequenz | - - - - - Gleit- 3
[Hz] komma
Zeigt die Summe aller ausgewahlten Festfrequenzen an.

r1025.0 BO: Zustand Festfre- - - - - - u16 3
quenz
Zeigt den Zustand der Festfrequenzen an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Zustand von FF Ja Nein

P1031[0...2] Betriebsart Motorpoten- | 0-3 1 urT - DDS u16 2
ziometer
Spezifikation des MOP-Modus.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 Sollwertspeicherung aktiv Ja Nein

01 Kein Einschaltstatus fir Motorpotenziometer erfor- Ja Nein
derlich

Hinweis: Definiert die Betriebsart des Motorpotenziometers. Siehe P1040.

P1032 Gegenrichtung des Mo- (0 -1 1 T - - u16 2
torpotenziometers sper-
ren
Sperrt die Auswahl des umgekehrten Sollwerts am Motorpotenziometer.

0 Richtungsumkehr zuléssig
1 Richtungsumkehr gesperrt

Hinweis: Die Motordrehrichtung kann mithilfe des Sollwerts fiir das Motorpotenziometer gedndert werden (Frequenz
erhéhen/verringern).

Die Einstellung 0 ermdglicht eine Anderung der Motordrehrichtung mithilfe des Sollwerts fiir das Motorpoten-
ziometer (Frequenz erhéhen/verringern).
Wenn P1032 = 1 und P1000 = 1 oder 1X ist, ist eine Richtungsumkehr am Motor gesperrt.

P1035[0...2] BI: Motorpotenziometer | O - 19.13 T - CDS u32 3
aktivieren (UP-Befehl) 4294967295
Definiert die Quelle fiir eine Erhéhung der Frequenz durch den Sollwert des Motorpotenziometers.

Einstellung: 722,0 Digitaleingang 1 (erfordert Einstellung von P0701 auf 99, BICO)

7221 Digitaleingang 2 (erfordert Einstellung von P0702 auf 99, BICO)
722,2 Digitaleingang 3 (erfordert Einstellung von P0703 auf 99, BICO)

Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,1 Hz ge&ndert. Wird das Signal fir mehr als 1 Sekunde aktiviert, beschleunigt der Hochlauf-
geber mit dem Wert in P1047.

P1036[0...2] BI: Motorpotenziometer | O - 19.14 T - CDS u32 3
aktivieren (DOWN- 4294967295
Befehl)

Definiert die Quelle fir eine Verringerung der Frequenz durch den Sollwert des Motorpotenziometers.

Einstellung: Siehe P1035

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

223




Parameteriiste

7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in

Schritten zu je 0,1 Hz gedndert. Wird das Signal fir mehr als 1 Sekunde aktiviert, verringert der Hochlaufge-
ber die Frequenz mit dem Wert in P1048.

P1040[0...2] Sollwert des Motorpo- -550,00 - 5,00 UrT - DDS Gleit- 2
tenziometers [Hz] 550,00 komma
Bestimmt den Sollwert flir die Motorpotenziometersteuerung (P1000 = 1).

Abhangigkeit: | Das Motorpotenziometer (P1040) muss als Hauptsollwert oder Zusatzsollwert (mittels P1000) ausgewahlt
werden.

Hinweis: Wenn der Sollwert des Motorpotenziometers als Hauptsollwert oder Zusatzsollwert ausgewahlt ist, wird die
Richtungsumkehr entsprechend der Voreinstellung von P1032 (Richtungsumkehr des Motorpotenziometers
sperren) gesperrt. Zum erneuten Aktivieren der Richtungsumkehr muss P1032 = 0 festgelegt werden.

Ein kurzer Druck auf die Taste "Hoch" oder "Runter" (z. B.: Bedientafel) &ndert den Frequenzsollwert 0,1-Hz-
Schritten. Bei langerem Driicken wird der Frequenzsollwert schneller geandert.
Der Anfangswert wird erst beim Anlauf des MOP aktiviert (fir die MOP-Ausgabe). P1031 beeinflusst das
Verhalten des Anfangswerts wie folgt:
e P1031 = 0: Letzter MOP-Sollwert wird nicht in Parameter P1040 gespeichert
MOP hoher/tiefer erfordert ON-Befehl zur Aktivierung.
e P1031 = 1: Letzter MOP-Sollwert wird bei jedem OFF-Befehl in Parameter P1040 gespeichert
MOP héher/tiefer erfordert ON-Befehl zur Aktivierung (Standard).
e P1031 = 2: Letzter MOP-Sollwert wird nicht in Parameter P1040 gespeichert
MOP hoher/tiefer ohne zusatzlichen ON-Befehl aktiv.
e P1031 = 3: Letzter MOP-Sollwert wird bei jedem Einschalten in Parameter P1040 gespeichert
MOP héher/tiefer ohne zusatzlichen ON-Befehl aktiv.

P1041[0...2] BI: MOP-Sollwert auto- |0 - 0 T - CDS u32 3
matisch/manuell aus- 4294967295
wahlen
Legt fest, dass die Signalquelle vom manuellen in den automatischen Modus wechselt. Bei Verwendung des
Motorpotenziometers im manuellen Modus wird der Sollwert mithilfe von zwei Signalen fir aufwérts und ab-
warts (z. B. P1035 und P1036) gedndert. Im automatischen Modus muss der Sollwert iber den Konnektor-
eingang (P1042) gekoppelt sein.

0: manuell
1: automatisch
Achtung: Siehe: P1035, P1036, P1042
P1042[0...2] ClI: Autom. MOP-Sollwert | O - 0 T - CDS u32 3
4294967295
Legt die Signalquelle fir den Sollwert des Motorpotenziometers fest, wenn der automatische Modus P1041
ausgewahlt ist.

Achtung: Siehe: P1041

P1043[0...2] BIl: MOP Hochlaufgeber- | O - 0 T - CDS u32 3
Sollwert akzeptieren 4294967295
Legt fest, dass die Signalquelle fiir den Einstellungsbefehl den Einstellungswert fiir das Motorpotenziometer
akzeptiert. Der Wert wird fiir eine 0/1-Flanke des Einstellungsbefehls wirksam.

Achtung: Siehe: P1044
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P1044[0...2] Cl: MOP Hochlaufgeber- | 0 - 0 T - CDS u32 3
Sollwert 4294967295
Legt die Signalquelle fiir den Sollwert des Motorpotenziometers fest. Der Wert wird fur eine 0/1-Flanke des
Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P1043
r1045 CO: MOP Eingangsfre- |- - - - - Gleit- 3
quenz des Hochlaufge- komma
bers [HZ]
Zeigt den Sollwert des Motorpotenziometers an, bevor dieser den MOP-Hochlaufgeber passiert hat.
P1047[0...2] MOP Hochlaufzeit des 0,00 - 10,00 urT - DDS Gleit- 2
Hochlaufgebers [s] 1000,00 komma
Legt die Hochlaufzeit flir den internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers fest. Der Sollwert wird inner-
halb dieses Zeitraums ausgehend von Null bis zu einem oberen Grenzwert geandert, der in P1082 definiert
ist.
Achtung: Siehe: P1048, P1082
P1048[0...2] MOP Riicklaufzeit des 0,00 - 1000.0 | 10,00 urT - DDS Gleit- 2
Hochlaufgebers [s] komma
Legt die Ricklaufzeit fir den internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers fest. Der Sollwert wird inner-
halb dieses Zeitraums ausgehend von dem oberen Grenzwert, der in P1082 definiert ist, bis auf Null gean-
dert.
Achtung: Siehe: P1047, P1082
r1050 CO: Istwert Ausgangs- - - - - - Gleit- 2
frequenz des Motorpo- komma
tenziometers [Hz]
Zeigt den Sollwert fir die Ausgangsfrequenz des Motorpotenziometers an.
P1055[0...2] BI: JOG rechts aktivieren | O - 19,8 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle von JOG rechts, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle).
P1056[0...2] BI: JOG links aktivieren |0 - 0 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle von JOG links, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-/Sollwertquelle).
P1057 JOG aktivieren l0-1 1 T |- |- lute |3
Wenn fiir die JOG-Aktivierung der Wert "0" festgelegt ist, ist der Einrichtbetrieb (P1056 und P1055) deakti-
viert. Bei Festlegung von "1" ist der Einrichtbetrieb aktiviert.
P1058[0...2] JOG-Frequenz [Hz] 0,00 - 550,00 | 5,00 urT - DDS Gleit- 2
komma
Im Einrichtbetrieb wird die Motordrehzahl in kleinen Schritten erhéht. Der JOG-Modus versetzt den Bediener
in die Lage, eine bestimmte Anzahl von Umdrehungen durchzufiihren und den Laufer manuell zu positionie-
ren. Im JOG-Modus verwendet die RUN-Taste an der Bedientafel fir den Einrichtbetrieb einen nicht nichtre-
manenten Schalter an einem der Digitaleingange, um die Motordrehzahl zu steuern. Im Einrichtbetrieb
kennzeichnet P1058 die Frequenz, mit der der Umrichter betrieben wird. Die Motordrehzahl wird so lange
erhoht, wie "JOG links" oder JOG rechts" ausgewanhlt ist, bis die linke oder rechte JOG-Frequenz erreicht ist.
Abhangigkeit: | P1060 und P1061 legen die Hochlauf- und Ricklaufzeit fir den Einrichtbetrieb fest. Verrundungszeiten
(P1130 - P1133), Rundungsart (P1134) und P2167 wirken sich ebenfalls auf die JOG-Rampenzeit aus.
P1059[0...2] JOG-Frequenz links [Hz] | 0,00 - 550,00 | 5,00 urT - DDS Gleit- 2
komma
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Parameter

Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Dieser Parameter bestimmt die Frequenz, mit der der Umrichter betrieben wird, wahrend JOG links ausge-
wahlt ist.

Abhangigkeit: | P1060 und P1061 legen die Hochlauf- und Ricklaufzeit fir den Einrichtbetrieb fest.
P1060[0...2] JOG-Hochlaufzeit [s] 0,00 - 650,00 | 10,00 urT - DDS Gleit- 2
komma
Legt die JOG-Hochlaufzeit fest. Diese Zeit wird verwendet, wahrend der Einrichtbetrieb aktiv ist.
Abhangigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.
Achtung: Die Rampenzeiten werden wie folgt genutzt:
e P1060/P1061 : JOG-Modus aktiv
e P1120/P1121 : Normalmodus (ON/OFF) aktiv
e P1060/P1061 : Normalmodus (ON/OFF) und P1124 aktiv
Die Verrundung von P1130 — P1133 wirkt sich auch auf die JOG-Rampenzeit aus.
Hinweis: Wenn die Funktion "SuperTorque" aktiviert wurde, lauft der Umrichter anfangs mit dem Wert in P3353 hoch.
P1061[0...2] JOG-Riicklaufzeit [s] 0,00 - 650,00 | 10,00 urT - DDS Gleit- 2
komma
Legt die Ricklaufzeit fest. Diese Zeit wird verwendet, wahrend der Einrichtbetrieb aktiv ist.
Abhangigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.
Hinweis: Siehe P1060
P1070[0...2] Cl: Hauptsollwert 0- 1050[0] T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle des Hauptsollwerts.
Einstellung: 755 Sollwert Analogeingang 1
1024 Festfrequenz-Sollwert
1050 Sollwert Motorpotenziometer (MOP)
P1071[0...2] ClI: Skalierung Haupt- 0- 1 T 4000H CDS u32 3
sollwert 4294967295
Definiert die Quelle der Skalierung des Hauptsollwerts.
Einstellung: Siehe P1070
P1074[0...2] Bl: Zusatzsollwert deak- | O - 0 uUrT - CDSs u32 3
tivieren 4294967295
Deaktiviert den Zusatzsollwert.
Einstellung: Siehe P1070
P1075[0...2] Cl: Zusatzsollwert 0- 0 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle des Zusatzsollwerts (wird dem Hauptsollwert hinzugefugt).
Einstellung: Siehe P1070
P1076[0...2] ClI: Skalierung Zusatz- 0- [0]1 T 4000H CDS u32 3
sollwert 4294967295 [1]0
[2] 1
Definiert die Quelle der Skalierung fir den Zusatzsollwert (wird dem Hauptsollwert hinzugefuigt).
Einstellung: 1 Skalierung 1,0 (100 %)
755 Sollwert Analogeingang 1
1024 Festfrequenz-Sollwert
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe
1050 MOP-Sollwert

r1078 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleit- |3
gesamt [Hz] komma
Zeigt die Summe von Haupt- und Zusatzsollwert an.

r1079 CO: Ausgewahlter Fre- |- - - - - Gleit- 3
quenzsollwert [Hz] komma
Zeigt den ausgewahlten Frequenzsollwert an. Die folgenden Frequenzsollwerte werden angezeigt:

e 11078 Frequenzsollwert gesamt
e P1058 JOG-Frequenz rechts
e P1059 JOG-Frequenz links

Abhéangigkeit: | P1055 (BIl: JOG rechts aktivieren) oder P1056 (Bl: JOG links aktivieren) definieren die Befehlsquelle von JOG
rechts bzw. JOG links.

Hinweis: P1055 = 0 und P1056 = 0 ==> Frequenzsollwert gesamt wird ausgewahlt.

P1080[0...2] Minimalfrequenz [Hz] 0,00 - 550,00 | 0,00 C,UT - DDS Gleit- 1

komma
Legt die Minimalfrequenz fiir den Betrieb des Motors unabhangig vom Frequenzsollwert fest. Die Minimalfre-
quenz P1080 stellt eine Ausblendfrequenz von 0 Hz fiir alle Frequenzzielwertquellen, z. B. Analogeingang,
MOP, FF und USS, mit Ausnahme der JOG-Zielwertquelle dar (analog zu P1091). Somit wird das Frequenz-
band +/-P1080 mittels Beschleunigung/Abbremsung in der optimalen Zeit durchlaufen. Ein Verweilen im Fre-
quenzband ist nicht méglich. Zudem wird ein Uberschwingen der Istfrequenz "f_act" (iber die Minimalfrequenz
P1080 durch die Signalfunktion "|f_act| > f_min" ausgegeben.

Hinweis: Der hier eingestellte Wert gilt fir die Drehung sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.
Unter bestimmten Bedingungen (z. B. Hoch-/Riicklauf, Strombegrenzung) kann der Motor auch mit einer
geringeren Frequenz als der Minimalfrequenz betrieben werden.

P1082[0...2] Maximalfrequenz [Hz] 0,00 - 550,00 | 50,00 C,T - DDS Gleit- 1

komma
Legt die Maximalfrequenz fiir den Betrieb des Motors unabhangig vom Frequenzsollwert fest. Der hier einge-
stellte Wert gilt sowonhl fir die Drehung im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn.
Dieser Parameter beeinflusst zudem die Uberwachungsfunktion "|f_act| >= P1082" (r0052 Bit 10, siehe Bei-
spiel unten).

Beispiel: If act |

A
P1082
P1082-3 Hz 7
>t
|f_act| 2P1082(f_max )
A
r0052 1
Bit10 ¢ >t
Abhangigkeit: | Der Hochstwert von P1082 hangt auch von der Nennfrequenz ab: Max. P1082 = min (15*P0310, 550,0 Hz).

Demzufolge kann sich eine Anderung von P0310 in einen niedrigeren Wert auch auf P1082 auswirken. Die
Maximalfrequenz und die Pulsfrequenz sind voneinander abhangig. Die Maximalfrequenz wirkt sich wie in der
folgenden Tabelle angegeben auf die Pulsfrequenz aus.

P1800
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
2 kHz 4 kHz 6 kHz 8- 16 kHz
fmax P1082 0-133,3Hz 0 - 266,6 Hz 0-400 Hz 0 bis 550,0 Hz
Beispiel:

Wenn P1082 auf 350 Hz festgelegt wird, ist eine Pulsfrequenz von mindestens 6 kHz erforderlich. Ist P1800
niedriger als 6 kHz, wird der Parameter geandert in P1800 = 6 kHz.

Die maximale Ausgangsfrequenz des Umrichters kann Uberschritten werden, wenn Folgendes aktiv ist:
- P1335 #( (Schlupfkompensation aktiv):

) P1336 r0330
fr 1335)=fmax +fslip,max = + 990 oo
max (P )=fmax +fslipmax = P1082 100 100 P0310
- P1200 0 (Fangen aktiv):

fnax (P1200)=fmax +2-Bipnom =p1082+2-18330.. po310

Hinweis: Bei Verwendung der Sollwertquelle
¢ Analogeingang
e USS
wird die Sollwertfrequenz (in Hz) mithilfe der folgenden Werte zyklisch berechnet:

e ein Prozentwert (z. B. fiir den Analogeingang r0754)

¢ ein Hexadezimalwert (z. B. fur USS r2018[1])

e die Bezugsfrequenz P2000

Wenn beispielsweise P1082 = 80 Hz, P2000 = 50 Hz und der Analogeingang mit P0757 = 0 V, P0758 = 0 %,
P0759 =10 V und P0760 = 100 % parametriert ist, wird eine Sollwertfrequenz von 50 Hz bei 10 V des Ana-
logeingangs angewendet. Im Falle einer Grundinbetriebnahme wird P2000 wie folgt gedndert: P2000 =
P1082.

r1084 Resultierende Maxi- - - - - - Gleit- 3
malfrequenz [Hz] komma
Zeigt die resultierende Maximalfrequenz an.

P1091[0...2] Ausblendfrequenz [Hz] 0,00 - 550,00 |0,00 urT - DDS Gleit- 3

komma
Definiert Ausblendfrequenz 1, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und Frequen-
zen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.

Achtung: Ein stationarer Betrieb innerhalb des unterdriickten Frequenzbereichs ist nicht mdglich. der Bereich wird
(beim Hoch-/Rucklauf) einfach durchlaufen. Wenn beispielsweise P1091 = 10 Hz und P1101 = 2 Hz ist, ist ein
kontinuierlicher Betrieb zwischen 10 Hz + / - 2 Hz (d. h. zwischen 8 und 12 Hz) nicht méglich.

Hinweis: Die Funktion wird deaktiviert, wenn P1091 = 0 ist.

P1092[0...2] Ausblendfrequenz 2 [Hz] | 0,00 - 550,00 | 0,00 urT - DDS Gleit- 3

komma
Definiert Ausblendfrequenz 2, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und Frequen-
zen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.

Hinweis: Siehe P1091

P1093[0...2] Ausblendfrequenz 3 [Hz] | 0,00 - 550,00 | 0,00 urT - DDS Gleit- 3

komma
Definiert Ausblendfrequenz 3, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und Frequen-
zen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.

Hinweis: Siehe P1091
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1094[0...2] Ausblendfrequenz 4 [Hz] | 0,00 - 550,00 | 0,00 urT - DDS Gleit- 3
komma
Definiert Ausblendfrequenz 4, durch die die Wirkung der mechanischen Resonanz verhindert und Frequen-
zen im Bereich +/-P1101 (Bandbreite Ausblendfrequenz) unterdriickt werden.
Hinweis: Siehe P1091
P1101[0...2] Bandbreite Ausblendfre- | 0,00 - 10,00 |2.00 UrT - DDS Gleit- 3
quenz [Hz] komma
Gibt die Frequenzbandbreite an, die auf die Ausblendfrequenzen angewendet werden soll.
Hinweis: Siehe P1091
P1110[0...2] BI: Negative Frequenz- |0 - 0 T - CDS u32 3
sollwertsperre 4294967295
Dieser Parameter unterdriickt negative Sollwerte. Die Anderung der Motordrehrichtung ist daher auf den
Sollwertkanal beschrankt. Wenn eine Minimalfrequenz (P1080) und ein negativer Sollwert angegeben sind,
wird der Motor mit einem positiven Wert in Bezug auf die Minimalfrequenz beschleunigt.
Einstellung: 0 Deaktiviert
1 Aktiviert
P1113[0...2] BI: Riickwérts 0- 19.11 T - CDS u32 3
4294967295
Definiert die Quelle des Riickwartsbefehls, wenn P0719 = 0 ist (automatische Auswahl der Befehls-
/Sollwertquelle).
Einstellung: 722,0 Digitaleingang 1 (erfordert Einstellung von P0701 auf 99, BICO)
7221 Digitaleingang 2 (erfordert Einstellung von P0702 auf 99, BICO)
722,2 Digitaleingang 3 (erfordert Einstellung von P0703 auf 99, BICO)
r1114 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleit- 3
nach Richtungssteue- komma
rung [Hz]
Zeigt die Sollwertfrequenz nach einer Anderung der Drehrichtung an.
r1119 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleit- 3
vor Hochlaufgeber [Hz] komma
Zeigt den Frequenzsollwert am Eingang zum Hochlaufgeber nach einer Anderung durch andere Funktionen
an, z. B.:
e P1110 BI: Negativen Frequenzsollwert sperren,
e P1091 - P1094 Ausblendfrequenzen,
e P1080 Minimalfrequenz,
e P1082 Maximalfrequenz,
Dieser Wert ist in gefilterter (r0020) und ungefilterter (r1119) Form verfugbar.
P1120[0...2] Hochlaufzeit [s] 0,00 - 650,00 | 10,00 C,UT - DDS Gleit- 1
komma
Zeitspanne, die der Motor benétigt, um vom Stillstand zur Maximalfrequenz (P1082) hochzufahren, wenn
keine Verrundungszeit verwendet wird. Wird__eine zu niedrige Hochlaufzeit eingestellt, kann dies eine Ab-
schaltung des Umrichters zur Folge haben (Uberstrom F1).
Abhangigkeit: | Verrundungszeiten (P1130 — P1133) und Rundungsart (P1134) wirken sich ebenfalls auf die Rampenzeit aus.

Siehe auch P3350, P3353.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Achtung: Die Rampenzeiten werden wie folgt genutzt:

e P1060/P1061 : JOG-Modus aktiv
e P1120/P1121 : Normalmodus (ON/OFF) aktiv
e P1060/P1061 : Normalmodus (ON/OFF) und P1124 aktiv

Hinweis: Wenn ein externer Frequenzsollwert mit festgelegten Rampenzeiten (z. B. von einer PLC) verwendet wird,
sollten die Rampenzeiten in P1120 und P1121 geringfligig niedriger eingestellt werden als die der PLC, um
eine optimale Leistung des Umrichters zu erzielen. Anderungen an P1120 sind sofort wirksam. Wenn die
Funktion "SuperTorque" aktiviert wurde, lauft der Umrichter anfangs mit dem Wert in P3353 hoch.

P1121[0...2] Ricklaufzeit [s] 0,00 - 650,00 | 10,00 C,UT - DDS Gleit- 1

komma
Zeitspanne, die der Motor bendtigt, um von der Maximalfrequenz (P1082) zum Stillstand herunterzufahren,
wenn keine Verrundung verwendet wird.

Abhéngigkeit: | Siehe auch P3350, P3353.

Achtung: Wird eine zu niedrige Ricklaufzeit eingestellt, kann dies eine Abschaltung des Umrichters zur Folge haben
(Uberstrom F1 / Uberspannung F2).

Siehe P1120

Hinweis: Anderungen an P1121 sind sofort wirksam.
Siehe P1120

P1124[0...2] BI: JOG-Rampenzeiten |0 - 0 T - CDS u32 3
aktivieren 4294967295
Definiert die Quelle fiir den Wechsel zwischen den JOG-Rampenzeiten (P1060, P1061) und den normalen
Rampenzeiten (P1120, P1121), die auf den Hochlaufgeber angewendet werden. Dieser Parameter ist nur im
Normalmodus (ON/OFF) giiltig.

Abhéngigkeit: | Siehe auch P1175.

Achtung: P1124 hat keine Auswirkungen, wenn der JOG-Modus ausgewahlt ist. In diesem Fall werden stets die JOG-
Rampenzeiten (P1060, P1061) verwendet. Wenn die Funktion fir einen duale Rampenzeiten mittels P1175
ausgewahlt wurde, wechseln die Rampenzeiten zwischen normalen (P1120, P1121) und JOG-Rampenzeiten
(P1060, P1061), je nach Einstellung von P2150, P2157 und P2159. Es wird daher nicht empfohlen, JOG-
Rampenzeiten gleichzeitig mit dualen Rampenzeiten auszuwahlen.

Siehe P1120.

P1130[0...2] Anfangliche Hochlaufver- | 0,00 - 40,00 | 0,00 urT - DDS Gleit- 2
rundungszeit [s] komma
Definiert die Verrundungszeit in Sekunden am Anfang des Hochlaufs.

Achtung: Verrundungszeiten werden empfohlen, da sie eine abrupte Reaktion und dadurch Schaden an mechanischen
Teilen verhindern.

Verrundungszeiten werden bei Verwendung analoger Eingénge nicht empfohlen, da sie in diesem Fall zum
Uberschwingen/Unterschwingen der Umrichterreaktion fliihren wiirden.

Hinweis: Wenn zu kurze oder gar keine Rampenzeiten (P1120, P1121 < P1130, P1131, P1132, P1133) festgelegt
sind, hangt die Gesamthochlaufzeit (t_up) bzw. Gesamtriicklaufzeit (t_down) nicht von P1130 ab.

P1131[0...2] AbschlieBende Hoch- 0,00 - 40,00 |0,00 urT - DDS Gleit- 2
laufverrundungszeit [s] komma
Definiert die Verrundungszeit am Ende des Hochlaufs.

Achtung: Siehe P1130

P1132[0...2] Anfangliche Riicklaufver- | 0,00 - 40,00 |0,00 urT - DDS Gleit- 2
rundungszeit [s] komma
Definiert die Verrundungszeit am Anfang des Rucklaufs.
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Achtung: Siehe P1130
P1133[0...2] AbschlieBende Riick- 0,00-40,00 |0,00 urT - DDS Gleit- 2
laufverrundungszeit [s] komma
Definiert die Verrundungszeit am Ende des Ricklaufs.
Achtung: Siehe P1130
P1134[0..2] | Rundungsart [0-1 0 uT - lbps  [ute |2
Definiert die Glattung, die durch Sollwertdnderungen wahrend der Beschleunigung oder Abbremsung aktiv ist
(z. B. neuer Sollwert, OFF1, OFF3, REV). Diese Glattung wird angewendet, wenn der Motor hoch- oder zu-
rdcklauft, wenn
e P1134 =0,
e P1132>0,P1133>0istund
e wenn der Sollwert noch nicht erreicht ist.
0 Stetige Glattung
1 Unstetige Glattung
Abhangigkeit: | Wirkt sich nur aus, wenn P1130 (Anféngliche Hochlaufverrundungszeit) oder P1131 (AbschlieRende Hoch-
laufverrundungszeit) oder P1132 (Anfangliche Riicklaufverrundungszeit) oder P1133 (Abschlielende Rick-
laufverrundungszeit) > 0 s ist.
P1135[0...2] OFF3 Riicklaufzeit [s] 0,00 - 650,00 | 5,00 C,UT - DDS Gleit- 2
komma
Definiert die Riicklaufzeit von der Maximalfrequenz bis zum Stillstand fiir den OFF3-Befehl. Die Einstellungen
in P1130 und P1134 haben keine Auswirkungen auf die OFF3-Ruicklaufkennlinie. Es ist jedoch eine anfangli-
che Rucklaufverrundungszeit von ca. 10 % von P1135 eingeschlossen. Fir die OFF3-Gesamtricklaufzeit gilt:
t_down,OFF3 = f(P1134) = 1.1 * P1135 * (|f_2| / P1082)
Hinweis: Diese Zeit kann uberschritten werden, wenn "Vdc_max" erreicht wurde.
P1140[0...2] BIl: Hochlaufgeber akti- | O - 1 T - CDSs u32 3
vieren 4294967295
Definiert Quelle des Befehls zur HLG-Aktivierung (HLG: Hochlaufgeber). Wenn der Digitaleingang gleich Null
ist, wird der Hochlaufgeberausgang unmittelbar auf O festgelegt.
P1141[0...2] BIl: Hochlaufgeber star- | O - 1 T - CDSs u32 3
ten 4294967295
Definiert Quelle des Befehls zum HLG-Start (HLG: Hochlaufgeber). Wenn der Digitaleingang gleich Null ist,
wird fir den Hochlaufgeberausgang der aktuelle Wert beibehalten.
P1142[0...2] BIl: Hochlaufgebersoll- 0- 1 T - CDSs u32 3
wert aktivieren 4294967295
Definiert Quelle des Befehls zur HLG-Sollwertaktivierung (HLG: Hochlaufgeber). Wenn der Digitaleingang
gleich Null ist, wird der Hochlaufgebereingang auf Null festgelegt und der Hochlaufgeberausgang lauft bis auf
Null zurtick.
r1170 CO: Frequenzsollwert - - - - - Gleit- 3
nach Hochlaufgeber [Hz] komma
Zeigt den allgemeinen Frequenzsollwert nach dem Hochlaufgeber an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1175]0...2] BIl: Duale Rampenzeiten | O - 0 T - CDS u32 3
aktivieren 4294967295

Definiert die Befehlsquelle des Befehls zum Aktivieren dualer Rampenzeiten. Wenn der Digitaleingang gleich
1 ist, werden duale Rampenzeiten angewendet. Dies funktioniert wie folgt:

e Hochlauf:

— Der Umrichter beginnt mit dem Hochlauf gemaf der in P1120 festgelegten Rampenzeit.

— Wenn "f_act > P2157" ist, wird zur Rampenzeit in P1060 gewechselt.

o Ricklauf:

— Der Umrichter beginnt mit dem Ricklauf gemaR der in P1061 festgelegten Rampenzeit.

— Wenn "f_act < P2159" ist, wird zur Rampenzeit in P1121 gewechselt.

Ausgangsfrequenz (Hz)

JOG-
Rucklaufzeit

. Rucklauf-
Hochlaufzeit | Hochlaufzeit zeit
P1061
P1120 v
P2159 (Hz) j_P1121
P2157 (Hz)
.\.‘\,\.\  Zeit (s)
-P2157 (Hz) = ,.,-’
. ;
-P2159 (Hz) —
+ve-Sollwert N, _’,x’"
——— -ve-Sollwert hN Prad
ON 1
OFF1 |
P1175 "
ol

Abhangigkeit: | Siehe P2150, P2157, P2159, r2198.

Hinweis: Der Algorithmus fir duale Rampenzeiten verwendet r2198 Bit 1 und Bit 2, um (f_act > P2157) und (f_act <
P2159) zu bestimmen. Mithilfe von P2150 wird Hysterese auf diese Einstellungen angewendet. Der Bediener
kann daher den Wert dieses Parameters andern, damit die Funktion fiir duale Rampenzeiten besser an-
spricht. Es wird davon abgeraten, die Funktion fiir duale Rampenzeiten zusammen mit der JOG-Rampenzeit
zu verwenden.

Siehe P1124.

r1199.7...12 CO/BO: Zustandswort - - - - - u16 3
Hochlaufgeber
Zeigt den Zustand des Hochlaufgebers an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
07 Rampenzeit 0 aktiv Ja Nein
08 Rampenzeit 1 aktiv Ja Nein
09 Rampenende Ja Nein
10 Richtung rechts/links Ja Nein
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
11 f_act > P2157(f_2) Ja Nein
12 f_act < P2159(f_3) Ja Nein
Hinweis: Siehe P2157 und P2159.
P1200 Fangen [0-6 0 uT - |- lute |2
Ermdglicht das Einschalten des Umrichters an einem laufenden Motor. Dabei wird die Ausgangsfrequenz des
Umrichters rasch verandert, bis die Istdrehzahl des Motors gefunden ist. Danach lauft der Motor mit normaler
Rampenzeit bis zum Sollwert hoch.
0 Fangen deaktiviert
1 Fangen immer aktiv; Suche in beide Richtungen
2 Fangen nach Einschalten, Stérung und OFF2 aktiv; Suche in beide Richtungen
3 Fangen nach Stérung und OFF2 aktiv; Suche in beide Richtungen
4 Fangen immer aktiv; Suche nur in Sollwertrichtung
5 Fangen nach Einschalten, Stérung und OFF2 aktiv; Suche nur in Sollwertrichtung
6 Fangen nach Stérung und OFF2 aktiv; Suche nur in Sollwertrichtung
Achtung: Die Funktion "Fangen" muss in Fallen verwendet werden, in denen der Motor mdglicherweise noch lauft (z. B.
nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last angetrieben wird. Andernfalls kommt es zu Ab-
schaltungen wegen Uberstrom.
Hinweis: ZweckmaRig bei Motoren, deren Last ein hohes Tragheitsmoment aufweist. Bei den Einstellungen 1 bis 3
erfolgt die Suche in beiden Richtungen. Die Einstellungen 4 bis 6 suchen nur in Richtung des Sollwertes.
P1202[0..2] | Motorstrom: Fangen [%] [10-200 | 100 lu.T |- lops  [ute |3
Definiert den Suchstrom fiir das Fangen. Der Wert wird in [%] des Motornennstroms (P0305) angegeben.
Hinweis: Eine Reduzierung des Suchstroms kann die Leistung beim Fangen erhéhen, wenn das Tragheitsmoment des
Systems nicht besonders hoch ist. Suchstromeinstellungen in P1202 unter 30 % (und teilweise weitere Ein-
stellungen in P1202 und P1203) kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Motordrehzahl zu friih oder zu spat
gefunden wird, was zu einer Abschaltung aufgrund der Stérung F1 oder F2 fihren kann.
P1203[0..2] | Suchrate: Fangen [%] |10-500  [100 uT |- lobs  |ute |3
Legt den Faktor fest (nur im U/f~-Modus), um den sich die Ausgangsfrequenz wahrend des Fangens andert,
um sie mit dem laufenden Motor zu synchronisieren. Dieser Wert wird in [%] eingegeben. Er definiert den
Kehrwert der Anfangssteigung der Suchkurve. P1203 beeinflusst die Zeit, die zum Suchen der Motorfrequenz
bendtigt wird.
Beispiel: Bei einem Motor mit 50 Hz und 1350 U/min wiirden 100 % eine maximale Suchzeit von 600 ms bewirken..
Hinweis: Ein héherer Wert hat eine flachere Steigung und somit eine langere Suchzeit zur Folge. Ein niedrigerer Wert
hat den gegenteiligen Effekt.
r1204 Zustandswort: Fangen - - - - - u16 4
Ui
Bitparameter zum Priifen und Uberwachen des Zustands wahrend der Suche.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Strom liegt an Ja Nein
01 Strom konnte nicht aufgebaut werden Ja Nein
02 Spannung vermindert Ja Nein
03 Flankenfilter gestartet Ja Nein
04 Strom unter Grenzwert Ja Nein
05 Stromminimum Ja Nein
07 Geschwindigkeit konnte nicht ermittelt werden Ja Nein
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Parameter

Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

P1210

Wiedereinschaltau- 0-8 1 UurT - - uU16 2
tomatik

Konfiguriert die Wiedereinschaltautomatik.

Deaktiviert

Trip-Reset nach Einschalten, P1211 deaktiviert

Wiederanlauf nach Netzausfall, P1211 deaktiviert

Wiederanlauf nach Netz-Brownout oder Stérung, P1211 aktiviert

Wiederanlauf nach Netz-Brownout, P1211 aktiviert

Wiederanlauf nach Netzausfall und Stérung, P1211 deaktiviert

Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, P1211 aktiviert

N[ofaldhlOWIN|=|O

Wiederanlauf nach Netzausfall/Brownout oder Stérung, Abschaltung bei Ablauf von
P1211

8 Wiederanlauf nach einem Netzausfall oder Brownout mit F3 und Ablauf eines Inter-
valls in Sekunden, das durch P1214, P1211 deaktiviert festgelegt wird

Abhéangigkeit:

Die Wiederanlaufautomatik erfordert einen konstanten ON-Befehl tber die Digitaleingangsverbindung.

Vorsicht:

P1210 > 2 kann einen automatischen Wiederanlauf des Motors ohne Aktivierung des ON-Befehls auslésen.

Achtung:

Ein "Netz-Brownout" ist eine kurze Netzunterbrechung, bei der die Gleichstromverbindung nicht vollstandig
spannungslos geworden ist, bevor erneut Spannung anliegt.

Ein "Netzausfall" ist eine lange Netzunterbrechung, bei der die Gleichstromverbindung vollstandig span-
nungslos geworden ist, bevor erneut Spannung anliegt.

Die "Verzdgerungszeit" ist der Zeitraum zwischen zwei Versuchen, eine Stérung zu quittieren. Die "Verzdge-
rungszeit" des ersten Versuchs betragt 1 Sekunde und wird bei jedem weiteren Versuch verdoppelt.

Die "Anzahl der Wiederanlaufversuche" kann in P1211 festgelegt werden. Dies gibt an, wieviele Wiederan-
laufversuche der Umrichter zum Quittieren der Stérung durchfihrt.

Wenn eine Stérung quittiert wurde und 4 Sekunden keine Stérungsbedingung bestand, werden die "Anzahl
der Wiederanlaufversuche" auf den Wert in P1211 und die "Verzdgerungszeit" auf 1 Sekunde zurlickgesetzt.

P1210 = 0:

Wiederanlaufautomatik ist deaktiviert.

P1210 = 1:

Der Umrichter quittiert Stérungen, d. h. diese werden beim erneuten Einschalten zurlickgesetzt. Der Umrich-
ter muss daher vollstandig heruntergefahren werden, ein Brownout reicht nicht aus. Der Umrichter wird erst
in Betrieb genommen, wenn der ON-Befehl ausgegeben wurde.

P1210 = 2:

Der Umrichter quittiert die Stérung F3 beim Einschalten nach einem Netzausfall und lauft wieder an. Wichtig
ist, dass der ON-Befehl Uiber einen Digitaleingang Gbertragen wird.

P1210 = 3:

Fur diese Einstellungen ist ausschlaggebend, dass der Umrichter nur wiederanlauft, wenn er sich zum Zeit-
punkt der Stérung (F3 usw.) im Zustand RUN befand. Der Umrichter quittiert die Stérung und lauft nach ei-
nem Brownout wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl Giber einen Digitaleingang Ubertragen wird.
P1210 = 4:

Fir diese Einstellungen ist ausschlaggebend, dass der Umrichter nur wiederanlauft, wenn er sich zum Zeit-

punkt der Stérung (F3) im Zustand RUN befand. Der Umrichter quittiert die Stérung und 1auft nach einem
Brownout wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl Gber einen Digitaleingang Ubertragen wird.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1210 = 5:
Der Umrichter quittiert die Stérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall und lauft wieder an.
Wichtig ist, dass der ON-Befehl iber einen Digitaleingang tbertragen wird.
P1210 = 6:
Der Umrichter quittiert die Stérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall oder Brownout und
lauft wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl iber einen Digitaleingang tibertragen wird. Die Einstellung 6
bewirkt, dass der Motor unmittelbar wieder anlauft.
P1210=7:
Der Umrichter quittiert die Stérungen (F3 usw.) beim Einschalten nach einem Netzausfall oder Brownout und
lauft wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl liber einen Digitaleingang Ubertragen wird. Die Einstellung 7
bewirkt, dass der Motor unmittelbar wieder anlauft.
Der Unterschied zwischen diesem Modus und Modus 6 besteht darin, dass das Stérungsstatusbit (r0052.3)
erst festgelegt wird, wenn die in P1211 definierte Anzahl der Wiederanlaufversuche erreicht ist.
Die Funktion "Fangen" muss in Féllen verwendet werden, in denen der Motor mdglicherweise noch lauft
(z. B. nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last angetrieben wird (P1200).
P1210 = 8:
Der Umrichter quittiert die Stérung (F3) beim Einschalten nach einem Netzausfall oder Brownout und lauft
wieder an. Wichtig ist, dass der ON-Befehl Uiber einen Digitaleingang (DI) Ubertragen wird. Die Einstellung 8
bewirkt, dass der Motor unmittelbar wieder anlauft. Das Intervall zwischen Wiederanlaufen wird durch P1214
bestimmt.
P1211 Anzahl Wiederan- 0,10 3 UrT - - uU16 3
laufversuche
Gibt an, wie oft der Umrichter bei Aktivierung der Wiederanlaufautomatik P1210 versucht, einen Wiederan-
lauf durchzuflhren.
P1212 Zeit bis zum ersten 0-1000 30 - - - u16 3
Wiederanlauf [s]
Legt die Dauer bis zum ersten Wiederanlauf fest, wenn die Wiedereinschaltautomatik P1210 aktiviert ist.
P1213 Wiederanlaufzeit- 0-1000 30 - - - uU16 3
Inkrement [s]
Wahlt das Wiederanlaufzeit-Inkrement fir jeden Wiederanlauf des Umrichters, wenn P1210 aktiv ist.
P1214 Wiederanlauf- 0-1000 30 - - - u16 3
Intervall [s]
Legt das Wiederanlauf-Intervall fest, wenn P1210=8 gesetzt ist.
P1215 Haltebremse aktivie- | 0 -1 0 C,T - - u16 2
ren
Aktiviert bzw. deaktiviert die Haltebremsenfunktion. Die Motorhaltebremse (MHB) wird tber Zustandswort 1,
r0052, Bit 12 gesteuert. Dieses Signal kann wie folgt ausgegeben werden:
e Zustandswort der seriellen Schnittstelle (z. B. USS)
e Digitalausgange (z. B. DO1: ==> P0731 = 52.C (r0052, Bit 12))
0 Motorhaltebremse deaktiviert
1 Motorhaltebremse aktiviert
Vorsicht: Wenn der Umrichter die Motorhaltebremse regelt, darf bei potenziell gefahrlichen Lasten (z. B. schwebende

Lasten bei Krananwendungen) nur dann eine Inbetriebnahme erfolgen, wenn die Last gesichert wurde.

Die Motorhaltebremse darf nicht als Arbeitsbremse genutzt werden, da sie in der Regel nur auf eine begrenz-
te Anzahl von Notbremsvorgéngen ausgelegt ist.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P1216 Freigabeverzégerung | 0,0 — 20,0 1,0 C,T - - Gleit- 2
Haltebremse [s] komma
Definiert, wie lange der Umrichter mit der Minimalfrequenz (P1080) lauft, bevor er hochfahrt.

P1217 Haltezeit nach Ram- | 0,0 - 20,0 1,0 CT - - Gleit- 2
penriicklauf [s] komma
Definiert, wie lange der Umrichter nach dem Rampenriicklauf mit der Minimalfrequenz (P1080) lauft.

Hinweis: Wenn P1217 > P1227 ist, hat P1227 Vorrang.

P1218[0...2] | BI: Override Motor- 0- 0 urT - CDS u32 3
haltebremse 4294967295
Ermdglicht, den Motorhaltebremsenausgang zu Gberbriicken, sodass die Bremse bei getrennter Steuerung
geodffnet werden kann.

P1227[0...2] | Uberwachungszeit 0,0-300,0 4,0 urT - DDS Gleit- 2
Stillstandserkennung komma
[s]

Legt die Uberwachungszeit fiir die Stillstandserkennung fest.

Bei Bremsvorgangen mit OFF1 oder OFF3 wird nach Ablauf dieser Zeit der Stillstand festgestellt, wenn der
Drehzahlsollwert unter P2167 gefallen ist. Im Anschluss hieran wird das Bremssignal ausgegeben, das Sy-
stem wartet fiir die Verweilzeit, und dann werden die Impulse beendet.

Hinweis: P1227 = 300.0: Funktion ist deaktiviert.

P1227 = 0,0: Impulse werden unmittelbar gesperrt.
Wenn P1217 > P1227 ist, hat P1227 Vorrang.

P1230[0...2] | BI: Gleichstrombrem- | 0 — 0 uUrT - CDS u32 3
sung aktivieren 4294967295
Aktiviert die Gleichstrombremsung durch ein Signal, das Uber eine externe Quelle eingeht. Die Funktion
bleibt aktiv, solange das externe Eingangssignal aktiv ist. Die Gleichstrombremsung bewirkt einen schnellen
Stillstand des Motors durch Anwendung eines DC-Bremsstroms, der auch die Welle stillstehen I&sst.

Wenn das Gleichstombremssignal anliegt, werden die Ausgangsimpulse des Umrichters blockiert, und der
Gleichstrom wird erst angelegt, wenn der Motor ausreichend entmagnetisiert wurde. Diese Verzdgerungszeit
wird in P0347 (Entmagnetisierungszeit) festgelegt. Ist die Verzégerung zu kurz, kann es zur Abschaltung
wegen Uberstrom kommen. Der Grad der Gleichstrombremsung wird in P1232 (DC-Bremsstrom bezogen
auf den Motornennstrom) festgelegt. Die Voreinstellung sind 100 %.

Vorsicht: Durch die Gleichstrombremsung wird die kinetische Energie des Motors in Warme umgewandelt. Der Um-
richter kdnnte daher iberhitzen, wenn er sich zu lange in diesem Zustand befindet.

P1232[0..2] |DC-Bremsstrom [%] |0 - 250 100 uT - lbps  |ute 2
Definiert den Grad des DC-Bremsstroms bezogen auf den Motornennstrom (P0305). Eine Gleichstrombrem-
sung ist bei Beachtung der folgenden Abhangigkeiten mdglich:

e OFF1/OFF3 ==> siehe P1233
e BICO ==> siehe P1230

P1233[0...2] | Dauer der Gleich- 0,00 - 250,00 | 0,00 urT - DDS Gleit- 2
strombremsung [s] komma
Definiert die Dauer, fiir die die Gleichstrombremsung nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl aktiv ist.

Wenn der Umrichter einen OFF1- oder OFF3-Befehl empfangt, lauft die Ausgangsfrequenz bis auf 0 Hz
zurlck.
Sobald die Ausgangsfrequenz den in P1234 festgelegten Wert erreicht, gibt der Umrichter einen DC-
Bremsstrom P1232 fiir die in P1233 angegebene Dauer aus.
Vorsicht: Siehe P1230
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

Achtung: Die Gleichstrombremsfunktion bewirkt ein schnelles Abschalten des Motors, indem ein DC-Bremsstrom an-
gelegt wird.

Wenn das Gleichstombremssignal anliegt, werden die Ausgangsimpulse des Umrichters blockiert, und der
Gleichstrom wird erst angelegt, wenn der Motor ausreichend entmagnetisiert wurde (die Entmagnetisie-
rungszeit wird dynamisch anhand der Motordaten berechnet).

Hinweis: P1233 = 0 bedeutet, dass die Gleichstrombremsung nicht aktiviert ist.

P1234[0...2] | Anfangsfrequenz 0,00 - 550,00 | 550,00 urT - DDS Gleit- 2
Gleichstrombrem- komma
sung [Hz]

Legt die Anfangsfrequenz fur die Gleichstrombremsung fest.

Wenn der Umrichter einen OFF1- oder OFF3-Befehl empfangt, lauft die Ausgangsfrequenz bis auf 0 Hz
zurlck.

Sobald die Ausgangsfrequenz den in P1234 festgelegten Wert fiir die Anfangsfrequenz der Gleichstrom-
bremsung erreicht, gibt der Umrichter einen DC-Bremsstrom P1232 fiir die in P1233 angegebene Dauer aus.

P1236[0...2] | Compound- 0-250 0 urT - DDS u16 2
Bremsstrom [%]

Definiert die Hohe des Gleichstroms, mit dem die Wellenform des Wechselstroms tberlagert wird, nachdem
der Schwellenwert der Zwischenkreisspannung fir die Compound-Bremsung tiberschritten wurde. Der Wert
wird als Prozentsatz [%] bezogen auf den Motornennstrom (P0305) angegeben. Einschaltschwelle fiir Com-
pound-Bremsung (V_DC,Comp):

Wenn P1254 = 0 --> V_DC,Comp = 1,13 * sqrt(2) * V_mains = 1,13 * sqrt(2) * P0210

Sonst V_DC,Comp = 0,98 * r1242

Die Compound-Bremsung ist eine Uberlagerung der Gleichstrombremsfunktion mit generatorischer Brem-
sung (effektive Bremsung beim Hoch-/Rucklauf) nach OFF1 oder OFF3. Dies ermdglicht eine Bremsung mit
kontrollierter Motorfrequenz und einem Minimum an Energie, die an den Motor abgegeben wird. Durch Opti-
mierung der Rucklaufzeit und Compound-Bremsung ist ein effektiver Bremsvorgang ohne zusétzliche Hard-
warekomponenten realisierbar.

Abhangigkeit: | Die Compound-Bremsung ist ausschlie8lich von der Zwischenkreisspannung abhangig (siehe Schwellenwert
weiter oben). Sie wird bei OFF1, OFF3 und allen generatorischen Zustédnden ausgeldst. In folgenden Féllen
wird sie deaktiviert:

e Die Gleichstrombremsung ist aktiv.
e Die Funktion "Fangen" ist aktiv.

Achtung: Im Allgemeinen wird durch Erhéhung des Werts die Bremsleistung verbessert, wenn jedoch ein zu hoher
Wert eingestellt wird, kann dies eine Abschaltung wegen Uberstrom zur Folge haben.

Wenn sowohl die dynamische Bremsung als auch die Compound-Bremsung aktiviert ist, hat die Compound-
Bremsung Vorrang.

Wenn der Vdc_max-Regler aktiviert ist, kann sich das Bremsverhalten des Umrichters verschlechtern, insbe-
sondere bei hohen Werten fiir die Compound-Bremsung.

Hinweis: P1236 = 0 bedeutet, dass die Compound-Bremsung nicht aktiviert ist.
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stellung satz typ stufe
P1237 Widerstandsbrem- 0-5 0 urT - - u16 2
sung

Bei der Widerstandsbremsung wird die Bremsenergie von einem Stellerwiderstand absorbiert.
Dieser Parameter bestimmt das Nennlastspiel des Bremswiderstandes (Stellerwiderstand).

Die Widerstandsbremsung ist aktiv, wenn die Funktion aktiviert ist und die Zwischenkreisspannung die Ein-
schaltschwelle der Widerstandsbremsung Uberschreitet.

Einschaltschwelle fiir die Widerstandsbremsung (V_DC,Chopper):
Wenn P1254 = 0 --> V_DC,Chopper = 1,13 * sqrt(2) * V_mains = 1,13 * sqrt(2) * P0210
Sonst V_DC,Chopper = 0,98 * r1242

Deaktiviert

5 % Lastspiel

10 % Lastspiel

20 % Lastspiel

AWM~ |O

50 % Lastspiel

5 100 % Lastspiel

Hinweis: Dieser Parameter gilt nur fir Umrichter der Baugréf3e D. Fir die Baugréfen A, B und C kann das Lastspiel
des Bremswiderstandes mit dem Widerstandsbremsmodul ausgewahlt werden (siehe
'Widerstandsbremsmodul (Seite| 348)").

Abhangigkeit: | Wenn die Widerstandsbremsung zusammen mit der Gleichstrombremsung verwendet wird, haben Gleich-
strombremsung und Compound-Bremsung Vorrang.

Gleichstrom ompound- Widerstand nein
bremsung Bremsung bremsung
P1233>0 P1236 > 0 P1237 >0
ja
y
Gleichstrombrem- Compound- Widerstandsbrem- Deaktiviert
sung aktiviert Bremsung aktiviert sung aktiviert eaktivier
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stellung satz typ stufe
Achtung: Anfangs arbeitet die Bremse bis zum Erreichen der thermischen Grenze mit einem hohen Lastspiel, das von
der Hohe der Zwischenkreisspannung abhangig ist. Anschliq&end wird das von diesem Parameter angege-
bene Lastspiel angewendet. Der Widerstand sollte ohne zu Uberhitzen fiir unbegrenzte Zeit auf diesem Ni-
veau arbeiten kénnen.
VDC, act 100% 0 o~
P X
~ 5 ‘ - \O_Lp tChopper, ON :m. tChopper
Vv 4 AV = 17,0 V fiir 380 - 480 V
DC, Chopper ;
[
o]
P1237
Lastspiel- T Warnung
Uberwachung 0d I d A535
Der Schwellenwert fir die Warnung A535 entspricht 10 Sekunden mit einem Lastspiel von 95 %. Das Last-
spiel wird nach 12 Sekunden mit einem Lastspiel von 95 % begrenzt.
P1240[0...2] | Konfiguration des 0-3 1 C,T - DDS u16 3
Vdc-Reglers
Aktiviert/deaktiviert den Vdc-Regler. Der_ydc-RegIer regelt die Zwischenkreisspannung dynamisch, um bei
Systemen mit hohem Tragheitsmoment Uberspannungsabschaltungen zu verhindern.
0 Vdc-Regler deaktiviert
1 VDC_max-Regler aktiviert
2 Vdc_min-Regelung aktiviert
3 Vdc_max-Regler und Vdc_min-Regelung aktiviert
Vorsicht: Wenn P1245 zu stark ansteigt, kann dies den Normalbetrieb des Umrichters beeintrachtigen.
Hinweis: e Vdc_max-Regler:
Der Vdc_max-Regler erhéht automatisch die Ruicklaufzeiten, damit die Zwischenkreisspannung (r0026)
innerhalb der Grenzwerte (r1242) bleibt.
e Vdc_min-Regler:
Vdc_min wird aktiviert, wenn die Zwischenkreisspannung unter die Einschaltschwelle P1245 fallt. In die-
sem Fall wird die kinetische Energie des Motors genutzt, um die Zwischenkreisspannung zu puffern und
den Umrichter so abzubremsen. Wenn der Umrichter unmittelbar mit der Stérung F3 abgeschaltet wird,
versuchen Sie zunachst, den Dynamikfaktor P1247 zu erhéhen. Wird der Umrichter weiterhin mit F3 ab-
geschaltet, erhohen Sie die Einschaltschwelle P1245.
r1242 CO: Einschaltschwel- | - - - - - Gleit- 3
le von Vdc_max [V] komma
Zeigt die Einschaltschwelle des Vdc_max-Reglers an.
Die folgende Gleichung ist nur glltig, wenn P1254 = 0 ist:
r1242 = 1,15 * sqrt(2) * V_mains = 1,15 * sqrt(2) * P0210
Andernfalls wird r1242 intern berechnet.
P1243[0...2] | Dynamikfaktor von 10-200 100 urT - DDS u16 3
Vdc_max [%]
Definiert den Dynamikfaktor fir den Zwischenkreisregler.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Abhangigkeit: | P1243 = 100 % bedeutet, dass P1250, P1251 und P1252 (Verstérkung, Integrationszeit und Differentiations-

zeit) als Gruppe verwendet werden. Andernfalls werden diese mit P1243 (Dynamikfaktor von Vdc_max) mul-
tipliziert.

Hinweis: Die Einstellung des Vdc-Reglers wird automatisch anhand der Motor- und Umrichterdaten berechnet.
P1245[0...2] | Einschaltschwelle der | 65 — 95 76 urT - DDS u16 3
Vdc_min-Regelung
[%]
Die Einschaltschwelle fiir die Vdc_min-Regelung wird als Prozentsatz [%] bezogen auf die Versorgungs-
spannung (P0210) angegeben.
r1246[V] = (P1245[%] / 100) * sqrt(2) * P0210
Warnung: Wenn der Wert zu stark erhéht wird, kann dies den Normalbetrieb des Umrichters beeintréchtigen.
Hinweis: P1254 wirkt sich nicht auf die Einschaltschwelle fiir die Vdc_min-Regelung aus.
Der Standardwert von P1245 fiir die 1-phasigen Modelle ist 74 %.
r1246[0...2] CO: Einschaltschwel- | - - - - DDS Gleit- 3
le der Vdc_min- komma
Regelung [V]
Zeigt die Einschaltschwelle fiir die Vdc_min-Regelung an. Wenn die Zwischenkreisspannung unter den Wert
in r1246 fallt, wird die Vdc_min-Regelung aktiviert. Dies bedeutet, dass die Motorfrequenz reduziert wird,
damit Vdc innerhalb des giiltigen Bereichs bleibt. Reicht die generatorische Energie nicht aus, wird der Um-
richter wegen Unterspannung abgeschaltet.
P1247[0...2] | Dynamikfaktor der 10 - 200 100 urT - DDS u16 3
Vdc_min-Regelung
[%]
Gibt den Dynamikfaktor fir die Vdc_min-Regelung an. P1247 = 100 % bedeutet, dass P1250, P1251 und
P1252 (Verstarkung, Integrationszeit und Differentiationszeit) als Gruppe verwendet werden. Andernfalls
werden diese mit P1247 (Dynamikfaktor von Vdc_min) multipliziert.
Hinweis: Die Einstellung des Vdc-Reglers wird automatisch anhand der Motor- und Umrichterdaten berechnet.
P1250[0...2] | Verstérkung des Vdc- | 0,00 - 10,00 | 1,00 urT - DDS Gleit- 3
Reglers komma
Gibt die Verstarkung fur den Vdc-Regler an.
P1251[0...2] Integrationszeit des 0,1-1000,0 |40,0 UrT - DDS Gleit- 3
Vdc-Reglers [ms] komma
Gibt die Integrationszeitkonstante fiir den Vdc-Regler an.
P1252[0...2] | Differentiationszeit 0,0-1000,0 |1,0 urT - DDS Gleit- 3
des Vdc-Reglers [ms] komma
Gibt die Differentiationszeitkonstante fiir den Vdc-Regler an.
P1253[0...2] | Ausgangsbegren- 0,00 - 550,00 | 10,00 urT - DDS Gleit- 3
zung des Vdc- komma
Reglers [HZ]
Begrenzt die maximale Wirkung des Vdc_max-Reglers.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1254 Autom. Erkennung 0-1 1 C,T - - u16 3
der Vdc-
Einschaltschwellen
Aktiviert/deaktiviert die automatische Erkennung von Einschaltschwellen fiir den Vdc_max-Regler. Um opti-
male Ergebnisse zu erzielen, wird empfohlen, P1254 auf 1 einzustellen (automatische Erkennung der Vdc-
Einschaltschwellen ist aktiviert). Die Einstellung P1254 = 0 wird nur empfohlen, wenn beim Betrieb des Mo-
tors starke Schwankungen der Zwischenkreisspannung auftreten. Beachten Sie, dass die automatische
Erkennung nur funktioniert, wenn der Umrichter langer als 20 Sekunden im Standby-Modus gewesen ist.
0 Deaktiviert
1 Aktiviert
Abhangigkeit: | Siehe P0210
P1256[0...2] | Reaktion der 0-2 0 C,T - DDS u16 3
Vdc_min-Regelung
Gibt eine Reaktion fir den Vdc_min-Regler an. Je nach ausgewahlter Einstellung wird der in P1257 definierte
Frequenzgrenzwert entweder zum Halten der Drehzahl oder zum Deaktivieren der Impulse verwendet. Wird
nicht geniigend generatorische Energie erzeugt, wird der Umrichter ggf. wegen Unterspannung abgeschaltet.
0 Zwischenkreisspannung halten bis Abschaltung
1 Zwischenkreisspannung halten bis Abschaltung/Stopp
2 Reglersperre
Hinweis: P1256 = 0:
Die Zwischenkreisspannung wird gehalten, bis die Netzspannung wieder anliegt oder der Umrichter aufgrund
einer Unterspannung abgeschaltet wird. Die Frequenz wird auf einem Wert Gber dem Frequenzgrenzwert in
P1257 gehalten.
P1256 = 1:
Wenn die Frequenz unter den Grenzwert in P1257 fallt, wird die Zwischenkreisspannung gehalten, bis die
Netzspannung wieder anliegt, der Umrichter aufgrund einer Unterspannung abgeschaltet wird oder die Im-
pulse deaktiviert werden..
P1256 = 2:
Durch diese Option wird die Frequenz bis zum Stillstand zurtick gefahren, selbst wenn die Netzspannung
wiederkehrt.
Wenn die Netzspannung nicht wiederhergestellt wird, wird die Frequenz mithilfe des Vdc_min-Reglers auf
den Grenzwert in P1257 reduziert AnschlieBend werden die Impulse deaktiviert, oder es ist eine Unterspan-
nung aufgetreten. Wenn die Netzspannung wiederkehrt, ist OFF1 bis zum Grenzwert in P1257 aktiv. An-
schlieBend werden die Impulse deaktiviert.
P1257[0...2] Frequenzgrenze der | 0,00 - 550,00 | 2,50 uUrT - DDS Gleit- 3
Vdc_min-Regelung komma
[HZ]
Frequenz, bei der die Vdc_min-Regelung je nach Einstellung von P1256 entweder die Drehzahl halt oder die
Impulse deaktiviert.
P1300[0...2] | Regelungsart 0-19 0 C,T - DDS u16 2

Parameter zur Auswahl der Regelungsmethode. Steuert die Beziehung zwischen der Motordrehzahl und der
durch den Umrichter bereitgestellten Spannung.

0 U/f mit linearer Kennlinie

1 U/f-Steuerung mit FCC

2 U/f mit quadratischer Kennlinie

3 U/f mit programmierbarer Kennlinie
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
4 U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus
5 U/f fur Textilanwendungen
6 U/f mit FCC fir Textilanwendungen
7 U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-Modus
19 U/f-Steuerung mit unabhé&ngigem Spannungssollwert
\
A
[ S —
P1300 =0 |
P1300 =2 E
L
0 fn
Hinweis: P1300 = 1: U/f mit FCC (Flussstromregelung)

e Behalt fir eine optimale Effizienz den Motorflussstrom bei.

o Wenn FCC ausgewahlt wurde, ist bei niedrigen Frequenzen U/f mit linearer Kennlinie aktiv.
P1300 = 2: U/f mit quadratischer Kennlinie

o Geeignet fir Zentrifugalllifter/-pumpen.

P1300 = 3: U/f mit programmierbarer Kennlinie

o Benutzerdefinierte Kennlinie (siehe P1320)

P1300 = 4: U/f mit linearer Kennlinie und Economy-Modus

e Lineare Kennlinie mit Economy-Modus

o Andert die Ausgangsspannung, um den Energieverbrauch zu senken.
P1300 = 5,6: U/f fur Textilanwendungen

e Schlupfkompensation deaktiviert.

e Der Imax-Regler andert nur die Ausgangsspannung.

e Der Imax-Regler hat keinen Einfluss auf die Ausgangsfrequenz.
P1300 = 7: U/f mit quadratischer Kennlinie und Economy-Modus

e Quadratische Kennlinie mit Economy-Modus

o Andert die Ausgangsspannung, um den Energieverbrauch zu senken.
P1300 = 19: U/f-Steuerung mit unabhéngigem Spannungssollwert
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Regelungsparameter (U/f), die in Relation zu P1300-
Abhangigkeiten gedndert werden kdénnen:
Par.-Nr. |Parameterbezeichnung Ebene|U/f

P1300 =

0]112)3]15]6]19
P1300[3] |Regelungsart 2 x| x Ix Ix x| x]x
P1310[3] |Standige Anhebung 2 x| x I x Ix x| x]x
P1311[3] |Beschleunigungsanhebung 2 x| x IxIx x| xlx
P1312[3] |Startanhebung 2 X x Ix Ix x| x]x
P1316[3] |Endfrequenz der Anhebung 3 x| x Ix Ix x| x]x
P1320[3] |Programmierbare U/f-Frequenzkoord. 1 3 - -]=-Ix]=]-]-
P1321[3] |Programmierbare U/f-Spannungskoord. 1 3 — X —| -
P1322[3] |Programmierbare U/f-Frequenzkoord. 2 3 X —| -
P1323[3] |Programmierbare U/f-Spannungskoord. 2 3 1-1-1-Ix]-1-1-
P1324[3] _|Programmierbare U/f-Frequenzkoord. 3 3 - Ixi-1-1-
P1325[3] |Programmierbare U/f-Spannungskoord. 3 3 —| - l-Ixl-1-1-
P1330[3] |CI: Spannungssollwert 3 - -1-1-1-1-
P1333[3] |[Startfrequenz fir FCC 3 I x|-1-1- -
P1335[3] [Schlupfkompensation 2 x| x|x|x]|-|-]-
P1336[3] |CO: Schlupfgrenze 2 x| x |IxIx|-1-1-
P1338[3] |Resonanzdampfungsverstarkung U/f 3 x| xIx]x -
P1340[3] |Prop.-Verstarkung Imax-Frequenzregler 3 x| x|x|x|x]|x]|x
P1341[3] |Integrationszeit Imax-Regler 3 x| x I x |x x| x]x
P1345[3] |Prop.-Verstérkung Imax-Regler 3 x| x I x Ix x| x]x
P1346([3] |Integrationszeit Imax-Spannungsregler 3 x| x I x Ix x| x]x
P1350[3] |Spannung Sanftanlauf 3 x| x Ix IxIx|x]x

P1310[0...2] | Standige Anhebung |0,0-250,0 50,0 urT PROZENT |DDS Gleit- 2

[%] komma

Definiert die Anhebung als Prozentsatz [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom) bei linearen und quadrati-
schen U/f-Kennlinien.

Bei niedrigen Ausgangsfrequenzen ist die Ausgangsspannung niedrig, um den Fluss konstant zu halten.
Allerdings kann die Ausgangsspannung fir folgende Falle zu niedrig sein:

e Zur Magnetisierung des Asynchronmotors
e Zum Halten der Last

e Zum Ausgleich von Verlusten im System

Mit P1310 kann die Ausgangsspannung angehoben werden, um Verluste auszugleichen, Lasten bei 0 Hz zu
halten oder die Magnetisierung aufrecht zu halten.

Die Héhe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_ConBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1310 / 100)

Darin bedeuten:

Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand

Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Hinweis: Die Spannungsanhebung fiihrt zu erhdhter Motorerwarmung (insbesondere im Stillstand).

Die Einstellung in P0640 (Motoriberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung:
sum(V_Boost) / (P0305 * Rsadj) <= P1310/ 100

Die Anhebungswerte werden miteinander kombiniert, wenn die stetige Anhebung (P1310) in Verbindung mit
anderen Anhebungsparametern verwendet wird (Beschleunigungsanhebung P1311 und Startanhebung
P1312). Diesen Parametern werden allerdings folgende Prioritédten zugewiesen:

P1310 > P1311 > P1312
Die gesamte Anhebung ist gemaf folgender Gleichung begrenzt:
sum(V_Boost) <= 3 * R_S * I_Mot = 3 * P0305 * Rsad]

P1311[0...2] | Beschleunigungsan- | 0,0 —250,0 0,0 urT PROZENT |DDS Gleit- 2
hebung [%] komma
Wendet die Anhebung als Prozentsatz [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom) an. Sie wird auf eine Soll-
wertdnderung hin aktiviert und bei Erreichen des Sollwertes wieder abgebaut.
P1311 bewirkt nur im Hoch-/Rucklauf eine Spannungsanhebung und erzeugt somit ein zusatzliches Dreh-
moment beim Beschleunigen/Abbremsen.
Im Gegensatz zu P1312, der nur beim ersten Beschleunigungsvorgang nach dem ON-Befehl aktiv ist, wirkt
P1311 bei jedem Beschleunigungs- bzw. Abbremsvorgang.
Die Hohe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_AccBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1311 / 100)
Darin bedeuten:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
Hinweis: Siehe P1310
P1312[0...2] | Startanhebung [%] 0,0-250,0 0,0 urT PROZENT |DDS Gleit- 2
komma
Bewirkt einen konstanten, linearen Offset (in [%] bezogen auf P0305 (Motornennstrom)) auf die aktive U/f-
Kennlinie (linear oder quadratisch) nach einem ON-Befehl und bleibt aktiv bis:
1. der Hochlaufgeberausgang das erste Mal den Sollwert erreicht bzw.
2. der Sollwert auf einen Wert unterhalb des gegenwartigen Hochlaufgeberausgangs vermindert wird
Dies ist fiir das Anfahren von Lasten mit hohem Tragheitsmoment vorteilhaft. Das Einstellen einer zu hohen
Startanhebung (P1312) bewirkt, dass der Umrichter in Strombegrenzung geht, wodurch wiederum die Aus-
gangsfrequenz auf einen Wert unterhalb der Sollfrequenz begrenzt wird.
Die Héhe der Anhebung in Volt bei einer Frequenz von Null wird wie folgt definiert:
V_StartBoost,100 = P0305 * Rsadj * (P1312/ 100)
Darin bedeuten:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
Hinweis: Siehe P1310
r1315 CO: Gesamt- - - - - - Gleit- 4
Anhebungsspannung komma
\d|
Zeigt den Gesamtwert der Spannungsanhebung an.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P1316[0...2] |Endfrequenz der 0,0-100,0 20,0 urT PROZENT | DDS Gleit- 3
Anhebung [%] komma
Definiert den Punkt, an dem die programmierte Anhebung 50 % ihres Werts erreicht. Der Wert wird als Pro-
zentsatz [%] bezogen auf P0310 (Motornennstrom) angegeben. Die Standardfrequenz ist wie folgt definiert:
V_Boost,min =2 * (3 + (153 / sqrt(P_Motor))

Abhéangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Erfahrene Benutzer kdnnen diesen Wert andern, um die Form der Kennlinie zu beeinflussen, z. B. um das
Drehmoment bei einer bestimmten Frequenz zu erhéhen.

Der Standardwert hangt von der Art des Umrichters und dessen Nenndaten ab.

P1320[0...2] |Programmierbare U/f- | 0,00 — 550,00 | 0,00 T - DDS Gleit- 3
Frequenzkoord. 1 komma
[HZ]

Legt die Frequenz des ersten Punkts der U/f-Koordinaten (P1320/1321 zu P1324/1325) zum Definieren der
U/f-Kennlinie fest. Mithilfe dieser Parameterpaare kann das korrekte Drehmoment bei der jeweiligen Fre-
quenz angegeben werden.

Abhangigkeit: | Wahlen Sie zum Festlegen des Parameters P1300 = 3 (U/f mit programmierbarer Kennlinie) aus. Die in
P1311 und P1312 definierte Beschleunigungsanhebung und Startanhebung werden auf U/f mit program-
mierbarer Kennlinie angewendet.

Hinweis: Zwischen den einzelnen Datenpunkten erfolgt eine lineare Interpolation.

U/f mit programmierbarer Kennlinie (P1300 = 3) weist drei programmierbare Punkte und zwei nicht pro-
grammierbare Punkte auf. Die beiden nicht programmierbaren Punkte sind:

e Standige Anhebung P1310 bei 0 Hz

e Motornennspannung P0304 bei Motornennfrequenz P0310

P1321[0...2] |Programmierbare U/f-| 0,0 — 3000,0 |0,0 urT - DDS Gleit- 3
Spannungskoord. 1 komma
M
Siehe P1320

P1322[0...2] Programmierbare U/f- | 0,00 — 550,00 | 0,00 T - DDS Gleit- 3
Frequenzkoord. 2 komma
[HZ]

Siehe P1320

P1323[0...2] Programmierbare U/f- | 0,0 — 3000,0 | 0,0 urT - DDS Gleit- 3
Spannungskoord. 2 komma
M
Siehe P1320

P1324[0...2] | Programmierbare U/f- | 0,00 — 550,00 | 0,00 T - DDS Gleit- 3
Frequenzkoord. 3 komma
[HZ]

Siehe P1320

P1325[0...2] | Programmierbare U/f-| 0,0 - 3000,0 |0,0 urT - DDS Gleit- 3
Spannungskoord. 3 komma
\d|
Siehe P1320
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1330[0...2] | Cl: Spannungssoll- 0- 0 T - CDS u32 3
wert 4294967295
BICO-Parameter zum Auswahlen der Quelle des Spannungssollwerts fiir die unabhéngige U/f-Regelung
(P1300 = 19).
P1333[0...2] | Startfrequenz fiir 0,0-100,0 10,0 urT PROZENT |DDS Gleit- 3
FCC [%] komma
Definiert die Startfrequenz, bei der FCC (Flussstromregelung) aktiviert wird, als Prozentsatz [%] der Motor-
nennfrequenz (P0310).
Achtung: Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.
P1334[0...2] | Wirkungsbereich der | 1,0 — 20,0 6,0 UrT PROZENT |DDS Gleit- 3
Schlupfkompensation komma
[%]
Dient zum Festlegen des Wirkungsbereichs fur die Schlupfkompensation. Der Prozentwert von P1334 be-
zieht sich auf die Motornennfrequenz P0310.
Der obere Schwellenwert liegt immer 4 % Uber P1334.
Bereich der Schlupfkompensation
fout
Z/f N mit Schlupfkompensation
P1335 % ohne Schlupfkompensation
( , fout i | o fset
v 7 Ll T T »
P1334 P1334+4% 100% fn P1334 P1334+4% fn
Abhangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.
Hinweis: Siehe P1335.
Die Anfangsfrequenz der Schlupfkompensation betrégt P1334 * P0310.
P1335[0...2] Schlupfkompensation | 0,0 — 600,0 0,0 UrT PROZENT |DDS Gleit- 2
[%] komma
Der Parameter passt die Ausgangsfrequenz des Umrichters dynamisch an, sodass die Motordrehzahl unab-
hangig von der Motorlast konstant bleibt.
Bei U/f-Regelung ist die Motorfrequenz aufgrund der Schlupffrequenz immer niedriger als die Ausgangsfre-
quenz des Umrichters. Fir eine bestimmte Ausgangsfrequenz nimmt die Motorfrequenz bei zunehmender
Last ab. Dieses flr Induktionsmotoren typische Verhalten kann mithilfe der Schlupfkompensation ausgegli-
chen werden. P1335 dient zur Aktivierung und Feinabstimmung der Schlupfkompensation.
Abhangigkeit: | Die Verstarkungseinstellung ermdglicht eine prazise Abstimmung der Ist-Motordrehzahl.
P1335 >0, P1336 > 0, P1337 = 0, wenn P1300 = 5, 6.
Achtung: Der fiir die Schlupfkompensation angegeben Wert (skaliert mit P1335) wird durch folgende Gleichung be-
schrankt:
f_Slip_comp,max =r0330 * (P1336 / 100)
Hinweis: P1335 =0 %:
Schlupfkompensation deaktiviert.
P1335 =50 % - 70 %:
Vollstandige Schlupfkompensation bei kaltem Motor (Teillast).
P1335 = 100 % (Standardeinstellung fiir warmen Motor):
Vollstandige Schlupfkompensation bei warmem Motor (Volllast).
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- |Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P1336[0...2] | Schlupfgrenze [%] 0-600 250 urT - DDS u16 2
Grenzwert fir die Schlupfkompensation als Prozentsatz [%] bezogen auf r0330 (Motornennschlupf), der dem
Frequenzsollwert hinzugefligt wird.

Abhéangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.

r1337 CO: UA- - - - PROZENT |- Gleit- 3
Schlupffrequenz [%] komma
Zeigt den tatsachlich ausgeglichenen Motorschlupf als Prozentsatz [%] an. f_slip [Hz] = r1337 [%] * P0310 /
100

Abhangigkeit: | Schlupfkompensation (P1335) ist aktiv.

P1338[0...2] | Resonanzdamp- 0,00-10,00 |0,00 urT - DDS Gleit- 3
fungsverstarkung U/f komma
Definiert die Resonanzdampfungsverstarkung fur U/f. Der di/dt-Wert des Wirkstroms wird mit P1338 skaliert.
Wenn der di/dt-Wert zunimmt, reduziert der Resonanzdampfungskreis die Ausgangsfrequenz des Umrich-
ters.

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Der Resonanzkreis dampft Schwingungen des aktiven Stroms, die wahrend eines Betriebs ohne Last haufig
auftreten. Im U/f-Modus (siehe P1300) ist der Resonanzdampfungskreis in einem Bereich von etwa 6 % bis
80 % der Motornennfrequenz (P0310) aktiv. Wenn der Wert von P1338 zu hoch ist, fihrt dies zu Instabilitat
(Vorsteuerungseffekt).

P1340[0...2] | Proportionalverstdr- | 0,000 - 0,499 | 0,030 urT - DDS Gleit- 3
kung Imax-Regler komma
Proportionalverstarkung des |_max-Reglers
Der Imax-Regler verringert den Umrichterstrom, wenn der Ausgangsstrom den maximalen Motorstrom
(r0067) Uberschreitet.

Im Modus U/f mit linearer Kennlinie, U/f mit parabolischer Kennlinie, U/f mit FCC und U/f mit programmierba-
rer Kennlinie nutzt der |_max-Regler sowohl einen Frequenzregler (siche P1340 und P1341) als auch einen
Spannungsregler (siehe P1345 und P1346).

Der Frequenzregler versucht, den Strom zu reduzieren, indem er die Umrichterausgangsfrequenz begrenzt
(auf mindestens das Zweifache der Schlupfnennfrequenz).

Wird die Uberstrombedingung hierdurch nicht wirksam behoben, wird die Umrichterausgangsspannung mit-
hilfe des |_max-Spannungsreglers reduziert.

Nachdem die Uberstrombedingung erfolgreich behoben wurde, wird die Frequenzbeschrankung mithilfe der
in P1120 festgelegten Hochlaufzeit entfernt.

Im Modus U/f mit linearer Kennlinie fur Textilanwendungen, U/f mit FCC fir Textilanwendungen oder U/f
extern wird nur der I_max-Spannungsregler zum Reduzieren des Stroms verwendet (siehe P1345 und
P1346).

Hinweis: Der I_max-Regler kann deaktiviert werden, indem die Nachstellzeit des Frequenzreglers P1341 auf Null
eingestellt wird. Dies deaktiviert sowohl den Frequenz- als auch den Spannungsregler.

Beachten Sie, dass der I_max-RegIe[ nach der Deaktivierung keine Malinahmen zum Reduzieren des
Strorr_1_s ergreift, dass gber weiterhin Uberstromwarnungen generiert werden und der Umrichter bei zu star-
kem Uberstrom oder Uberlast abgeschaltet wird.

P1341[0...2] | Nachstellzeit Imax- 0,000 - 0,300 urT - DDS Gleit- 3
Regler [s] 50,000 komma
Nachstellzeitkonstante des I-max-Reglers.

e P1341 = 0: I_max-Regler deaktiviert

e P1340 = 0 und P1341 > 0: Erweiterte Nachstellzeit Frequenzregler

e P1340 > 0 und P1341 > 0: Normale PI-Regelung Frequenzregler
Abhéangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Hinweis: Siehe P1340 fiir weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r1343 CO: Frequenzausgang - - - - - Gleit- 3
Imax-Regler [Hz] komma

Zeigt die effektive Frequenzbeschrankung an.

Abhangigkeit: | Wenn der I_max-Regler nicht in Betrieb ist, zeigt der Parameter normalerweise die Maximalfrequenz P1082
an.

r1344 CO: Spannungsausgang | - - - - - Gleit- 3
Imax-Regler [V] komma
Zeigt den Betrag an, um den der I-max-Regler die Umrichterausgangsspannung reduziert.

P1345[0...2] Proportionalverstérkung | 0,000 - 0,250 urT - DDS Gleit- 3
Imax-Spannungsregler | 5,499 komma
Wenn der Ausgangsstrom (r0068) den Maximalstrom (r0067) tUberschreitet, wird der Umrichter durch Verrin-
gerung der Ausgangsspannung dynamisch geregelt. Dieser Parameter bestimmt die Proportionalverstarkung
dieses Reglers.

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Siehe P1340 fur weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhangig.

P1346[0...2] Nachstellzeit Imax- 0,000 - 0,300 urT - DDS Gleit- 3
Spannungsregler [s] 50,000 komma
Nachstellzeitkonstante des |_max-Spannungsreglers.
e P1341 = 0: I_max-Regler deaktiviert
e P1345 =0 und P1346 > 0: Erweiterte Nachstellzeit |_max-Spannungsregler
e P1345> 0 und P1346 > 0: Normale PIl-Regelung |_max-Spannungsregler

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Siehe P1340 fur weitere Informationen. Die Werkseinstellung ist von der Umrichterleistung abhéngig.

r1348 Faktor Economy-Modus | - - - PROZENT | - Gleit- 2
[%] komma
Zeigt den berechneten Faktor fir den Economy-Modus an (im Bereich 80 % — 120 %), der auf die geforderte
Ausgangsspannung angewendet wird.
Im Economy-Modus wird der effizienteste Arbeitspunkt fir eine bestimmte Last ermittelt. Realisiert wird dies
durch eine kontinuierliche Hill-Climbing-Optimierung. Bei der Hill-Climbing-Optimierung wird die Ausgangs-
spannung geringfiigig nach oben oder unten angepasst und die Anderung der Eingangsleistung (iberwacht.
Wenn die Leistung abnimmt, andert der Algorithmus die Ausgangsspannung in die gleiche Richtung. Wenn
die Leistung zunimmt, andert der Algorithmus die Ausgangsspannung in die entgegengesetzte Richtung.
Mithilfe dieses Algorithmus kann die Software den tiefsten Punkt im Diagramm von Eingangsleistung und
Ausgangsspannung ermitteln.

Achtung: Ist dieser Wert zu niedrig, kann das System instabil werden.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1350[0...2] Weiches Anfahren der 0-1 0 urT - DDS u16 3
Spannung
Legt fest, ob die Spannung wéhrend der Magnetisierungszeit weich anféhrt (ON) oder sprunghaft auf die
Anhebungsspannung ansteigt (OFF).
0 OFF
1 ON
Hinweis: Die Einstellungen fiir diesen Parameter haben Vor- und Nachteile:
e P1350 = 0: OFF (sprunghafter Anstieg auf die Anhebungsspannung)
Vorteil: Der Fluss wird schnell aufgebaut.
Nachteil: Der Motor kann sich bewegen.
e P1350 = 1: ON (weiches Anfahren der Spannung)
Vorteil: Die Wahrscheinlichkeit, dass sich der Motor bewegt, ist geringer.
Nachteil: Der Aufbau des Flusses dauert langer.
P1780[0...2] Steuerwort der Rs/Rr- 0-1 1 urT - DDS u16 3
Anpassung
Ermoglicht die thermische Anpassung des Stander- und Lauferwiderstands, um Drehmomentfehler bei der
Drehzahl-/Drehmomentregelung mit dem Drehzahlsensor oder Drehzahlfehler bei der Drehzahl-
/Drehmomentregelung ohne Drehzahlsensor zu verringern.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Thermische Rs/Rr-Anpassung aktivieren Ja Nein
P1800[0...2] Pulsfrequenz [kHz] ‘ 2-16 4 urT - DDS uU16 2
Legt die Pulsfrequenz fiir die Ein-Aus-Schalter des Umrichters fest. Die Frequenz kann in Schritten von 2 kHz
geandert werden.
Abhangigkeit: | Der Minimal-/Maximal-/Standardwert der Pulsfrequenz wird durch das verwendete Leistungsmodul bestimmt.
Dariiber hinaus hangt die minimale Pulsfrequenz von der Parametrierung von P1082 (Maximalfrequenz) und
P0310 (Motornennfrequenz) ab.
Hinweis: Wenn die Pulsfrequenz erhéht wird, kann der maximale Umrichterstrom r0209 reduziert werden (Derating).
Die Derating-Kennlinie hangt von der Art und Leistung des Umrichters ab.
Wenn ein unbeaufsichtigter Betrieb nicht zwingend notwendig ist, kdnnen niedrigere Pulsfrequenzen ausge-
wahlt werden, um die Umrichterverluste und Hochfrequenzemissionen zu minimieren.
Unter gewissen Umsténden kann der Umrichter die Pulsfrequenz zum Schutz vor Ubertemperatur reduzieren
(siehe P0290 und P0291, Bit 0).
r1801[0..1] | CO: Pulsfrequenz [kHz] |- |- - - ] lute |3
Zeigt Informationen Uber die Pulsfrequenz der Ein-Aus-Schalter des Umrichters an.
r1801[0] zeigt die Ist-Pulsfrequenz des Umrichters an.
r1801[1] zeigt die minimale Pulsfrequenz des Umrichters an, die erreicht werden kann, wenn die Funktionen
"Motoridentifizierung" oder "Umrichter-Uberlastreaktion" aktiv sind. Wenn kein PM angeschlossen ist, wird
dieser Parameter auf 0 kHz eingestellt.
Index: [0] Ist-Pulsfrequenz
1] Minimale Pulsfrequenz
Achtung: Unter bestimmten Bedingungen (Ubertemperatur am Umrichter, siehe P0290) kann dies von den in P1800

(Pulsfrequenz) ausgewahlten Werten abweichen.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P1802 Modulationsart 1-3 3 urT - - uU16 3
Wahlt die Modulationsart am Umrichter aus.
1 Asymmetrische SVM
2 Raumzeigermodulation
3 SVM/ASVM-Regelung
Achtung: ¢ Die asymmetrische Raumzeigermodulation (ASVM) erzeugt geringere Schaltverluste als die Raumzei-
germodulation (SVM), kann jedoch bei sehr niedrigen Drehzahlen einen ungleichmaRigen Lauf verursa-
chen.
e Die Raumzeigermodulation (SVM) mit Ubermodulation kann bei hohen Ausgangsspannungen die
Stromschwingungsform verzerren.
¢ Die Raumzeigermodulation (SVM) ohne Ubermodulation reduziert die am Motor verfiigbare maximale
Ausgangsspannung.
P1803[0...2] Maximale Modulation [%] | 20,0 - 150,0 | 106,0 urT - DDS Gleit- 3
komma
Legt den maximalen Modulationsindex fest.
Hinweis: P1803 = 100 %: Grenzwert fiir Ubersteuerung (fiir einen idealen Umrichter ohne Schaltverzégerung).
P1810 Steuerwort Vdc- 0-3 3 urT - - u16 3
Regelung
Konfiguriert die Vdc-Filterung und -kompensation.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Vdc-Mittelwertfilter aktivieren Ja Nein
01 Vdc-Kompensation aktivieren Ja Nein
Hinweis: Der Standardwert von P1810 fiir die 1-phasigen Modelle ist 2.
P1820[0...2] Umkehr Phasenfolge 0-1 0 T - DDS u16 2
Ausgang
Andert die Phasenfolge, ohne die Sollwertpolaritat zu dndern.
0 Vorwarts
1 Motor reversieren
Hinweis: Siehe P1000
P1825 Durchlassspannung des | 0,0 — 20,0 0,9 urT - - Gleit- 4
IGBT [V] komma
Korrigiert die Durchlassspannung der IGBTs.
P1828 Steuersatz-Totzeit [us] 0,00-3,98 |0,01 urT - - Gleit- 4
komma
Legt die Ausgleichszeit flr die Steuersatzverriegelung fest.
P1900 Auswahl Motorda- 0-2 0 C,T - - u16 2
tenidentifikation
Fuhrt eine Motordatenidentifikation durch.
0 Deaktiviert
2 Identifizierung aller Parameter im Stillstand
Abhéngigkeit: | Es wird nicht ermittelt, ob die Motordaten korrekt sind.
P1900 = 2: Der berechnete Wert fir den Stédnderwiderstand (siehe P0350) wird tberschrieben.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Achtung: Nach Abschluss der Identifizierung wird P1900 auf 0 eingestellt. Beachten Sie bei Auswahl der Einstellung fir
Messungen Folgendes:
Der Wert wird als Einstellung des Parameters P0350 Gbernommen und sowohl auf den Regler angewendet
als auch in den schreibgeschiitzten Parametern weiter unten angezeigt. Stellen Sie sicher, dass bei der Mo-
tordatenidentifikation die Motorhaltebremse nicht aktiv ist.
Hinweis: Vor Auswahl der Motordatenidentifikation muss eine "Grundinbetriebnahme" durchgefiihrt werden.
Da sich die Leitungslange der Anwendungen stark unterscheidet, ist der voreingestellte Widerstand P0352
nur eine grobe Schéatzung. Bei der Motordatenidentifikation kdnnen bessere Ergebnisse erzielt werden, indem
vor deren Beginn der mittels Messung/Berechnung ermittelte Leitungswiderstand angegeben wird.
Nach der Aktivierung (P1900 > 0) wird die Warnung A541 generiert, die besagt, dass der nachste ON-Befehl
das Messen der Motorparameter einleitet.
Die Kommunikation — sowohl via USS als auch via Modbus — wird fir die Dauer dieser internen Berechnun-
gen unterbrochen. Die Berechnungen kénnen bis zu einer Minute dauern.
P1909[0...2] Steuerwort flir Motorda- | 0 — 65519 23552 urT - DDS u16 4
tenidentifikation
Das Steuerwort fir die Motordatenidentifikation.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Schatzung von Xs Ja Nein
01 Motor-ID bei 2 kHz Ja Nein
02 Schétzung von Tr Ja Nein
03 Schéatzung von Lsigma Ja Nein
05 Best. Tr-Mess. mit 2 Frequenzen Ja Nein
06 Messung der Durchlassspannung Ja Nein
07 Totzeiterkennung aus Rs-Messung Ja Nein
08 MotID mit HW-Totzeitkompensation aktiv Ja Nein
09 Keine Totzeiterkennung mit 2 Frequenzen Ja Nein
10 Erkennung von Ls mit LsBlock-Methode Ja Nein
11 MotID-Anpassung des Magnetisierungsstroms Ja Nein
12 MotID-Anpassung der Hauptreaktanz Ja Nein
13 MotID-Ausschaltsattigungskurve optimiert Ja Nein
14 MotID-Sattigungskurve optimiert fir alle BaugréRen | Ja Nein
15 MotID-Sattigungskurve optimiert fiir groRe Baugré- | Ja Nein
Ren
P1910 Auswahl Motorda- 0-23 0 T - - u16 4
tenidentifikation

Fihrt eine Motordatenidentifikation mit erweiterten Werten durch.
Fihrt eine Messung des Standerwiderstands durch.

Deaktiviert

Erfassung aller Parameter mit Parameteranderung

Erfassung aller Parameter ohne Parameteranderung

Bestimmung der Magnetisierungskennlinie mit Parameteranderung.

Bestimmung der Magnetisierungskennlinie ohne Parameteranderung.

Erfassung von XsigDyn ohne Parameterédnderung

OO [WIND|I~|O

Erfassung von Tdead ohne Parameteranderung
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Erfassung von Rs ohne Parameteranderung
Erfassung von Xs ohne Parameterdnderung
9 Erfassung von Tr ohne Parameteranderung
10 Erfassung von Xsigma ohne Parameterédnderung
20 Spannungsvektor einstellen
21 Spannungsvektor einstellen ohne Filterung in r0069
22 Spannungsvektor Rechtecksignal einstellen
23 Spannungsvektor Dreiecksignal einstellen
Achtung: Stellen Sie sicher, dass bei der Motordatenidentifikation die Motorhaltebremse nicht aktiv ist. P1910 kann

nicht geandert werden, wahrend die Motoridentifizierung mit P1900 aktiv ist (P1900 = 2 oder 3). Nach Ab-
schluss der Identifizierung wird P1910 auf O eingestellt. Beachten Sie bei Auswahl der Einstellung fir Mes-
sungen Folgendes:

e "mit Parameteranderung"
bedeutet, dass der Wert als Einstellung des Parameters P0350 tGibernommen und sowohl auf den Regler
angewendet als auch in den schreibgeschiitzten Parametern weiter unten angezeigt wird.

e "ohne Parameteranderung"

bedeutet, dass der Wert nur angezeigt wird, d. h. zu Priifzwecken im schreibgeschitzten Parameter r1912
angezeigt wird (ermittelter Standerwiderstand).

Der Wert wird nicht auf die Steuerung angewendet.

Abhéngigkeit: | Es wird nicht ermittelt, ob die Motordaten korrekt sind.
P1910 = 1: Der berechnete Wert fiir den Standerwiderstand (siehe P0350) wird liberschrieben.
Hinweis: Siehe P1900
r1912[0] Ermittelter Standerwi- - - - - - Gleit- 4
derstand [Q] komma
Zeigt den Messwert fur den Standerwiderstand (Phase-Phase) an. Dieser Wert enthalt auch den Leitungswi-
derstand.
Index: [0] | U_phase
Achtung: Wenn der ermittelte Wert (Rs = Standerwiderstand) nicht innerhalb des Bereichs 0,1 % < Rs [p. u.] <100 %
liegt, wird die Stérungsmeldung 41 (Fehler bei der Motordatenidentifikation) ausgegeben. P0949 enthalt wei-
tere Informationen (in diesem Fall Stérungswert = 2).
Hinweis: Dieser Wert wird mit P1900 = 2 gemessen.
r1920[0] Ermittelte dynamische - - - - - Gleit- 4
Streuinduktivitat komma
Zeigt die ermittelte dynamische Streuinduktivitat an.
Index: [0] U_phase
r1925[0] Ermittelte Durchlass- - - - - - Gleit- 4
spannung [V] komma
Zeigt die ermittelte Durchlassspannung des IGBT an.
Index: [0] ‘ U_phase
Achtung: Wenn die ermittelte Durchlassspannung nicht innerhalb des Bereichs 0,0 V < 10 V liegt, wird die Stérungs-
meldung 41 (Fehler bei der Motordatenidentifikation) ausgegeben. P0949 enthalt weitere Informationen (in
diesem Fall Stérungswert = 20).
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

r1926 Ermittelte Steuersatz- - - - - - Gleit- 2
Totzeit [us] komma
Zeigt die ermittelte Totzeit fiir die Steuersatzverriegelung an.

P2000][0...2] Bezugsfrequenz [Hz] 1,00 - 50,00 T - DDS Gleit- 2

550,00 komma
P2000 kennzeichnet die Bezugsfrequenz fiir Frequenzwerte, die als Prozentwert oder Hexadezimalwert an-
gezeigt bzw. Ubertragen werden.
Darin bedeuten:
e Hexadezimal 4000 H ==> P2000 (z. B. USS-PZD)
e Prozent 100 % ==> P2000 (z. B. Analogeingang)

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt oder alternativ P0719 oder P1000 ver-
wendet wird, kann sich die 'Einheit' der Parameter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikali-
sche Werte (Hz)). SINAMICS fihrt implizit eine automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert durch.

| P2019
r0021 > [0
S S 1] f—4—{YSS- yHexj= 12921121 4 ho01Hex)
S 2 Prozessdaten P2000[Hz]
> [3] an RS485
x[HzZ] y[Hex]
r2018
0 > P1070
USS- 7 S s> yiHz] = r2018[1] o000
Prozessdaten > S 4000[Hex]
an RS485 3 S
X[Hex] y[HZ]
Abhangigkeit: | Im Falle einer Grundinbetriebnahme wird P2000 wie folgt geandert: P2000 = P1082.
Vorsicht: P2000 stellt die Bezugsfrequenz der oben genannten Schnittstellen dar.

Der maximale Frequenzsollwert von 2*P2000 kann Uber die jeweilige Schnittstelle angewendet werden.

Im Gegensatz zu P1082 (Maximalfrequenz) wird so die Umrichterfrequenz intern unabhéngig von der Be-
zugsfrequenz begrenzt.

Durch eine Anderung von P2000 wird der Parameter an die neuen Einstellungen angepasst.

B7D f (Hex) P1082
\6 . Sollwertkanal Motorrege-
f[H2] f act ~——~ f_actlimit lung
0,
Analog %)
Normierung Begrenzung
fHz] =— 1) pogog =) pongg f act,imit = min(P1082, _act)
4000(Hex) 100 %
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Achtung: Bezugsparameter dienen als Hilfsmittel zur einheitlichen Darstellung des Sollwerts und der Istwertsignale.

Dies gilt ebenso fir Festwerteinstellungen, die als Prozentwerte eingeben wurden.

Ein Wert von 100 % entspricht einem Prozessdatenwert von 4000H oder im Falle von Doppelwerten von
4000 0000H.

In diesem Zusammenhang sind folgende Parameter verfligbar:

P2000 [Bezugsfrequenz Hz
P2001 [Bezugsspannung \Y;
P2002 |Bezugsstrom A
P2003 |Bezugsdrehmoment Nm
P2004 [Bezugsleistung 'ﬂg’ +— f(P0100)

Hinweis: Anderungen an P2000 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.

P2001[0..2] |Bezugsspannung[V] | 10-2000 | 1000 T - B E
Gesamtausgangsspannung (d. h. 100 %) uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: r0026 PO771 0026[V]

[ | = .
{ D> | Al y[Hex] = P2001[V] 4000[Hex]
x[V] y[Hex]
Hinweis: Anderungen an P2001 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.
P2002[0...2] Bezugsstrom [A] 0,10 - 0,10 T - DDS Gleit- 3
10000,0 komma
Gesamtausgangsstrom Uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der Parame-
ter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (A)). In diesem Fall findet eine au-
tomatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

P2051
r0027 ; [
D> [1 Fieldbus | y[Hex]= r0027[A] -4000[Hex]
ST P2002[A]
> 3
x[A] y[Hex]

Abhéngigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Anderungen an P2002 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P2003[0...2] Bezugsdrehmoment 0,10 - 0,75 T - DDS Gleit- 3
[Nm] 99999,0 komma
Gesamtbezugsdrehmoment Uber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der Parame-
ter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (Nm)). In diesem Fall findet eine
automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

[ P2051
r0080 > 0 r0080[Nm]
S>> N . Fieldbus y[Hex] = —————-4000[Hex]
S P2003[Nm]
3
X[Nm] y[Hex]

Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.

Hinweis: Anderungen an P2003 haben eine Neuberechnung von P2004 zur Folge.

P2004[0...2] Bezugsleistung 0,01 - 0,75 T - DDS Gleit- 3

2000,0 komma
Gesamtbezugsleistung lber die serielle Schnittstelle (entspricht 4000H).

Beispiel: Wenn zwischen zwei Parametern eine BICO-Verbindung hergestellt wird, kann sich die 'Einheit' der Parame-
ter unterscheiden (standardisierte Werte (Hex) oder physikalische Werte (kW/PS)). In diesem Fall findet eine
automatische Umrechnung der Werte in den Zielwert statt.

P2051
r0032 [0]
r0032
1 . i Hex] = ———.4000[H
—.—|_> > %2} ! Fieldous | ylHex]=—-0 (Hex]
i 2B i
X[kW] y[Hex]
oder
X[hp]
abhangig von P0100

P2010[0...1] USS/MODBUS-Baudrate | 6 — 12 6 urT - - | u16 ‘ 2
Legt die Baudrate fur die USS/MODBUS-Kommunikation fest.

6 9600 bit/s
7 19200 bit/s
8 38400 bit/s
9 57600 bit/s
10 76800 bit/s
11 93750 bit/s
12 115200 bit/s

Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)

Hinweis: Dieser Parameter (Index 0) andert die Baudrate an RS485 unabhangig von dem in P2023 ausgewahlten

Protokoll.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2011]0...1] USS-Adresse 0-31 0 urt - - u16 2
Legt eine eindeutige Adresse flr den Umrichter fest.
Index: [0] USS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
Hinweis: Sie kdnnen bis zu 30 weitere Umrichter Uber die serielle Schnittstelle verbinden (d. h. insgesamt

31 Umrichter) und mit dem USS-Protokoll (serieller Bus) steuern.

P2012[0..1] | USS-Prozessdatenlange |0 -8 |2 luT - |- lute |3
Definiert die Anzahl der 16-Bit-Worter im Prozessdatenbereich des USS-Telegramms. In diesem Bereich
werden standig Prozessdaten zwischen Master und Slave ausgetauscht. Der Prozessdatenbereich des USS-
Telegramms wird fiir den Hauptsollwert sowie zum Steuern des Umrichters verwendet.

Index: [0] USS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)

Achtung: Das USS-Protokoll besteht aus Prozessdaten und PKW, die vom Bediener mittels P2012 bzw. P2013 gean-
dert werden kdnnen.

- USS-Telegramm >
Parameter Prozessdaten
STX|| LGE [|ADR PKW PZD BCC
PKE IND PWE PZD1 PzZD2 PZD3 PzD4
STX  Textanfang PKE Parameterkennung
LGE Lange IND Unterindex
ADR  Adresse PWE  Parameterwert
PKW  Wert der Parameterkennung
PZD  Prozessdaten
BCC  Blockprifzeichen
Die Prozessdaten Uibertragen ein Steuerwort und den Sollwert oder ein Zustandswort und die Istwerte.
Die Anzahl der Prozessdatenwdrter in einem USS-Telegramm wird durch P2012 bestimmt. Die ersten zwei
Woérter sind:
a) Steuerwort und Hauptsollwert -oder-
b) Zustandswort und Istwert
Wenn P2012 grolier oder gleich 4 ist, wird das Zusatzsteuerwort als das vierte Prozessdatenwort Ubertragen
(Standardeinstellung).
STW HSW
ZSW HIW STW2
PZD1 PzZD2 PzZD3 PzZD4
- P2012 >
STW  Steuerwort HSW Hauptsollwert
ZSW  Zustandswort HIwW Hauptmomentanwert
PzD  Prozessdaten
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2013[0...1] USS PKW-Lange 0-127 127 urT - - u16 3
Definiert die Anzahl der 16-Bit-Wérter im PKW-Bereich des USS-Telegramms. Der PKW-Bereich kann variie-
ren. Je nach Anforderungen kann eine Lange von 3 Wérter, von 4 Wortern oder eine variable Lange parame-
triert werden. Der PKW-Bereich des USS-Telegramms wird zum Lesen und Schreiben einzelner
Parameterwerte genutzt.
0 Keine Worter
3 3 Worter
4 4 Woérter
127 Variabel
Beispiel: Datentyp
U16 (16 Bit) U32 (32 Bit) Gleitkomma (32 Bit)
P2013 =3 X Fehler beim Zugriff auf | Fehler beim Zugriff auf
Parameter Parameter
P2013 =4 X X X
P2013 =127 X X X
Index: [0] USS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
Achtung: Das USS-Protokoll besteht aus Prozessdaten und PKW, die vom Bediener mittels P2012 bzw. P2013 gean-

dert werden kénnen. P2013 bestimmt die Anzahl der PKW-Wérter in einem USS-Telegramm. Durch die Ein-
stellung von P2013 auf 3 oder 4 wird die Lange der PKW-Worter angegeben (3 = drei Worter und 4 = vier
Worter). Wenn P2013 auf 127 eingestellt ist, wird die Lange der PKW-Wdrter automatisch angepasst.

l¢——— P2013 ———»
PKE IND PWE

P2013=3

1 Wort
alle 16 Bit
P2013=4 l«———— P2013 —

PKE IND PWE
1

PKE
IND
PWE

Parameterkennung
Unterindex
Parameterwert

Wourde eine feste Lange fur die PKW-Worter ausgewahlt, kann nur ein Parameterwert ibertragen werden.

Im Falle eines indizierten Parameters miissen Sie PKW-Worter mit variabler LAnge verwenden, wenn die
Werte aller Indizes in einem einzelnen Telegramm Ubertragen werden sollen.

Bei Auswahl von PKW-Wértern mit fester LAnge muss sichergestellt werden, dass der betreffende Wert mit
dieser PKW-Lange Ubertragen werden kann.

P2013 = 3 definiert eine feste PKW-Lange, schrankt den Zugriff jedoch auf wenige Parameterwerte ein.

Wenn ein Wert auerhalb des gliltigen Bereichs verwendet wird, wird ein Parameterfehler generiert, und der
Wert wird nicht akzeptiert. Dies wirkt sich jedoch nicht auf den Umrichterzustand aus.

Dies eignet sich fiir Anwendungen, in denen die Parameter nicht geandert, aber auch MM3s verwendet wer-
den.

Der Broadcast-Modus kann zusammen mit dieser Einstellung nicht verwendet werden.
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Parameter

Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten-
stellung satz typ

Zugriffs-
stufe

Funktion Bereich

P2013 =4, feste PKW-Léange.

Ermoglicht den Zugriff auf alle Parameter, indizierte Parameter kdénnen jedoch nur fur jeden Index einzeln
gelesen werden.

Die Wortreihenfolge firr Einzelwortwerte unterscheidet sich von der Einstellung 3 oder 127 (siehe Beispiel
unten).

P2013 = 127, nitzlichste Einstellung.
Die PKW-Antwortlange variiert abhangig von der benétigten Informationsmenge.

Bei dieser Einstellungen kénnen Fehlerinformationen und alle Indizes eines Parameters mit einem einzelnen
Telegramm gelesen werden.

Beispiel:
Einstellung von P0700 auf den Wert 5 (P0700 = 2BC (hex))

P2013 =3 P2013 =4 P2013 =127

Master — SINAMICS 22BC 0000 0006 22BC 0000 0000 0006 |22BC 0000 0006 0000

SINAMICS - Master 12BC 0000 0006 12BC 0000 0000 0006 | 12BC 0000 0006

P2014]0...1] USS/MODBUS Tele- 0 -65535 2000 T - - u16 3
gramm-Auszeit [ms]
Index O definiert den Zeitraum T_off, nach dem eine Stérung generiert wird (F72), wenn Uber den
USS/MODBUS-Kanal RS485 kein Telegramm empfangen wurde.
Index 1 definiert den Zeitraum T_off, nach dem eine Stérung generiert wird (F71), wenn Uber den USS-Kanal
RS232 (reserviert) kein Telegramm empfangen wurde.
Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
Achtung: Wenn die Zeit auf 0 eingestellt ist, wird keine Stérung generiert (d. h. Zeitliberwachung deaktiviert).
Hinweis: Die Telegramm-Auszeit kann an RS485 unabhéangig von dem in P2023 festgelegten Protokoll genutzt wer-
den.
r2018J0...7] CO: Prozessdaten von - - - 4000H - u16 3
USS/MODBUS an
RS485
Zeigt die uber USS/MODBUS an RS485 empfangenen Prozessdaten an.
Umrichter SINAMICS V20
258 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003




Parameteriiste

7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
USS an RS485:
(Bit 00 ON/OFF1

BO: Steuerwort 1 <- COM

ter Ubertragen werden.

Bit 01 OFF2: Zum Stillstand auslaufen
Bit 02 OFF3: Schnellhalt

Bit 03 Impulsfreigabe
Bit 04 Hochlaufgeber aktivieren

Bit 05 Hochlaufgeber starten
Bit 06 Sollwertfreigabe

Bit 07 Fehlerquittierung

r2036 Bit 08 JOG rechts
A Bit 09 JOG links
Bit 10 Regelung von PLC
Bit 11 Umkehren (Sollwert-Invertierung)
Bit 13 Motorpotenziometer héher (MOP hdher)
Bit 14 Motorpotenziometer tiefer (MOP tiefer)
kBit 15 CDS Bit 0 (Vor-Ort/Fernbedient)
(Bit 00
Festfrequenz Bit 0
Bit 01
‘ Festfrequenz Bit 1
i r2018 |
............................ PR 0] > Bit 02
________ '- > 1) Festfrequenz Bit 2
S I..
, i § g Bit 03
; I Festfrequenz Bit 3
| | | 1 i . -BO: Steuerwort 2 <- )
: ! COM Bit 04
PzD4 PzD3 PzD2 PZD1 Pl 7] Antriebsdatensatz (DDS) Bit 0
STW2 HSW STW1 Pl
: R PR r2037 < Bit 05
—— P2012 ——» : Antriebsdatensatz (DDS) Bit 1
ISTX Textanfang
ILGE Lénge Bit 08
IADR Adresse PID aktiviert
IPKW Wert der Parameter- | Bit 09
kennung Gleichstrombremse aktiviert
PZD PKW bzD
BCC || prozessdaten | parameter ||ADR||LGE [|STX|i Prozessdaten ‘
e Bit 11
IBCC Block-Priifzeichen }
i S_tatlk
<t USS- — ™ STW Steuerwort Bit 12
Telegramm i Drehmomentregelung
iHSW Hauptsollwert Bit 13
USS an RS485 | Externer Fehler 1
Bit 15
PZD-Zuordnung zu Parameter r2018 \Befehlsdatensatz (CDS), Bit 1
Hinweis:

Bit 10 muss im ersten PZD-Wort des Telegramms gesetzt sein, das liber USS empfangen wird, damit der
Umrichter die Prozessdaten als gliltig akzeptiert. Steuerwort 1 muss daher im ersten PZD-Wort an den Umrich-
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
MODBUS an RS485:
HSW (Drehzahlsollwert) Bit 03

40003 oder 40101

1=Betrieb freigeben (Impulse
kénnen aktiviert werden)

75078 ] 0=Betrieb sperren (Impulse

> o> unterdriicken)
e > 112 Bit 04
2]p 1=Betriebsbedingung
3D (Hochlaufgeber kann aktiviert

Bit:[0]1T2T3T4 5 61718 9l10[11]12]13]14]15]

40006 40004 40007

STWO STW3 STW7 STW1M1
AN J
Y~
40100
STW )
-—— MODBUS- —_—
Telegramm

MODBUS an RS485

f

|

i

i

|

i

i

| i
40005 i
|

i

i

i

i

i

i

i

i

—_—P

|

STW (Steuerwort):
Bit 00
_f=ON (Impulse kénnen aktiviert werden)

0 =OFF1 (Bremsen mit Hochlaufgeber, dann Impulsunterdri-
ckung und Bereit zum Hochlauf)

Zuordnung zu Parameter
r2018

Bit 01
1=Kein OFF2 (Aktivierung ist moglich)
0=0FF2 (sofortige Impulsunterdriickung und Hochlaufsperre)

Bit 02

1=Kein OFF3 (Aktivierung ist moglich)

0=0OFF3 (Bremsen mit OFF3-Rampe p1135, dann Impulsun-
terdriickung und Hochlaufsperre)

werden)
0=Hochlaufgeber sperren

(Ausgang des Hochlaufgebers auf

null setzen)

Bit 05
1=Hochlaufgeber aktivieren

0=Hochlaufgeber stoppen
(Ausgang des Hochlaufgebers
einfrieren)

Bit 06

1=Sollwert aktivieren

0=Sollwert sperren (Eingang des
Hochlaufgebers auf null setzen)

Bit 07
}'=St6rungen quittieren

Bit 08 Reserviert
Bit 09 1=Reserviert
Bit 10 1=Regelung tber PLC

Bit 11 1=Richtung der Drehumkehr

Bit 12 Reserviert
Bit 13 1=Motorpotenziometer
Sollwert héher

Bit 14 1=Motorpotenziometer
Sollwert tiefer

Bit 15 Reserviert

Index: [0] Empfangenes Wort 0
[1] Empfangenes Wort 1
[7] Empfangenes Wort 7
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Hinweis: Einschrankungen:

e Wenn die obige serielle Schnittstelle den Umrichter steuert (P0700 oder P0719), muss das erste Steuer-
wort im ersten Prozessdatenwort Uibertragen werden.

e Wenn die Sollwertquelle Gber P1000 oder P0719 ausgewahlt wird, muss der Hauptsoll im zweiten Pro-
zessdatenwort Ubertragen werden.

e Wenn P2012 gréRer oder gleich 4 ist, muss das Zusatzsteuerwort (zweites Steuerwort) im vierten Pro-
zessdatenwort Gbertragen werden, sofern die obige serielle Schnittstelle den Umrichter steuert (P0700
oder P0719).

P2019[0...7] Cl: Prozessdaten zu - 52[0] T 4000H - u32/116 | 3

USS/MODBUS an

RS485

Zeigt die uber USS/MODBUS an RS485 Ubertragenen Prozessdaten an.
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Parameter

Funktion Bereich Werksein- | Anderbar

stellung

Skalierung | Daten-

satz

Daten- | Zugriffs-
typ stufe

USS an RS485:

— 10052 3
CO: Ist-Frequenz [Hz] 10052

(Bit 00 Gleichstrombremse aktiv

Bit 01 Ist-Frequenz r0021 > P2167 (f_off)
Bit 02 Ist-Frequenz r0021 > P1080 (f_min)
Bit 03 Stromistwert r0027 >= P2170

Bit 04 Ist-Frequenz r0021 >= P2155 (f_1)
Bit 05 Ist-Frequenz r0021 < P2155 (f_1)
Bit 06 Ist-Frequenz r0021 >= Sollwert

»< Bit 07 Spannungsistwert r0026 < P2172

Bit 08 Spannungsistwert r0026 > P2172
Bit 09 Hoch-/Rucklauf abgeschlossen

Bit 10 PID-Ausgang r2294 == P2292 (PID_min)
Bit 11 PID-Ausgang r2294 == P2291 (PID_max)
Bit 14 Download Datensatz 0 vom OP

Bit 15 Download Datensatz 1 vom OP

\

CO/BO: Ist-Zustandswort 1

(Bit 00 Umrichter bereit
Bit 01 Umrichter betriebsbereit
Bit 02 Umrichter in Betrieb
Bit 03 Umrichterfehler aktiv
Bit 04 OFF2 aktiv
Bit 05 OFF3 aktiv
Bit 06 Einschaltsperre aktiv

Bit 12 Motorhaltebremse aktiv

Bit 13 Motoruberlast
Bit 14 Motor Rechtslauf

STX
LGE
ADR
PKW
PZD
BCC
Z8W
HIW

@it__15 Umrichtertberlast

Bit 07 Umrichterwarnung aktiv
>< Bit 08 Sollwert/Istwert-Abweichung

Bit 09 PZD-Steuerung
Bit 10 Maximalfrequenz erreicht

Bit 11 Warnung: Grenzwert Motorstrom

b
CO/BO: Ist-Zustandswort 2 | """"""""""" 4 i‘( "\ \
'>..‘ . |
:882% ) : | PzZD4{ PZD3|PzZD2{PZD1
! ZSW2 HIW ~ ZSW1
! «— P2012 —»
Textanfang |
Lange !
Adresse !
Wert der Parameterkennung :
Prozessdaten i PZD PKW
Block-Priifzeichen i BCC|| Prozess- |Parameter ||ADR[LGE | STX
Zustandswort i daten :
Haupt-Istwert f— USS- >

Telegramm

PZD-Zuordnung von Parameter P2019—»«—————— USS an RS485
|

Hinweis:

P2019[0] = 52, P2019[1] = 21, P2019[3] = 53 sind Standardeinstellungen.
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7.2 Parameteriiste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
MODBUS an RS485:
HIW (Istdrehzahl)
40044 oder 40111
v
BO: Act StatWd1
CO/BO: Act StatWd 52019 |
r0052  p-eeeereereeees [0] I ; R S M ; L :
........ A7t S 5 P 5
271 ! N : P :
10027 D! S 3 : oo : P :
CO: Ist-Frequenz [Hz] i Bitt (0112131415 67181 90l [i2F3]14[15
UI / ' P
! / / i l‘ é i “l‘. i
| 40038 / i ! 4
i ZSWO0 ! i :
i i | f } i
I 40039 40035 40054 40059 40037 40036 40034
I ZSW1 ZSW2 ZSW3 ZSW7 ZSW9 ZSW9 ZSW14
[ . _J
! ~
I 40110 \
b Zsw
: 4— MODBUS-TeIegramm—»f
Zuordnung von Parameter —»l«——————— MODBUS an RS485
P2019 !
ZSW (Zustandswort): Bit 09 1=Steuerung angefordert
Bit 00 1=Bereit zum Hochlauf Bit 10 1=Vergleichswert f oder n
Bit 01 1=Betriebsbereit (Zwischenkreis geladen, Impulse erreicht/Uberschritten
blockiert) . _ .
Bit 02 1=Betrieb freigegeben (Umrichter folgt n_set) Srlte1i1:h1t_1’ M- oder P-Grenzwert nicht
Bit 12 Reserviert
Bit 03 1=Stérung vorhanden Bit 13 1=Kein Motor-
Bit 04 1=Kein Austrudeln aktiv (OFF2 nicht aktiv) Ubertemperaturalarm
Bit 05 1=Kein Schnellhalt aktiv (OFF3 nicht aktiv) Bit 14
1=Motor dreht vorwarts (n_act >= 0)
Bit 06 1=Einschaltsperre aktiv
Bit 07 1=Alarm vorhanden 0=Motor dreht rickwarts (n_act < 0)
Bit 08 1=Drehzahlsollwert — Istwertabweichung innerhalb
von Toleranz t off Bit 15 1=Kein Alarm, thermische
B Uberlastung, Leistungsteil
Index: [0] Gesendetes Wort 0
[1] Gesendetes Wort 1
[7] Gesendetes Wort 7
Hinweis: Wenn r0052 nicht indiziert ist, wird kein Index (".0") angezeigt.
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2021 MODBUS-Adresse 1-247 1 T - - u16 2
Legt eine eindeutige Adresse flir den Umrichter fest.
P2022 Zeitliberschreitung fiir 0-10000 1000 urT - - u16 3
Modbus-Antwort [ms]
Die Zeit, in der der Umrichter auf den MODBUS-Master antworten kann. Wenn die Formulierung einer Ant-
wort mehr Zeit in Anspruch nimmt als in diesem Parameter angegeben, wird die Verarbeitung zwar ausge-
fuhrt, aber keine Antwort gesendet.
P2023 Auswahl RS485- 0-2 1 T - - uU16 1
Protokoll
Wahlt das Protokoll aus, das an der RS485-Schnittstelle ausgefihrt wird.
0 Kein
1 USS
2 MODBUS
Achtung: Nach einer Anderung von P2023 muss der Umrichter aus- und wieder eingeschaltet werden. Warten Sie nach
dem Ausschalten, bis die LED oder die Anzeige erloschen ist (kann einige Sekunden dauern), bevor Sie das
Gerat wieder einschalten. Wenn P2023 (ber eine PLC geéndert wurde, missen Sie sicherstellen, dass die
Anderung via P0971 im EEPROM gespeichert wurde.
r2024[0...1] USS/MODBUS fehler- - - - - - u16 3
freie Telegramme
Zeigt die Anzahl der empfangenen fehlerfreien USS/MODBUS-Telegramme an.
Index: [0] USS/MODBUS an RS485
[1] USS an RS232 (reserviert)
Hinweis: Der Zustand der Telegramminformationen an RS485 wird unabhéngig von dem in P2023 festgelegten Proto-
koll gemeldet.
r2025[0...1] USS/MODBUS abge- - - - - - u16 3
wiesene Telegramme
Zeigt die Anzahl der abgewiesenen USS/MODBUS-Telegramme an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2026[0...1] USS/MODBUS Zeichen- | - - - - - u16 3
rahmen-Fehler
Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Zeichenrahmen-Fehler an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2027[0...1] USS/MODBUS Uberlauf- | - - - - - u16 3
fehler
Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Uberlauffehler an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2028[0...1] USS/MODBUS Paritats- | - - - - - u16 3
fehler
Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit Paritatsfehlern an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
Umrichter SINAMICS V20
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r2029[0...1] USS Start nicht erkannt | - - - - - u16 3
Zeigt die Anzahl der USS-Telegramme mit nicht erkanntem Start an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Wird an MODBUS nicht verwendet.
r2030[0...1] USS/MODBUS - - - - - u16 3
BCC/CRC-Fehler
Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit BCC/CRC-Fehlern an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
r2031[0...1] USS/MODBUS Langen- | - - - - - u16 3
fehler
Zeigt die Anzahl der USS/MODBUS-Telegramme mit falscher Léange an.
Index: Siehe r2024
Hinweis: Siehe r2024
P2034 MODBUS-Paritat an 0-2 2 urtT - - u16 2
RS485
Paritat von MODBUS-Telegrammen an RS485.
0 Keine Paritat
1 Ungerade Paritat
2 Gerade Paritat
Hinweis: Siehe auch P2010 fiir die Baudrate und P2035 fiir die Stoppbit-Einstellungen. Sie miissen P2034 auf 0 set-
zen, wenn P2035=2.
P2035 MODBUS-Stoppbitsan |1 -2 1 urT - - u16 2
RS485
Anzahl von Stoppbits in MODBUS-Telegrammen an RS485.
1 1 Stoppbit
2 2 Stoppbits
Hinweis: Siehe auch P2010 fiir die Baudrate und P2034 fiir die Paritatseinstellungen. Sie miissen P2035 auf 2 setzen,
wenn P2034=0.
r2036.0...15 BO: Steuerwort 1 von - - - - - u16 3
USS/MODBUS an
RS485
Zeigt das Steuerwort 1 von USS/MODBUS an RS485 an (d. h. Wort 1 innerhalb von USS/MODBUS = PZD1).
Siehe r0054 fur eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2012
r2037.0...15 BO: Steuerwort 2 von - - - - - u16 3
USS an RS485 (USS)
Zeigt das Steuerwort 2 von USS an RS485 an (d. h. Wort 4 innerhalb von USS = PZD4). Siehe r0055 fir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéangigkeit: | Siehe P2012
Hinweis: Zum Aktivieren der externen Fehlerfunktion (r2037, Bit 13) via USS missen die folgenden Parameter festge-

legt werden:
e P2012=4
e P2106 =1
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r2067.0...12 CO/BO: Zustand der - - - - - u16 3
Digitaleingangswerte
Zeigt den Zustand der Digitaleingange an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Digitaleingang 1 Ja Nein
01 Digitaleingang 2 Ja Nein
02 Digitaleingang 3 Ja Nein
03 Digitaleingang 4 Ja Nein
11 Digitaleingang Al1 Ja Nein
12 Digitaleingang Al2 Ja Nein
Hinweis: Dies wird fiir eine BICO-Verbindung ohne Softwareeingriffe verwendet.
P2100[0...2] Auswahl Warnungs- 0 -65535 0 T - - u16 3
nummer
Wahlt bis zu drei Stérungen oder Warnungen fir nicht dem Standard entsprechende Reaktionen aus.
Beispiel: Wenn beispielsweise fir eine Stérung anstelle eines OFF2 ein OFF3 ausgefihrt werden soll, muss die Sto-
rungsnummer in P2100 eingegeben und die gewlinschte Reaktion in P2101 ausgewahlt werden (in diesem
Fall (OFF3) P2101 = 3).
Index: [0] Stérungsnummer 1
[1] Stérungsnummer 2
[2] Stérungsnummer 3
Hinweis: Alle Stércodes weisen eine Standardreaktion von OFF2 auf.
Fiir einige Stércodes, die durch ein Abschalten der Hardware ausgelést wurden (z. B. Uberstrom), kann die
Standardreaktion jedoch gedndert werden.
Umrichter SINAMICS V20
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2101[0...2] | Wert der Stérreaktion 0-4 0 T - - u16 3
Legt die Werte fir die Storreaktion des Umrichters bei durch P2100 (Auswahl Warnungsnummer) ausgewahl-
ten Stérungen fest. Dieser indizierte Parameter kennzeichnet die jeweilige Reaktion auf Stérun-
gen/Warnungen, die in P2100, Indizes 0 bis 2 definiert sind.
0 Keine Reaktion, keine Anzeige
1 OFF1-St6rreaktion
2 OFF2-Storreaktion
3 OFF3-Storreaktion
4 Keine Reaktion, nur Meldung
Index: [0] Storreaktionswert 1
[1] Storreaktionswert 2
[2] Storreaktionswert 3
Hinweis: Die Einstellungen 1 bis 3 sind nur fur Stércodes verfugbar.
Einstellung 4 ist nur fir Warnungen verfugbar.
Index 0 (P2101) bezieht sich auf die Stérung/Warnung in Index 0 (P2100).
P2103[0...2] | BI: 1. Stérungsquittie- 0- 722.2 T - CDS u32 3
rung 4294967295
Definiert die erste Quelle der Stérungsquittierung.
Einstellung: 722.0 Digitaleingang 1 (erfordert Einstellung von P0701 auf 99, BICO)
7221 Digitaleingang 2 (erfordert Einstellung von P0702 auf 99, BICO)
722.2 Digitaleingang 3 (erfordert Einstellung von P0703 auf 99, BICO)
P2104[0...2] |BI: 2. Stérungsquittie- 0- 0 T - CDS u32 3
rung 4294967295
Wahlt die zweite Quelle der Stérungsquittierung aus.
Einstellung: Siehe P2103
P2106[0...2] |BI: Externe Stérung 0- 1 T - CDS u32 3
4294967295
Wahlt die Quelle externer Stérungen aus.
Einstellung: Siehe P2103
r2110[0...3] | CO: Warnungsnummer | - | - | - - | - | u16 | 2
Zeigt Warnhinweise an.
Es kénnen maximal 2 aktive Warnungen (Indizes 0 und 1) und 2 friihere Warnungen (Indizes 2 und 3) ange-
zeigt werden.
Index: [0] Vorangegangene Warnungen --, Warnung 1
[1] Vorangegangene Warnungen --, Warnung 2
[2] Vorangegangene Warnungen -1, Warnung 3
[3] Vorangegangene Warnungen -1, Warnung 4
Achtung: Die Indizes 0 und 1 werden nicht gespeichert.
Hinweis: Die LED kennzeichnet in diesem Fall den Warnungszustand. Die Tastatur blinkt, wahrend eine Warnung aktiv
ist.
P2111 Gesamtzahl der War- 0-4 0 T - - u16 3

nungen

Zeigt die Anzahl der Warnungen (maximal 4) seit der letzten Zurlicksetzung an. Stellen Sie 0 ein, um den
Warnungsverlauf zuriickzusetzen.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2113[0...2] | Umrichterwarnungen 0-1 0 T - - u16 3
deaktivieren
Schaltet die Meldung von Umrichterwarnungen aus. Dieser Parameter kann zusammen mit P0503 als Zusatz
zum fortlaufenden Betrieb verwendet werden.
1 Umrichterwarnungen deaktiviert
0 Umrichterwarnungen aktiviert
Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDS0)
[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Hinweis: Siehe auch P0503
r2114[0..1] | Laufzeitzahler - |- - - |- lute |3
Zeigt den Laufzeitzahler an.
Dieser gibt die Gesamtbetriebszeit des Umrichters an. Der Wert wird beim Ausschalten gespeichert und beim
erneuten Einschalten wiederhergestellt. Der Laufzeitzahler wird wie folgt berechnet:
Der Wert in r2114[0] wird mit 65536 multipliziert und dann zum Wert in r2114[1] addiert. Das Ergebnis wird in
Sekunden angegeben. Dies bedeutet, dass r2114[0] nicht in Tagen angegeben wird. Gesamtbetriebszeit =
65536 * r2114[0] + r2114[1] Sekunden.
Beispiel: Wenn r2114[0] = 1 und r2114[1] = 20864 ist,
erhalten wir 1 * 65536 + 20864 = 86400 Sekunden, was einem Tag entspricht.
Index: [0] Systemzeit, Sekunden, oberes Wort
[1] Systemzeit, Sekunden, unteres Wort
P2115[0..2] | Echtzeituhr 0-65535 | 257 T - |- lute |4
Zeigt die Echtzeit an.
Alle Umrichter bendtigen eine integrierte Uhr, durch die Stérungsbedingungen mit einem Zeitstempel verse-
hen und protokolliert werden kénnen. Sie verfiigen jedoch nicht liber eine batteriegestitzte Echtzeituhr
(RTC). Umrichter unterstiitzen méglicherweise eine softwaregestiitzte Echtzeituhr, die Gber eine serielle
Schnittstelle mit einer Echtzeituhr synchronisiert werden muss.
Die Uhrzeit wird in einem Wortfeldparameter P2115 gespeichert. Die Uhrzeit wird durch standardmaRige
Telegramme des USS-Protokolls zum "Schreiben von Wortfeldparametern" festgelegt. Sobald das letzte Wort
in Index 2 empfangen wurde, startet die Software den Zahler unter Verwendung eines intern ausgefihrten
Takts von 1 Millisekunde. Er 8hnelt somit einer Echtzeituhr.
Wird das Geréat aus- und wieder eingeschaltet, muss die Echtzeit erneut an den Umrichter gesendet werden.
Die Uhrzeit wird in einem Wortfeldparameter verwaltet und wie folgt codiert (das gleiche Format wird auch in
Stérungsberichten verwendet).
Index Oberes Byte (MSB) Unteres Byte (LSB)
0 Sekunden (0 - 59) Minuten (0 — 59)
1 Stunden (0 — 23) Tage (1-31)
2 Monat (1 -12) Jahre (00 — 250)
Die Werte werden in bindrem Format angegeben.
Index: [0] Echtzeit, Sekunden + Minuten
[1] Echtzeit, Stunden + Tage
[2] Echtzeit, Monat + Jahr
P2120 Anzeigezahler 0-65535 |0 uT - |- lute |4
Zeigt die Gesamtzahl der Stérungen/Warnungen an. Dieser Parameter wird immer dann erhéht, wenn ein
Stoérungs-/Warnungsereignis eintritt.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

P2150[0...2] | Hysteresefrequenz f_hys | 0,00 - 10,00 | 3,00 urT - DDS Gleit- |3
[Hz] komma
Definiert den Hysteresewert, der zum Vergleichen der Frequenz und Drehzahl mit dem Schwellenwert ange-
wendet wird.

Abhangigkeit: | Siehe P1175.

Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2150 zum Steuern der Funktion flir duale Rampenzeiten verwen-
det.

P2151[0...2] | Cl: Drehzahlsollwert fiir |0 - 1170[0] urT - DDS u32 3
Meldungen 4294967295
Wahlt die Quelle der Sollwertfrequenz aus. Die Istfrequenz wird mit dieser Frequenz verglichen, um Abwei-
chungen zu ermitteln (siehe Uberwachungsbit r2197.7).

P2155[0...2] Frequenzschwelle f_1 0,00 - 550,00 | 30,00 UurT - DDS Gleit- 3
[HZ] komma
Legt den Schwellenwert fiir den Vergleich der Istdrehzahl oder -frequenz mit den Schwellenwerten f_1 fest.
Dieser Schwellenwert steuert die Zustandsbits 4 und 5 in Zustandswort 2 (r0053).

P2156[0...2] | Verzégerungszeit der 0-10000 10 urT - DDS u16 3
Frequenzschwelle f_1
[ms]
Legt die Verzdgerungszeit vor einem Vergleich mit der Frequenzschwelle f_1 fest (P2155).

P2157[0...2] Frequenzschwelle f_2 0,00 - 550,00 | 30,00 urT - DDS Gleit- 2
[Hz] komma
Schwellenwert 2 zum Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit den Schwellenwerten.

Abhangigkeit: | Siehe P1175.

Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2157 zum Steuern der Funktion flir duale Rampenzeiten verwen-
det.

P2158[0...2] | Verzégerungszeit der 0-10000 10 urT - DDS u16 2
Frequenzschwelle f_2
[ms]
Beim Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit dem Schwellenwert f_2 (P2157) gibt dies die Zeitverzége-
rung vor dem Léschen von Zustandsbits an.

P2159[0...2] |Frequenzschwelle f_3 0,00 - 550,00 | 30,00 urT - DDS Gleit- |2
[HZ] komma
Schwellenwert 3 zum Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit den Schwellenwerten.

Abhangigkeit: | Siehe P1175.

Hinweis: Wenn P1175 festgelegt wird, wird zudem P2159 zum Steuern der Funktion fir duale Rampenzeiten verwen-
det.

P2160[0...2] | Verzégerungszeit der 0-10000 10 uT - DDS u16 2
Frequenzschwelle f_3
[ms]
Beim Vergleichen der Drehzahl oder Frequenz mit dem Schwellenwert f_3 (P2159) gibt dies die Zeitverzoge-
rung vor dem Festlegen von Zustandsbits an.

P2162[0...2] I_-_Iysteresefrequ. fiir 0,00 - 25,00 |3,00 urT - DDS Gleit- |3
Uberdrehzahl [Hz] komma

Hysteresedrehzahl (Frequenz) fiir die Erkennung einer Uberdrehzahl. In den U/f-Steuermodi greift die Hyste-
rese unterhalb der Maximalfrequenz.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2164[0...2] | Hysteresefrequenz fir 0,00-10,00 |3,00 urT - DDS Gleit- |3
Abweichung [Hz] komma

Hysteresefrequenz zum Erkennen der zuldssigen Abweichung (vom Sollwert) von Frequenz oder Drehzahl.
Diese Frequenz steuert Bit 8 in Zustandswort 1 (r0052).

P2166[0...2] | Verzégerungszeit Ab- 0 -10000 10 urT - DDS u16 3
schluss Hochlauf [ms]

Verzdgerungszeit fur das Signal, das den Abschluss des Hochlaufs kennzeichnet.

P2167[0...2] | Abschaltfrequenz f_off 0,00-10,00 |1,00 UrT - DDS Gleit- 3
[HZ] komma

Definiert den Schwellenwert der Uberwachungsfunktion |f_act| > P2167 (f_off). P2167 wirkt sich auf die fol-

genden Funktionen aus:

¢ Wenn die Istfrequenz unter diesen Schwellenwert fallt und die Zeitverzégerung abgelaufen ist, wird Bit 1
in Zustandswort 2 (r0053) zuriickgesetzt.

e Wurde ein OFF1 oder OFF3 angewendet und Bit 1 zurlickgesetzt, deaktiviert der Umrichter den Impuls
(OFF2).

P2168[0...2] | Verzbgerungszeit T_off | 0 - 10000 0 urT - DDS u16 3
[ms]

Definiert die Zeit, wahrend der der Umrichter unterhalb der Abschaltfrequenz (P2167) arbeiten kann, bevor er
abgeschaltet wird.

Abhangigkeit: | Ist aktiv, wenn die Haltebremse (P1215) nicht parametriert ist.

P2170[0...2] Stromschwelle |_thresh | 0,00 -400,0 |100,0 UrT - DDS Gleit- 3
[%] komma

Definiert den Schwellenwert fiir den Strom bezogen auf PO305 (Motornennstrom), der bei Vergleichen von
I_act und |I_Thresh verwendet wird. Dieser Schwellenwert steuert Bit 3 in Zustandswort 3 (r0053).

P2171[0...2] | Verzégerungszeit Strom | 0 — 10000 10 urT - DDS u16 3
[ms]
Legt die Verzdgerungszeit vor einem Vergleich des Stroms fest.

P2172[0...2] | Schwellenwert Zwi- 0-2000 800 urT - DDS u16 3

schenkreisspannung [V]

Definiert die Zwischenkreisspannung, die mit der Istspannung verglichen wird. Diese Spannung steuert Bit 7
und 8 in Zustandswort 3 (r0053).

P2173[0...2] | Verzdgerungszeit Zwi- |0 - 10000 10 urT - DDS u16 3
schenkreisspannung
[ms]
Legt die Verzdgerungszeit vor einem Vergleich mit dem Schwellenwert fest.

P2177[0...2] | Verzbgerungszeit flr 0-10000 10 urT - DDS u16 3

Motorblockierung [ms]

Verzoégerungsdauer bei der Erkennung einer Motorblockierung.

P2179 Stromgrenzwert fiir 0,00-10,0 3,0 UurT - - Gleit- 3
Erkennung einer fehlen- komma
den Last [%]

Stromschwelle fur A922 (keine Last am Umrichter) in Relation zu P0O305 (Motorbemessungsstrom).

Achtung: Wenn kein Motorsollwert eingegeben werden kann und der Stromgrenzwert (P2179) nicht Gberschritten wird,
wird nach Ablauf der Verzégerungszeit (P2180) die Warnung A922 (keine Last anliegend) ausgegeben.

Hinweis: Méglicherweise ist der Motor nicht angeschlossen oder es fehlt eine Phase.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

P2180 Verzégerungszeit fir 0-10000 2000 urT - - u16 3
Erkennung von nicht
vorhandener Last [ms]

Verzdgerungsdauer bei der Erkennung einer fehlenden Abtriebslast.

P2181[0...2] | Lastliberwachungsmo- |0-6 0 T - DDS u16 3
dus
Legt den Lastliberwachungsmodus fest.

Mithilfe dieser Funktion kdnnen Fehler in der Mechanik des Umrichterantriebs tiberwacht werden, z. B. ein
gerissenes Umrichterband. Zudem kénnen Bedingungen erkannt werden, die eine Uberlast zur Folge haben,
wie beispielsweise ein Stau. P2182 bis P2190 werden auf die folgenden Werte festgelegt, wenn der Parame-
ter in einen anderen Wert als 0 geandert wird.

P2182 = P1080 (Fmin)

P2183 = P1082 (Fmax) * 0,8

P2184 = P1082 (Fmax)

P2185 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1

P2186 =0

P2187 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1

P2188 =0

P2189 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) * 1,1

P2190 =r0333 (Nenndrehmoment des Motors) / 2

Hierzu wird die Kennlinie von Istfrequenz / Istdrehmoment mit einem programmierten Wertbereich verglichen
(siehe P2182 bis P2190). Wenn die Kennlinie auerhalb dieses Wertbereichs liegt, wird eine Warnung A952
ausgegeben oder eine Abschaltung F452 ausgeldst.

0 Lastliberwachung inaktiv

1 Warnung: Drehmoment/Frequenz niedrig

2 Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch

3 Warnung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig

4 Abschaltung: Drehmoment/Frequenz niedrig

5 Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch

6 Abschaltung: Drehmoment/Frequenz hoch/niedrig

P2182[0...2] |Frequenzschwelle fiir 0,00 - 550,00 | 5,00 urT - DDS Gleit- |3
Lastiiberwachung 1 [Hz] komma
Legt den unteren Frequenzschwellenwert f_1 zur Definition des Bereichs, in dem die Lastliiberwachung er-
folgt, fest. Der Wertebereich fiir Frequenz/Drehmoment wird durch neun Parameter definiert. Drei davon sind
Frequenzparameter (P2182 bis P2184), und die anderen sechs definieren den unteren und oberen Drehmo-
mentgrenzwert (P2185 bis P2190) fir jede Frequenz.

Abhangigkeit: | Siehe P2181 fiir den berechneten Standardwert.

Hinweis: Unterhalb des Schwellenwerts in P2182 und oberhalb des Schwellenwerts in P2184 ist der Lastiberwa-
chungsmodus nicht aktiv. In diesem Fall gelten die Werte fiir den Normalbetrieb mit den in P1521 und P1520
angegebenen Drehmomentgrenzwerten.

P2183[0...2] Frequenzschwelle fiir 0,00 - 550,00 | 30,00 UurT - DDS Gleit- 3
Lastliberwachung 2 [Hz] komma
Legt den Frequenzschwellenwert f_2 zur Definition des Wertebereichs, in dem die Drehmomentwerte giltig
sind, fest. Siehe P2182.

Abhangigkeit: | Siehe P2181 fiir den berechneten Standardwert.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2184[0...2] | Frequenzschwelle fir 0,00 - 550,00 |50,00 urT - DDS Gleit- |3
Lastiiberwachung 3 [Hz] komma

Legt den oberen Frequenzschwellenwert f_3 zur Definition des Bereichs, in dem die Lastliberwachung er-

folgt, fest. Siehe P2182.

Abhéngigkeit: | Siehe P2181 flr den berechneten Standardwert.
P2185[0...2] Oberer Drehmoment- 0,0 —99999,0 | Wertin UrT - DDS Gleit- 3
Schwellenwert 1 [Nm] r0333 komma
Oberer Schwellenwert 1 fir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.
Hinweis: Die Werkseinstellung ist von der Nenndaten des Leistungsmoduls und Motors abhangig.
P2186[0...2] Unterer Drehmoment- 0,0 -99999,0 (0,0 UrT - DDS Gleit- 3
Schwellenwert 1 [Nm] komma
Unterer Schwellenwert 1 flr Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhéngigkeit: | Siehe P2181 flr den berechneten Standardwert.
P2187[0...2] Oberer Drehmoment- 0,0 -99999,0 | Wertin urT - DDS Gleit- 3
Schwellenwert 2 [Nm] r0333 komma
Oberer Schwellenwert 2 fiir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fir den berechneten Standardwert.
Hinweis: Siehe P2185
P2188[0...2] Unterer Drehmoment- 0,0 -99999,0 (0,0 UrT - DDS Gleit- 3
Schwellenwert 2 [Nm] komma
Unterer Schwellenwert 2 flr Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhéngigkeit: | Siehe P2181 flr den berechneten Standardwert.
P2189[0...2] | Oberer Drehmoment- 0,0 -99999,0 | Wert in urT - DDS Gleit- |3
Schwellenwert 3 [Nm] r0333 komma
Oberer Schwellenwert 3 fir Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhangigkeit: | Dieser Parameter wird durch die in P0340 definierten automatischen Berechnungen beeinflusst.
Siehe P2181 fiir den berechneten Standardwert.
Hinweis: Siehe P2185
P2190][0...2] Unterer Drehmoment- 0,0 -99999,0 (0,0 UrT - DDS Gleit- 3
Schwellenwert 3 [Nm] komma
Unterer Schwellenwert 3 flr Vergleiche mit dem Istdrehmoment.
Abhangigkeit: | Siehe P2181 fiir den berechneten Standardwert.
P2192[0...2] | Verzégerungszeit fir 0-65 10 urT - DDS u16 3
Lastliberwachung [s]
P2192 definiert eine Verzégerung, bevor eine Warnung/Abschaltung aktiviert wird.
- Auf diese Weise sollen durch voriibergehende Bedingungen ausgeldste Ereignisse umgangen werden.
- Der Parameter wird fiir beide Methoden der Stérungserkennung verwendet.
r2197.0...12 | CO/BO: Uberwa- - - - - - u16 3
chungswort 1
Qberwachungswort 1 kennzeichnet den Zustand der Uberwachungsfunktionen. Jedes Bit steht fiir eine
Uberwachungsfunktion.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 |f_act| <= P1080 (f_min) Ja Nein

01 [f_act| <= P2155 (f_1) Ja Nein

02 [f_act] > P2155 (f_1) Ja Nein

03 f_act >= Null Ja Nein

04 f_act >= Sollwert (f_set) Ja Nein

05 [f_act] <= P2167 (f_off) Ja Nein

06 [f_act| >= P1082 (f_max) Ja Nein

07 f_act == Sollwert (f_set) Ja Nein

08 Stromistwert |[r0027| >= P2170 Ja Nein

09 Ist. ungefilt. Vdc < P2172 Ja Nein

10 Ist. ungefilt. Vdc > P2172 Ja Nein

11 Abtriebslast ist nicht vorhanden Ja Nein

12 [f_act| > P1082 mit Verzégerung Ja Nein
r2198.0..12 | CO/BO: Uberwa- - - - - - u16 3

chungswort 2

L::Jberwachungswort 2 kennzeichnet den Zustand der Uberwachungsfunktionen. Jedes Bit steht fiir eine

Uberwachungsfunktion.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal

00 [f_act] <= P2157 (f_2) Ja Nein

01 [f_act] > P2157 (f_2) Ja Nein

02 [f_act| <= P2159 (f_3) Ja Nein

03 [f_act| > P2159 (f_3) Ja Nein

04 [f_set] < P2161 (f_min_set) Ja Nein

05 f set>0 Ja Nein

06 Motor blockiert Ja Nein

07 Motor gekippt Ja Nein

08 I_act |r0068| < P2170 Ja Nein

09 |m_act| > P2174 und Sollwert erreicht Ja Nein

10 Im_act| > P2174 Ja Nein

11 Lastliberwachung meldet einen Alarm Ja Nein

12 Lastliberwachung meldet eine Stérung Ja Nein
P2200[0...2] | BI: PID-Regler aktivieren | 0 — 0 urT - CDS u32 2

4294967295

Ermdglicht die Aktivierung/Deaktivierung des PID-Reglers. Einstellung 1 aktiviert den PID-Regler mit ge-

schlossenem Regelkreis.
Abhangigkeit: | Einstellung 1 deaktiviert automatisch die normalen Rampenzeiten, die in P1120 und P1121 festgelegt sind,

sowie die normalen Frequenzsollwerte.

Nach einem OFF1- oder OFF3-Befehl lauft die Umrichterfrequenz unter Verwendung der in P1121 (P1135 fur

OFF3) festgelegten Rampenzeit bis zum Wert Null aus.
Achtung: Die minimale und maximale Motorfrequenz (P1080 und P1082) sowie die Ausblendfrequenzen (P1091 bis

P1094) bleiben am Umrichterausgang aktiv.

Die Aktivierung von Ausblendfrequenzen mit PID-Regelung kann jedoch zu Instabilitaten fiihren.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Hinweis: Die PID-Sollwertquelle wird mittels P2253 ausgewahlt.
Der PID-Sollwert und das PID-Ruckflihrsignal werden als Prozentwerte [%] interpretiert (nicht in [Hz]).
Die Ausgabe des PID-Reglers wird in Prozent [%] angezeigt und dann mittels P2000 (Bezugsfrequenz) in
[Hz] normiert, wenn PID aktiviert ist.
Der Umkehrbefehl ist nicht aktiv, wenn PID aktiv ist.
Achtung: Die Parameter P2200 und P2803 schliel3en sich gegenseitig aus. PID und FFB des gleichen Da-
tensatzes kdénnen nicht gleichzeitig aktiv sein.
P2201[0...2] | PID-Festsollwert 1 [%] -200,00 - 10,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 1. Es gibt zwei Arten von Festfrequenzen:
1. Direkte Auswahl (P2216 = 1):
— In dieser Betriebsart 1 gibt der Festfrequenzwahler (P2220 bis P2223) eine Festfrequenz an.
— Sind mehrere Eingange gleichzeitig aktiv, werden die ausgewahlten Frequenzen addiert. Beispiel:
PID-FF1 + PID-FF2 + PID-FF3 + PID-FF4.
2. Binar codierte Auswahl (P2216 = 2):
— Mit dieser Methode kdnnen bis zu 16 verschiedene Festfrequenzwerte ausgewahlt werden.
Abhangigkeit: | P2200 = 1 ist in Benutzerzugriffsebene 2 erforderlich, um die Sollwertquelle zu aktivieren.
Hinweis: Sie kdnnen verschiedene Arten von Frequenzen kombinieren. Beachten Sie jedoch, dass diese addiert wer-
den, wenn sie zusammen ausgewahlt werden.
P2201 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2202[0...2] | PID-Festsollwert 2 [%] -200,00 - 20,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 2.
Hinweis: Siehe P2201
P2203[0...2] | PID-Festsollwert 3 [%] -200,00 - 50,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 3.
Hinweis: Siehe P2201
P2204[0...2] | PID-Festsollwert 4 [%] -200,00 - 100,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 4.
Hinweis: Siehe P2201
P2205[0...2] | PID-Festsollwert 5 [%] -200,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 5.
Hinweis: Siehe P2201
P2206[0...2] | PID-Festsollwert 6 [%] -200,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 6.
Hinweis: Siehe P2201
P2207[0...2] | PID-Festsollwert 7 [%] -200,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 7.
Hinweis: Siehe P2201
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2208[0...2] |PID-Festsollwert 8 [%] -200,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 8.
Hinweis: Siehe P2201
P2209[0...2] | PID-Festsollwert 9 [%] -200,00 - 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 9.
Hinweis: Siehe P2201
P2210[0...2] | PID-Festsollwert 10 [%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 10.
Hinweis: Siehe P2201
P2211[0...2] |PID-Festsollwert 11 [%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 11.
Hinweis: Siehe P2201
P2212[0...2] | PID-Festsollwert 12 [%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 12.
Hinweis: Siehe P2201
P2213[0...2] | PID-Festsollwert 13 [%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 13.
Hinweis: Siehe P2201
P2214[0...2] |PID-Festsollwert 14 [%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 14.
Hinweis: Siehe P2201
P2215[0...2] | PID-Festsollwert 15[%] |-200,00 — 0,00 urT - DDS Gleit- |2
200,00 komma
Definiert den PID-Festsollwert 15.
Hinweis: Siehe P2201
P2216[0...2] | Betriebsart PID- 1-2 1 T - DDS u16 2
Festsollwert
Festfrequenzen fiir den PID-Sollwert kénnen in zwei verschiedenen Modi ausgewahlt werden. P2216 definiert
den Modus.
1 Direktauswahl
2 Bindrauswahl
P2220[0...2] | BI: Auswahl PID- 0- 722.3 T - CDS u32 3
Festsollwert, Bit 0 4294967295
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 0.
P2221[0...2] | BI: Auswahl PID- 0- 722.4 T - CDS u32 3
Festsollwert, Bit 1 4294967295
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 1.
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P2222[0...2] | BI: Auswahl PID- 0- 722.5 T - CDS u32 3
Festsollwert, Bit 2 4294967295
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 2.
P2223[0...2] | Bl: Auswahl PID- 0- 722.6 T - CDS u32 3
Festsollwert, Bit 3 4294967295
Definiert die Befehlsquelle fiir die Auswahl des PID-Festsollwerts, Bit 3.
r2224 CO: Istwert PID- - - - - - Gleit- |2
Festsollwert [%] komma
Zeigt die Gesamtausgabe fir die Auswahl des PID-Festsollwerts an.
Hinweis: r2224 = 100 % entspricht 4000 hex.
r2225.0 BO: Zustand PID- - - - - - u16 3
Festfrequenz
Zeigt den Zustand der PID-Festfrequenzen an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Zustand von FF Ja Nein
P2231[0...2] | Modus PID-MOP 0-3 0 urT - DDS u16 2
Spezifikation des PID-MOP-Modus
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Sollwertspeicherung aktiv Ja Nein
01 Kein Einschaltstatus fiir Motorpotenziometer erforder- | Ja Nein
lich
Hinweis: Definiert die Betriebsart des Motorpotenziometers. Siehe P2240.
P2232 Richtungsumkehr des 0-1 1 T - - u16 2
PID-MOP sperren
Sperrt die Auswahl des umgekehrten Sollwerts am PID-MOP.
0 Richtungsumkehr zuléssig
1 Richtungsumkehr gesperrt
Hinweis: Die Einstellung 0 erméglicht eine Anderung der Motordrehrichtung mithilfe des Sollwerts fiir das Motorpoten-
ziometer (Frequenz erhéhen/verringern).
P2235[0...2] | BI: PID-MOP aktivieren |0 - 0 T - CDS u32 3
(UP-Befehl) 4294967295
Definiert die Quelle des UP-Befehls.
Abhéngigkeit: | So andern Sie den Sollwert:
- Konfigurieren Sie einen Digitaleingang als Quelle.
- Verwenden Sie die NACH-OBEN-/NACH-UNTEN-Taste an der Bedientafel.
Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,2 % (P0310) geéndert. Wird das Signal fur mehr als 1 Sekunde aktiviert, beschleunigt der
Hochlaufgeber mit dem Wert in P2247.
P2236[0...2] | BI: PID-MOP aktivieren |0 - 0 T - CDS u32 3
(DOWN-Befehl) 4294967295
Definiert die Quelle des DOWN-Befehls.
Abhangigkeit: | Siehe P2235
Achtung: Wenn dieser Befehl durch kurze Impulse von weniger als 1 Sekunde aktiviert wird, wird die Frequenz in
Schritten zu je 0,2 % (P0310) geéndert. Wird das Signal fur mehr als 1 Sekunde aktiviert, bremst der Hoch-
laufgeber mit dem Wert in P2248 ab.
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P2240[0...2] | Sollwert des PID-MOP | -200,00 - 10,00 urT - DDS Gleit- |2
[%] 200,00 komma
Sollwert des Motorpotenziometers. Ermoglicht dem Benutzer, einen digitalen PID-Sollwert in [%] festzulegen.
Hinweis: P2240 = 100 % entspricht 4000 hex.
Der Anfangswert wird erst beim Anlauf des MOP aktiviert (fiir die MOP-Ausgabe). P2231 beeinflusst das
Verhalten des Anfangswerts wie folgt:
e P2231=0:
P2240 ist im OFF-Zustand unmittelbar aktiv. Bei einem Wechsel in den ON-Zustand wird dieser nach
dem né&chsten Ein-/Ausschaltvorgang aktiviert.
o P2231=1:
Die letzte MOP-Ausgabe vor dem Stoppen wird als Anfangswert gespeichert, da die Speicherung ausge-
wahlt ist. Eine Anderung an P2240 im ON-Zustand hat daher keine Auswirkungen. Im OFF-Zustand kann
P2240 geandert werden.
o P2231=2:
Das Motorpotenziometer ist immer aktiv, sodass eine Anderung an P2240 nach dem nachsten Ein-
/Ausschaltvorgang oder nach einer Anderung von P2231 in 0 wirksam wird.
o P2231=3:
Die letzte MOP-Ausgabe vor dem Abschalten wird als Anfangswert gespeichert, da das MOP unabhangig
vom ON-Befehl aktiv ist. Eine Anderung an P2240 wirkt sich daher nur im Fall einer Anderung von P2231
aus.
P2241[0...2] | BI: PID-MOP Auswahl 0- 0 T - CDS u32 3
autom./man. Sollwert 4294967295
Legt fest, dass die Signalquelle vom manuellen in den automatischen Modus wechselt. Bei Verwendung des
Motorpotenziometers im manuellen Modus wird der Sollwert mithilfe von zwei Signalen fir aufwarts und ab-
warts geandert (z. B. P2235 und P2236).
Im automatischen Modus muss der Sollwert tGber den Konnektoreingang (P2242) gekoppelt sein.
0: manuell
1: automatisch
Achtung: Siehe: P2235, P1036, P2242
P2242[0...2] | Cl: PID-MOP autom. 0- 0 T - CDS u32 3
Sollwert 4294967295
Legt die Signalquelle fiir den Sollwert des Motorpotenziometers fest, wenn der automatische Modus P2241
ausgewahlt ist.
Achtung: Siehe: P2241
P2243[0...2] |BI: PID-MOP Hochlauf- |0 - 0 T - CDS u32 3
geber-Sollwert akzeptie- | 4294967295
ren
Legt fest, dass die Signalquelle fur den Einstellungsbefehl den Einstellungswert fir das Motorpotenziometer
akzeptiert. Der Wert wird fir eine 0/1-Flanke des Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P2244
P2244[0...2] | Cl: PID-MOP Hochlauf- |0 - 0 T - CDS u32 3
geber-Sollwert 4294967295
Legt die Signalquelle fir den Sollwert des Motorpotenziometers fest. Der Wert wird fur eine 0/1-Flanke des
Einstellungsbefehls wirksam.
Achtung: Siehe: P2243

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

277




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r2245 CO: PID-MORP Ein- - - - - - Gleit- |3
gangsfrequenz des komma

Hochlaufgebers [%]

Zeigt den Sollwert des Motorpotenziometers an, bevor dieser den Hochlaufgeber des PID-MOP passiert hat.

P2247[0...2] | PID-MOP Hochlaufzeit | 0,00-1000,0 | 10,00 urT - DDS Gleit- |2
des Hochlaufgebers [s] komma
Legt die Hochlaufzeit fiir den internen Hochlaufgeber des PID-MOP fest. Der Sollwert wird innerhalb dieses
Zeitraums ausgehend von Null bis zu einem oberen Grenzwert gedndert, der in P1082 definiert ist.

Achtung: Siehe: P2248, P1082

P2248[0...2] | PID-MOP Riicklaufzeit | 0,00 - 1000,0 | 10,00 urT - DDS Gleit- |2
des Hochlaufgebers [s] komma
Legt die Ricklaufzeit fir den internen Hochlaufgeber des PID-MOP fest. Der Sollwert wird innerhalb dieses
Zeitraums ausgehend von dem oberen Grenzwert, der in P1082 definiert ist, bis auf Null geéndert.

Achtung: Siehe: P2247, P1082

r2250 CO: Sollwertausgabe - - - PROZEN |- Gleit- |2
des PID-MOP [%] T komma
Zeigt den Ausgangssollwert des Motorpotenziometers an.

P2251 PID-Modus [0-1 0 T - |- lute |3
Aktiviert die Funktion des PID-Reglers.

0 PID als Sollwert
1 PID zum Abgleich
Abhangigkeit: | Ist aktiv, wenn der PID-Regelkreis aktiviert ist (siehe P2200).
P2253[0...2] | Cl: PID-Sollwert 0- 0 urT 4000H CDS u32 2
4294967295
Definiert die Sollwertquelle fir den PID-Sollwerteingang. Dieser Parameter ermdglicht dem Benutzer, die
Quelle des PID-Sollwerts auszuwahlen. Normalerweise wird ein digitaler Sollwert entweder mithilfe eines
PID-Festsollwerts oder mithilfe eines aktiven Sollwerts ausgewahlt.
P2254[0...2] | Cl: PID-Abgleichquelle |0 - 0 urT 4000H CDS u32 3
4294967295
Wahlt die Abgleichquelle fiir den PID-Sollwert aus. Das Signal wird mit der Abgleichsverstarkung multipliziert
und zum PID-Sollwert addiert.

Einstellung: 755 Analogeingang 1

2224 Fester PI-Sollwert (siehe P2201 bis P2207)
2250 Aktiver PI-Sollwert (siehe P2240)

P2255 Verstarkungsfaktor PID- | 0,00 — 100,00 | 100,00 urT - - Gleit- |3
Sollwert komma
Verstarkungsfaktor fir den PID-Sollwert. Der PID-Sollwerteingang wird mit diesem Verstérkungsfaktor multi-
pliziert, um ein geeignetes Verhaltnis zwischen Sollwert und Abgleich zu erzeugen.

P2256 Verstarkungsfaktor PID- | 0,00 - 100,00 | 100,00 urT - - Gleit- |3
Abgleich komma
Verstarkungsfaktor flir den PID-Abgleich. Das Abgleichsignal wird durch diesen Verstarkungsfaktor skaliert
und zum PID-Hauptsollwert addiert.

P2257 Hochlaufzeit fiir PID- 0,00 - 650,00 | 1,00 urT - - Gleit- |2
Soliwert [s] komma
Legt die Hochlaufzeit fiir den PID-Sollwert fest.

Abhangigkeit: | P2200 = 1 (PID-Regler aktiviert) deaktiviert die normale Hochlaufzeit (P1120). Die PID-Rampenzeit wirkt sich
nur auf den PID-Sollwert aus und ist nur aktiv, wenn der PID-Sollwert geéndert wird oder wenn der RUN-
Befehl ausgegeben wird (wenn der PID-Sollwert die Rampenzeit zum Erreichen des Werts ausgehend von
0 % verwendet).
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Achtung: Wird eine zu niedrige Rampenzeit eingestellt, kann dies eine Abschaltung des Umrichters zur Folge haben,
z. B. im Falle eines Uberstroms.

P2258 Rucklaufzeit fir PID- 0,00 - 650,00 | 1,00 urT - - Gleit- |2
Sollwert [s] komma
Legt die Ricklaufzeit fir den PID-Sollwert fest.

Abhangigkeit: | P2200 = 1 (PID-Regler aktiviert) deaktiviert die normale Rucklaufzeit (P1121). Die Rampenzeit fiir den PID-
Sollwert wirkt sich nur bei Anderungen des PID-Sollwerts aus. P1121 (Riicklaufzeit) und P1135 (OFF3-
Rucklaufzeit) definieren die Rampenzeiten, die nach OFF1 bzw. OFF3 verwendet werden.

Achtung: Wird eine zu niedrige Riicklaufzeit eingestellt, kann dies bei einer Uberspannung F2 bzw. einem Uberstrom
F1 eine Abschaltung des Umrichters zur Folge haben.

r2260 CO: PID-Sollwert nach | - - - - - Gleit- |2
PID-Hochlaufgeber [%] komma
Zeigt den aktiven PID-Gesamtsollwert nach dem PID-Hochlaufgeber an.

Hinweis: r2260 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2261 Filterzeitkonstante PID- | 0,00 - 60,00 | 0,00 UurT - - Gleit- 3
Soliwert [s] komma
Legt die Zeitkonstante flr die Glattung des PID-Sollwerts fest.

Hinweis: P2261 = 0 = keine Glattung.

r2262 CO: Gefilterter PID- - - - - - Gleit- |3
Sollwert nach Hochlauf- komma
geber [%]
Zeigt den gefilterten PID-Sollwert nach dem PID-Hochlaufgeber an. r2262 ist das Ergebnis des Werts in
r2260, der mit dem PT1-Filter und der Zeitkonstanten in P2261 gefiltert wurde.

Hinweis: r2262 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2263 PID-Reglertyp 0-1 0 T - |- lute |3
Legt den PID-Reglertyp fest.
0 D-Komponente bei Riickflihrsignal
1 D-Komponente bei Fehlersignal

P2264[0...2] | ClI: PID-Riickfiihrung 0- 0 urT 4000H CDS u32 2

4294967295

Wahlt die Quelle des PID-Rickfiihrsignals aus.

Einstellung: Siehe P2254

Hinweis: Bei Auswahl des Analogeingangs kdnnen Verschiebung und Verstarkung mittels PO756 bis PO760 (Skalie-
rung des Analogeingangs) implementiert werden.

P2265 Filterzeitkonstante PID- | 0,00 - 60,00 | 0,00 uT - - Gleit- |2
Riickfiihrung [s] komma
Definiert die Zeitkonstante fiir den PID-Ruckfihrungsfilter.

r2266 CO: Gefilterte PID- - - - - - Gleit- |2
Riickfiihrung [%] komma
Zeigt das PID-Ruckflhrsignal an.

Hinweis: r2266 = 100 % entspricht 4000 hex.

P2267 Hochstwert fiir PID- -200,00 - 100,00 urT - - Gleit- |3
Riickfiihrung [%] 200,00 komma
Legt den oberen Grenzwert fir das Ruckfihrsignal fest.

Achtung: Wenn PID aktiviert ist (P2200 = 1) und das Signal diesen Wert tUberschreitet, wird der Umrichter mit F222
abgeschaltet.

Hinweis: P2267 = 100 % entspricht 4000 hex.
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P2268 Mindestwert fiir PID- -200,00 - 0,00 urT - - Gleit- |3
Rickfiihrung [%] 200,00 komma

Legt den unteren Grenzwert fur das Ruckfuhrsignal fest.

Achtung: Wenn PID aktiviert ist (P2200 = 1) und das Signal unter diesen Wert fallt, wird der Umrichter mit F221 abge-
schaltet.
Hinweis: P2268 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2269 Angewendete Verstér- 0,00 - 500,00 | 100,00 UrT - - Gleit- 3
kung fiir PID- komma
Rickfiihrung
Ermoglicht dem Bediener, die PID-Rickfiihrung als Prozentwert zu skalieren. Eine Verstarkung von 100,0 %
bedeutet, dass der Standardwert des Ruckfiihrsignals beibehalten wurde.
P2270 Funktionsauswahl PID- |0-3 0 UrT - - uU16 3
Rickfiihrung
Wendet mathematische Funktionen auf das PID-Rickflihrsignal an und lasst eine Multiplikation des Ergebnis-
ses mit P2269 zu.
0 Deaktiviert
1 Quadratwurzel (Wurzel aus x)
2 Quadrat (x*x)
3 Kubik (x*x*x)
P2271 PID-Wandlertyp 0-1 E luT - |- lute |2
Ermoglicht dem Benutzer, den Wandlertyp fur das PID-Ruckfihrsignal auszuwéhlen.
0 Deaktiviert
1 Invertierung des PID-Rckfuhrsignals
Achtung: Es ist wichtig, dass der richtige Wandlertyp ausgewahlt wird. Wenn Sie unsicher sind, ob 0 oder 1 zutrifft, kn-
nen Sie den richtigen Typ wie folgt bestimmen:
1. Deaktivieren Sie die PID-Funktion (P2200 = 0).
2. Erhohen Sie die Motorfrequenz, wahrend Sie die Riickflihrsignal messen.
3. Wenn das Rickfuihrsignal bei zunehmender Motorfrequenz steigt, sollte als PID-Wandlertyp 0 festgelegt
werden.
4. Wenn das Rickflihrsignal bei zunehmender Motorfrequenz sinkt, sollte als PID-Wandlertyp 1 festgelegt
werden.
r2272 CO: Skalierte PID- - - - - - Gleit- 2
Rickfiihrung [%] komma
Zeigt das skalierte PID-Rickflhrsignal an.
Hinweis: r2272 = 100 % entspricht 4000 hex.
r2273 CO: PID-Fehler [%] - - - - - Gleit- 2
komma
Zeigt das PID-Fehlersignal (Differenz) zwischen Sollwert- und Ruckfihrsignal an.
Hinweis: r2273 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2274 PID-Vorhaltezeit [s] 0,000 - 0,000 urT - - Gleit- 2
60,000 komma
Legt die PID-Vorhaltezeit fest.
P2274 = 0: Die Vorhaltezeit hat keine Wirkung (es wird eine Verstarkung von 1 angewendet).
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P2280 PID- 0,000 - 3,000 urT - - Gleit- |2
Proportionalverstérkung | 65,000 komma
Ermdglicht dem Bediener, eine Proportionalverstarkung fir den PID-Regler festzulegen. Der PID-Regler wird
unter Verwendung des Standardmodells implementiert. Das beste Ergebnis erzielen Sie, wenn Sie sowohl den
P- als auch den I-Anteil aktivieren.
Abhangigkeit: | P2280 = 0 (P-Anteil von PID = 0): Der I-Anteil wirkt sich auf das Quadrat des Fehlersignals aus.
P2285 = 0 (I-Anteil von PID = 0): Der PID-Regler fungiert als P- oder PD-Regler.
Hinweis: Wenn das System anfallig fir plétzliche Spriinge im Riickflihrsignal ist, sollte flir den P-Anteil normalerweise
ein niedriger Wert (0,5) mit einem schnelleren I-Anteil flr optimale Leistung eingestellt werden.
P2285 PID-Nachstellzeit [s] 0,000 - 0,000 urT - - Gleit- |2
60,000 komma
Legt die Nachstellzeitkonstante fiir den PID-Regler fest.
Hinweis: Siehe P2280
P2291 PID-Ausgang obere -200,00 - 100,00 urT - - Gleit- 2
Grenze [%] 200,00 komma
Legt den oberen Grenzwert fir den PID-Reglerausgang fest.
Abhangigkeit: | Wenn f_max (P1082) gréRer ist als P2000 (Bezugsfrequenz), muss entweder P2000 oder P2291 (PID-Ausgang
obere Grenze) geandert werden, um f_max zu erreichen.
Hinweis: P2291 = 100 % entspricht 4000 hex (wie durch P2000 (Bezugsfrequenz) definiert).
P2292 PID-Ausgang untere -200,00 - 0,00 urT - - Gleit- 2
Grenze [%] 200,00 komma
Legt den unteren Grenzwert fir den PID-Reglerausgang fest.
Abhangigkeit: | Ein negativer Wert erméglicht einen bipolaren Betrieb des PID-Reglers.
Hinweis: P2292 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2293 Hoch-/Riicklaufzeit der | 0,00 - 100,00 | 1,00 urT - - Gleit- |3
PID-Grenze [s] komma
Legt die maximale Rampenzeit fir den PID-Ausgang fest.
Wenn PI aktiviert ist, werden die Ausgangsgrenzwerte von 0 bis zu dem in P2291 (PID-Ausgang obere Grenze)
und P2292 (PID-Ausgang untere Grenze) festgelegten Grenzwert hochgefahren. Die Grenzwerte verhindert
beim Start des Umrichters grof3e Spriinge in der PID-Ausgabe. Bei Erreichen der Grenzwerte erfolgt die PID-
Reglerausgabe unverzuiglich. Die Rampenzeiten werden immer dann genutzt, wenn ein RUN-Befehl ausgege-
ben wird.
Hinweis: Wenn ein OFF1- oder OFF3-Befehl ausgegeben wird, 1auft die Ausgangsfrequenz des Umrichters entspre-
chend der Einstellungen in P1121 (Rucklaufzeit) bzw. P1135 (OFF3-Rucklaufzeit) zurtck.
r2294 CO: Istwert PID- - - - - - Gleit- |2
Ausgabe [%] komma
Zeigt die PID-Ausgabe an.
Hinweis: r2294 = 100 % entspricht 4000 hex.
P2295 Angewendete Verstér- -100,00 - 100,00 urT - - Gleit- 3
kung fiir PID-Ausgang 100,00 komma
Ermdglicht dem Bediener, den PID-Ausgang als Prozentwert zu skalieren. Eine Verstarkung von 100,0 % be-
deutet, dass der Standardwert des Ausgangssignals beibehalten wurde.
Hinweis: Die vom PID-Regler angewendete Rampenzeit wird zum Schutz des Umrichters auf 0,1 s/100 % gehalten.
P2350 PID-Selbstoptimierung 0-4 0 UurT - - u16 2
aktivieren
Aktiviert die Selbstoptimierungsfunktion des PID-Reglers.
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Parameter

Anderbar Daten-

typ

Daten-
satz

Werksein-
stellung

Funktion Bereich Skalierung Zugriffs-

stufe

PID-Selbstoptimierung deaktiviert

PID-Selbstoptimierung mit Ziegler Nichols (ZN)-Standard

PID-Selbstoptimierung wie 1, zusétzlich leichtes Uberschwingen (O/S)

PID-Selbstoptimierung wie 2, wenig oder kein Uberschwingen (O/S)

AWM~ ]|O

PID-Selbstoptimierung nur PI, viertel-gedampfte Antwort

Abhangigkeit:

Ist aktiv, wenn der PID-Regelkreis aktiviert ist (siehe P2200).

Hinweis:

e P2350=1

Dies ist die Ziegler Nichols (ZN)-Standardoptimierung, die eine um ein Viertel gedampfte Reaktion auf einen
Schritt liefert.

e P2350=2

Diese Optimierung erzeugt ein leichtes Uberschwingen (O/S), sollte aber schneller sein als Option 1.
e P2350=3

Diese Optimierung erzeugt nur ein geringes bis kein Uberschwingen, ist aber nicht so schnell wie Option 2.
e P2350=4

Diese Optimierung andert nur die Werte von P und | und sollte eine um ein Viertel gedampfte Reaktion lie-
fern.
Welche Option ausgewahlt werden sollte, hdngt vom Anwendungsbereich ab. Allgemein Iasst sich jedoch fest-
halten, dass Option 1 eine gute Reaktion liefert, wahrend Option 2 zu empfehlen ist, wenn eine schnellere Re-
aktion gewiinscht wird.

Soll kein Uberschwingen stattfinden, ist Option 3 die beste Wahl. In Fallen, in denen kein D-Anteil erwiinscht
ist, sollte Option 4 ausgewahlt werden.

Das Optimierungsverfahren ist bei allen Optionen identisch. Lediglich die Berechnung der P- und D-Werte
unterscheidet sich.

Nach der Selbstoptimierung wird dieser Parameter auf Null eingestellt (Selbstoptimierung abgeschlossen).

P2354

Dauer der Zeitiiber- 60 - 65000 240 urT - - u16 3

schreitung PID-Abgleich
[s]

Dieser Parameter bestimmt, wie lange der Selbstoptimierungscode wartet, bevor der Optimierungsvorgang
abgebrochen wird, wenn keine Schwingung erreicht wurde.

P2355

Gleit-
komma

Verschiebung PID- 0,00 - 20,00 5,00 UrT - - 3

Abgleich [%]

Legt die angewendete Verschiebung und Abweichung flr die PID-Selbstoptimierung fest.

Hinweis:

Dies kann je nach Werksbedingungen variieren, z. B. kann eine sehr lange Systemzeitkonstante einen héheren
Wert erfordern.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2360[0...2] Kavitationsschutz akti- 0-2 0 urT - DDS u16 2
vieren
Der Kavitationsschutz ist aktiviert.
Erzeugt eine Stérung/Warnung, wenn Kavitationsbedingungen als gegeben betrachtet werden.
Skalierter PID-Istwert
Istwertgeber [%]
Durchfluss / Druck ’_,
r2272
Kavitationsschwellen- <
Ausldseschwelle wert
0,00 bis 200,00 [%] }—b Kavitationsschutzverzogerung
P2361 (40.00)
Zustandswort 2 Bit 10 PID Minimalgrenzwert erreicht 0 ... 65000 [s]
P2362 (30)
I
Zustandswort 2 Bit 11 PID Maximalgrenz- Y & (L
wert erreicht > 1 ol
Zustandswort 1 Bit 2 PID Umrichter in Betrieb
[R52.02)
PID aktivieren/deaktivieren >
P2200.CDS T
0
Kavitati hutz aktivi 0
avitationsscnutz aktivieren
P2360 (0) [ L
Kavitationsschutz deaktiviert ----- to 00
Trigger Kavitationsstérung F410  ——---1 to 01 X
Trigger Kavitationswarnung A930 - o 10 Nl
Nicht verwendet 11
Logikdiagramm fiir Kavitationsschutz
0 Deaktivieren
1 Stérung
2 Warnung
P2361[0...2] Kavitationsschwellenwert | 0,00 — 200,00 | 40,00 uT - DDS Gleit- 2
[%] komma
Ruckfiihrungsschwellenwert in Prozent (%), ab dessen Uberschreitung eine Stérung/Warnung ausgegeben
wird.
P2362[0...2] Dauer Kavitationsschutz | 0 — 65000 30 uT - DDS u16 2
[s]
Gibt an, wie lange Kavitationsbedingungen vorliegen missen, bevor eine Stérung/Warnung ausgegeben wird.
P2365[0...2] Energiesparmodus akti- |0 -1 0 urT - DDS u16 2
vieren/deaktivieren
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Aktiviert oder deaktiviert den Energiesparmodus.
0 = Deaktiviert
1 = Aktiviert
P2366][0...2] Verzégerung vor Motor- | 0 — 254 5 urT - DDS u16 3
stopp [s]

Bei aktiviertem Energiesparmodus. Wenn die Frequenznachfrage unter den Schwellenwert féllt, wird eine Ver-
zbgerung um die in P2366 angegebene Anzahl von Sekunden angewendet, bevor der Umrichter gestoppt wird.

P2367[0...2] Verzdgerung vor Mo- 0-254 2 urT - DDS u16 3
torstart [s]

Bei aktiviertem Energiesparmodus. Wenn Impulse durch Aktivierung des Energiesparmodus am Gerat deakti-
viert wurden und der Frequenzbedarf Giber den Schwellenwert fir den Energiesparmodus gestiegen ist, wird
eine Verzdgerung um die in P2367 angegebene Anzahl von Sekunden angewendet, bevor der Umrichter er-
neut gestartet wird.

P2370[0...2] Stoppmodus fiir Motor- |0 -1 0 T - DDS u16 3
Staging
Wahlt den Stoppmodus fiir externe Motoren aus, wenn Motor-Staging verwendet wird.
0 Normaler Stopp
1 Sequenzieller Stopp
P2371[0...2] Konfiguration des Motor- |0 -3 0 T - DDS u16 3
Staging
Wahlt die Konfiguration externer Motoren (M1, M2) aus, die im Rahmen der Motor-Staging-Funktion betrieben
werden.
0 Motor-Staging deaktiviert
1 M1 =1 x MV, M2 = Nicht installiert
2 M1=1xMV,M2=1xMV
3 M1=1xMV, M2 =2xMV
Vorsicht: Fir diese Art der Motornutzung ist es zwingend erforderlich, den negativen Frequenzsollwert zu deaktivieren.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Hinweis: Das Motor-Staging ermdglicht die Regelung von bis zu 2 zusétzlichen, abgestuften Pumpen oder Liftern auf

der Grundlage eines PID-Regelsystems.

Das Gesamtsystem besteht aus einer vom Umrichter geregelten Pumpe mit bis zu 2 weiteren Pumpen/Luftern,
die von Kontaktgebern oder Motorstartern geregelt werden.

Die Kontaktgeber oder Motorstarter werden Uber Ausgange des Umrichters geregelt.
Das folgende Diagramm zeigt ein gédngiges Pumpensystem.

Ein vergleichbares System bestehend aus Liiftern und Luftleitungen anstelle von Pumpen und Rohrleitungen
kann ebenfalls eingerichtet werden.

Wechselrichter Drucksensor
—
Motoranlasser
Zum PID-Eingang

am Wechselrichter

Netz

= = = = = = = = =

Die Motorzustéande werden standardmaRig lber Digitalausgange geregelt.
Im nachfolgenden Text werden folgende Begriffe verwendet:

MV - Variable Drehzahl (durch den Umrichter geregelter Motor)

M1 — Motorschaltung Uber Digitalausgang 1

M2 — Motorschaltung Uber Digitalausgang 2

Staging: Start eines Motors mit fester Drehzahl.

Destaging: Stopp eines Motors mit fester Drehzahl.

Wenn der Umrichter mit der Maximalfrequenz betrieben wird und die PID-Ruckfiihrung kennzeichnet, dass eine
héhere Drehzahl erforderlich ist, schaltet der Umrichter einen der (ber die Digitalausgdnge geregelten Motoren
M1 oder M2 ein (Staging).

Um die geregelte Variable méglichst konstant zu halten, muss der Umrichter gleichzeitig auf die Minimalfre-
quenz herunterfahren.

Daher muss die PID-Regelung wahrend des Staging-Prozesses unterbrochen werden (siehe P2378 und fol-
gendes Diagramm).

Staging von externen Motoren (M1, M2) Einschalten
1 2 3 4. 5. 6. T ot
»
P2371= 0 - - - - - - - -
1 - M1 M1 M1 M1 M1 M1 M1
2 - M1 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2
3 - M1 M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2 M1+M2

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003 285




Parameteriiste

7.2 Parameteriiste

Parameter

Werksein- | Anderbar Daten- | Daten-

stellung satz typ

Funktion Bereich Skalierung Zugriffs-

stufe

Wenn der Umrichter mit der Minimalfrequenz betrieben wird und die PID-Ruckfiihrung kennzeichnet, dass eine
geringere Drehzahl erforderlich ist, schaltet der Umrichter einen der Gber die Digitalausgénge geregelten Moto-
ren M1 oder M2 aus (Destaging).

In diesem Fall muss der Umrichter aul3erhalb der PID-Regelung von der Minimalfrequenz auf die Maximalfre-

quenz hochfahren (siehe P2378 und folgendes Diagramm).
Destaging von externen Motoren (M1, M2) Ausschalten

1. 2 3 4 5. 6. 7.

>t
P2371= 0
1 M1
2 M1+M2 M1
3 M1+M2 M2 M1
P2372[0...2] Zyklischer Betrieb Motor- | 0 — 1 0 T - DDS u16 3
Staging
Ermdglicht den zyklischen Betrieb des Motors im Rahmen des Motor-Stagings.
Bei Aktivierung basiert der fir Staging/Destaging ausgewahlte Motor auf dem Laufzeitzéhler P2380. Beim
Staging wird der Motor mit der geringsten Laufzeit eingeschaltet. Beim Destaging wird der Motor mit der héch-
sten Laufzeit ausgeschaltet.
Wenn die Staging-Motoren unterschiedlich grol3 sind, basiert die Auswahl des Motors zunachst auf der erfor-
derlichen Motorgréfie und erst dann auf der Laufzeit.
0 Deaktiviert
1 Aktiviert
P2373[0...2] Hysterese Motor-Staging | 0,0 — 200,0 20,0 UrT PROZENT |DDS Gleit- 3
[%] komma
P2373 als Prozentsatz des PID-Sollwerts, um den ein PID-Fehler P2273 lberschritten werden muss, bevor die
Staging-Verzégerung in Kraft tritt.
Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer niedriger sein als die Sperrdauer der Verzégerungsuberschreibung
P2377.
P2374[0...2] Verzdgerung Motor- 0-650 30 urT - DDS u16 3
Staging [s]
Die Dauer, fur die ein PID-Fehler P2273 die Motor-Staging-Hysterese P2373 uberschreiten muss, bevor das
Staging in Kraft tritt.
P2375]0...2] Verzdgerung Motor- 0-650 30 urT - DDS u16 3
Destaging [s]
Die Dauer, fir die ein PID-Fehler P2273 die Motor-Staging-Hysterese P2373 (iberschreiten muss, bevor das
Destaging in Kraft tritt.
P2376[0...2] Verzdgerungsiiber- 0,0 -200,0 25,0 UrT PROZENT |DDS Gleit- 3
schreibung Motor- komma
Staging [%]
P2376 als Prozentsatz des PID-Sollwertes. Wenn die PID-Fehler P2273 diesen Wert Giberschreitet, erfolgt das
Staging bzw. Destaging des Motors unabhangig von den Verzégerungseinstellungen.
Hinweis: Der Wert dieses Parameters muss immer hdher sein als die Staging-Hysterese P2373.
P2377[0...2] Sperrdauer Motor- 0-650 30 urT - DDS u16 3
Staging [s]
Gibt an, wie lange die Verzégerungsiiberschreibung verhindert wird, nachdem ein Motor-Staging oder Motor-
Destaging erfolgt ist.
Dies verhindert, dass unmittelbar nach einem Staging-Ereignis ein zweites Staging erfolgt, das durch voriber-
gehende Bedingungen nach dem ersten ausgeldst wurde.
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7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2378|0...2] CO: Frequenz Motor- 0,0-120,0 50,0 urT PROZENT |DDS Gleit- |3
Staging f_st [%] komma

Die Frequenz als Prozentsatz der Maximalfrequenz. Dies ist die Frequenz, auf die der Digitalausgang bei ei-
nem (De-)Staging-Ereignis geschaltet wird, wenn der Umrichter von der Maximal- zur Minimalfrequenz herun-

v

v

terfahrt (oder umgekehrt).
Dies wird in den folgenden Diagrammen dargestellt.
Staging:
fa
P1082
facf—/
fbcl
p1082. 72378 /
100 /
€ty Dle—— P1121 —»
% A
Apip —
" N\ // \
P237 / xS
P2374
r2379
; 1
Bit 01 0
Bit 00 |

0

v

Bedingung fir Staging:

@ faq =2P1082
® App =P2373
© tep >P2374

ty=[1

_P2378

j-P1121
0
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Destaging:
fa
wt
P2378
P1082- 700 \
fSeI
P1080
> t
€ tx PjC—— P1120 —>
% A
w
P2373 N //
2379 P2375
Bit 01 (1)
Bit 00 (1)
» t
Bedingung fiir Destaging:
@ fact < P1080 tx:[P2378—P1080]P1120
® App <-P2373 100  P1082
© tgp > P2375
r2379.0...1 CO/BO: Zustandswort - - - - - u16 3
Motor-Staging
Ausgangswort aus der Motor-Staging-Funktion, mit dessen Hilfe sich externe Verbindungen herstellen lassen.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Motor 1 starten Ja Nein
01 Motor 2 starten Ja Nein
P2380][0...2] Laufzeit Motor-Staging 0,0 - 0,0 UrT - - Gleit- 3
[h] 429496720,0 komma
Zeigt die Laufzeit externer Motoren in Stunden an. Um die Laufzeit zurlickzusetzen, legen Sie den Wert Null
fest. Alle anderen Werte werden dann ignoriert.
Beispiel: P2380 = 0.1 ==> 6 min
60 min=1h
Index: [0] Motor 1 — Laufzeit in Stunden
[1] Motor 2 — Laufzeit in Stunden
[2] Nicht verwendet
P2400 MPPT-Spannungsschritt | 0 — 60 10 C,UT - - u16 3
[\
Dieser Parameter legt das Schrittmal® des Spannungssollwerts fest.
P2401 MPPT-Zykluszeit[s] | 0-20 0 cuT |- - lute |3
Dieser Parameter legt die Wiederholungsrate der MPPT-Funktion fest.
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7.2 Parametferliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe
r2402 MPPT-Leistung [kW] - 0 - - - GLEIT |2
KOMM
A
Dieser Parameter zeigt die von der MPPT-Funktion verwendete Zwischenkreisleistung an.

r2403 MPPT- - -200 - P2001 - GLEIT |2

Spannungssollwert [V] KOMM
A
Dieser Parameter ist der Spannungssollwert der MPPT-Funktion.

P2404 MPPT- 200 - 800 560 C,T - - u16 3
Maximalspannung [V]

Dieser Parameter legt den maximal zuldssigen Wert des MPPT-Spannungssollwerts fest.

P2405 Einschaltspannung Ru- | 160 — 800 160 C,T - - u16 3
hespannungszustand [V]

Dieser Parameter legt die Zwischenkreis-Einschaltspannung des Ruhespannungszustands fest.

P2406 Ausschaltspannung 160 — 800 160 C,T - - u16 3
Ruhespannungszustand
vl
Dieser Parameter legt die Zwischenkreis-Ausschaltspannung des Ruhespannungszustands fest.

P2407 Einschaltzeit Ruhespan- | 0 — 254 5 C,uUT - DDS us 3
nungszustand [s]

Dieser Parameter legt die Einschaltverzégerung fir den Ruhespannungszustand fest.

P2408 Ausschaltzeit Ruhe- 0-254 2 C,UT - DDS us 3
spannungszustand [s]

Dieser Parameter legt die Ausschaltverzdégerung fiir den Ruhespannungszustand fest.

P2410[0..4] | Pumpenleistung [kW] | 0 - 800 0,75 lc.T |- |- lus2 |2
Dieser Parameter legt die Leistungspunkte fir die Schatzung des Durchflusses fest.

P2411[0..4] | Pumpendurchfluss lo-20000 o lc.T |- - lus2 |2
Dieser Parameter legt den Durchfluss flir den entsprechenden Pumpenleistungspunkt fest, der fir die Schat-
zung des Durchflusses verwendet wird.

r2412 Durchfluss - 0 - - - GLEIT |2

KOMM
A
Dieser Parameter zeigt den geschatzten Durchfluss an.
r2413 DC-Leistung (kW) - 0 - P2004 - GLEIT |2
KOMM
A
Dieser Parameter zeigt die Zwischenkreisleistung an.
P2800 FFBs aktivieren lo-1 o0 luT |- - lute |3
Die freien Funktionsbausteine (FFB) werden in zwei Schritten aktiviert:
1. P2800 aktiviert alle freie Funktionsbausteine (P2800 = 1).
2. P2801 und P2802 aktivieren jeden freien Funktionsbaustein einzeln. Zudem kénnen mittels P2803 = 1
schnelle freie Funktionsbausteine aktiviert werden.
0 Deaktivieren
1 Aktivieren
Abhangigkeit: | Die aktiven Funktionsbausteine werden alle 128 ms berechnet, schnelle freie Funktionsbausteine alle 8 ms.

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

289




Parameteriiste

7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe

P2801[0...16] | FFBs aktivieren 0-6 0 urT - - u16 3

P2801 und P2802 aktivieren jeden freien Funktionsbaustein einzeln (P2801[x] > 0 oder P2802[x] > 0). Zudem
bestimmen P2801 und P2802 die chronologische Reihenfolge jedes Funktionsbausteins, indem die Stufe fest-
gelegt wird, auf der der freie Funktionsbaustein wirkt.

Die folgende Tabelle zeigt, dass die Prioritat von rechts nach links sowie von oben nach unten abnimmt.

niedrig m hoch

Schnelle FFBs Sfe 6 |
P2803 = 1 Stufe 5 |
Stufe 4 2
Stufe 3 o
Stufe 2.2
Stufe 1 §
Inaktiv 0
T2NT
N — NFNFNF%%%%SSINFmN\—MNF ™M N
£8>>53582885525s0tE566888xxx228
Oo0onN0Z2Z2nunIIINNNNIEgZ o QzZZXXX000 <<
2Ncfrrreerracge eI ERsENEETRNES
22252 225 25 5|5 5ElER1E 32 2 RIERRRREERE
NN N N NN PN P NN PPN
0 Nicht aktiv
1 Stufe 1
2 Stufe 2
6 Stufe 6
Beispiel: P2801[3] = 2, P2801[4] = 2, P2802[3] = 3, P2802[4] = 2
FFBs werden in folgender Reihenfolge berechnet: P2802[3], P2801[3] , P2801[4], P2802[4]
Index: [0] AND 1 aktivieren
[1] AND 2 aktivieren
[2] AND 3 aktivieren
[3] OR 1 aktivieren
[4] OR 2 aktivieren
[5] OR 3 aktivieren
[6] XOR 1 aktivieren
[7] XOR 2 aktivieren
[8] XOR 3 aktivieren
[9] NOT 1 aktivieren
[10] NOT 2 aktivieren
[11] NOT 3 aktivieren
[12] D-FF 1 aktivieren
[13] D-FF 2 aktivieren
[14] RS-FF 1 aktivieren
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
[15] RS-FF 2 aktivieren
[16] RS-FF 3 aktivieren
Abhangigkeit: | Legen Sie P2800 auf 1 fest, um Funktionsbausteine zu aktivieren.

Die aktiven Funktionsbausteine werden alle 128 ms berechnet, wenn die Stufe 1 bis 3 festgelegt ist. Schnelle
freie Funktionsbausteine (Stufe 4 bis 6) werden alle 8 ms berechnet.

P2802[0...13]

FFBs aktivieren [0-3 [0 urT - - ute  [3

Aktiviert freie Funktionsbausteine (FFB) und bestimmt die chronologische Reihenfolge jedes Funktionsbau-
steins. Siehe P2801.

0 Nicht aktiv
1 Stufe 1
2 Stufe 2
3 Stufe 3
Index: [0] Zeitgeber 1 aktivieren
[1] Zeitgeber 2 aktivieren
[2] Zeitgeber 3 aktivieren
[3] Zeitgeber 4 aktivieren
[4] ADD 1 aktivieren
[5] ADD 2 aktivieren
[6] SUB 1 aktivieren
[7] SUB 2 aktivieren
[8] MUL 1 aktivieren
[9] MUL 2 aktivieren
[10] DIV 1 aktivieren
[11] DIV 2 aktivieren
[12] CMP 1 aktivieren
[13] CMP 2 aktivieren
Abhangigkeit: | Legen Sie P2800 auf 1 fest, um Funktionsbausteine zu aktivieren.
Die aktiven Funktionsbausteine, die mit P2802 aktiviert wurden, werden alle 128 ms berechnet.
P2803[0...2] | Schnelle FFBs aktivieren | 0 — 1 [0 urT E [cDs  [ute |3
Schnelle freie Funktionsbausteine (FFB) werden in zwei Schritten aktiviert:
1. P2803 aktiviert die Nutzung schneller freier Funktionsbausteine (P2803 = 1).
2. P2801 aktiviert jeden schnellen freien Funktionsbaustein einzeln und bestimmt die chronologische Reihen-
folge (P2801[x] = 4 bis 6).
0 Deaktivieren
1 Aktivieren
Abhangigkeit: | Die aktiven schnellen Funktionsbausteine werden alle 8 ms berechnet.
Hinweis: Achtung: Die Parameter P2200 und P2803 schliel3en sich gegenseitig aus. PID und FFB des gleichen Daten-
satzes kdnnen nicht gleichzeitig aktiv sein.
P2810[0...1] Bl: AND 1 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
P2810[0] und P2810[1] definieren die Eingange des Elements AND 1. Der Ausgang ist r2811.
P2800 P2801[0]
] ATE [¢C
re— 8] & "o 0
1 1 1
Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003 291




Parameteriiste

7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

Index: [0] Binektoreingang 0 (BI 0)

[1] Binektoreingang 1 (Bl 1)

Abhangigkeit: | P2801[0] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.

r2811.0 BO: AND 1 - - E |- E lute  [3
Ausgang des Elements AND 1. Zeigt die AND-Logik der in P2810[0] und P2810[1] definierten Bits an.

Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Ausgang des BOP Ja Nein
Abhéngigkeit: | Siehe P2810
P2812[0...1] Bl: AND 2 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
P2812[0] und P2812[1] definieren die Eingange des Elements AND 2. Der Ausgang ist r2813.

Index: Siehe P2810

Abhéngigkeit: | P2801[1] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.

r2813.0 BO: AND 2 |- - - |- E lute  [3
Ausgang des Elements AND 2. Zeigt die AND-Logik der in P2812[0] und P2812[1] definierten Bits an. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2812

P2814]0...1] Bl: AND 3 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2814[0] und P2814[1] definieren die Eingdnge des Elements AND 3. Der Ausgang ist r2815.

Index: Siehe P2810

Abhangigkeit: | P2801[2] weist der Verarbeitungsfolge das AND-Element zu.

r2815.0 BO: AND 3 |- - - |- |- lute  [3
Ausgang des Elements AND 3. Zeigt die AND-Logik der in P2814[0] und P2814[1] definierten Bits an. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2814

P2816]0...1] Bl: OR 1 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2816[0] und P2816[1] definieren die Eingdnge des Elements OR 1. Der Ausgang ist r2817.
P2800 P2801[3]
P2816 A B ¢
el e 0 [0 1o
Index 1 B]= 1 0 1
1 1 1

Index: Siehe P2810

Abhéngigkeit: | P2801[3] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12817.0 BO: OR 1 |- - |- |- |- lute |3
Ausgang des Elements OR 1. Zeigt die OR-Logik der in P2816[0] und P2816[1] definierten Bits an. Siehe r2811
fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2816

P2818J0...1] BI: OR 2 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2818[0] und P2818[1] definieren die Eingdnge des Elements OR 2. Der Ausgang ist r2819.
Index: Siehe P2810
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung |Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung satz typ stufe

Abhangigkeit: | P2801[4] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12819.0 BO: OR 2 |- - - |- - lute |3
Ausgang des Elements OR 2. Zeigt die OR-Logik der in P2818[0] und P2818[1] definierten Bits an. Siehe r2811
fur eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2818

P2820[0...1] Bl: OR 3 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2820[0] und P2820[1] definieren die Eingdnge des Elements OR 3. Der Ausgang ist r2821.

Index: Siehe P2810

Abhangigkeit: | P2801[5] weist der Verarbeitungsfolge das OR-Element zu.

12621.0 BO: OR 3 |- - - |- - lute |3
Ausgang des Elements OR 3. Zeigt die OR-Logik der in P2820[0] und P2820[1] definierten Bits an. Siehe r2811
fur eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2820

P2822[0...1] Bl: XOR 1 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2822[0] und P2822[1] definieren die Eingange des Elements XOR 1. Der Ausgang ist r2823.
P2800 P2801[6]
= A B e
e =1 am
1 1 0

Index: Siehe P2810

Abhéangigkeit: | P2801[6] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.

12823.0 BO: XOR 1 - - |- |- |- lute |3
Ausgang des Elements XOR 1. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2822[0] und P2822[1] definierten Bits
an. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéangigkeit: | Siehe P2822

P2824[0...1] Bl: XOR 2 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2824[0] und P2824[1] definieren die Eingange des Elements XOR 2. Der Ausgang ist r2825.

Index: Siehe P2810

Abhéangigkeit: | P2801[7] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.

12825.0 BO: XOR 2 |- - - |- - lute |3
Ausgang des Elements XOR 2. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2824[0] und P2824[1] definierten Bits
an. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2824

P2826|0...1] Bl: XOR 3 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2826[0] und P2826[1] definieren die Eingdnge des Elements XOR 3. Der Ausgang ist r2827.
Index: Siehe P2810
Abhangigkeit: | P2801[8] weist der Verarbeitungsfolge das XOR-Element zu.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r2827.0 BO: XOR 3 - - - - - uU16 3

Ausgang des Elements XOR 3. Zeigt die XOR-Logik (Exclusive Or) in P2826[0] und P2826[1] definierten Bits
an. Siehe r2811 fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2826
P2828 Bl: NOT 1 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
P2828 definiert den Eingang des Elements NOT 1. Der Ausgang ist r2829.
P2800 P2801[9]
P2828
Tee—t2q T
1 0
Abhéngigkeit: | P2801[9] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.
12829.0 BO: NOT 1 - |- - - |- lute |3
Ausgang des Elements NOT 1. Zeigt die NOT-Logik des in P2828 definierten Bits an. Siehe r2811 fir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2828
P2830 Bl: NOT 2 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
P2830 definiert den Eingang des Elements NOT 2. Der Ausgang ist r2831.
Abhangigkeit: | P2801[10] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.
12831.0 BO: NOT 2 - - - - - lute |3
Ausgang des Elements NOT 2. Zeigt die NOT-Logik des in P2830 definierten Bits an. Siehe r2811 fir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2830
P2832 Bl: NOT 3 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
P2832 definiert den Eingang des Elements NOT 3. Der Ausgang ist r2833.
Abhéngigkeit: | P2801[11] weist der Verarbeitungsfolge das NOT-Element zu.
12833.0 BO: NOT 3 - - - - - lute |3
Ausgang des Elements NOT 3. Zeigt die NOT-Logik des in P2832 definierten Bits an. Siehe r2811 fiir eine
Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2832
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7.2 Parametferliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung ten- typ stufe
satz

P2834[0...3] BI: D-FF 1 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2834[0], P2834[1], P2834[2] und P2834[3] definieren die Eingédnge von D-FlipFlop 1. Die Ausgénge sind
r2835 und r2836.
EINSTELLEN
Index 0 (Q=1)
Index1 |——®» D Q
Index 2 —I—>
fSPEICHERN
o) I r2836 )
RUCKSETZEN
Q=0 0 SPEI- =
(Q=0) EINST. | RUCKS. D CHERN Q Q
1 0 X X 1 0
L] 0 1 X X 0 1
> 1 1 1 X X Que1 Qn-1
EINSCHALTENTP 0 0 p IS ] 0
0 0 0 4 0 1
EINSCHALTEN 0 1

Index: [0] Binektoreingang: Festlegen
[1] Binektoreingang: D-Eingang
[2] Binektoreingang: Impuls speichern
[3] Binektoreingang: Ricksetzen

Abhangigkeit: | P2801[12] weist der Verarbeitungsfolge das D-FlipFlop-Element zu.

12835.0 BO: Q D-FF 1 - - - |- - lute |3
Zeigt den Ausgang von D-FlipFlop 1 an. Die Eingange sind in P2834[0], P2834[1], P2834[2] und P2834[3]
definiert. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2834

12836.0 BO:NOT-QD-FF1 |- - - |- - lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von D-FlipFlop 1 an. Die Eingange sind in P2834[0], P2834[1], P2834[2] und
P2834[3] definiert. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2834

P2837[0...3] BI: D-FF 2 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2837[0], P2837[1], P2837[2] und P2837[3] definieren die Eingédnge von D-FlipFlop 2. Die Ausgénge sind
r2838 und r2839.

Index: Siehe P2834

Abhangigkeit: | P2801[13] weist der Verarbeitungsfolge das D-FlipFlop-Element zu.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r2838.0 BO: QD-FF 2 - - - - - uU16 3

Zeigt den Ausgang von D-FlipFlop 2 an. Die Eingange sind in P2837[0], P2837[1], P2837[2] und P2837[3]
definiert. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2837

12839.0 BO:NOT-QD-FF2 |- - - |- - lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von D-FlipFlop 2 an. Die Eingange sind in P2837[0], P2837[1], P2837[2] und
P2837[3] definiert. Siehe r2811 flr eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéngigkeit: | Siehe P2837

P2840I0...1] Bl: RS-FF 1 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2840[0] und P2840[1] definieren die Eingdnge von RS-FlipFlop 1. Die Ausgange sind r2841 und r2842.
P2800 P2801[14]
T T FESTRESET| @ | @
P2840 FESTLEGEN 0 0 Q1 | Qo
Index0  |————»f (@=1) QP> 12841 ) 0 1 0 1
= J_L—L»>1 > ég?ggf‘ —>| 2842 ) 1 (1) Q1 60
—_— n-1 n-1
EINSCHALTEN ———p»] @0 Q EnsorAamen o 1

Index: [0] Binektoreingang: Festlegen
[1] Binektoreingang: Riicksetzen

Abhangigkeit: | P2801[14] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12841.0 BO: Q RS-FF 1 B - - |- - lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 1 an. Die Eingénge sind in P2840[0] und P2840[1] definiert. Siehe r2811
fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2840

12842.0 BO:NOT-QRS-FF1 |- - - |- - lute  [3
Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 1 an. Die Eingange sind in P2840[0] und P2840[1] definiert. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2840

P2843J0...1] Bl: RS-FF 2 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2843[0] und P2843[1] definieren die Eingdnge von RS-FlipFlop 2. Die Ausgénge sind r2844 und r2845.

Index: Siehe P2840

Abhangigkeit: | P2801[15] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12844.0 BO: Q RS-FF 2 B |- |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 2 an. Die Eingénge sind in P2843[0] und P2843[1] definiert. Siehe r2811
fir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2843

12845.0 BO:NOT-QRS-FF2 |- - - |- - lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 2 an. Die Eingénge sind in P2843[0] und P2843[1] definiert. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2843
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7.2 Parameterliste

Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-

stellung ten- typ stufe
satz

P2846|0...1] Bl: RS-FF 3 0- 0 urT - - u32 3

4294967295
P2846[0] und P2846[1] definieren die Eingdnge von RS-FlipFlop 3. Die Ausgange sind r2847 und r2848.

Index: Siehe P2840

Abhangigkeit: | P2801[16] weist der Verarbeitungsfolge das RS-FlipFlop-Element zu.

12847.0 BO: Q RS-FF 3 - - - |- - lute |3
Zeigt den Ausgang von RS-FlipFlop 3 an. Die Eingénge sind in P2846[0] und P2846[1] definiert. Siehe r2811
fur eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhéangigkeit: | Siehe P2846

12848.0 BO:NOT-QRS-FF3 |- - - |- - lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von RS-FlipFlop 3 an. Die Eingénge sind in P2846[0] und P2846[1] definiert. Siehe
r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2846

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

297




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P2849 BI: Zeitgeber 1 0- 0 urT - u32 3
4294967295

P2800 P28020

T

P2850 (0.000) P2851(0)
Zeichenver- Betriebsart
zugszeit

N

P2849 .
Ein
Index 0

>—<IEin—/AusschaItverzégerung
/12

Einschaltverzégerung
T o 0/10

Ausschaltverzogerun
9 1/%1

\%j

L

Impulsbildner

A [T, ln3/13
J L

Definieren Sie das Eingangssignal von Timer 1. P2849, P2850, P2851 sind die Eingénge des Timers, r2852,
r2853 sind die Ausgange.

Ein
—» t
Aus
P2851=0 (I.E.lnschaltver-
‘ zogerung)
L}
‘ P2850
<P
P2851 = 1 (Ausschaltverzdégerung)
>t
‘ P2850
P2851 = 2 (Ein-/Ausschaltverzégerung)
| .
P2850 P2850
P2851=3 (Impulsbildner)
A
Ein
V' N
>t
Aus
-t
P2850
Ein
Y
>t
Aus
-t
P2850
Abhangigkeit: | P2802[0] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.
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7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz

P2850 Verzégerungszeit Zeit- | 0.0 - 9999.9 0.0 urT - - Gleit- 3
geber 1 [s] komma
Legt die Verzégerungszeit von Timer 1 fest. P2849, P2850, P2851 sind die Eingédnge des Timers, r2852,
r2853 sind die Ausgénge.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

P2851 Modus Zeitgeber 1 0-13 0 luT - - lute |3
Legt die Betriebsart von Timer 1 fest. P2849, P2850, P2851 sind die Eingange des Timers, r2852, r2853 sind
die Ausgange.
0 ON-Verzdgerung (Sekunden)
1 OFF-Verzdgerung (Sekunden)
2 ON/OFF-Verzdgerung (Sekunden)
3 Impulsgeber (Sekunden)
10 ON-Verzdgerung (Minuten)
11 OFF-Verzdgerung (Minuten)
12 ON/OFF-Verzdgerung (Minuten)
13 Impulsgeber (Minuten)

Abhangigkeit: | Siehe P2849

12852.0 BO: Zeitgeber 1 - - |- |- |- lute |3
Zeigt den Ausgang von Timer 1 an. P2849, P2850, P2851 sind die Eingange des Timers, r2852, r2853 sind
die Ausgange. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

12853.0 BO: Nout-Zeitgeber 1 | - - - |- - lute  [3
Zeigt den Nicht-Ausgang von Timer 1 an. P2849, P2850, P2851 sind die Eingange des Timers, r2852, r2853
sind die Ausgange. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2849

P2854 Bl: Zeitgeber 2 0- 0 urT - - u32 3

4294967295

Definieren Sie das Eingangssignal von Timer 2. P2854, P2855, P2856 sind die Eingadnge des Timers, r2857,
r2858 sind die Ausgéange.

Abhangigkeit: | P2802[1] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.

P2855 Verzdgerungszeit Zeit- |0.0-9999.9 0.0 urT - - Gleit- 3
geber 2 [s] komma
Legt die Verzdgerungszeit von Timer 2 fest. P2854, P2855, P2856 sind die Eingange des Timers, r2857,
r2858 sind die Ausgéange.

Abhangigkeit: | Siehe P2854

P2856 Modus Zeitgeber 2 0-13 0 uT - |- lute |3
Legt die Betriebsart von Timer 2 fest. P2854, P2855, P2856 sind die Eingadnge des Timers, r2857, r2858 sind
die Ausgange.
Siehe P2851 fiir eine Beschreibung der Werte.

Abhangigkeit: | Siehe P2854

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

299




Parameteriiste

7.2 Parameterliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r2857.0 BO: Zeitgeber 2 - - - - - u16 3

Zeigt den Ausgang von Timer 2 an. P2854, P2855, P2856 sind die Eingénge des Timers, r2857, r2858 sind
die Ausgange. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.

Abhangigkeit: | Siehe P2854
12858.0 BO: Nout-Zeitgeber 2 | - - - - |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Zeitgeber 2 an. P2854, P2855 und P2856 sind die Eingénge des Zeitgebers. Die
Ausgange sind r2857 und r2858. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2854
P2859 BI: Zeitgeber 3 0- 0 UrT - - u32 3
4294967295
Definieren Sie das Eingangssignal von Timer 3. P2859, P2860, P2861 sind die Eingange des Timers, r2862,
r2863 sind die Ausgange.
Abhangigkeit: | P2802[2] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.
P2860 Verzdgerungszeit Zeit- |0.0-9999.9 |0.0 urT - - Gleit- 3
geber 3 [s] komma
Legt die Verzdgerungszeit von Timer 3 fest. P2859, P2860, P2861 sind die Eingange des Timers, r2862,
r2863 sind die Ausgange.
Abhéngigkeit: | Siehe P2859
P2861 Modus Zeitgeber 3 |0-13 o lu,T |- - lute  [3
Legt die Betriebsart von Timer 3 fest. P2859, P2860, P2861 sind die Eingange des Timers, r2862, r2863 sind
die Ausgange. Siehe P2851 flr eine Beschreibung der Werte.
Abhangigkeit: | Siehe P2859
12862.0 BO: Zeitgeber 3 - - - |- - lute |3
Zeigt den von Timer 3 an. P2859, P2860, P2861 sind die Eingdnge des Timers, r2862, r2863 sind die Aus-
gange. Siehe r2811 fur eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2859
12863.0 BO: Nout-Zeitgeber 3 | - |- |- |- |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Timer 3 an. P2859, P2860, P2861 sind die Eingénge des Timers, r2862, r2863
sind die Ausgéange. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhéngigkeit: | Siehe P2859
P2864 Bl: Zeitgeber 4 0- 0 urT - - u32 3
4294967295
Definieren Sie das Eingangssignal von Timer 4. P2864, P2865, P2866 sind die Eingédnge des Timers, P2867,
P2868 sind die Ausgange.
Abhangigkeit: | P2802[3] weist der Verarbeitungsfolge den Zeitgeber zu.
P2865 Verzdgerungszeit Zeit- |0.0-9999.9 |0.0 urT - - Gleit- 3
geber 4 [s] komma
Legt die Verzdgerungszeit von Timer 4 fest. P2864, P2865, P2866 sind die Eingange des Timers, r2867,
r2868 sind die Ausgange.
Abhangigkeit: | Siehe P2864
P2866 Modus Zeitgeber 4 0-13 0 uT - - lute |3
Legt die Betriebsart von Timer 4 fest. P2864, P2865, P2866 sind die Eingange des Timers, r2867, r2868 sind
die Ausgange. Siehe P2851 flr eine Beschreibung der Werte.
Abhangigkeit: | Siehe P2864
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r2867.0 BO: Zeitgeber 4 - - - - - u16 3
Zeigt den Ausgang von Timer 4 an. P2864, P2865, P2866 sind die Eingange des Timers, r2867, r2868 sind
die Ausgange. Siehe r2811 fur eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2864
12868.0 BO: Nout-Zeitgeber 4 | - - - - |- lute |3
Zeigt den NOT-Ausgang von Timer 4 an. P2864, P2865, P2866 sind die Eingédnge des Timers, r2867, r2868
sind die Ausgange. Siehe r2811 fiir eine Beschreibung des Bitfeldes.
Abhangigkeit: | Siehe P2864
P2869[0...1] Cl: ADD 1 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Addierer 1. Das Ergebnis wird in r2870 angegeben.
P2800 P2802[4]
P2869 T T
Index 0 X1y, _’_ 0%, obnis Ergebnis = x1+ x2
Index 1 X2p- Z200% -Wenn: x1 +x2 > 200% — Ergebnis =200%
x1+x2 x1 +x2 < -200%— Ergebnis =-200%
Index: [0] Konnektoreingang 0 (CI 0)
[1] Konnektoreingang 1 (Cl 1)
Abhangigkeit: | P2802[4] weist der Verarbeitungsfolge den Addierer zu.
r2870 CO: ADD 1 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Addierer 1.
Abhangigkeit: | Siehe P2869
P2871[0...1] Cl: ADD 2 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Addierer 2. Das Ergebnis wird in r2872 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[5] weist der Verarbeitungsfolge den Addierer zu.
r2872 CO: ADD 2 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Addierer 2.
Abhéangigkeit: | Siehe P2871
P2873|0...1] Cl: SUB 1 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Subtrahierer 1. Das Ergebnis wird in r2874 angegeben.
P2800 P2802[6]
P2873 . T T 200
Index 0 LN N% gebni T Ergebnis = x1 -
Index 1 Ly —’_ /-E%\Er = We:n: x1 - x2x: 2())(3% — Ergebnis =200%
x1-x2 x1- x2 < -200%— Ergebnis =-200%
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[6] weist der Verarbeitungsfolge den Subtrahierer zu.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
r2874 CO: SuUB 1 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Subtrahierer 1.
Abhangigkeit: | Siehe P2873
P2875[0...1] Cl: SUB 2 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Subtrahierer 2. Das Ergebnis wird in r2876 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[7] weist der Verarbeitungsfolge den Subtrahierer zu.
r2876 CO: SUB 2 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Subtrahierer 2.
Abhangigkeit: | Siehe P2875
P2877[0...1] Cl: MUL 1 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Multiplizierer 1. Das Ergebnis wird in r2878 angegeben.
P2800 P2802[8]
P2877 T T oo Ergebnis = );10;;2
— ?, X Wenn: X2 > 200% > Ergebnis =200%
*110;;2 ’;10’;)1‘/3 < -200%—> Ergebnis =-200%
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[8] weist der Verarbeitungsfolge den Multiplizierer zu.
r2878 CO: MUL 1 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Multiplizierer 1.
Abhéngigkeit: | Siehe P2877
P2879[0...1] Cl: MUL 2 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Multiplizierer 2. Das Ergebnis wird in r2880 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[9] weist der Verarbeitungsfolge den Multiplizierer zu.
r2880 CO: MUL 2 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Multiplizierer 2.
Abhangigkeit: | Siehe P2879
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P2881[0...1] CI: DIV1 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingadnge von Divierer 1. Das Ergebnis wird in r2882 angegeben.
P2800 P2802[10]
P2881 T T Ergebnis = %
::3::? z;: : % Eriib_ - Wenn: % > 200% — Ergebnis =200%
A1o0% X1x100% _ _500% —>Ergebnis = -200%
X2 x2
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[10] weist der Verarbeitungsfolge den Dividierer zu.
r2882 CO: DIV 1 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Dividierer 1.
Abhangigkeit: | Siehe P2881
P2883|0...1] Cl: DIV 2 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Divierer 2. Das Ergebnis wird in r2884 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[11] weist der Verarbeitungsfolge den Dividierer zu.
r2884 CO:DIV2 - - - - - Gleit- 3
komma
Ergebnis von Dividierer 2.
Abhangigkeit: | Siehe P2883
P2885[0...1] Cl: CMP 1 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingange von Komparator 1. Das Ergebnis wird in r2886 angegeben.
P2800 P2802[12]
P2885 T T
Index 0 g Aus x1=x2 —> Aus =1
Index 1 a2y | CMP x1<x2 = Aus =0
Aus=x1>x2
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[12] weist der Verarbeitungsfolge den Komparator zu.
r2886.0 BO: CMP 1 - - - - - Gleit- 3
komma
Zeigt das Ergebnisbit von Vergleicher 1. Bitfeldbeschreibung unter r2811.
Abhangigkeit: | Siehe P2885
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung ten- typ stufe
satz
P2887]0...1] Cl: CMP 2 0- 0 urT 4000H - u32 3
4294967295
Definiert die Eingdnge von Komparator 2. Das Ergebnis wird in r2888 angegeben.
Index: Siehe P2869
Abhangigkeit: | P2802[13] weist der Verarbeitungsfolge den Komparator zu.
12888.0 BO: CMP 2 - - - - - lute |3
Zeigt das Ergebnisbit von Vergleicher 2. Bitfeldbeschreibung unter r2811.
Abhangigkeit: | Siehe P2887
P2889 CO: Festsollwert 1 in -200,00 - 0,00 urT - - Gleit- |3
[%] 200,00 komma
Feste Prozenteinstellung 1.
Steckereinstellung in %
Bereich: -200 % bis 200 %
P2890 CO: Festsollwert 2 in -200,00 - 0,00 urT - - Gleit- 3
[%] 200,00 komma
Feste Prozenteinstellung 2.
P2940 BI: Freigabe Wobbel- 0- 0,0 T - - u32 2
funktion 4294967295
Definiert die Quelle, Uber die die Wobbelfunktion freigegeben wird.
P2945 Frequenz Wobbelsignal | 0,001 - 1.000 T - - Gleit- 2
[Hz] 10,000 komma
Legt die Frequenz des Wobbelsignals fest.
Umrichter SINAMICS V20
304 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003




Parameteriiste

7.2 Parametferliste
Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P2946 Amplitude Wobbelsignal | 0,000 — 0,000 T - - Gleit- |2
[%] 0,200 komma
Legt den Amplitudenwert des Wobbelsignals fest, angegeben als prozentualer Anteil der aktuellen Aus-
gabe des Hochlaufgebers. Der Wert von P2946 wird mit dem Ausgangswert des Hochlaufgebers multipli-
ziert und dann zum Hochlaufgeberausgang addiert.
Wenn beispielsweise der Hochlaufgeberausgang 10 Hz und der Wert von P2946 0,100 ist, betragt die
Amplitude des Wobbelsignals 0,100 * 10 = 1 Hz. Das bedeutet, dass die Hochlaufgeberausgabe zwischen
9 Hz und 11 Hz schwankt.
P2947 Dekrementschritt Wob- | 0,000 — 0,000 T - - Gleit- 2
belsignal 1,000 komma
Definiert den Wert fir den Dekrementschritt am Ende einer positiven Signalperiode. Die Amplitude des
Schritts hangt wie folgt von der Signalamplitude ab:
Amplitude des Signaldekrementschritts = P2947 * P2946
P2948 Inkrementschritt Wob- | 0,000 — 0,000 T - - Gleit- |2
belsignal 1,000 komma
Definiert den Wert fir den Inkrementschritt am Ende einer negativen Signalperiode. Die Amplitude des
Inkrementschritts hangt wie folgt von der Signalamplitude ab:
Amplitude des Signalinkrementschritts = P2948 * P2946
P2949 Impulsdauer Wobbelsi- | 0 — 100 50 T - - u16 2
gnal [%]
Legt die relative Dauer des steigenden und fallenden Impulses fest. Der Wert in P2949 gibt den Anteil der
Wobbelperiode an (definiert durch P2945), der dem steigenden Impuls zugewiesen wird. Die restliche Zeit
wird dem fallenden Impuls zugewiesen.
Ein Wert von 60 % in P2949 bedeutet, dass der Wobbelausgang wahrend 60 % der Wobbelperiode an-
steigt. In den verbleibenden 40 % der Wobbelperiode fallt der Wobbelausgang.
r2955 CO: Ausgang Wobbel- | - - - - - Gleit- |2
signal [%] komma
Zeigt den Ausgang der Wobbelfunktion an.
r3113.0..15 | CO/BO: Stbrungsbitfeld | - - - - |- lute [
Enthalt Informationen Uber eine vorliegende Stérung.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Umrichterstérung Ja Nein
01 Netzausfall Ja Nein
02 Zwischenkreisspannnung Ja Nein
03 Stérung in der Leistungselektronik Ja Nein
04 Ubertemperatur Umrichter Ja Nein
05 Erdschluss Ja Nein
06 Motoriiberlast Ja Nein
07 Busfehler Ja Nein
09 Reserviert Ja Nein
10 Stérung interne Kommunikation Ja Nein
11 Grenzwert Motorstrom Ja Nein
12 Netzausfall Ja Nein
13 Reserviert Ja Nein
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
14 Reserviert Ja Nein
15 Andere Fehler Ja Nein
r3237[0...1] CO: Berechnete eff. - 0 - - - Gleit- |4
Gleichstromwelligkeits- komma
spannung [V]
Zeigt die berechnete eff. Zwischenkreis-Welligkeitsspannung an.
Index: [0] Welligkeitsspannung
[1] Ungefilterte Spannung
P3350[0...2] | Drehmomentimpulsmo- |0-3 0 T - - u16 2
di

Wahlt die Funktion fir Drehmomentimpulse aus. Es sind drei Impulsmodi verfiigbar:

¢ Einfachimpuls — Wendet einen Drehmomentimpuls flir eine bestimmte Zeit zum Anfahren des Motors
an.

¢ Mehrfachimpuls — Wendet eine Folge von Drehmomentimpulsen zum Anfahren des Motors an.

e Deblockierung — Fuhrt einen Rickwarts-/Vorwartsbewegung durch, um eine Pumpenblockade zu I6sen.
Betrieb mit Einfachimpuls:

Anhebung (%)
A
P3355
Zeit
Ausgangsfrequenz
(Hz)
A
P3356
P3354
I I Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Betrieb mit Mehrfachimpuls:
Anhebung (%) P3359 P3360
“ — P — — P —
P3357
Zeit
ﬁ_tljzs)gangsfrequenz Anzahl der Impulszyklen
P3358
P3354
Zeit
Rampenzeit Einfachimpulsmodus Hochlaufzeit
P3353 P1120
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Parameter

Anderbar Daten-

typ

Daten-
satz

Werksein-
stellung

Funktion Bereich Skalierung Zugriffs-

stufe

Betrieb mit Deblockierung:

Ausgangsfrequenz (Hz)
Anzahl der Deblockierungszyklen
A
« z.B. P3364 =2 R
Sollwert . -
Dauer der Gegendrehrichtung im
Deblockierungsmodus
 P3362
P3361 PR . jrmmmmm————- .
\\\ t'
P3361
P1120 .
P3353 Hochlaufzeit AN
Hochlaufzeit fur Einfachimpulsmodus, ‘\\
nur bei Deaktivierung des schnellen AN
Hochfahrens (P3363) aktiv
Sollwert A
Positiver Sollwert ~ --------- Negativer Sollwert
v
ON I
OFF1 >
0 Einfachimpuls deaktiviert
1 Einfachimpuls aktiviert
2 Mehrfachimpuls aktiviert
3 Deblockierung aktiviert
Index: [0] Umrichterdatensatz 0 (DDSO0)
[1] Umrichterdatensatz 1 (DDS1)
[2] Umrichterdatensatz 2 (DDS2)
Hinweis: Wenn der Wert von P3350 geandert wird, andert sich der Wert von P3353 wie folgt:
e P3350=2:P3353=00s
e P3350 # 2: P3353 = Standard
Die Rampenzeit von 0 Sekunden gibt bei Verwendung des Mehrfachimpulsmodus einen zuséatzlichen
Schubeffekt.
Diese Einstellung kann vom Bediener aul3er Kraft gesetzt werden.
Bei Aktivierung des Deblockierungsmodus (P3350 = 3) mussen Sie darauf achten, dass die Richtungsum-
kehr nicht gesperrt ist, d. h. P1032 = P1110 = 0.
P3351[0...2] | BI: Einfachimpulsmodus | 0 — 0 T - CDS u32 2
aktivieren 4294967295
Definiert die Quelle fur die Aktivierung des Einfachimpulsmodus, wenn P3352 = 2 ist.
Abhangigkeit: | Wird nur angewendet, wenn P3352 = 2 ist.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P3352[0...2] | Start Einfachimpulsmo- |0 -2 1 T - - u16 2
dus
Definiert, wann der Einfachimpulsmodus aktiviert wird.
0 Aktiviert beim ersten Durchlauf nach dem Hochfahren
1 Aktiviert bei jedem Durchlauf
2 Aktiviert Gber Digitaleingang
Index: Siehe P3350
Abhangigkeit: | Wenn P3352 = 2 ist, wird die Aktivierungsquelle durch P3351 definiert.
P3353[0...2] | Rampenzeit Einfachim- | 0,0 -650,0 |5,0 T - - Gleit- 2
pulsmodus [s] komma
Definiert die Rampengzeit fiir alle Einfachimpulsfunktionen. Uberscheibt P1120/P1060, wenn der Umrichter
auf die Einfachimpuls-/Mehrfachimpulsfrequenz (P3354) oder die Deblockierungsfrequenz (P3361) hoch-
fahrt.
Index: Siehe P3350
Abhangigkeit: | Der Wert dieses Parameters wird durch die Einstellung von P3350 geéndert.
Siehe Beschreibung von P3350.
P3354[0...2] | Einfachimpulsfrequenz |0,0-550,0 |5,0 T - - Gleit- |2
[Hz] komma
Definiert die Frequenz, bei der im Drehmoment-Einfachimpulsmodus und -Mehrfachimpulsmodus die zu-
satzliche Anhebung angewendet wird.
Index: Siehe P3350
P3355[0...2] | Anhebungsniveau Ein- | 0,0 -200,0 |150,0 T PROZENT | - Gleit- |2
fachimpulsmodus [%] komma
Die Héhe der Anhebung im Einfachimpulsmodus wird wie folgt berechnet:
V_ST = P0305 * Rsadj * (P3355 / 100)
Hinweis:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
Index: Siehe P3350
Abhéngigkeit: | Bis zu 200 % des Motornennstroms (P0305) oder Grenzwert des Umrichters.
Hinweis: Die Anhebung im Einfachimpulsmodus wird auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung (P1310) be-
rechnet. Wenn der Standerwiderstand verwendet wird, ist die berechnete Spannung nur bei 0 Hz korrekt.
Danach variiert sie auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung.
Die Einstellung in P0640 (Motoriberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung.
P3356[0...2] | Anhebungszeit Ein- 0,0-20,0 50 T - - Gleit- |2
fachimpulsmodus [s] komma
Gibt an, wie lange die zusatzliche Anhebung angewendet wird, wenn die Ausgangsfrequenz bei dem in
P3354 festgelegten Wert gehalten wird.
Index: Siehe P3350
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P3357[0...2] | Anhebungsniveau 0,0-200,0 |[150,0 T PROZENT | - Gleit- |2
Mehrfachimpulsmodus komma
[%]
Die Hohe der Anhebung im Mehrfachimpulsmodus wird wie folgt berechnet:
V_HS =P0305 * Rsadj * (P3357 / 100)
Hinweis:
Rsadj = An die Temperatur angepasster Standerwiderstand
Rsadj = (r0395 / 100) * (P0304 / (sqrt(3) * P0305)) * PO305 * sqrt(3)
Index: Siehe P3350
Abhéngigkeit: | Bis zu 200 % des Motornennstroms (P0305) oder Grenzwert des Umrichters.
Hinweis: Die Anhebung im Mehrfachimpulsmodus wird auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung (P1310)
berechnet. Wenn der Stdnderwiderstand verwendet wird, ist die berechnete Spannung nur bei OHz korrekt.
Danach variiert sie auf die gleiche Weise wie die stetige Anhebung.
Die Einstellung in P0640 (Motoriberlastfaktor [%]) begrenzt die Anhebung.
P3358[0...2] | Anzahl der Impulszyk- |1-10 5 C, T - - u16 2
len
Gibt an, wie viele Male das Anhebungsniveau des Mehrfachimpulsmodus (P3357) angewendet wird.
Index: Siehe P3350
P3359[0...2] | Dauer der Impulsan- 0-1000 300 T - - u16 2
wendung [ms]
Gibt an, wie lange die zusatzliche Anhebung bei jeder Wiederholung angewendet wird.
Index: Siehe P3350
Abhéngigkeit: | Die Zeit muss mindestens das Dreifache der Motormagnetisierungszeit (P0346) betragen.
P3360[0...2] | Dauer der Impulspau- 0-1000 100 T - - u16 2
sierung [ms]
Gibt an, wie lange die zusatzliche Anhebung bei jeder Wiederholung ausgesetzt wird.
Index: Siehe P3350
Hinweis: Wahrend dieser Zeit fallt das Anhebungsniveau auf den durch P1310 (stetige Anhebung) definierten Wert.
P3361[0...2] | Deblockierungsfrequenz | 0,0 - 550,0 |5,0 T - - Gleit- 2
[Hz] komma
Gibt an, mit welcher Frequenz der Umrichter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum
Sollwert l1auft.
Index: Siehe P3350
P3362[0...2] | Dauer der Gegendreh- |0,0-20,0 5,0 T - - Gleit- 2
richtung im Deblockie- komma
rungsmodus [s]
Gibt an, wie lange der Umrichter im Deblockierungsmodus in Gegendrehrichtung bis zum Sollwert lauft.
Index: Siehe P3350
P3363[0...2] | Schnelles Hochfahren |0 -1 0 T - - u16 2
aktivieren
Gibt an, ob der Umrichter zur Deblockierungsfrequenz (P3361) hochfahrt oder direkt mit dieser Frequenz
startet.
0 Schnelles Hochfahren fiir Deblockierung deaktivieren
1 Schnelles Hochfahren fiir Deblockierung aktivieren
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
Index: Siehe P3350
Hinweis: Wenn P3363 = 1 ist, springt der Ausgang zur Frequenz der Gegendrehrichtung. Dadurch wird ein "Schu-
beffekt" erzeugt, der die Beseitigung der Blockierung unterstiitzt.
P3364[0...2] | Anzahl der Deblockie- 1-10 1 T - - u16 2
rungszyklen
Gibt an, wie oft der Zyklus der Gegendrehrichtung zum Zwecke der Deblockierung wiederholt wird.
Index: Siehe P3350
r3365 CO/BO: Zustandswort: | - - - - - u16 2
Drehmoment-
Einfachimpuls
Zeigt bei Aktivierung den Betriebszustand der Drehmoment-Einfachimpuls-Funktion an.
Bit Signalbezeichnung 1-Signal 0-Signal
00 Drehmoment-Einfachimpuls aktiv Ja Nein
01 Rampenzeit Drehmoment-Einfachimpuls Ja Nein
02 Anhebung Drehmoment-Einfachimpuls ein Ja Nein
03 Anhebung Drehmoment-Einfachimpuls aus Ja Nein
04 Gegendrehrichtung Deblockierung ein Ja Nein
05 Gegendrehrichtung Deblockierung aus Ja Nein
P3852[0...2] |BI: Frostschutz aktivie- |0 — 0 urT - CDS u32 2
ren 4294967295
Definiert die Befehlsquelle des Befehls zum Aktivieren des Frostschutzes. Wenn der Binareingang = 1 ist,
wird der Schutz initiilert. Wenn der Umrichter gestoppt und das Schutzsignal aktiviert wird, werden die
SchutzmaBnahmen wie folgt angewendet:
e Wenn P3853 * 0 ist, wird der Frostschutz durch Anwendung der eingestellten Frequenz auf den Motor
angewendet.
e Wenn P3853 = 0 und P3854 * 0 ist, wird der Kondensationsschutz durch Anwendung des festgelegten
Stroms auf den Motor angewendet.
Hinweis: Der Schutz kann unter folgenden Umstanden aulier Kraft gesetzt werden:
e Wenn der Umrichter lauft und es zur Aktivierung eines Schutzsignals kommt, wird das Signal ignoriert.
e Wenn der Umrichter den Motor antreibt, weil ein Schutzsignal aktiv ist, und ein RUN-Befehl empfangen
wird, Uberschreibt der RUN-Befehl das Schutzsignal.
e Die Ausgabe eines OFF-Befehls bei aktiviertem Schutz halt den Motor an.
P3853[0...2] | Frostschutzfrequenz 0,00 - 5,00 urT - DDS Gleit- |2
[Hz] 550,00 komma
Die Frequenz, die bei aktivem Frostschutz auf den Motor angewendet wird.
Abhangigkeit: | Siehe auch P3852.
P3854[0...2] | Strom Kondensations- |0 - 250 100 uUrT - DDS u16 2
schutz [%]
Der Gleichstrom (als Prozentsatz des Nennstroms), der bei aktiviertem Kondensationsschutz auf den Mo-
tor angewendet wird.
Abhangigkeit: | Siehe auch P3852.
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stellung satz typ stufe
P3900 Ende der Grundinbe- 0-3 0 Cc(1) - - u16 1
triebnahme
Fihrt die fur einen optimierten Motorbetrieb notwendigen Berechnungen durch. Nach Abschluss der Be-
rechnung werden P3900 und P0010 (Parametergruppen fiir die Inbetriebnahme) automatisch auf ihren
Ursprungswert 0 zurlickgesetzt.
0 Keine Grundinbetriebnahme
1 Ende der Grundinbetriebnahme mit Zuriicksetzen auf Werkseinstellung
2 Ende der Grundinbetriebnahme
3 Ende der Grundinbetriebnahme nur fiir Motordaten
Abhangigkeit: | Nur anderbar, wenn P0010 = 1 (Grundinbetriebnahme) ist.
Hinweis: P3900 = 1:
Bei Auswahl der Einstellung 1 werden nur die Uber das Inbetriebnahmemeni "Grundinbetriebnahme" vor-
genommenen Parametereinstellungen beibehalten. Alle anderen Parameteréanderungen, einschlieRlich der
E/A-Einstellungen, gehen verloren. Motorberechnungen werden ebenfalls durchgefihrt.
P3900 = 2:
Bei Auswahl von Einstellung 2 werden nur die Parameter berechnet, die von den Parametern im Inbetrieb-
nahmemenu "Grundinbetriebnahme" (P0010 = 1) abhangig sind. Die E/A-Einstellungen werden ebenfalls
auf die Standardwerte zuriickgesetzt, und die Motorberechnungen werden durchgefiihrt.
P3900 = 3:
Bei Auswahl von Einstellung 3 werden nur die Motor- und Reglerberechnungen durchgefiihrt. Das Been-
den der Grundinbetriebnahme mit dieser Einstellung spart Zeit (wenn z. B. nur die Daten auf dem Motorty-
penschild geadndert wurden).
Es werden verschiedene Motorparameter berechnet, und die vorherigen Werte werden tberschrieben.
Hierzu zahlen P0344 (Motorgewicht), P0350 (Standerwiderstand), P2000 (Bezugsfrequenz) und P2002
(Bezugsstrom).
Bei der Ubertragung von P3900 nutzt der Umrichter den Prozessor fiir interne Berechnungen.
Die Kommunikation — sowohl via USS als auch via Fieldbus — wird fiir die Dauer dieser internen Berech-
nungen unterbrochen. Hierdurch kénnen die folgenden Fehlermeldungen an der verbundenen SIMATIC
S7-Steuerung ausgegeben werden (Kommunikation via Fieldbus):
e Parameterfehler 30
e Umrichterfehler 70
e Umrichterfehler 75
r3930[0...4] | Version Umrichterdaten | - ] - - |- lute |3
Zeigt die ASE-Nummer und die Versionen der Umrichterdaten an.
Index: [0] Erste 4 Stellen der ASE
[1] Zweite 4 Stellen der ASE
[2] Logistikversion
[3] Feste Datenversion
[4] Kalibierungsdatenversion
P3950 Zugriff auf ausgeblen- 0-255 0 urT - - uU16 4
dete Parameter
Zugriff auf spezielle Parameter fur die Entwicklung (nur Experten) und Werksfunktionen (Kalibrierungspa-
rameter).
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
r3954[0...12] | CM Info und GUI ID - - - - - u16 4

Dient zum Kiassifizieren von Firmware (nur fir die interne Verwendung durch SIEMENS).

Index: [0] CM-Bezeichnungsschild (Zahler/Abzweig)
[1] CM-Bezeichnungsschild (Zahler)
[2] CM-Bezeichnungsschild
[3...10] GUI ID
[11] GUI ID umfassende Versionsénderung
[12] GUI ID weniger umfassende Versionsdnderung

r3978 BICO-Zzhler - - - - |- lus2 |4
Gibt die Anzahl der gednderten BICO-Verbindungen an.

P3981 Aktive Stérung zuriick- |0 -1 0 T - - u16 4
setzen
Setzt bei Anderung von 0 in 1 eine aktive Stérung zuriick.
0 Storung nicht zuriicksetzen
1 Stérung zurlicksetzen

Hinweis: Siehe P0947 (letzter Stdrcode)
Automatisch auf 0 zuriicksetzen.

P3984 Auszeit Client- 100 - 10000 | 1000 T - - u16 3
Telegramm [ms]
Definiert die Zeit, nach der eine Stérung (F73) generiert wird, wenn kein Telegramm vom Client empfangen
wird.

Abhangigkeit: | Einstellug 0 = Zeitiberwachung deaktiviert

r3986[0...1] | Anzahl der Parameter | - - |- - |- lute |4
Anzahl der Parameter am Umrichter.

Index: [0] Nur Lesen
[1] Lesen und Schreiben

P4000 - Reserviert

r4064

P7844 Abnahmetest, Bestati- 0-2 0 T - - u16 3
gung
Nach einem automatischen Download von einer MMC-Karte beim Start wird dieser Parameter automatisch
auf 1 festgelegt. Zudem wird eine Stérung F395 erzeugt.
Mit einer Einstellung von P7844 = O quittieren Sie die Stérung F395 und bestatigen die Parametereinstel-
lungen. Die Einstellung dieses Parameters auf 2 ist nur dann mdéglich, wenn beim Start ein automatisch
Download durchgefiihrt wurde. In diesem Fall wird der Download riickgangig gemacht, und die zuvor ge-
speicherten Parameter werden aktiviert.
0 Abnahmetest/Bestatigung ok.
1 Abnahmetest/Bestatigung steht aus.
2 Clone rlickgangig machen

Hinweis: Wenn beim Start kein automatischer Download von einer MMC-Karte erfolgt ist, kann die Einstellung 2

nicht ausgewahlt werden.

Wenn die Clone-Datei Benutzerstandardwerte enthalt und das Klonen beim Hochfahren mit P7844 = 2

abgelehnt wird, werden die Parameter anstelle der zuvor gespeicherten auf diese Werte gesetzt.
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Parameter Funktion Bereich Werksein- | Anderbar | Skalierung | Daten- | Daten- | Zugriffs-
stellung satz typ stufe
P8458 Clone-Steuerung 0-4 2 C,T - - u16 3

Dieser Parameter gibt an, ob beim Start ein Cloning stattfindet. Die Datei "clone00.bin" wird verwendet.
Wurde keine MMC-Karte eingelegt, wird ein normaler Start durchgefiihrt.

0 Kein Klonen beim Start
1 Einmal Klonen beim Start
2 Immer Klonen beim Start
3 Einmal Klonen beim Start, mit Ausnahme der Motordaten
4 Immer Klonen beim Start, mit Ausnahme der Motordaten
Hinweis: Der Standardwert ist 2. Nach dem ersten Cloning wird der Parameter auf 0 eingestellt. Wenn eine MMC-

Karte ohne eine giiltige Datei eingelegt wird, erzeugt der Umrichter eine Stérung F61/F63/F64, die nur
durch Aus- und erneutes Einschalten behoben werden kann. Die Stérung wird durch Blinken der RUN-LED
(Inbetriebnahme) gekennzeichnet. Die SF-LED ist ausgeschaltet. P8458 wird durch Zuriicksetzen auf die
Werkseinstellungen nicht geéndert.

P8553 Meniityp [0-1 0 u,T - |- lute |1

Wahlt aus, ob am BOP Meniis ohne Text oder mit wenig Text angezeigt werden.

0 Mendis ohne Text

1 Menus mit wenig Text

Umrichter SINAMICS V20
314 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003



Stérungen und Alarme 8

Hinweis

Wenn mehrere Stérungen und Warnungen aktiv sind, werden am BOP zuerst alle Stérungen
nacheinander angezeigt. Nachdem alle Stérungen angezeigt wurden, werden nacheinander
die Warnungen angezeigt.

8.1 Stérungen

Unmittelbar nach dem Auftreten einer Stérung wird das Stérungssymbol €@ angezeigt und
die Anzeige wechselt zum Stérungsbildschirm. Der Stérungsbildschirm enthalt ein "F" gefolgt
von der Stérungsnummer.

Stérungen quittieren/léschen
® Driicken Sie zum Navigieren in der aktuellen Stérungsliste [4] oder [¥].

® Um bei Stérungen den Umrichterzustand anzuzeigen, driicken Sie (>2s); um zur
Anzeige der Stérungscodes zurlickzukehren, driicken Sie (<2s).

® Driicken Sie zum Léschen/Quittieren der Stérung , oder quittieren Sie die Stérung
extern, wenn der Umrichter entsprechend eingerichtet wurde; um die Stérung zu
ignorieren, driicken Sie (W]

Nachdem Sie die Stérung quittiert oder ignoriert haben, kehrt der Bildschirm zur vorherigen

Anzeige zuriick. Das Stérungssymbol wird so lange angezeigt, bis die Stérung
gelbscht/quittiert wurde.

Hinweis
Unter folgenden Bedingungen wird der Stérungsbildschirm erneut angezeigt:

e Wenn die Stérung nicht geléscht wurde und die Taste ] gedrickt wird, wird der
Stérungsbildschirm erneut angezeigt.

e Wenn fiir 60 Sekunden keine Taste gedriickt wurde.

Wenn eine Stérung aktiv ist und fiir 60 Sekunden keine Taste gedriickt wurde, blinkt die
Hintergrundbeleuchtung (P0070).
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Stérungen und Alarme

8.1 Stérungen

Anzeige des Umrichterzustands bei Stérungen

Aktuelle Anzeige

Aktive Stérung

Stércodeanzeige

Storcodeliste

[oc] 29

Fehlerprotokoll-Meni

Frequenzsollwert (Hz) nach Hochlaufgeber
(r0954)

Ausgangsspannung (V|

(r0958)

— >
-
[ox] /[ ]

Ausgangsstrom (A)

(r0957)

Rot blinkende LED

Umrichterzustand

(r0955)

Gleichspannung (V)
(r0956)

Stérung Ursache Abhilfe
F1  Die Motorleistung (P0307) entspricht | Folgende Punkte Uberprifen:
Uberstrom nicht der Umrichterleistung (r0206). | e Die Motorleistung (P0307) muss der Umrichter-
¢ Kurzschluss in Motorleitung leistung (r0206) entsprechen.
e FErdschluss e Die maximalen Leitungslédngen durfen nicht
r0949 = 0: Hardware-Meldung uberschritten werden.
r0949 = 1: Software-Meldung e Motoranschlussleitung und Motor dirfen keinen
r0949 = 22: Hardware-Meldung Kurzschluss oder Erdschluss aufweisen.
e Die Motorparameter miissen mit dem verwende-
ten Motor Ubereinstimmen.
e Der Wert fiir den Standerwiderstand (P0350)
muss korrekt sein.
e Der Motor darf nicht blockiert oder tberlastet
sein.
e Hochlaufzeit (P1120) erhéhen
e Startanhebung (P1312) verringern
Umrichter SINAMICS V20
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Storungen und Alarme

8.1 Stérungen

Stérung Ursache Abhilfe

F2 e Netzspannung zu hoch Folgende Punkte Uberprifen:

Uberspannung e Motor im Generatorbetrieb ¢ Die Versorgungsspannung (P0210) muss inner-
r0949 = 0: Hardware-Meldung halb der auf (_jem Typenschild angegebenen
r0949 = 1 oder 2: Software-Meldung Grenzwerte liegen.

e Die Rucklaufzeit (P1121) muss dem Tragheits-
moment der Last entsprechen.

e Die erforderliche Bremsleistung muss innerhalb
der festgelegten Grenzwerte liegen.

e Der Vdc-Regler muss aktiviert (P1240) und
richtig parametriert sein.

Hinweis:

Der Generatorbetrieb kann durch einen schnellen

Rucklauf oder durch den Antrieb des Motors tGber

eine aktive Last ausgel®st werden.

Ein héheres Tragheitsmoment erfordert langere

Rampenzeiten. Andernfalls muss ein Bremswider-

stand angewendet werden.

F3 ¢ Das Versorgungsnetz ist ausgefal- | Versorgungsspannung prifen.

Unterspannung len.

e Schockbeanspruchung auf3erhalb
der festgelegten Grenzwerte.
r0949 = 0: Hardware-Meldung
r0949 = 1 oder 2: Software-Meldung
F4 e Umrichter tUberlastet Folgende Punkte Uberprifen:

Ubertemperatur Umrichter

Unzureichende Beliftung
e Pulsfrequenz zu hoch
e Umgebungstemperatur zu hoch
o Lifter nicht in Betrieb

e Last oder Lastspiel zu hoch?

e Die Motorleistung (P0307) muss der Umrichter-
leistung (r0206) entsprechen.

e Die Pulsfrequenz muss auf den Standardwert
eingestellt werden.

e Umgebungstemperatur zu hoch?

e Der Lifter muss laufen, wenn der Umrichter in
Betrieb ist.

F5
Umrichter 12t

e Umrichter Uberlastet.
e Lastspiel zu hoch.

e Die Motorleistung (P0307) Uber-
schreitet die Umrichterleistung
(r0206).

Folgende Punkte Uberpriifen:
e Das Lastspiel muss innerhalb der festgelegten
Grenzwerte liegen.

e Die Motorleistung (P0307) muss der Umrichter-
leistung (r0206) entsprechen.

Hinweis: F§ kann nicht geldéscht werden, bevor die

Umrichter-Uberlastausnutzung (r0036) niedriger als

die Umrichter-Uberlastwarnung 12t (P0294) ist.

F6
Die Chip-Temperatur liegt
Uber dem kritischen Wert.

e Die Last beim Start ist zu hoch.
Der Lastschritt ist zu hoch.

e Die Hochlaufzeit ist zu kurz.

Folgende Punkte lberprufen:

e Last oder Lastspiel zu hoch?

e Erhoéhen Sie die Hochlaufzeit (P1120).

¢ Die Motorleistung (P0307) muss der Umrichter-
leistung (r0206) entsprechen.

¢ Verwenden Sie die Einstellung P0290 =0
oder 2, um F6 zu verhindern.
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

Abhilfe

F11
Ubertemperatur am Motor

o Motor Uberlastet

Folgende Punkte lberprufen:

Last oder Lastspiel zu hoch?

Die Nenndaten fiir die Motortibertemperaturen
(P0626 — P0628) missen korrekt sein.

Die Warnschwelle fiir die Motortemperatur
(P0604) muss eingehalten werden.

e Dieser Fehler kann auftreten, wenn
kleine Motoren verwendet und bei
einer Frequenz unter 15 Hz betrie-
ben werden, auch wenn die Motor-
temperatur sich innerhalb der
Grenzwerte bewegt.

Folgende Punkte Uberprifen:

Wenn diese beiden Bedingungen erfillt sind, set-
zen Sie Parameter P0335 = 1.

Der Motorstrom Ubersteigt nicht den Motor-
nennstrom wie auf dem Motortypenschild ange-
geben

Die physikalische Temperatur des Motors liegt
innerhalb der Grenzwerte

F12

Signal fur Umrichtertem-
peratur ausgefallen

Drahtbruch bei Umrichtertemperatur-
sensor (Kihlkérper)

F20

Gleichstromwelligkeit zu
hoch

Die berechnete Gleichstromwelligkeit
hat den sicheren Schwellenwert iber-
schritten. Ursache hierfir ist meist ein
Verlust einer Netzeingangsphase.

Uberpriifen Sie die Netzkabel.

F35

Maximale Anzahl von
automatischen Wiederan-
laufversuchen Uberschrit-
ten

Die Anzahl der automatischen Wieder-
anlaufversuche Uberschreitet den Wert
in P1211.

F41

Ausfall der Motorda-
tenidentifikation

Die Motordatenidentifikation ist ausge-
fallen.

e 10949 = 0: Keine Last anliegend

e 10949 = 1: Die Stromgrenze wurde
wahrend der Identifizierung erreicht.

e 10949 = 2: Der ermittelte Standerwi-
derstand ist kleiner als 0,1 % oder
gréfer als 100 %.

o 10949 = 30: Stromregler bei Span-
nungsgrenzwert

o 10949 = 40: Inkonsistenz des ermit-
telten Datensatzes, mindestens eine
Identifizierung fehlgeschlagen

Prozentwerte basierend auf der Impe-

danz Zb = Vmot,nom / sqrt(3) /
Imot,nom

Folgende Punkte Uberpriifen:

r0949 = 0: Ist der Motor mit dem Umrichter ver-
bunden?

r0949 = 1 — 49: Sind die Motordaten in P0304
bis P0311 korrekt?

Uberpriifen Sie, welche Art von Motorverkabe-
lung erforderlich ist (Stern, Delta).
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8.1 Stérungen

Stérung Ursache Abhilfe

F51 Lese- oder Schreibfehler beim Zugriff |«  Zum Beheben dieses Fehlers muss das Gerat
Parameter EEPROM- auf den EEPROM. Das kann auch aus- und wieder eingeschaltet werden, da einige
Fehler durch einen vollen EEPROM ausgelost Parameter ggf. nicht richtig gelesen wurden.

werden, wenn zu viele Parameter ge-

andert wurden. e Kann der Fehler durch das Aus- und Wiederein-

schalten nicht behoben werden, ist ein Zurlick-
setzen auf die Werkseinstellungen und eine
neue Parametrierung erforderlich.

e Setzen Sie einige Parameter auf die Standard-
werte zurlick, wenn der EEPROM zu voll ist,
und schalten Sie dann das Gerat aus und wie-
der ein.

o Andern Sie den Umrichter.

Hinweis:

e 0949 = 1: EEPROM voll

e 0949 = 1000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Lesen des Datenbausteins

e 10949 = 2000 + Bausteinnummer: Zeittiber-
schreitung beim Lesen des Datenbausteins

e r0949 = 3000 + Bausteinnummer: CRC-Fehler
beim Lesen des Datenbausteins

e 10949 = 4000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Schreiben des Datenbausteins

e 10949 = 5000 + Bausteinnummer: Zeitiiber-
schreitung beim Schreiben des Datenbausteins

e r0949 = 6000 + Bausteinnummer: Prifungsfeh-
ler beim Schreiben des Datenbausteins

e 0949 = 7000 + Bausteinnummer: Lesen des
Datenbausteins zum falschen Zeitpunkt

e 10949 = 8000 + Bausteinnummer: Schreiben
des Datenbausteins zum falschen Zeitpunkt

e 10949 = 9000 + Bausteinnummer: Fehler beim
Zurlicksetzen auf Werkseinstellungen wegen
Wiederanlauf oder Netzausfall
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

Abhilfe

F52

Fehler in der Umrichter-
software

Fehler beim Lesen der Umrichterdaten
oder Daten unguiltig.

Hinweis:

r0949 = 1: Fehler beim Lesen der Umrichter-ID
r0949 = 2: Falsche Umrichter-ID

r0949 = 3: Fehler beim Lesen der Umrichterver-
sion

r0949 = 4: Falsche Umrichterversion

r0949 = 5: Anfang von Teil 1 der Umrichterdaten
falsch

r0949 = 6: Umrichternummer des Temperatur-
sensors falsch

r0949 = 7: Umrichternummer der Anwendung
falsch

r0949 = 8: Anfang von Teil 3 der Umrichterdaten
falsch

r0949 = 9: Fehler beim Lesen der Zeichenfolge
fur die Umrichterdaten

r0949 = 10: CRC-Fehler am Umrichter
r0949 = 11: Umrichter leer

r0949 = 15: CRC-Fehler von Umrichterbau-
stein 0

r0949 = 16: CRC-Fehler von Umrichterbau-
stein 1

r0949 = 17: CRC-Fehler von Umrichterbau-
stein 2

r0949 = 20: Umrichter ungliltig

r0949 = 30: Falsche Verzeichnisgrofie

r0949 = 31: Falsche Verzeichnis-ID

r0949 = 32: Unguiltiger Baustein

r0949 = 33: Falsche DateigréRe

r0949 = 34: Falsche GroRe des Datenabschnitts
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

Abhilfe

F52 (Fortsetzung)

r0949 = 35: Falsche Grolie des Bausteinab-
schnitts

r0949 = 36: RAM-Grofe Uberschritten

r0949 = 37: Falsche Parametergrofie

r0949 = 38: Falsche Geratekopfzeile

r0949 = 39: Ungiiltiger Dateizeiger

r0949 = 40: Falsche Version des Skalierungs-
bausteins

r0949 = 41: Falsche Version des Kalibrierungs-
bausteins

r0949 = 50: Falsches Format der Seriennummer
r0949 = 51: Falsches Format des Seriennum-
mer am Anfang

r0949 = 52: Falsches Format der Seriennummer
am Ende

r0949 = 53: Falsches Format der Seriennummer
far den Monat

r0949 = 54: Falsches Format der Seriennummer
fir den Tag

r0949 = 1000 + Adresse: Fehler beim Lesen von
Daten am Umrichter

r0949 = 2000 + Adresse: Fehler beim Schreiben
von Daten am Umrichter

r0949 = 3000 + Adresse: Falsche Uhrzeit beim
Lesen von Daten am Umrichter

r0949 = 4000 + Adresse: Falsche Uhrzeit beim
Schreiben von Daten am Umrichter

r0949 = 5000 + Adresse: Lesen von Daten am
Umrichter ungliltig

r0949 = 6000 + Adresse: Schreiben von Daten
am Umrichter ungiiltig

Aus- und Wiedereinschalten des Umrichters

Kundendienst kontaktieren oder Umrichter an-
dern
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

Abhilfe

F60

Zeituberschreitung am
ASIC

Interner Kommunikationsfehler.

Umrichter prifen.
Fehler wird vereinzelt angezeigt:
Hinweis:

r0949 = 0: Hardware-Meldung Uber Verbin-
dungsausfall

r0949 = 1: Software-Meldung Uber Verbin-
dungsausfall

r0949 = 6: Riickflihrsignal wurde zum Lesen der
Umrichterdaten nicht deaktiviert.

r0949 = 7: Beim Download auf den Umrichter
wurde keine Meldung zum Deaktivieren des
Ruckfihrsignal Gbertragen.

Kommunikationsfehler aufgrund von EMC-
Problemen

EMC prifen und - falls erforderlich — verbessern

EMC-Filter verwenden

F61

Fehler beim Cloning von
Parametern auf der
MMC/SD-Karte

Fehler beim Parameter-Cloning.

r0949 = 0: MMC/SD-Karte nicht
verbunden, falscher Kartentyp oder
Karte nicht fur automatisches
Cloning initialisiert

r0949 = 1: Umrichterdaten kdnnen
nicht auf die Karte geschrieben wer-
den.

r0949 = 2: Parameter-Cloning-Datei
nicht verfligbar

r0949 = 3: Die MMC/SD-Karte kann
die Datei nicht lesen.

r0949 = 4: Fehler beim Lesen von
Daten aus der Clone-Datei (z. B
Fehler beim Lesen, Daten oder
Checksumme falsch)

r0949 = 0: Verwenden Sie eine MMC/SD-Karte
im FAT16- oder FAT32-Format oder setzen Sie
eine MMC/SD-Karte in den Umrichter ein.

r0949 = 1: Prifen Sie die MMC/SD-Karte (z. B.,

ob der Kartenspeicher voll ist). Formatieren Sie
die Karte erneut als FAT16 oder FAT32.

r0949 = 2: Speichern Sie die korrekt benannte
Datei im richtigen Verzeichnis
(/USER/SINAMICS/DATA).

r0949 = 3: Stellen Sie sicher, dass der Zugriff
auf die Datei mdglich ist. Erstellen Sie die Datei
ggf. neu.

r0949 = 4: Die Datei wurde geandert. Erstellen
Sie die Datei neu.

F62

Inhalt des Parameter-
Clonings ungliltig

Die Datei ist vorhanden, aber der Inhalt
ist unglltig (beschadigtes Steuerwort).

Kopieren Sie die Datei erneut, und stellen Sie si-
cher, dass der Vorgang abgeschlossen wird.

F63

Inhalt des Parameter-
Clonings nicht kompatibel

Die Datei ist vorhanden, aber der Um-
richtertyp war falsch.

Stellen Sie sicher, dass der Clone von einem kom-
patiblen Umrichtertyp stammt.
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

Abhilfe

F64

Umrichter hat versucht,
ein automatisches Cloning
wahrend des Starts durch-
zuflihren

Im Verzeichnis
/USER/SINAMICS/DATA ist keine Datei
"Clone00.bin" vorhanden.

Wenn ein automatisches Cloning erforderlich ist:

e Setzen Sie die MMC/SD-Karte mit der richtigen
Datei ein, und schalten Sie das Gerat aus und
wieder ein.

Wenn kein automatisches Cloning erforderlich ist:

o Entfernen Sie die Karte, wenn diese nicht mehr
bendtigt wird, und schalten Sie das Gerat aus
und wieder ein.

e Setzen Sie P8458 auf 0 zurlick, und schalten
Sie das Gerat aus und wieder ein.

Hinweis:

Der Fehler kann nur durch Aus- und Wiederein-

schalten geléscht werden.

F71
USS-Sollwertfehler

Wahrend der Telegramm-Auszeit wur-
den keine Sollwerte von USS empfan-
gen.

USS-Master prufen.

F72 Wahrend der Telegramm-Auszeit wur- | USS/MODBUS-Master prifen.
USS/MODBUS- den keine Sollwerte von USS/MODBUS

Sollwertfehler empfangen.

F80 ¢ Drahtbruch

Signalverlust an Ana- ¢ Signal auBerhalb der Grenzwerte

logeingang

F85 Externe Stérung, die Uber den Be-

Externe Stérung

fehlseingang durch Steuerwort 2, Bit 13
ausgeldst wurde.

e P2106 prifen.

e Steuerwort 2, Bit 13 als Befehlsquelle deaktivie-
ren.

¢ Knoteneingang flr Fehler-Trigger deaktivieren.

F100

Zeituberwachung zurtck-
setzen

Softwarefehler

Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.

F101 Softwarefehler oder Prozessorausfall. Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.
Stack-Uberlauf
F200 Die Ausfiihrung des internen Um- Priifen Sie das Skript und nehmen Sie erforderliche
Skriptfehler richterprogramms wurde aufgrund von | Korrekturen vor.

Skriptfehlern gestoppt. Dies gilt nicht flr

das erzwungene Beenden.
F221 Die PID-Rickmeldung liegt unter dem e Den Wert von P2268 andern.

PID-Rickmeldung unter
Mindestwert

Mindestwert in P2268.

¢ Rickmeldungsverstarkung anpassen.

F222

PID-Rickmeldung tber
dem Hochstwert

Die PID-Rickmeldung liegt Gber dem
Hochstwert in P2267.

e Den Wert von P2267 andern.

¢ Rickmeldungsverstarkung anpassen.
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8.1 Stérungen

Stérung

Ursache

F350

Konfigurationsvektor flr
Umrichter fehlgeschlagen

Wahrend des Starts prift der Umrichter,
ob der Konfigurationsvektor (SZL-
Vektor) korrekt programmiert wurde und
ob die Hardware dem programmierten
Vektor entspricht. Falls nicht, wird der
Umrichter abgeschaltet.

e 10949 = 1: Interner Fehler. Kein
Hardwarekonfigurationsvektor ver-
fugbar.

e 10949 = 2: Interner Fehler. Kein
Softwarekonfigurationsvektor ver-
fugbar.

e r0949 = 11: Interner Fehler. Um-
richtercode wird nicht unterstitzt.

e 10949 = 12: Interner Fehler. Soft-
warevektor nicht méglich.

e 10949 = 13: Falsches Leistungsmo-
dul montiert.

e 10949 > 1000: Interner Fehler. Fal-
sches |/O-Board montiert.

Interne Fehler kdnnen nicht behoben werden.

r0949 = 13 — Sicherstellen, dass das richtige Lei-
stungsmodul montiert ist.

Zum Quittieren des Fehlers das Gerat aus- und
wieder einschalten.

F395

Abnahmetest/Bestatigung
ausstehend

Dieser Fehler tritt nach dem Cloning
wahrend des Starts auf. Er kann durch
fehlerhaftes Lesen aus dem EEPROM
verursacht werden (siehe F51).
Méglicherweise wurde der Wiederan-
lauf-Clone geandert oder entspricht
nicht dem Anwendungfall.

Dieser Parametersatz muss geprift
werden, bevor der Umrichter einen
Motor starten kann.

e 10949 = 3/4: Anderung der Um-
richterdaten

e 10949 = 5: Beim Wiederanlauf wur-
de ein Cloning iber eine MMC/SD-
Karte durchgefiihrt.

e 10949 = 10: Das vorherige Cloning

beim Wiederanlauf wurde abgebro-
chen.

Der aktuelle Parametersatz muss gepriift und durch
Léschen der Stérungsmeldung bestatigt werden.
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8.2 Alarme
Stérung Ursache Abhilfe
F410 Die vorherrschenden Bedingungen Wenn keine Kavitation auftritt, kann der Kavitati-
Ausfall des Kavitations- kénnen Kavitationsschéaden verursa- onsschwellenwert in P2361 verringert oder die
schutzes chen. Kavitationsschaden werden durch | Verzégerung fiir die Kavitationserkennung vergro-
eine Pumpe im Pumpensystem hervor- | Bert werden. Es muss sichergestellt sein, dass die
gerufen, wenn die Flissigkeitsstromung | Sensorriickmeldung funktioniert.
nicht ausreicht. Dies kann zur Erwéar-
mung und in Folge zu Schaden an der
Pumpe fihren.
F452 Die Lastbedingungen am Motor kenn- Folgende Punkte Uberpriifen:
Abschaltung durch Zﬁ'Ch.Een e]ilr;len Bandausfall oder Me- | | qine Bruchstellen, Beschadigungen oder Hin-
Lastliberwachung chanikaustal dernisse am Umrichterantrieb.
* 10949 = 0: Abschaltung niedriges e Schmiermittel aufbringen, falls erforderlich.
Drehmoment/Drehzahl ) i
Bei Verwendung eines externen Drehzahlsensors
e 10949 = 1: Abschaltung hohes miissen folgende Parameter auf ihre korrekte Funk-
Drehmoment/Drehzahl tion hin Uberpriift werden:
- P2192 (Verzdgerungszeit fir zuldssige Abwei-
chung)
- P2182 (Frequenzschwelle f1)
- P2183 (Frequenzschwelle f2)
- P2184 (Frequenzschwelle f3)
Bei Verwendung eines spezifischen Drehmoment-
/Drehzahlbereichs folgende Parameter priifen:
- P2182 (Frequenzschwelle 1)
- P2183 (Frequenzschwelle 2)
- P2184 (Frequenzschwelle 3)
- P2185 (obere Drehmomentschwelle 1)
- P2186 (untere Drehmomentschwelle 1)
- P2187 (obere Drehmomentschwelle 2)
- P2188 (untere Drehmomentschwelle 2)
- P2189 (obere Drehmomentschwelle 3)
- P2190 (untere Drehmomentschwelle 3)
- P2192 (Verzégerungszeit fur zuldssige Abwei-
chung)
8.2 Alarme

Bei Auslésung einer Warnung wird unmittelbar das Warnsymbol A angezeigt, und in der
Anzeige ist ein "A" gefolgt von dem Warncode zu sehen.

Hinweis

Warnungen kdnnen nicht quittiert werden. Sie werden automatisch geloscht, sobald die
Ursache der Warnung korrigiert wurde.
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8.2 Alarme

Liste der Warncodes

Ubertemperatur Um-
richter

Warnung Ursache Abhilfe
A501 ¢ Motorleistung entspricht nicht der Um- | Siehe F1.
Stromgrenze richterleistung.
e Die Motorleitungen sind zu lang.
e Erdschluss
¢ Kleine Motoren (120 W) kénnen im Verwenden Sie sehr kleine Motoren im U/f-Betrieb.
FCC-Betrieb unter leichter Last einen
hohen Strom verursachen.
A502 Der Uberspannungsgrenzwert wurde er- Wird die Warnung dauerhaft angezeigt, sollte die
Uberspannungs- reicht. Wahrend des Rucklaufs kann eine Eingangsspannung am Umrichter geprift werden.
grenzwert Warnmeldung ausgegeben werden, wenn
der Vdc-Regler deaktiviert ist (P1240 = 0).
A503 o Das Versorgungsnetz ist ausgefallen. Die Netzspannung prifen.
Unterspannungs- e Die Netzspannung und damit die Zwi-
grenzwert schenkreisspannung (r0026) sind unter
den festgelegten Grenzwert gefallen.
A504 Die Warnschwelle fiir die Temperatur des Hinweis:

Kihlkérpers am Umrichter, fur die Chip-
Sperrschicht oder fiir die zulassige Tempe-
raturanderung an der Chip-Sperrschicht
wurde Uberschritten, wodurch die Pulsfre-
quenz und/oder die Ausgangsfrequenz
gesunken ist (je nach Parametrisierung in
P0290).

r0037[0]: Kiihlkérpertemperatur

r0037[1]: Temperatur an der Chip-Sperrschicht
(beinhaltet den Kiihlkérper)

Folgende Punkte Uberpriifen:

e Die Umgebungstemperatur muss innerhalb der
festgelegten Grenzen liegen.

e Die Lastbedingungen und Lastschritte missen
angemessen sein.

e Der Lifter muss laufen, wenn der Umrichter in
Betrieb ist.

A505
Umrichter 12t

Die Warnschwelle wurde Uberschritten. Der
Strom wird reduziert, wenn parametrisiert
(P0610 =1).

Prufen, ob der Lastzyklus innerhalb der festgeleg-
ten Grenzen liegt.

A506

Warnung wegen Tem-
peraturanstieg an der
IGBT-Sperrschicht

Uberlastwarnung. Die Differenz zwischen
der Temperatur an Kihlkérper und IGBT-
Sperrschicht Gberschreitet die Warngren-
zen.

Prifen, ob die Lastschritte und Schockbeanspru-
chungen innerhalb der festgelegten Grenzen liegt.

A507

Signal fur Umrichter-
temperatur ausgefallen

Das Signal fiir die Temperatur des Kiihlkor-
pers am Umrichter ist ausgefallen Méglich-
erweise ist der Sensor abgefallen.

Kundendienst kontaktieren oder Umrichter andern.
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8.2 Alarme

Warnung Ursache Abhilfe
A511 e Der Motor ist (iberlastet. Unabhangig von der Art der Temperaturermittlung
Motoriibertemperatur |4 Dije Lastzyklen oder Lastschritte sind zu muss Folgendes dberprift werden:
12t hoch. e P0604 Warnschwelle flr Motortemperatur
e P0625 Umgebungstemperatur des Motors
e Prufen, ob die Typenschilddaten korrekt sind.
Falls dies nicht der Fall ist, muss eine Grundin-
betriebnahme durchgefiihrt werden. Genaue
aquivalente Schaltkreisdaten kénnen durch eine
Motoridentifizierung (P1900 = 2) ermittelt wer-
den.
e Prifen, ob das Motorgewicht (P0344) angemes-
sen ist. Gegebenenfalls andern.
e Mit P0626, P0627 und P0628 kann die Standar-
dibertemperatur gedndert werden, wenn der
Motor kein Standardmotor von SIEMENS ist.
A535 Die Bremsenergie ist zu grof3. Die Bremsenergie verringern.

Uberlast Bremswider-
stand

Der Bremswiderstand ist fir den Anwen-
dungsfall nicht geeignet.

Einen Bremswiderstand mit einer héheren Leistung
verwenden.

A541

Motordatenidentifikati-
on aktiv

Die Motordatenidentifikation (P1900) wurde
ausgewahlt oder wird ausgefihrt.

A600 Datenverlust interne Zeitscheibe Kundendienst kontaktieren.
Warnung RTOS-

Datenverlust

A910 Tritt auf, Folgende Punkte Uberprufen:

Vdc_max-Regler deak-
tiviert

e wenn die Netzspannung (P0210) dau-
erhaft zu hoch ist.

e wenn der Motor durch eine aktive Last
angetrieben wird, sodass dieser in den
Generatorbetrieb wechselt.

e wenn die Lasttragheit sehr hoch ist und
ein Rucklauf stattfindet.

Wenn die Warnung A910 auftritt, wahrend
sich der Umrichter im Standbybetrieb befin-
det (Ausgangspuls deaktiviert), und an-
schlieend ein ON-Befehl ausgegeben
wird, wird der Vdc_max-Regler (A911) nur
dann aktiviert, wenn die Warnung A910
korrigiert wurde.

¢ Die Eingangsspannung muss innerhalb des
festgelegten Bereichs liegen.

e Die Last muss Ubereinstimmen.

e In gewissen Fallen muss ein Bremswiderstand
angelegt werden.

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

327



Stérungen und Alarme

8.2 Alarme
Warnung Ursache Abhilfe
A911 Der Vdc_max-Regler hélt die Zwischen- Folgende Punkte lberprufen:

Vdc_max-Regler aktiv

kreisspannung (r0026) unterhalb der in
r1242 festgelegten Grenze.

e Die Versorgungsspannung muss innerhalb der
auf dem Typenschild angegebenen Grenzen
liegen.

e Die Ricklaufzeit (P1121) muss dem Tragheits-
moment der Last entsprechen.

Hinweis:

Ein héheres Tragheitsmoment erfordert langere

Rampenzeiten. Andernfalls muss ein Bremswider-
stand angewendet werden.

A912
Vdc_min-Regler aktiv

Der Vdc_min-Regler wird aktiviert, wenn die
Zwischenkreisspannung (r0026) unter die in
r1246 festgelegte Grenze fallt.

Die kinetische Energie des Motors wird zum
Puffern der Zwischenkreisspannung ver-
wendet, wodurch der Umrichter abgebremst
wird. Kurze Netzausfalle haben daher nicht
notwendigerweise eine Abschaltung wegen
Unterspannung zur Folge.

Beachten Sie, dass diese Warnung auch
bei einem schnellen Hochlauf auftreten
kann.

A921

Parameter fur Analog-
ausgang nicht korrekt
festgelegt

Fir die Analogausgangsparameter (PO777
und P0779) sollten keine identischen Werte
festgelegt werden, da dies zu unlogischen
Ergebnissen fihren wirde.

Folgende Punkte lberprufen:
¢ Identische Parametereinstellungen fiir Ausgang
e Identische Parametereinstellungen fiir Eingang

e Parametereinstellungen flir Ausgang entspre-
chen nicht dem Analogausgangstyp

Legen Sie fur P0777 und P0779 unterschiedliche
Werte fest.

A922

Keine Last am Umrich-
ter

Am Umrichter liegt keine Last an.

Aus diesem Grund arbeiten einige Funktio-
nen nicht so wie unter normalen Lastbedin-
gungen.

Prifen Sie, ob der Motor mit dem Umrichter ver-
bunden ist.

A923

Anforderung von JOG
links und JOG rechts

Sowohl JOG rechts als auch JOG links
(P1055/P1056) wurden angefordert. Hier-
durch wird die Ausgangsfrequenz des
Hochlaufgebers auf dem aktuellen Wert
eingefroren.

JOG rechts und links dirfen nicht gleichzeitig ge-
drickt werden.

A930

Warnung Kavitations-
schutz

Die vorherrschenden Bedingungen kénnen
Kavitationsschaden verursachen.

Siehe F410.

A936

PID-Selbstoptimierung
aktiv

Die PID-Selbstoptimierung (P2350) wurde
ausgewahlt oder wird ausgefuhrt.

Die Warnung wird ausgeblendet, sobald die PID-
Selbstoptimierung abgeschlossen ist.

A952

Warnung Lastuberwa-
chung

Die Lastbedingungen am Motor kennzeich-
nen einen Bandausfall oder Mechanikaus-
fall.

Siehe F452.
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Technische Daten

Elektrische Daten

Netzkenndaten

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

Spannungsbereich

380 V AC bis 480 V AC (Toleranz: -15 % bis
+10 %)

47 Hz bis 63 Hz

Stromderating bei hohen Eingangsspannun-
gen:

Ausgangsstrom [%]

120
100
8017
60
40
20
0

1]

— T

323 360 400 420 460 500 528
—_—

Spannung (V)

Hinweis: Stromderating bei 480 V mit der Stan-
dard-Schaltfrequenz von 4 kHz und 40 °C Um-
gebungslufttemperatur siehe Tabelle im
Abschnitt "Komponenten des Umrichtersy-
stems (Seite|21)".

200 V AC bis 240 V AC (Toleranz: -10 % bis
+10 %)

47 Hz bis 63 Hz

Stromderating bei hohen Eingangsspannun-
gen:

Ausgangsstrom [%]

120
100
80
60 :
40 0

f

|

1+ 4-1-F+4-TP

20

0
180

200 220230 250 264
—_—

Spannung (V)

Uberspannungskatego-
rie

EN 60664-1 Kategorie llI

EN 60664-1 Kategorie Ill

Zulassige Netzkonfigu-
ration

TN, TT, ITY, TT geerdete Leitung

TN, TT

Netzumgebung

Zweite Umgebung (privates Stromversor-
gungsnetz)

Zweite Umgebung (privates Stromversor-
gungsnetz)

1) Beachten Sie, dass nur die ungefilterten Ausfiihrungen der 3-phasigen 400-V-AC-Wechselrichter FSA bis FSD an der

IT-Stromversorgung betrieben werden kénnen; um die Ausfihrung FSE (gefiltert/ungefiltert) an der IT-Stromversorgung

betreiben zu kénnen, muss die Schraube aus dem EMC-Filter entfernt werden.

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003




Technische Daten

Uberlastfahigkeit

Leistung (kW) Durchschnittli- Uberlaststrom Maximaler Uberlastzyklus
cher Ausgangs-
strom

0,12 bis 15 100 % des 150 % des Nenn- 150 % des Nennwerts fliir 60 Sekunden, danach 94,5 %

18,5 (HO)/22 (HO) Nennwerts werts fur des Nennwerts fiir 240 Sekunden
’ 60 Sekunden
22 (LO)/30 (LO) 110 % des Nenn- 110 % des Nennwerts fir 60 Sekunden, danach mehr
werts fir als 98 % des Nennwerts fiir 240 Sekunden

60 Sekunden

EMV-Anforderungen

Hinweis

Installieren Sie alle Umrichter nach den Vorgaben des Herstellers und guter EMV-Praxis.

Verwenden Sie eine geschirmte Kupferleitung. Die maximalen Motorleitungslangen finden

Sie im Abschnitt "Klemmenbeschreibung |(Seite 42

Uberschreiten Sie nicht die voreingestellte Schaltfrequenz.

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

ESD

EN 61800-3 Kategorie C3

Strahlungssicherheit

Entladungsstofl

Spannungsstol

Leitungsgefiihrte Storfestigkeit

Zerrung

Storfestigkeit Spannungsver-

EN 61800-3 Kategorie C3

gen

Leitungsgebundene Stérun- Gefilterte 3-phasige 400-Volt-

Wechselstromumrichter:

Stérausstrahlungen

EN 61800-3 Kategorie C3

Gefilterte 1-phasige 230-Volt-
Wechselstromumrichter:

EN 61800-3 Kategorie C2
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Maximale Verlustleistung

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

Baugrofie FSA FSB FS |FSD FSE FSE
C
Leistung (kW) 0.37(0.55|0.75{1.1 |15 |22 |3.0 (40 |55 |75 |11 |15 |185 22
(H |[(LO|(H |(LO
0 ) 0) |)
Maximale Verlustleistung |25 |28 |33 |43 (54 |68 |82 |[100 {145 (180 276 |338 |38 475 |45 |626
(w) M 7 7
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofe FSA FSB FSC
Leistung (kW) 0.12(0.25|0.370.55|0.75{1.1 |15 |22 |3.0
Maximale Verlustleistung |14 |22 [29 |39 (48 |72 |95 (138 (177
(w) D

1) Bei voll ausgelastetem E/A

Hinweis

Die Verlustleistungen sind fiir die nominale Versorgungsspannung, Standardschaltfrequenz
und den Bemessungs-Ausgangsstrom angegeben. Anderungen an diesen Faktoren kénnen
zu héheren Verlustleistungen flhren.

Oberschwingungsstréme
1-phasige 230-Volt- Typischer Oberschwingungsstrom (% des Bemessungseingangsstroms) bei Uk 1 %
Wechselstromumrichter 3. 5. 7. 9. 11. | 13. | 17. | 19. | 23. | 25. |29.
BaugroRe A 42 40 37 33 29 24 15 11 4 2 1
BaugroRe B 49 44 37 29 21 13 2 1 2 2 0
BaugréRe C 54 44 31 17 6 2 7 6 2 0 0
Hinweis

Fir Geréte, die in einer Umgebung der Klasse C2 (Wohnumgebung) installiert sind, ist eine
Abnahme des Anschlusses an das 6ffentliche Niederspannungsversorgungsnetz durch den
Versorgungsanbieter erforderlich. Bitte setzen Sie sich mit lhrem 6értlichen
Versorgungsnetzbetreiber in Verbindung.
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Ausgangsstromderating bei verschiedenen PWM-Frequenzen und Umgebungslufttemperaturen

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

BaugréRe | Leistung Bemessungsstrom [A] bei PWM-Frequenz
(kW] PWM-Frequenzbereich: 2 kHz bis 16 kHz (Voreinstellung: 4 kHz)
2 kHz 4 kHz 6 kHz 8 kHz

40°C [50°C |60 °C [40°C |50°C [60°C [40°C |50°C [60°C |40°C |50 °C |60 °C
A 0.37 13 |10 |07 |13 |10 |07 |11 |08 |05 |09 |07 |05
A 0.55 17 |13 |09 |17 |13 |09 |14 [10 |07 |12 |09 |06
A 0.75 22 |18 |11 |22 |18 |11 |19 |13 |09 |15 |11 |08
A 1.1 31 |26 |16 |31 (26 |16 |26 (19 [13 (22 |16 [1.1
A 15 41 |34 |21 |41 |34 |21 |35 |25 |17 |29 |21 |14
A 2.2 56 |46 |28 |56 |46 |28 |48 |34 |24 |39 |28 |20
B 3.0 73 |63 [37 |73 |63 |37 |62 |44 |31 |51 |37 |26
B 4.0 88 (82 |44 |88 |82 |44 |75 |53 |37 |62 |44 |31
C 5.5 125 |10.8 |63 |125 |108 |63 |106 |75 |53 |88 |63 |44
D 7.5 165 |[145 |83 |165 |145 [83 [140 |99 |69 |116 |83 |58
D 11 250 [21.0 [125 |250 [21.0 [125 |213 [150 |105 |175 |125 |8.8
D 15 310 [280 [155 [31.0 (280 (155 [26.4 |186 |13.0 |21.7 |155 [10.9
E 18,5(HO) [38.0 [345 [19.0 [38.0 |345 [19.0 [323 |228 [160 |[266 [19.0 |13.3
E 22 (LO) 450 |405 |225 |45.0 |405 |225 |383 [27.0 |189 [315 |225 |158
E 22 (HO) 450 |405 |225 |450 |405 [225 |383 |27.0 |189 |[315 |225 |158
E 30 (LO) 60.0 |53.0 [30.0 |60.0 [53.0 |30.0 |51.0 [36.0 |252 [42.0 |30.0 |21.0

10 kHz 12 kHz 14 kHz 16 kHz

40°C [50°C |60°C [40°C |50°C [60°C [40°C |50°C |60 °C |40°C |50 °C |60 °C
A 0.37 08 |05 |04 |07 |05 |03 |06 |04 |03 |05 |04 |03
A 0.55 10 |07 |05 |09 |06 |04 |08 |05 |04 |07 |05 |03
A 0.75 13 |09 |07 |11 |08 |06 |10 |07 |05 |09 |06 |04
A 1.1 19 |13 |09 |16 |11 |08 |14 |10 |07 |12 |09 |06
A 15 25 |17 |12 |21 |14 |10 |18 |13 |09 |16 |11 |08
A 2.2 34 |24 |17 |28 (20 |14 |25 (17 |12 |22 |16 [1.1
B 3.0 44 |31 |22 |37 |26 |18 |33 |23 |16 |29 |20 |15
B 4.0 53 |37 (26 |44 (31 |22 |40 |27 |19 (35 |25 |18
C 5.5 75 |53 |38 |63 |44 |31 |56 |39 |28 |50 |35 |25
D 7.5 99 (69 |50 [83 [58 |41 |74 |51 |36 |66 |46 |33
D 11 15.0 [105 |75 |125 |88 |63 [113 |78 |55 [10.0 |7.0 |5.0
D 15 186 |13.0 |93 155 |109 |7.8 |140 |96 |68 |124 |87 |62
E 18,5 (HO) |22.8 |16.0 |11.4 |190 |133 |95 [171 |11.8 |84 [152 |10.6 |7.6
E 22 (LO) 270 |189 [135 |225 [158 |113 |203 [140 |99 [180 |126 |9.0
E 22 (HO) 270 |189 [135 |225 [158 |113 |203 [140 |99 [180 |126 |9.0
E 30 (LO) 360 [252 [18.0 [30.0 [21.0 [150 |27.0 |186 |132 |24.0 |16.8 |12.0
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1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
Baugrofe | Leistung Bemessungsstrom [A] bei PWM-Frequenz
(kW] PWM-Frequenzbereich: 2 kHz bis 16 kHz (Voreinstellung: 8 kHz)
2 kHz 4 kHz 6 kHz 8 kHz
40°C |50°C |60°C |40°C [50°C |60°C |40°C |50°C [60°C [40°C |50°C |60 °C
A 0.12 0.9 0.6 0.5 0.9 0.6 0.5 0.9 0.6 0.5 0.9 0.6 0.5
A 0.25 1.7 1.2 0.9 1.7 1.2 0.9 1.7 1.2 0.9 1.7 1.2 0.9
A 0.37 23 1.6 1.2 23 1.6 1.2 2.3 1.6 1.2 23 1.6 1.2
A 0.55 3.2 22 1.6 3.2 2.2 1.6 3.2 22 1.6 3.2 22 1.6
A 0.75 3.9 27 2.0 3.9 2.7 2.0 3.9 27 2.0 3.9 27 2.0
A 0.75* 42 2.9 2.1 42 2.9 2.1 4.2 2.9 2.1 42 2.9 2.1
B 1.1 6.0 4.2 3.0 6.0 4.2 3.0 6.0 4.2 3.0 6.0 4.2 3.0
B 1.5 7.9 5.5 4.0 7.9 5.5 4.0 7.9 5.5 4.0 7.9 5.5 4.0
C 22 11 7.7 5.5 11 7.7 5.5 11 7.7 5.5 11 7.7 5.5
C 3.0 136 |9.5 6.8 136 |95 6.8 136 |95 6.8 136 |95 6.8
10 kHz 12 kHz 14 kHz 16 kHz
40°C |50°C |60°C |40°C |50°C |60°C |40°C |50°C [60°C |[40°C |50°C |60°C

A 0.12 0.8 0.6 0.4 0.8 0.5 0.4 0.7 0.5 0.3 0.6 0.5 0.3
A 0.25 1.6 1.1 0.8 1.4 1.0 0.7 1.3 0.9 0.6 1.2 0.9 0.6
A 0.37 2.1 1.5 1.1 2.0 14 1.0 1.7 1.2 0.9 1.6 1.2 0.8
A 0.55 2.9 2.0 1.5 27 1.9 1.3 24 1.7 1.2 2.2 1.6 1.1
A 0.75 3.6 25 1.8 3.3 2.3 1.6 2.9 2.0 1.4 2.7 2.0 1.4
A 0.75* 3.9 27 1.9 3.6 2.5 1.8 3.2 2.2 1.6 2.9 2.1 1.5
B 1.1 5.5 3.8 2.8 5.1 3.6 25 4.5 3.1 22 4.2 3.0 2.1
B 1.5 7.3 5.1 3.6 6.7 4.7 3.3 5.9 4.1 2.9 5.5 4.0 2.8
C 2.2 101 |7.0 5.1 9.4 6.6 46 8.3 5.7 4.1 7.7 5.5 3.9
C 3.0 125 |87 6.3 116 |[8.2 5.7 102 |71 5.0 9.5 6.8 4.8
* 230-V-Umrichter, Baugrofie A mit Lifter

Motorregelung

Regelungsme- U/f mit linearer Kennlinie, U/f mit quadratischer Kennlinie, U/f mit mehreren Punkten, U/f mit FCC
thoden

Ausgangsfre- Voreingestellter Bereich: 0 Hz bis 550 Hz

quenzbereich Auflésung: 0,01 Hz

Maximaler Uber- | Bemessungsleistung 0,12 150 % des Nennwerts fur 60 Sekunden, danach 94,5 % des Nennwerts
lastzyklus kW bis 15 kW fiir 240 Sekunden

Bemessungsleistung 18,5
kW (HO)/22 kW (HO)

Bemessungsleistung 22 kW | 110 % des Nennwerts fiir 60 Sekunden, danach mehr als 98 % des
(LO)/30 kW (LO) Nennwerts fur 240 Sekunden
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Mechanische Daten

Baugréfie A BaugréRe B Baugréfie C BaugréRe D " BaugréRe E
mit Liifter ohne Liifter
Auflenmalle |B |90 90 140 184 240 245
(mm) H |166 150 160 182 206.5 264.5
D |1455 145.5 (114.52) | 164.5 169 172.5 209
Befestigungsme- |«  Schaltschrankmontage (Baugrofen A bis E)
thoden e Push-Through-Montage (Baugréf3en B bis E)

1 Nur verfiigbar fur die 3-phasigen 400-Volt-Wechselstromumrichter.
2) Tiefe des Flat Plate-Umrichters (nur Modell mit 400 V / 0,75 kW)

Baugréfle Nettogewicht (kg) Bruttogewicht (kg)
ohne Filter ‘ mit Filter ohne Filter | mit Filter

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
A mit Lufter 1.0 1.1 1.4 1.4

ohne Lufter 0.9 1.0 (0.9 ) 1.3 1.4 (1.3)
B 1.6 1.8 21 23
C 24 2.6 3.1 3.3
D 7,5 kW 3.7 4.0 43 4.6

11 kW 3.7 4.1 4.5 4.8

15 kW 3.9 4.3 4.6 4.9
E 18,5 kW 6.2 6.8 6.9 7.5

22 kW 6.4 7.0 71 7.7
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
A mit Lifter 1.1 1.2 1.4 1.5

ohne Lifter 1.0 1.1 1.3 1.4
B 1.6 1.8 20 21
C 25 2.8 3.0 3.2

1) Gewicht des Flat Plate-Umrichters (nur Variante mit 400 V / 0,75 kW)
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Umgebungsbedingungen

Umgebungslufttem-
peratur

- 10 °C bis 40 °C: ohne Derating
40 °C bis 60 °C: mit Derating (UL/cUL-konform: 40 °C bis 50 °C, mit Leistungsminderung)

Lagertemperatur

-40 °C bis + 70 °C

Schutzklasse

IP 20

Maximale Luftfeuch-
tigkeit

95 % (ohne Kondensation)

Stof3 und Schwingung

Langfristige Lagerung in der Transportverpackung gemafl EN 60721-3-1 Klasse 1M2

Transport in der Transportverpackung gemaf EN 60721-3-2 Klasse 2M3

Vibration wéhrend des Betriebs gemafl EN 60721-3-3 Klasse 3M2

Betriebshéhe

Bis 4000 m Uber NN
1000 m bis 4000 m: Ausgangsstromderating
2000 m bis 4000 m: Eingangsspannungderating

Zulassiger Ausgangsstrom [%] Zulassige Eingangsspannung [%]

100 100
T ~— T
90 ~— 90 ‘\
80
80 S o
70 70
60 60
0 1000 2000 3000 4000 0 1000 2000 3000 4000
_— B

Aufstellhéhe Gber NN [m] Aufstellhéhe tiber NN [m]

Umweltklassen

Verschmutzungsgrad: 2

Feststoffpartikel: Klasse 352

Chemische Gase: Klasse 3C2 (SO2, H2S)
Klimaklasse: 3K3

Mindestmontageab-
stand

Oben: 100 mm
Unten: 100 mm (85 mm fiir BaugréfRe A mit Lifter)
Seite: 0 mm

Umrichter SINAMICS V20
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Technische Daten

Normen

Européische Niederspannungsrichtlinie

Die Produktreihe SINAMICS V20 erfiillt die Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
einschliellich Ergadnzung durch Richtlinie 98/68/EWG. Die Gerate sind bezlglich der Einhaltung fol-

gender Normen zertifiziert:
EN 61800-5-1 - Halbleiter-Stromrichter - Allgemeine Anforderungen und netzgefiihrte Stromrichter
Europaische EMV-Richtlinie

Bei Installation gemaR den im vorliegenden Geratehandbuch beschriebenen Empfehlungen erfiillt der
Umrichter SINAMICS V20 alle Anforderungen der EMV-Richtlinie gemaR Definition durch die EMV-
Produktnorm EN 61800-3 fiir drehzahlveranderbare elektrische Antriebe.

UL-Zertifizierung (UL508C)/cUL (CSA C22.2 NO-14-10)
®
LISTED
o Der SINAMICS V20 entspricht der einschlagigen C-Tick-EMV-Norm.
EH[ Der SINAMICS V20 entspricht der einschlagigen EAC-Norm.

Der SINAMICS V20 entspricht den koreanischen Normen.

Handler und Anwender werden darauf hingewiesen, dass dieses Gerat ein elektromagnetische Wel-
len aussendendes Gerate der Klasse A ist. Dieses Gerat ist nicht fiir den Einsatz in Wohnbereichen
bestimmt.

EMV-Grenzwerte in Siidkorea

Die fir Studkorea einzuhaltenden EMV-Grenzwerte entsprechen den Grenzwerten der EMV-
Produktnorm fiir drehzahlveranderbare elektrische Antriebe EN 61800-3 der Kategorie C2 bzw. der
Grenzwertklasse A, Gruppe 1 nach EN 55011. Mit geeigneten Zusatzmaflinahmen werden die
Grenzwerte nach Kategorie C2 bzw. nach Grenzwertklasse A, Gruppe 1 eingehalten. Dazu kénnen
zusatzliche Mallnahmen wie z. B. der Einsatz eines zuséatzlichen Funk-Entstorfilters (EMV-Filter)
notwendig sein. Dariiber hinaus sind MaRnahmen fiir einen ordnungsgemafien EMV-gerechten Auf-
bau der Anlage ausfihrlich in diesem Handbuch beschrieben.

Es ist zu beachten, dass letztendlich immer das am Gerat vorhandene Label ausschlaggebend fur
eine Aussage zur Normeneinhaltung ist.

ISO 9001 Die Siemens AG setzt ein Qualititsmanagementsystem ein, das die Anforderungen von ISO 9001
erfullt.

Zertifikate kdénnen unter folgendem Link aus dem Internet heruntergeladen werden:

Website fiir Zertifikate
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60668840/134200)

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B.1 Optionen

Weitere Informationen zu empfohlenen Kabelquerschnitten und
Schraubenanzugsdrehmomenten finden Sie in der Tabelle "Empfohlene Kabelquerschnitte
und Schraubenanzugsdrehmomente” in Abschnitt "Klemmenbeschreibung|(Seite|42)".

Hinweis

Um an den Erweiterungs-Port zu gelangen, wenn Sie den Parameterlader oder das BOP-
Schnittstellenmodul einbauen mdchten, entfernen Sie die abnehmbare transparente
Abdeckung vorsichtig von Hand. Es wird empfohlen, die Abdeckung an einem sicheren Ort
aufzubewahren und wieder anzubringen, wenn der Erweiterungs-Port nicht verwendet wird.

B.1.1 Parameterlader
Bestellnummer: 6SL3255-0VE00-OUAO

Batteriefachabdeckung MMC/SD-Kartensteckplatz

DANGER /& A
RISK OF TRIC
SHOCK! HAZARDOUS VOLTAGE PRESENT FOR

HioMd BEER SUFEL SEEIRSTRCHONS!

75
BREMAORDE XA § Sthm

2 29T 78 W | O SRR R L

PARAMETER

LOADER
/

Netztaste 5-V-Gleichstrombuchse Kommunikationsschnittstelle

(Vorderansicht) (Riickansicht)
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

AuRenmalde (mm)

Funktionen

338

28.2 89.9

DANGER,, A\ /& A

SHOCK! HAZARDOUS VOLTAGE PRESENT FOR
UP T0O 5 MINUTES AFTER DISCONNECTION
FROM POWER SUPPLY! SEE INSTRUCTIONS!

Br

AREFERYEIS | XHRIRIERT 5 H8ZA

MASABERE | HSIRMERBH!

57

PARAMETER
LOADER

Der Parameterlader ermdglicht, Parametersatze zwischen Umrichter und MMC/SD-Karte
hoch- bzw. herunterzuladen. Es handelt sich hierbei um ein reines Inbetriebnahme-Tool, das
wahrend des Normalbetriebs entfernt werden muss.

Hinweis

Zum Klonen gespeicherter Parametereinstellungen von einem Umrichter auf einen anderen
wird der Parameterlader benétigt. Ausfiihrliche Informationen tGber die beim Klonen
durchgefiihrten Schritte finden Sie in der Beschreibung zur Dateniibertragung in diesem
Abschnitt.

Beim Klonen der Para_r_neter mussen Sie die Schutzleiterklemme entweder an der Erde
anschlieBen oder die Uberspannungsschutzmalnahmen einhalten.

MMC/SD-Kartensteckplatz

Der Parameterlader verfiigt Uber einen MMC/SD-Kartensteckplatz’, der direkt mit dem
Erweiterungsport am Umrichter verbunden ist.

Batterieversorgung

Zuséatzlich zur Memory Card-Schnittstelle enthalt der Parameterlader zwei AA-Batterien
(nicht wiederaufladbare Kohle-Zink- oder Alkaline-Batterien in Haushaltsqualitat, Typ AA),
durch die der Umrichter direkt von diesem Optionsmodul aus mit Strom versorgt werden
kann, wenn die Netzversorgung ausfallt. Kann der Umrichter iber den Netzanschluss mit
Strom versorgt werden, muss der Parameterlader nicht Gber die Batterien mit Strom versorgt
werden.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile
B. 1 Optionen

5-V-Gleichstrombuchse

Der Parameterlader verfiigt tber eine 5-V-Gleichstrombuchse fir den Anschluss an eine
externe Gleichstromversorgung der Klasse 2. Wenn keine Netzstromversorgung am
Umrichter verflgbar ist,kann der Parameterlader Uber diese Gleichstromversorgung mit
Strom versorgt werden, anstatt die Batterien zu verwenden.

Anschluss des Parameterladers am Umrichter

MMC/SD-Karte

2 AA-Batterien

Parameterlader

Empfohlene MMC/SD-Karten
Folgende MMC/SD-Karten werden empfohlen:
o MMC-Karte (Bestellnummer: 6SL3254-0AMO00-0AAOQ)
e SD-Karte (Bestellnummer: 6SL3054-4AG00-2AA0)

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

Verwendung von Memory Cards anderer Hersteller
Anforderungen an MMC/SD-Karten:
e Unterstitztes Dateiformat: FAT16 und FAT32
o Maximale Kartenkapazitat: 32 GB

e Minimaler Kartenspeicher fir die Parameterubertragung: 8 KB

Hinweis

Die Verwendung von Memory Cards anderer Hersteller erfolgt auf eigene Gefahr. Je
nach Kartenhersteller werden nicht alle Funktionen unterstitzt (z. B. Download).

Methoden zum Einschalten des Umrichters

Verwenden Sie zum Einschalten des Umrichters und Herunterladen/Hochladen von
Parametern eine der folgenden Methoden:

e Schalten Sie den Umrichter Gber das Versorgungsnetz ein.

e Schalten Sie den Umrichter Uber die integrierte Batterieversorgung ein. Driicken Sie die
Netztaste am Parameterlader, um den Umrichter einzuschalten.

® Schalten Sie den Umrichter Uber eine mit dem Parameterlader verbundene externe 5-V-
Gleichstromversorgung ein. Driicken Sie die Netztaste am Parameterlader, um den
Umrichter einzuschalten.

Ubertragung von Daten vom Umrichter an die MMC/SD-Karte

1. Bringen Sie das Optionsmodul am Umrichter an.
Schalten Sie den Umrichter ein.
Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein.
Legen Sie PO003 (Bedienerzugriffsebene) = 3 fest.
Legen Sie P0010 (Inbetriebnahmeparameter) = 30 fest.

o gk~ w0 DN

Legen Sie P0804 (Clone-Datei auswéhlen) aus. Dieser Schritt ist nur notwendig, wenn
die Karte Datendateien enthalt, die nicht Uberschrieben werden sollen.

P0804 = 0 (Voreinstellung): Der Dateiname ist "clone00.bin".
P0804 = 1: Der Dateiname ist "clone01.bin".

P0804 = 99: Der Dateiname ist "clone99.bin".
7. Legen Sie P0802 (Daten vom Umrichter an die Karte Ubertragen) = 2 fest.

Am Umrichter wird wahrend der Datenubertragung "8 8 8 8 8" angezeigt. Zudem leuchtet die
LED orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz. Nach erfolgreicher Ubertragung werden
sowohl P0010 als auch P0802 automatisch auf 0 zuriickgesetzt. Wenn wahrend der
Ubertragung ein Fehler aufgetreten ist, finden Sie im Kapitel /Stérungen und Alarme

(Seite| 315)" Informationen zu méglichen Ursachen und AbhilfemalRnahmen.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

Ubertragung von Daten von der MMC/SD-Karte an den Umrichter

Es gibt zwei Mdéglichkeiten, die Daten zu Ubertragen.
Methode 1:

(Voraussetzung: Der Umrichter muss nach dem Einlegen der Karte eingeschaltet werden.)

1.
2.

Bringen Sie das Optionsmodul am Umrichter an.

Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein. Stellen Sie sicher, dass die Karte die Datei
"clone00.bin" enthalt.

Schalten Sie den Umrichter ein.

Die Datenubertragung beginnt automatisch. Im Anschluss wird der Stércode F395
angezeigt. Dieser kennzeichnet: "Cloning hat stattgefunden. Méchten Sie die durch das
Cloning durchgefiihrten Anderungen beibehalten?".

. Driicken Sie zum Speichern der Anderungen [=]. Der Stércode wird anschlieRend

geldscht. Wenn die Clone-Datei in den EEPROM geschrieben wird, leuchtet die LED
orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz.

Wenn Sie die durch das Cloning vorgenommenen Anderungen nicht beibehalten
mdchten, dann entfernen Sie die Karte oder das Optionsmodul, und starten Sie den
Umrichter erneut. Der Umrichter wird in dem Fall mit dem Stércode F395 und r0949 = 10
eingeschaltet. was darauf hinweist, dass das vorherige Cloning abgebrochen wurde.
Driicken Sie , um den Stércode zu I6schen.

Methode 2:

(Voraussetzung: Der Umrichter muss vor dem Einlegen der Karte eingeschaltet werden.)

—_

. Bringen Sie das Optionsmodul an dem eingeschalteten Umrichter an.

Legen Sie die Kate in das Optionsmodul ein.
Legen Sie PO003 (Bedienerzugriffsebene) = 3 fest.
Legen Sie P0010 (Inbetriebnahmeparameter) = 30 fest.

Legen Sie P0804 (Clone-Datei auswéhlen) aus. Dieser Schritt ist nur dann notwendig,
wenn die Karte die Datei "clone00.bin" nicht enthélt. Der Umrichter kopiert standardméafig
die Datei "clone00.bin" von der Karte.

. Legen Sie P0803 (Daten von der Karte an den Umrichter Ubertragen) = 2 oder 3 fest.

Am Umrichter wird wahrend der Datenlbertragung "8 8 8 8 8" angezeigt. Zudem leuchtet die
LED orange und blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz. Nach erfolgreicher Ubertragung werden
sowohl P0010 als auch P0803 automatisch auf 0 zurlickgesetzt.

Beachten Sie, dass der Stércode F395 nur beim Einschalten mit Cloning angezeigt wird.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

B.1.2

Externes BOP

342

Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul

Bestellnummer: 6SL3255-0VA00-4BAO

Das externe BOP dient zur Fernsteuerung des Umrichters. Bei Montage an einer geeigneten
Schaltschranktir kann das BOP die Gehauseschutzart UL/cUL Typ 1 erreichen.

Komponenten
® Externes BOP
® 4 x M3-Schrauben

Typenschild

Das Typenschild des externen BOP befindet sich an der Riickseite des BOP.

s(e)=

Schutzstufe

Bestellnummer
Seriennummer des Produkts
Teilenummer

QR-Code

Panelanordnung

Typenschild

SIEMENS

SINAMICS V20 Operator Panel

ULType 1 Enclosure IND.CONTEQ.5B833 .@-
SINAMICS Listed Accessory LISTED

Protection: IP54 FS: XX

1P 6SL3255-0VA00-4BAO |

S ZVXXXXXXXXXXX

KCC-REM-S49-
SINAMICS

SNC-A5E03585320

Refer to user manual

———Firmware-Version

Made in China

SINAMICS V20 unterstitzt ein externes BOP zur Fernsteuerung des Umrichters. Das
externe BOP stellt Gber ein optionales BOP-Schnittstellenmodul die Verbindung zum

Umrichter her.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

Symbole fir Wechselrichterzustand

Betriebsart AUTO/HAND/JOG

B. 1 Optionen

Einheiten

Funktion

STOPP BETRIEB

OK

Funktion der Tasten

Taste

Beschreibung

Stoppt den Umrichter
Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste . am integrierten BOP.

Startet den Umrichter
Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste . am integrierten BOP.

Multifunktionstaste
Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste E am integrierten BOP.

Driicken der Taste:
Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste am integrierten BOP.
Drehung im Uhrzeigersinn:

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste El am integrierten BOP.
Schnelles Drehen hat die gleiche Funktion wie langes Driicken der Taste E am
integrierten BOP.

Drehung gegen den Uhrzeigersinn:

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste E am integrierten BOP.
Schnelles Drehen hat die gleiche Funktion wie langes Driicken der Taste E am
integrierten BOP.

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste n und E am integrierten
BOP.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

Statussymbole am Umrichter

o Diese Symbole haben die gleiche Bedeutung wie die entsprechenden Symbol am
integrierten BOP.

A

)

N

A

f Symbol flr die Inbetriebnahme. Der Umrichter befindet sich im Inbetriebnahme-
modus (P0010 = 1).

Bildschirmanzeige

Das Display des externen BOP ist mit dem des integrierten BOP identisch, aul3er dass das
externe BOP zuséatzlich ein Inbetriebnahmesymbol ¥ ausweist, welches kennzeichnet, dass
sich der Umrichter im Inbetriebnahmemodus befindet.

Beim Einschalten des Umrichters werden an dem mit dem Umrichter verbundenen externen
BOP erst "BOP.20" (BOP fir SINAMICS V20) und dann die Firmware-Version des BOP
angezeigt. AnschlieBend werden automatisch die Baudrate und die USS-
Kommunikationsadresse des Umrichters erkannt.

Die folgende Tabelle enthalt die einstellbaren Werte flr Baudrate und Adresse. Legen Sie
zum Andern der Baudrate P2010[0] fest. Legen Sie zum Andern der USS-
Kommunikationsadresse P2011[0] fest.

Baudrate Kommunikationsadresse Anzeigebeispiel
(bit/s)
9600 0..31
19200 0..31 38400
i ——— —
38400 0..31 | |
57600 0..31 Baudrate: 38400  Adresse: 0
76800 0..31
93750 0..31
115200 0..31

Im Falle von Kommunikationsfehlern wird am Display "noCon" angezeigt, d. h. es wurde
keine Kommunikationsverbindung erkannt. Anschlief’end wird die Erkennung von Baudrate
und Adresse durch den Umrichter umgehend neu gestartet. Priifen Sie in diesem Fall, dass
das Kabel richtig angeschlossen ist.

Umrichter SINAMICS V20
344 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003



Optionen und Ersatzteile
B. 1 Optionen

Befestigungsmale des externen BOP

Die AuRenmalde, das Bohrungsmuster und Ausschnittmalie des externen BOP sind unten

dargestellt:
31,5 91 66,9
36,6
A ] 0 I
O O
Ausspa-
N~ rung
i 35 |~ ~
5 )
E 2O g g
O ] %\
(o]
Einheit: mm Befestigungsmittel:

4 x M3-Schrauben (Lange: 12 mm bis 18 mm)
Anzugsdrehmoment: 0,8 Nm = 10 %

BOP-Schnittstellenmodul
Bestellnummer: 6SL3255-0VA00-2AAQ

Funktionen

Dieses Modul kann als Schnittstellenmodul fiir das externe BOP und damit zur
Fernsteuerung des Umrichters Uber das externe BOP verwendet werden.

Das Modul verfiigt Gber eine Kommunikationsschnittstelle fur den Anschluss des externen
BOP an den Umrichter sowie einen Steckverbinder fir den Anschluss an den
Erweiterungsport des Umrichters.

DANCER A\ A A

0CK! HAZARDOUS VOLTAGE PRESENT FOR
UP TO 5 MINUTES AFTER DISCONNECTION
FROM POWER SUPPLY! SEE INSTRUCTIONS|

ISR § St A
AR UL TR

BOP INTERFACE
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

AuRenmalde (mm)

Montage (SINAMICS V20 + BOP-Schnittstellenmodul + externes BOP)

89.9

DANGER . A\ /& A\

SHOCK! HAZARDOUS VOLTAGE PRESENT FOR
UP TO 5 MINUTES AFTER DISCONNECTION

FROM POWER SUPPLY! SEE INSTRUCTIONS!

En
BMBAI| LABREL 5 A2
PASBRBER | AR

Hinweis

Die Verbindung des BOP-Schnittstellenmoduls mit dem externen BOP ist nur dann
erforderlich, wenn Sie den Betrieb des Umrichters entfernt mithilfe des externen BOP
steuern méchten. Das BOP-Schnittstellenmodul muss mit einem Anzugsdrehmoment von

1,5 Nm (Toleranz: + 10 %) mit dem Umrichter verschraubt werden.

346
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

(1] Schaltschranktiir (2]

BOP-Schnittstellenmodul ' m

0

e

Externes BOP

Schraubenanzugsdrehmoment: 1,5 Nm (Toleranz: + 10 %) /

(S} e

chaltschranktir

4 )

9-poliger @—
D-Stecker

9-polige D-Buchse

Maximale Leitungsléange: 5 m

Um die EMV-Anforderungen zu erfiillen, betragt die maximal zulassige
Leitungslange 3 Meter.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

B.1.3 BOP-Anschlusskabel (externes BOP-BOP-Schnittstellenmodul)
Bestellnummer: 6SL3256-0VP00-0VAQ

An: BOP-Schnittstellenmodul

S Lange: 3 m = .
I ] 3§ | E
= =

An: Externes BOP

Verbindung zwischen dem externen BOP und der DP-Master-Anschaltung des BOP

BOP-Schnittstellenmodul

Externes BOP

<= 9-polige D-Buchse

Anschlusskabel

9-poliger D-Stecker

B.1.4 Widerstandsbremsmodul
Bestellnummer: 6SL3201-2AD20-8VAOQ

Hinweis

Dieses Modul ist nur fir die BaugréfRen A bis C verflgbar.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile
B. 1 Optionen

Funktionen

Das Widerstandsbremsungsmodul kommt in der Regel in Anwendungsbereichen zum
Einsatz, in denen ein dynamisches Motorverhalten bei unterschiedlichen Drehzahlen oder
permanente Richtungsanderungen erforderlich sind, z. B. bei Férderantrieben oder
Hebevorrichtungen.

Bei der Widerstandsbremsung wird die beim Bremsen des Motors freigesetzte
generatorische Energie in Warme umgewandelt. Die Widerstandsbremsung wird durch das
mit dem Steuerknebel ausgewahlte Lastspiel beschrankt.

Montageausrichtung

Das Widerstandsbremsungsmodul muss in der Ausrichtung installiert werden, die im
folgenden Diagramm dargestellt ist. Das heil’t, die offenen Steckplatze miissen immer direkt
nach oben weisen, um eine adaquate Kihlung sicherzustellen.

Bremswiderstand

R- R+ PE

R R
QD I

SIENES SINAMICS V20

Y\
2V : 2 ov____ | Regler fur Einschaltdauer

RE AR W8 Status-LEDs

DC- DC+

A

SINAMICS V20
BaugroRe A/B/C

O

|PE

-
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

Bohrbild (mm)

80

139

Empfohlene Kabelquerschnitte

350

Baugrée des Umrich- | Bemessungsausgangs- | Kabelquerschnitte fiir Gleichstromklemmen
ters leistung (DC-, DC+)
230V
FSA 0,12 ... 0,75 kW 1,0 mm?
FSB 1,1...1,5kwW 2,5 mm?
FSC 2,2...3,0kW 4,0 mm?
400 V
FSA 0,37 ... 0,75 kW 1,0 mm?
1,1...2,2kW 1,5 mm?2
FSB 3,0...4,0kW 2,5 mm?
FSC 5,5 kW 4,0 mm?

Hinweis: Verwenden Sie nicht die Kabel mit Querschnitten von weniger als 0,3 mm?2 (fir Umrichter der
BaugroBe A) / 0,5 mm? (fir Umrichter der BaugréRen B und C). Verwenden Sie ein Schraubenan-

zugsdrehmoment von 1,0 Nm (Toleranz: +10%).

/I\WARNUNG

Zerstoérung des Gerats

Es ist sehr wichtig sicherzustellen, dass die Polaritat der Zwischenkreisverbindungen
zwischen dem Umrichter und dem Widerstandsbremsmodul korrekt ist. Wenn die Polaritat
der Anschlisse der Gleichstromklemmen umgekehrt wird, kann dies zur Zerstérung des
Umrichters und des Moduls fihren.

Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

Status-LEDs

B. 1 Optionen

LED Farbe Beschreibung

POWER Gelb Das Modul ist eingeschaltet.

STATUS Rot Das Modul befindet sich im Absicherungsmodus.

ACTIVE Grin Das Modul gibt beim Bremsen des Motors generato-
rische Energie in Form von Warme ab.

Auswahl des Lastspiels

ACHTUNG

Beschadigung des Bremswiderstands

Eine falsche Einstellung des Lastspiels bzw. der Spannung kann den angeschlossenen
Bremswiderstand beschadigen.

Wabhlen Sie mithilfe des Steuerknebels das Nennlastspiel des Bremswiderstandes aus.

Die Wertschilder auf dem Modul haben folgende Bedeutung:

Bezeichnungsschild Bedeutung

230V Die angegebenen Lastspielwerte beziehen sich auf 230-V-Umrichter.
400 V Die angegebenen Lastspielwerte beziehen sich auf 400-V-Umrichter.
5 5 % Lastspiel

10 10 % Lastspiel

20 20 % Lastspiel

50 50 % Lastspiel

100 100 % Lastspiel

Technische Daten

1-phasige 230-Volt-

3-phasige 400-Volt-

henmontage)

Wechselstromumrichter Wechselstromumrichter
Spitzenleistung 3,0 kW 5,5 kW
Effektivstrom bei Spitzenleistung 8,0A 70A
Maximale Dauerleistung 3,0 kW 4,0 kW
Maximaler Dauerbemessungsstrom 8,0A 52A
Maximale Dauerleistung (Reihenmontage) 1,5 kW 2,75 kW
Maximaler Dauerbemessungsstrom (Rei- 4,0 A 3,5A

Umgebungslufttemperatur

- 10 °C bis 50 °C: ohne Derating

- 10 °C bis 40 °C: ohne Derating
40 °C bis 50 °C: mit Derating

Maximaler Dauerbemessungsstrom bei 50 °C
Umgebungslufttemperatur

8,0A

1.5A

AuBenmalle (HxB x T)

150 x 90 x 88 (mm)

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

1-phasige 230-Volt- 3-phasige 400-Volt-
Wechselstromumrichter Wechselstromumrichter
Montage Schrankeinbau (4 x M4-Schrauben)
Maximales Lastspiel 100%
Schutzfunktionen Kurzschluss-Schutz, Ubertemperatur-Schutz
Maximale Kabellange e Zwischen Bremsmodul und Umrichter: 1 m
e Zwischen Bremsmodul und Bremswiderstand: 10 m

B.1.5 Bremswiderstand

AWARNUNG
Betriebsbedingungen

Stellen Sie sicher, dass der an den SINAMICS V20 anzuschlieliende Widerstand fir die
erforderliche Leistungsableitung ausgelegt ist.

Alle geltenden Vorschriften bezuglich der Installation, Verwendung und Sicherheit von
Hochspannungsanlagen miissen befolgt werden.

Wenn der Umrichter bereits verwendet wird, trennen Sie die Hauptstromversorgung und
warten Sie mindestens finf Minuten, bis die Kondensatoren sich entladen haben, bevor Sie
mit der Installation beginnen.

Dieses Gerat muss geerdet werden.

Hohe Temperaturen

Bremswiderstande werden im Betrieb sehr heil3. Berlihren Sie den Bremswiderstand nicht
wahrend des Betriebs.

Die Verwendung eines ungeeigneten Bremswiderstands kann schwere Schaden am
verbundenen Umrichter verursachen und zu Brandgefahr fiihren.

Eine Temperaturbegrenzer-Schaltung (siehe folgendes Diagramm) ist vorzusehen, um das
Geréat vor Uberhitzung zu schutzen.

ACHTUNG

Minimale Widerstandswerte

Ein Bremswiderstand mit einem geringeren Widerstand als die folgenden minimalen
Widerstandswerte kann den verbundenen Umrichter oder Brems-Chopper beschadigen:

e 400-V-Umrichter, Baugrofie A bis C: 56 Q
e 400-V-Umrichter, Baugroéfie D/E: 27 Q
e 230-V-Umrichter, Baugrofie A bis C: 39 Q

Umrichter SINAMICS V20
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Funktionen

Bestelldaten

B. 1 Optionen

Mithilfe eines externen Bremswiderstands kann die vom Motor erzeugte generatorische
Energie abgefiihrt werden, wodurch die Brems- und Verzégerungsleistung erheblich
verbessert werden.

Ein fur die Widerstandsbremsung erforderlicher Bremswiderstand kann mit allen
Umrichterbaugréfen verwendet werden. BaugréfRe D ist mit einem internen Bremssteller

ausgestattet, iber den Sie den Bremswiderstand direkt mit dem Umrichter verbinden kénnen.

Fir die Baugrofien A bis C ist hingegen ein zuséatzliches Widerstandsbremsungsmodul
erforderlich, um den Bremswiderstand mit dem Umrichter zu verbinden.

Baugréfle Leistung des Bestellnummer | Dauerleistung | Spitzenleistung Widerstand + | Gleichstrom-
Umrichters Widerstand (5 % Einschaltdau- | 10 % Bemessungs-
er) spannung
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,37 kW 6SL3201- 75W 1,5 kW 370 Q 840V +10 %
0.55 kW 0BE14-3AA0
0,75 kW
1,1 kW
1,5 kW
2,2 kW 6SL3201- 200 W 4,0 kW 140 Q 840V +10 %
4 kW
FSC 5,5 kW 6SL3201- 375 W 7,5 kW 75 Q 840V +10 %
11 kW 6SL3201- 925 W 18,5 kW 30Q 840V +10 %
15 kKW 0BE23-8AA0
FSE 18,5 kW 6SE6400- 1200 W 24 kKW 27 Q 900 Vv
22 kW 4BD21-2DA0
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,12 kW 6SE6400- 50 W 1,0 kW 180 Q 450 V
0.25 kW 4BC05-0AA0
0,37 kW
0,55 kW
0,75 kW
FSB 1,1 kW 6SE6400- 120 W 2,4 kW 68 Q 450 V
15 KW 4BC11-2BA0
FSC 2,2 kW
3 kW 6SE6400- 250 W 4,5 kw 390 450 V
4BC12-5CA0

* Alle oben aufgefihrten Widersténde sind fiir ein maximales Lastspiel von 5 % bemessen.
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B. 1 Optionen

Technische Daten

Betriebsumgebungstemperatur: -10 °C bis +50 °C
Lagerungs-/Transporttemperatur: -40 °C bis +70 °C
Schutzart: IP20
Rel. Luftfeuchtigkeit: 0 % bis 95 % (ohne Kondensation)
cURus-Aktennr.: E221095 (Gino)

E219022 (Block)

Einbau

Fir 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter FSA bis FSD

Die Widerstande kénnen in senkrechter oder waagrechter Stellung und auf einer
hitzebestéandigen Oberflache montiert werden. Es missen die nachstehend gezeigten
Mindestabstande eingehalten werden:

Absténde (mm)

>
P

1000

1000

v
! 250 250
EmRRRRRTRnS,

Stahlblech > 2 mm

IEEOOOOOOooOoon
[ L[ el Tl
el mlel el el Tl
BESIOOOOOOOOO00

Horizontale Montage

|

o v
Sta/hlblech >2 mm L  pum——

FSA/FSB/FSC/FSD

Vertikale Montage
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B. 1 Optionen

Fur 1-phasige 230-V-Wechselstromumrichter und 3-phasige 400-V-Wechselstromumrichter

FSE

Die Widerstande missen in senkrechter Stellung und auf einer hitzebestandigen Oberflache
montiert werden. Uber, unter und neben dem Widerstand missen mindestens 100 mm
Freiraum verbleiben, um einen ungehinderten Luftstrom zu gewahrleisten.

Dy W ¢ w > D .
A1® & 4
|:| E * * * “
[ D2
D L1 L L1 - - N <P
D L
] L2| |, .
l:\ a4 | ¢ > S “
I—]j Y5 [ooJe "
| | i [
W1 Wi——— e DI—— k& L3 N
FSA/FSB FSC/FSE
Befestigungsmalfle
Bestellnummer MaRe (mm) Gewicht
Widerstand L L1 L2 L3 B D1 | D2 lw | w1 (kg)
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
6SL3201-0BE14- | 295 266 - - 100 - - 105 72 1.48
3AA0
6SL3201-0BE21- | 345 316 - - 100 - - 105 72 1.80
0AAO
6SL3201-0BE21- | 345 316 - - 100 - - 175 142 2.73
8AAO0
6SL3201-0BE23- | 490 460 - - 140 - - 250 217 6.20
8AAO0
6SE6400-4BD21- | 515 350 205 195 175 242 210 270 315 74
2DA0
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
6SE6400-...
4BC05-0AA0 230 217 - - 435 - - 72 56 1.0
4BC11-2BA0 239 226 - - 435 - - 149 133 1.6
4BC12-5CAQ 285 200 145 170 150 217 185 185 230 3.8
Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Anschluss
Die Netzversorgung des Umrichters kann Uber ein Schitz erfolgen, das die
Stromversorgung unterbricht, wenn sich der Widerstand tberhitzt. Der Schutz erfolgt durch
einen Temperaturbegrenzungsschalter (im Lieferumfang der Widerstdnde enthalten). Der
Temperaturbegrenzungsschalter kann in Reihe mit der Spulenversorgung des
Hauptschutzes geschaltet werden (siehe folgendes Diagramm). Die Kontakte des
Thermoschalters schlielen sich wieder, wenn die Temperatur des Widerstands abfallt;
danach schaltet sich der Umrichter automatisch ein (P1210 = 1). Bei dieser
Parametereinstellung wird eine Stérmeldung erzeugt.
Netzzuleitung Schiitzstromversorgung
PE L1 L2 L3 (max. DC 125V / AC 230 V)
|_O *O_| O |  Schitz
o o 10
O O O O
PE L1L2/N L3
L1 L2/N
O_
DC+/R1 B+ -
SINAMICS V20 o S
£ 5
a 5N
T2
Rg_ B- Thermoschalter (Kontaktbelastbarkeit
2,5A)
Inbetriebnahme

Die Bremswiderstande sind fir den Betrieb mit einer Einschaltdauer von 5 % ausgelegt.
Setzen Sie fur Umrichter der Baugrée D den Parameter P1237 auf 1, um die
Bremswiderstandsfunktion zu aktivieren. Verwenden Sie flr andere Baugrofien das
Widerstandsbremsungsmodul, um die Einschaltdauer von 5 % auszuwahlen.

Hinweis
Zusétzliche PE-Klemme
Einige Widerstande verfiigen iber einen zusatzlichen PE-Anschluss auf dem Gehause.

Umrichter SINAMICS V20
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B.1.6

Funktionen

B. 1 Optionen

Netzdrossel

/I\WARNUNG

Hohe Temperaturen im Betrieb

Die Netzdrosseln werden im Betrieb sehr heif3. Beriihren Sie sie nicht. Achten Sie auf
ausreichende Freirdaume und Beliftung.

Bei Verwendung der gréReren Netzdrosseln in Umgebungen mit einer
Umgebungslufttemperatur von tber 40 °C darf die Verdrahtung der Klemmenanschlusse
ausschlielich mit fir 75 °C zugelassenem Kupferdraht erfolgen.

/I\WARNUNG

Gefahr von Gerateschaden und elektrischen Schlagen

Einige der Netzdrosseln in der folgenden Tabelle verfligen tber Crimp-Stecker zum
Anschluss an die Netzklemmen des Umrichters.

Die Verwendung dieser Crimp-Klemmen kann Schaden an der Anlage und sogar
elektrische Schlage verursachen.

Ersetzen Sie aus Sicherheitsgriinden die Crimp-Klemmen durch UL/cUL-zertifizierte
Gabelschuhe oder mehrdrahtige Kabel.

/\VORSICHT

Schutzart
Die Netzdrosseln besitzen die Schutzart IP20 gemafl® EN 60529 und sind fur den Einbau in

einen Schaltschrank ausgelegt.

Die Netzdrosseln werden eingesetzt, um Spannungsspitzen zu glatten oder
Kommutierungseinbriiche zu tberbricken. Sie kdnnen auch die Auswirkungen von
Oberwellen auf den Umrichter und die Netzversorgung reduzieren.

Die groReren Netzdrosseln flr die 230-V-Varianten verfligen Uber seitliche
Montagehalterungen, die eine Reihenmontage ermdglichen (siehe folgendes Diagramm).

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Bestelldaten

Baugréfle Leistung des Umrichters Netzdrossel
Bestellnummer Spannung Strom
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,37 kW 6SL3203-0CE13-2AA0 380 V bis 480 V 40A
0,55 kW
0,75 kW
1,1 kW
1,5 kW 6SL3203-0CE21-0AA0 380 V bis 480 V 11,3 A
2,2 kW
FSB 3 kW
4 kW
FSC 5,5 kW 6SL3203-0CE21-8AA0 380 V bis 480 V 22,3A
FSD 7,5 kW
11 kW 6SL3203-0CE23-8AA0 380 V bis 480 V 47,0 A
15 kW
FSE 18,5 kW 6SL3203-0CJ24-5AA0 200 V bis 480 V 53,6 A
22 kW 6SL3203-0CD25-3AA0 380 V bis 600 V 86,9 A
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,12 kW 6SE6400-3CC00-4AB3 200 V bis 240 V 34A
0,25 kW
0,37 kW 6SE6400-3CC01-0AB3 200 V bis 240 V 8,1A
0,55 kW
0,75 kW
FSB 1,1 kW 6SE6400-3CC02-6BB3 200 V bis 240 V 22,8 A
1,5 kW
FSC 2,2 kW
3 kW 6SE6400-3CC03-5CB3 200 V bis 240 V 295A
Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Verbinden der Netzdrossel mit dem Umrichter

Das folgende Bild nimmt die Netzdrosseln fir die 230-V-Umrichtervarianten als Beispiel.

Netzversorgungseingang

Mindestabstang: 100 mm

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigungsmalie

Fiir 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter FSA bis FSD

S —O0nopo L - tooe e =
o o @ ° ° ° <
A Q £ A E
IL'.II_II_II_I_I_I_II_II_LII_II_II_II.'_l IT"_II-U_L._“_LL._"_“T"
) ° o ® o ) ) ) @ )
B [ C yl +— E— ! '
FSA FSB
I
’E‘D.D!D.D!D.DAE‘ LD o - |:|||||||||||| - LD —
> =)
B e E :
K i P - ity X
Q M
A
F F
) ) ) @ & ) 1 [ ) @ &
l—— E —
B D B l C ~l l—— E —|
FSC FSD
Bestellnummer MaRe (mm) Gewicht Befestigungsschraube Leitungsquer-
6SL3203-.. |A B c D E F (kg) GroRe | Anzugsdreh- schnitt (mm?)
moment (Nm)
0CE13-2AA0 120 |125 |71 - 55 100 |1,10 M4 (4) |3,0 2,5
0CE21-0AA0 140 |125 |71 - 55 100 |2,10 M4 (4) |3,0 2,5
0CE21-8AA0 145 125 |81 91 65 100 |2,95 M5 (4) |5,0 6,0
0CE23-8AA0 220 190 |91 - 68 170 (7,80 M5 (4) |5,0 16,0
Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Fiir 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter FSE

¢ F A
H
A~ E .

Bestell- Elektrische Kenn- | Gesamtmalle Befestigungsmalle (mm) Befestigungsschraube Ge-
nummer daten (mm) wicht
6SL3203- Netzdrossel

Span- |Strom |A B C D E F G |H (kg)

nung (A)

(\%)
0CJ24- 380 bis |47 455 | 275 |84 |235 |235 (421 (325|419 |4 x M8 (13 Nm) 13
5AA0 480
0CD25- 63
3AA0

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

c™~
<« _ 5
, % ~
<K —— N
AN A
F F
A
N A N
O U
0 g J
9 Q Y. 9 Q
0 L 0
0 v 0 o /{] M‘ \ ¥
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B E\
FSA FSBIFSC 3
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B. 1 Optionen

\//
E\\ <
&
g
E
g 2
N IS 2
o
0 3 g l
[
m
Q 9
o e |
Bestellnummer MaRe (mm) Gewicht | Befestigungsschraube Leitungsquer-
6SE6400-... (kg) schnitt (mm?)
A B C D E F GroRe | Anzugsdreh- | Min. Max.
moment (Nm)
3CC00-4AB3 | 200 75,5 |50 56 56 187 0,5 M4 (2) 1,1 1,0 25
3CCO01-0AB3 | 200 75,5 |50 56 56 187 0,5 M4 (2)
3CC02-6BB3 |213 150 |50 138 | 120 |200 1,2 M4 (4) 1,5 1,5 6,0
(233%)
3CC03-5CB3 | 245 185 |50 174 | 156 |230 1,0 M5 (4) |2,25 25 10
(280%) (50/80%)

* Héhe mit seitlicher Montagehalterung

B.1.7

362

Ausgangsdrossel

AVORSICHT

Pulsfrequenzbeschrankung

Die Ausgangsdrossel arbeitet ausschlie3lich bei einer Schaltfrequenz von 4 kHz. Bevor die
Ausgangsdrossel verwendet wird, missen die Parameter P1800 und P0290 wie folgt
modifiziert werden: P1800 = 4 und P0290 = 0 oder 1.

Umrichter SINAMICS V20
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Funktionen

Bestelldaten

B. 1 Optionen

Die Ausgangsdrosseln verringern die Spannungsbeanspruchung der Motorwicklungen.
Gleichzeitig werden die kapazitiven Lade-/Entladestrome verringert, die bei Verwendung von
langen Motorleitungen den Umrichterausgang zusétzlich belasten.

Achten Sie darauf, fir den Anschluss der Ausgangsdrossel ein geschirmtes Kabel zu
verwenden (maximale Lange: 100 m).

Baugréfle

Leistung des Umrichters Ausgangsdrossel

Bestellnummer ‘ Spannung Strom

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

FSA

0,37 kW 6SL3202-0AE16-1CAOQ 380 V bis 480 V 6,1A

0,55 kW

0,75 kW

1,1 kW

1,5 kW

2,2 kW 6SL3202-0AE18-8CA0 380 V bis 480 V 90A

FSB

3 kW

4 kW 6SL3202-0AE21-8CAQ 380 V bis 480 V 18,5 A

FSC

5,5 kW

FSD

7,5 kW 6SL3202-0AE23-8CAO0 380 V bis 480 V 39,0A

11 kW

15 kW

FSE

18,5 kW 6SE6400-3TC03-8DD0 | 200 V bis 480 V 45,0 A

22 kW 6SE6400-3TC05-4DD0 | 200 V bis 480 V 68,0 A

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

FSA

0,12 kW 6SE6400-3TC00-4AD3 200 V bis 240V 40A

0,25 kW

0,37 kW

0,55 kW

0,75 kW

FSB

1,1 kW 6SE6400-3TC01-0BD3 200V bis 480 V 10,4 A

1,5 kW

FSC

2,2 kW

3 kW 6SE6400-3TC03-2CD3 | 200 V bis 480 V 26,0 A

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Verbinden der Ausgangsdrossel mit dem Umrichter

Das folgende Bild nimmt die Ausgangsdrosseln fir die 230-V-Umrichtervarianten als Beispiel.

Mindestabstang: 100 mm
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Motorleitung
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B. 1 Optionen

Befestigungsmalie

Fiir 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter FSA bis FSD

FSA/FSB

3 4.8x9}
N ﬁ\
GG 4

®®

Ul U2 Vi V2 Wi W2

F >|
Bestellnummer MaRe (mm) Gewicht Befestigungsschraube Leitungsquer-
6SL3202-... A B C D E F (kg) GréRe | Anzugsdreh- schnitt (mm?)
moment (Nm)

0AE16-1CAOQ 175 178 72.5 166 56.5 |207 3.4 M4 (4) 3.0 4.0
0AE18-8CAQ 180 178 725 |166 56.5 |207 3.9 M4 (4) |3.0 4.0
0AE21-8CAQ 215 243 100 |225 |80.5 |247 10.1 M5 (4) |5.0 10.0
0AE23-8CA0 235 243 114.7 | 225 84.7 | 257 11.2 M5 (4) 5.0 16.0
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B. 1 Optionen

Fiir 3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter FSE

c‘:—————:ﬂ - w *] ——D—
s B © o |C H,

| N R i3
- n; : H
Befestigungsmitte ‘
> @ © cb;]
- 1
Bestell- | Elektrische Kenndaten An- GesamtmafRe BefestigungsmafRe Befesti- | Gewicht
nummer schluss | (mm) (mm) gungs- (kg)
6SE6400 | Span- Strom Drehmo- | Schrau- |y w D |m n2 schraube
- nung (V) | (A) ment (Nm) | P®
3TCO05- |200bis |54 3,5bis4,0 | M5 210 |225 |150 |70 176 M6 10.7
4DDO0O 480

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
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B. 1 Optionen

Bestellnummer
6SE6400-...

Mafle (mm)

C

D

Gewicht
(kg)

Befestigungsschraube

Leitungsquerschnitt

(mm?)

Grole

Anzugsdreh-
moment (Nm)

Min.

Max.

3TC00-4AD3

200

75.5

50

56

187

1.3

M4 (4)

1.1

1.0

2.5

3TC01-0BD3

213

150

80

120

200

4.1

M4 (4)

1.5

1.5

6.0

3TC03-2CD3

245

185

80

156

232

6.6

M4 (4)

2.25

2.5

10

B.1.8

Funktionen

Externe EMV-Filter Klasse B

/I\WARNUNG

Gefahr von Gerateschaden und elektrischen Schlagen

Einige der EMV-Filter in der folgenden Tabelle verfuigen tber Crimp-Stecker zum
Anschluss an die PE- und Netzklemmen des Umrichters.

Die Verwendung dieser Crimp-Klemmen kann Schaden an der Anlage und sogar
elektrische Schlage verursachen.

Ersetzen Sie aus Sicherheitsgriinden die Crimp-Klemmen durch UL/cUL-zertifizierte
Gabelschuhe oder Ringkabelschuhe fiir den Anschluss der PE-Klemmen und durch
UL/cUL-zertifizierte Gabelschuhe oder mehrdrahtige Kabel fiir den Anschluss der

Netzklemmen.

Hinweis

Der EMV-Filter mit der Bestellnummer 6SE6400-2FL02-6BBO0 in der folgenden Tabelle
verfligt Uber zwei Gleichstromquellen (DC+, DC-), die nicht verwendet werden und nicht
angeschlossen werden sollten. Die Kabel dieser Klemmen missen zuriickgeschnitten und in
geeigneter Weise isoliert werden (z. B. mit einem Warmeschrumpfschlauch).

Um die Anforderungen nach EN 61800-3, Kategorie C2 fiir gestrahlte und leitungsgefiihrte
Storaussendungen zu erflllen, sind die nachstehend gezeigten externen EMV-Filter fiir die
SINAMICS V20 Umrichter erforderlich (gefilterte und ungefilterte 400-Volt-Modelle sowie
ungefilterte 230-Volt-Modelle). In diesem Fall kann nur ein geschirmter Leitungsabgang
verwendet werden, und die maximale Leitungslange betragt 25 m fir die 400-Volt-Modelle

bzw. 5 m fir die 230-Volt-Modelle.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Bestelldaten

Baugréfle Leistung des Umrich- EMV-Filter Klasse B
ters Bestellnummer Spannung Strom
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,37 kW 6SL3203-0BE17-7BA0 | 380 V bis 480 V 11,4 A
0,55 kW
0,75 kW
1,1 kW
1,5 kW
2,2 kW
FSB 3 kW 6SL3203-0BE21-8BA0 | 380 V bis 480 V 23,5A
4 kW
FSC 5,5 kW
FSD 7,5 kW 6SL3203-0BE23-8BA0 | 380 V bis 480 V 49,4 A
11 kW
15 kW
FSE 18,5 kW 6SL3203-0BE27-5BA0 | 380 V bis 480 V 72 A
22 kW
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,12 kW 6SE6400-2FL01-0ABO 200 V bis 240 V 10 A
0,25 kW
0,37 kW
0,55 kW
0,75 kW
FSB 1,1 kW 6SE6400-2FL02-6BB0 200 V bis 240 V 26 A
1,5 kW
FSC 2,2 kW
3 kW Siemens empfiehlt die Verwendung des EMV-Filters des Typs "EPCOS
B84113H000 G136" (oder gleichwertig).
Einbau
Hinweise zur EMV-kompatiblen Installation der externen EMV-Filter finden Sie im Abschnitt
"EMV-konforme Installation (Seite|47)".
Umrichter SINAMICS V20
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Optionen und Ersatzteile

B. 1 Optionen

Verbinden des EMV-Filters mit dem Umrichter

Netzversorgungseingang

Mindestabstang: 100 mm

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigungsmale

FSB/FSC

Bestellnummer Mafle (mm) Gewicht Befestigungsschraube Leitungsquerschnitt
(kg) (mm?)
A B C D E Grole Anzugsdreh- Min. Max.
moment (Nm)

3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter

6SL3203- 202 73 65 36.5 186 1.75 M4 (4) 0,6 bis 0,8 1.0 25
0BE17-7BAO

6SL3203- 297 100 85 80 281 4.0 M4 (4) 1,5 bis 1,8 1.5 6.0
0BE21-8BA0

6SL3203- 359 140 95 120 343 7.3 M4 (4) 2,0 bis 2,3 6.0 16.0
0BE23-8BA0

6SL3203- 400 100 140 75 385 7.6 M6 (4) 3.0 16.0 50.0
0BE27-5BA0

1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter

6SE6400- 200 73 435 56 187 0.5 M5 (4) 1.1 1.0 25
2FL01-0ABO

6SE6400- 213 149 50.5 120 200 1.0 M5 (4) 1.5 1.5 6.0
2FL02-6BB0

6SE6400- 245 185 55 156 232 1.5 M5 (4) 2.25 25 10
2FS03-5CB0

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

B.1.9 Schirmanschlusssatze

Funktionen

Der Schirmanschlusssatz ist als Option fir jede BaugréfRe erhéltlich. Hiermit kann auf
einfache und effiziente Weise die Abschirmung angeschlossen werden, die fir eine EMV-
konforme Installation des Umrichters erforderlich ist (siehe Abschnitt "EMV-konforme
Installation |(Seite 47)").

Komponenten

Umrichtermodell | Schirmanschlusssatz

Darstellung Komponenten
FSA Bestellnummer: 6SL3266-1AA00-0VAQ @ Abschirmplatte

® 3 x Kabelschirmklemmen

® 4 x M4-Schrauben (Anzugs-
drehmoment: 1,8 Nm + 10 %)

FSB Bestellnummer: 6SL3266-1AB00-0VAQ @ Abschirmplatte

® 2 x Schellen?
@ 3 x Kabelschirmklemmen

@ 7 x M4-Schrauben (Anzugs-
drehmoment: 1,8 Nm £ 10 %)

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Bestellnummer: 6SL3266-1AE00-0VAOQ (FSE)

Umrichtermodell | Schirmanschlusssatz
Darstellung Komponenten

FSC Bestellnummer: 6SL3266-1AC00-0VAQ @ Abschirmplatte
® 2 x Schellen®
® 3 x Kabelschirmklemmen
@ 7 x M4-Schrauben (Anzugs-
drehmoment: 1,8 Nm £ 10 %) 2

FSD/FSE Bestellnummer: 6SL3266-1AD00-0VAO (FSD)

@ Abschirmplatte
® 2 x Schellen
@ 4 x Kabelschirmschellen

@ 8 x M4-Schrauben (Anzugs-
drehmoment: 1,8 Nm £+ 10 %) 2

1) Die Schellen sind nur dann erforderlich, wenn die Abschirmplatte an einem Umrichter mit Schaltschrankmontage befe-
stigt werden soll.

2 In Anwendungsbereichen mit "Push-Through-Technologie" werden die beiden M5-Schrauben und Muttern (Anzugs-
drehmoment: 2,5 Nm £ 10 %) anstelle der zwei M4-Schrauben ("@" in der Abbildung) zum Befestigen der Abschirm-
platte am Umrichter benétigt.
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B. 1 Optionen

AuRenmalde (mm)

Schirmanschlusssatz fir BaugroRe A Schirmanschlusssatz fir BaugroRe B
| 89 | 56 |

Schirmanschlusssatz fiir BaugroRe C Schirmanschlusssatz fiir BaugrofRe D/E

\ﬂ 240 (245)* 25
I

* Daten in Klammern geben die Male fir den
Schirmanschlusssatz fiir BaugroRe FSE an.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Befestigung des Schirmanschlusssatzes am Umrichter

Wenn fiir den Umrichter eine Schaltschrankmontage verwendet wird:

Befestigung an FSA @ Lésen Sie die PE-Schraube, und schieben
Sie die Abschirmplatte von unten nach oben.
Ziehen Sie dann die Schraube mit einem An-
zugsdrehmoment von 1,8 Nm (Toleranz: + 10 %)
wieder an. + 10%).

@ Klemmen Sie den Kuhlkérper zwischen Ab-
schirmplatte und Schaltschrank fest, und ziehen
Sie die Schrauben und Muttern mit einem An-
zugsdrehmoment von 1,8 Nm (Toleranz: + 10 %)
an. = 10%).

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wahrend

des Umrichtereinbaus entsprechend dem Ka-
beldurchmesser.

@ Klemmen Sie den Kiihlkérper zwischen
Schelle und Abschirmplatte fest, und ziehen Sie
die Schraube mit einem Anzugsdrehmoment von
1,8 Nm (Toleranz: + 10 %) an.

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wahrend
des Umrichtereinbaus entsprechend dem Ka-
beldurchmesser.

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

Wenn fiir den Umrichter eine Push-Through-Montage verwendet wird:

Befestigung an FSB/FSC/FSD/FSE

Schaltschrank e

Beachten Sie, dass die Schellen in diesem Fall
nicht bendtigt werden.

@ Klemmen Sie den Kiihlkérper zwischen Ab-
schirmplatte und Schaltschrank, und verwenden
Sie zwei passende Muttern anstelle der Schel-
len, um die Schrauben (M4-Schrauben bei Bau-
gréRe B und M5-Schraubenbei Baugréfe C oder
D) von der Riickseite des Schaltschranks aus zu
befestigen. Schraubenanzugsdrehmoment: M4 =
1,8 Nm =10 %; M5=25Nm+ 10 %

@ Falten Sie die Kabelschirmklemme wahrend
des Umrichtereinbaus entsprechend dem Ka-
beldurchmesser.

B.1.10 Speicherkarte

Funktionen

Eine Speicherkarte kann im Parameterlader zum Upload/Download von Parametersatzen
auf den bzw. vom Umrichter verwendet werden. Ausfiihrliche Informationen zur Verwendung
der Speicherkarte finden Sie im Anhang "Parameterlader |(Seite|337)".

Bestellnummer

Die MMC/SD-Karten mit den folgenden Bestellnummern werden empfohlen.

* MMC-Karte: 6SL3254-0AM00-0AAQ
e SD-Karte: 6SL3054-4AG00-2AA0

B.1.11 RS485-Abschlusswiderstand

Zum Abschluss des Busses flir die RS485-Kommunikation zwischen dem SINAMICS V20
und der SIEMENS-PLC wird ein RS485-Abschlusswiderstand verwendet. Ausflhrliche
Informationen zum Abschlusswiderstand finden Sie im Abschnitt "Kommunikation mit der

PLC (Seite|149)".
Bestellnummer: 6SL3255-0VC00-0HAO

Umrichter SINAMICS V20
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B. 1 Optionen

B.1.12

Bestelldaten

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)

Baugréfle Leistung des RCD-Bestellnummer
Umrichters FI- FI- Fl- Fl-
Schutzeinrichtung, | Schutzeinrichtung, | Schutzeinrichtung, | Schutzeinrichtung,
Typ A 30 mA TypA(k)30mA" |TypB (k)30 mA2 |TypB (k) 300 mA
3-phasige 400-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,37 kW bis - - 5SM3 342-4 5SM3 642-4
2,2 kW
FSB 3 kW bis 4 kW
FSC 5,5 kW
FSD 7,5 kW - - 5SM3 344-4 5SM3 644-4
11 kW - - 5SM3 346-4 58M3 646-4
15 kW
FSE 18,5 kW - - - 5SM3 646-4
22 kW - - - 58M3 647-4
1-phasige 230-Volt-Wechselstromumrichter
FSA 0,12 kW bis 58M3 311-6 58SM3 312-6KL01 58M3 321-4 58M3 621-4
0,75 kW
1,1 kW 58M3 312-6 58M3 322-4 58M3 622-4
FSB 1,5 kW 5SM3 314-6 5SM3 314-6KL01 5SM3 324-4 5SM3 624-4
FSC 2,2 kW
3 kW 58M3 316-6 58M3 316-6KL01 58M3 326-4 58M3 626-4

1) Der Buchstabe "k" in den FI-Schutzeinrichtungsbezeichnungen steht fiir Schutzeinrichtungen mit Zeitverzégerung.

2)  3-phasige SINAMICS V20 400-V-AC-Wechselrichter (gefiltert) FSB bis FSD kdnnen nicht mit einer FI-Schutzeinrichtung
vom Typ B(k) 30 mA betrieben werden.
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Hinweis

Sicherheitshinweise fur den Gebrauch der FI-Schutzeinrichtung finden Sie im Abschnitt
"Zusatzliche Sicherheitshinweise (Seite 17)".
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

B.1.13 Adapter fir DIN-Schienenmontage

Adapter fir DIN-Schienenmontage (nur Baugréf3e A und B)

DIN-Schienenadapter fiir
Baugrofie B

DIN-Schienenadapter fir
BaugroRe A

Bestellnummern:
e 6SL3261-1BA00-0AAO (fir BaugroRRe A)
® 6SL3261-1BB00-0AAO (fir Baugroe B)

B.1.14 Bedienerdokumentation

Betriebsanleitung (chinesische Version)
Bestellnummer: 6SL3298-0AV02-0FP0O

B.2 Ersatzteile — Austauschlifter

Bestellnummern
Austauschlufter fur BaugréRe A: 6SL3200-0UF01-0AAQ
Austauschlufter fur BaugréRe B: 6SL3200-0UF02-0AA0
Austauschlifter fur BaugréRe C: 6SL3200-0UF03-0AA0
Austauschlufter fur BaugréRe D: 6SL3200-0UF04-0AAQ
Austauschlufter fir BaugréRe E: 6SL3200-0UF05-0AA0

Umrichter SINAMICS V20
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

Austausch von Liiftern

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um den Lifter wie unten dargestellt aus dem
Umrichter auszubauen. Zum erneuten Einbau des Lifters fuhren Sie die Schritte in
umgekehrter Reihenfolge durch. Stellen Sie beim Einbau des Lufters sicher, dass das
Pfeilsymbol ("A" in der Abbildung) am Lifter zum Umrichter und nicht zum Gehéuse des
Lifters zeigt. Die Position des Lifterkabelausgangs ("B") sowie die Montagerichtung und -
position des Kabelsteckers ("C") reichen zum Anschluss des Lifterkabels am Umrichter aus.

Austausch des Liifters bei BaugréRe FSA

Umrichter SINAMICS V20
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

Austausch des Lifters/der Liifter bei BaugroRe FSB, FSC oder FSD

Umrichter SINAMICS V20
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B.2 Ersatzteile — Austauschltifter

Austausch der Liifter bei Baugrée FSE

Umrichter SINAMICS V20
380 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003



Index

A

Anschlief3en

B

Bestellnummern flr Umrichter, 22

BI

Empfohlene CMCs Type E,|38

Empfohlene Leistungsschalter, 40
Empfohlene Sicherungen fiir AC-Klemmen,|38
EMV-konforme Installation, |47

EMV-konforme Schaltschrankausfiihrung, 49
Klemmenanordnung, |42

Schaltplan,|41

typische Systemanschliisse, 37

P0731[0...2], 203
P0732[0...2], 203
P0806,/209

P0810,/210

P0811,/210

P0820,1210

P0821,/210

P0840[0...2], 211
P08420...2], 211
P0843[0...2], 211
P0844[0...2], 211
P0845(0...2], 211
P0848[0...2], 212
P0849]0...2], 212
P0852[0...2], 212
P0881[0...2], 212
P0882[0...2], 212
P0883[0...2], 212
P1020]0...2], 222
P1021[0...2], 222
P1022[0...2], 222
P1023(0...2], 223
P10350...2], 223
P1036[0...2], 223
P1041[0...2], 224
P10430...2], 224
P1055[0...2], 225
P1056(0...2], 225
P1074[0...2], 226
P1110]0...2], 229

Umrichter SINAMICS V20

Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

P1113[0...2], 229
P1124[0...2], 230
P1140[0...2], 231
P1141[0...2], 231
P1142[0...2], 231
P1175[0...2], 232
P1218[0...2], 236
P1230[0...2], 236
P2103[0...2], 267
P2104[0...2], 267
P2106[0...2], 267
P2200[0...2], 273
P2220[0...2], 275
P22210...2], 275
P22220...2], 276
P2223[0...2], 276
P2235(0...2], 276
P2236[0...2], 276
P2241[0...2], 277
P2243(0...2], 277
P2810[0...1], 291
P2812[0...1], 292
P2814[0...1], 292
P2816[0...1], 292
P2818[0...1], 292
P2820[0...1], 293
P28220...1], 293
P2824[0...1], 293
P2826[0...1], 293
P2828,[294

P2830, 294

P2832,1294

P2834[0...3], 295
P2837[0...3], 295
P2840[0...1], 296
P2843[0...1], 296
P2846[0...1], 297
P2849, 298

P2854, 299

P2859, 300

P2864, 300

P2940, 304

P3351[0...2], 308
P3852[0...2], 311

r0807.0, 209

381



Index

r1025,0, 223

r2036.0...15, 265
r2037.0...15, 265

r2225.0, 276
r2811.0, 292
r2813.0, 292
r2815.0, 292
r2817.0, 292
r2819.0, 293
r2821.0, 293
r2823.0, 293
r2825.0, 293
r2827,0, 294
r2829,0, 294
r2831,0, 294
r2833,0, 294
r2835,0, 295
r2836,0, 295
r2838,0, 296
r2839,0, 296
r2841,0, 296
r2842,0, 296
r2844,0, 296
r2845,0, 296
r2847,0, 297
r2848,0, 297
r2852,0, 299
r2853,0, 299
r2857,0, 300
r2858,0, 300
r2862,0, 300
r2863,0, 300
r2867,0, 301
r2868,0, 301
r2886,0, 303
r2888,0, 304

CDS

P0700[0..
P0701[0..
P0702]0..
P0703[0..
P0704(0..
P0712]0..
P0713[0..
P0719]0..
P0727(0..
P0731[0..
P0732]0..
P0840[0..

382

21,1197
2], 198
2], 198
2], 199
2], 199
2], 199
2], 199
2], 199
2], 201
2], 203
2], 203
2], 211

P0842[0...
P0843[0...
P0844[0...
P0845[0...
P0848]0...
P0849[0...
P0852[0...
P0881[0...
P0882[0...
P0883[0...
P0886I0...
P1000]0...
P10200...
P1021[0...
P1022[0...
P1023[0...
P1035[0...
P1036]0...
P1041[0...
P1042[0...
P1043[0...
P1044[0...
P1055[0...
P1056]0...
P10700...
P1071[0...
P1074[0...
P1075[0...
P1076]0...
P1110[0...
P1113[0...
P1124[0...
P1140[0...
P1141[0...
P1142[0...
P1175[0...
P1218[0...
P1230[0...
P1330[0...
P2103[0...
P2104[0...
P2106]0...
P2200]0...
P22200...
P2221[0...
P2222[0...
P2223[0...
P2235[0...
P2236][0...
P2241[0...
P2242[0...
P2243[0...

21,1211
21,1211
21,1211
21,1211
2],1212
2],1212
2],1212
2],1212
2],1212
2],1212
2],1212
2],1219
2],1222
2],1222
2],1222
2],1223
2],1223
2],1223
2],1224
2],1224
2],1224
2],1225
2],1225
2],1225
2],1226
2],1226
2],1226
2],1226
2],1226
2],1229
2],1229
2],1230
2],1231
2],1231
2],1231
2],1232
2],1236
2],1236
2],1246
2],1267
2],1267
2],1267
2],1273
2],1275
2],1275
2],1276
2],1276
2],1276
2],1276
2],1277
2],1277
2],1277

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003



Index

Cl

CO

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

P22440...2], 277
P2253(0...2], 278
P2254[0...2], 278
P22640...2], 279
P2803[0...2], 291
P3351[0...2], 308
P38520...2], 311

P0095[0...9], 179
P0771[0], 207

P1042[0...2], 224
P1044[0...2], 225
P1070[0...2], 226
P1071[0...2], 226
P1075[0...2], 226
P1076[0...2], 226
P1330[0...2], 246
P2019[0...7], 261
P2151[0...2], 269
P2242[0...2], 277
P2244[0...2], 277
P2253[0...2], 278
P2254[0...2], 278
P2264[0...2], 279
P2869[0...1], 301
P2871[0...1], 301
P2873[0...1], 301
P2875[0...1], 302
P2877[0...1], 302
P2879[0...1], 302
P2881[0...1], 303
P2883[0...1], 303
P2885[0...1], 303
P2887[0...1], 304

P2378, 287
P2889, 304
P2890, 304
r0020, 172
r0021, 172
r0024, 172
r0025, 173
r0026[0],/173
r0027,/173
r0028, 173
r0031, 173
r0032, 173
r0035(0...2],/173
r0036,/173
r0037[0...1],/174
r0038,/174
r0039, 174

r0051[0...1],/175
r0066, 178
r0067, 178
r0068, 178
r0069]0...5],/178
r0070,/178
r0071, 178
r0072, 179
r0074, 179
r0078, 179
r0080, 179
r0084, 179
r0085, 179
r0086, 179
r0087, 179
r0395, 194
r0512, 195
r0623[0...2], 196
r0630[0...2], 197
r0631[0...2], 197
r0632[0...2], 197
r0633[0...2], 197
r0755[0...1], 204

r0947[0...63], 213
r0949[0...63], 214

r0954[0...2], 215
r0956[0...2], 215
r0957[0...2], 215
r0958[0...2], 216
r1024, 223
r1045, 225
r1050, 225
r1078, 227
r1079, 227
r1114, 229
r1119, 229
r1170, 231
r1242, 239
r1246[0...2], 240
r1315, 244
r1337, 247
r1343, 248
r1344, 248
r1801[0...1], 249
r2018[0...7], 258
r2110[0...3], 267
12224, 276
r2245, 278
r2250, 278
r2260, 279
r2262, 279
r2266, 279

383



Index

r2272, 280
r2273, 280
r2294,281
r2870,/301
r2872,/301
r2874, 302
r2876, 302
r2878, 302
r2880, 302
r2882, 303
r2884, 303
r2955,/305

r3237.0...
CO/BO
r0019.0...

1,/1306

14,/172

r0050, 174

r0052.0...
r0053.0...
r0054.0...
r0055.0...
r0056.0...
r0722.0...
r0747.0...
r0751.0...

15,[175
15,[175
15,/176
15,[177
15,177
12,/200
1,203

9,/203

r0785.0, 208

r0955[0...
r1199.7...
r2067.0...
r2197.0...
r2198.0...
r2379.0...
r3113.0...
r3365, 31

DDS

P0291[0..
P0304[0..
P0305[0..
P0307[0..
P03080..
P0309[0..
P0310[0..
P0311[0..
P0314[0..
P0320[0..
P0335[0..
P0340[0..
P0341[0..
P0342]0..
P0344(0..

384

21,1215
12,232
12, 266
12,272
12,273
2,288

15, 305
1

2],186
2], 187
2], 188
2], 188
2], 188
2], 189
2], 189
2], 189
2], 189
2],190
2], 190
2],190
2], 191
2], 191
2], 191

P03486]0...
P0347[0...
P0350]0...
P0352[0...
P0354[0...
P0356]0...
P0358]0...
P0360]0...
P0604[0...
P06100...
P0622[0...
P0625[0...
P0626]0...
P06270...
P0628]0...
P06400...
P1001[0...
P1002[0...
P1003[0...
P1004[0...
P1005[0...
P1006]0...
P1007[0...
P1008]0...
P1009[0...
P1010[0...
P1011[0...
P1012[0...
P1013[0...
P1014[0...
P1015[0...
P1016[0...
P1031[0...
P10400...
P1047[0...
P1048]0...
P10580...
P1060]0...
P1061[0...
P1080]0...
P1082[0...
P1091[0...
P1092[0...
P1093[0...
P1094[0...
P1101[0...
P1120[0...
P1121[0...
P1130[0...
P1131[0...
P1132[0...
P1133[0...

2],/192
2],/192
2],/192
2],/193
2],/193
2],/193
2],/193
2],/193
2],1195
21,1195
21,1196
21,1196
21,1197
2],1197
21,1197
21,1197
2],1220
21,1221
21,1221
21,1221
21,1221
21,1221
21,1221
21,1221
21,1221
2],1222
2],1222
2],1222
2],1222
2],1222
2],1222
2],1222
2],1223
2],1224
2],1225
2],1225
2],1225
2],1226
2],1226
2],1227
2],1227
2],1228
2],1228
2],1228
2],1229
2],1229
21,1229
2],1230
2],1230
2],1230
2],1230
2],1231

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003



Index

P1134[0..
P1135[0..
P1202]0..
P1227[0..
P1232]0..
P1233[0..
P1234(0..
P1236[0..
P1240[0..
P1243[0..
P1245(0..
P1247[0..
P1250[0..
P1251]0..
P1252]0..
P1253[0..
P1256(0..
P1257[0..
P1300[0..
P1310[0..
P1311]0..
P1312]0..
P1316[0..
P1320[0..
P1321]0..
P1322]0..
P1323[0..
P1324(0..
P1325(0..
P1333[0..
P1334(0..
P1335[0..
P1336[0..
P1338[0..
P1340[0..
P1341]0..
P1345(0..
P1346(0..
P1350[0..
P1780[0..
P1800[0..
P1803[0..

21,231
2], 231
2], 233
2], 236
2], 236
2], 236
2], 237
2], 237
2], 239
2], 239
2], 240
2], 240
2], 240
2], 240
2], 240
2], 240
2], 241
2], 241
2], 241
2], 243
2], 244
2], 244
2], 245
2], 245
2], 245
2], 245
2], 245
2], 245
2], 245
2], 246
2], 246
2], 246
2], 247
2], 247
2], 247
2], 247
2], 248
2], 248
2], 249
2], 249
2], 249
2], 250

P1810, 250

P1820[0..
P1909[0..
P2000[0..
P2001[0..
P2002[0..
P2003[0..
P2004[0..
P2150[0..

P2151[0

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

22,1250
2], 251
2], 253
2], 254
2], 254
2], 255
2], 255
2], 269
..2],1269

P2155[0...
P2156[0...
P2157[0...
P2158[0...
P2159[0...
P2160[0...
P2162[0...
P2164[0...
P2166[0...
P2167[0...
P2168[0...
P2170[0...
P2171[0...
P2172[0...
P2173[0...
P2177[0...
P2181[0...
P2182[0...
P2183[0...
P2184[0...
P2185[0...
P2186[0...
P2187[0...
P2188[0...
P2189[0...
P2190[0...
P2192[0...
P2201[0...
P2202[0...
P2203[0...
P2204[0...
P2205[0...
P2206[0...
P2207[0...
P2208[0...
P2209[0...
P2210[0...
P2211[0...
P2212[0...
P2213[0...
P2214[0...
P2215[0...
P2216[0...
P2231[0...
P2240[0...
P2247[0...
P2248[0...
P2360[0...
P2361[0...
P2362[0...
P2365[0...
P2366[0...

21,1269
21,1269
21,1269
21,1269
21,1269
21,1269
21,1269
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1270
21,1271
21,1271
21,1271
21,1272
21,1272
21,1272
21,1272
21,1272
21,1272
21,1272
21,1272
21,1274
21,1274
21,1274
21,1274
21,1274
21,1274
21,1274
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
21,1275
2],1276
21,1277
21,1278
21,1278
2],1283
21,1283
2],1283
21,1283
2],1284

385



Index

P2367[0..
P2370[0..
P2371[0..
P2372[0..
P2373[0..
P2374[0..
P2375[0..
P2376[0..
P2377[0..
P2378[0..
P3853[0..
P3854[0..
r0035[0..
r0313[0..
r0330[0..
r0331[0..
r0332[0..
r0333[0..
r0345[0..
r0370[0..
r0372[0..
r0373[0..
r0374[0..
r0376[0..
r0377[0..
r0382[0..
r0384[0..
r0386[0..
r0623[0..
r0630[0..
r0631[0..
r0632[0..
r0633[0..
r1246[0..

E

Erweiterte Funktionen
Benutzerdefinierte Standardparameter,| 132
Deblockierung,|116
Drehmoment-Einfachimpuls, 112
Duale Rampenfunktion,|133
Economy-Modus, 119

2], 284
2], 284
2], 284
2], 286
2], 286
2], 286
2], 286
2], 286
2], 286
2], 287
2], 311
2], 311

2,173
2], 189
2],190
2],190
2],190
2], 190
2],192
2],193
2],193
2],193
2],193
2],193
2],194
2],194
2],194
2],194
2],196
2],197
2],197
2],197
2],197
2], 240

Fangen,|122

Freie Funktionsbausteine (FFB), 120

Frostschutz, 124

Kavitationsschutz, 131
Kondensationsschutz, 125
Mehrfachimpulsmodus, 114

Modus hohe/geringe Uberlast (HO/LO), 137
Motor-Staging, 128

Schlafmodus, 126

386

UL508C-konformer Motoriiberhitzungsschutz, 120
Wiedereinschaltautomatik,|123
Wobbelfunktion, 127

G

Gespeicherte Parametereinstellungen klonen, 338

Grundinbetriebnahme
Uber das Parameterment, 80
Uber das Setup-Ment, 62

Grundlegende Funktionen
Anhebungsfunktionen, |91
Bremsfunktionen, 96
Hochlaufzeit,| 106
Imax-Regler, 108
JOG-Funktion,|90
Lastmomentiberwachung, 111
OFF-Funktionen, 87
PID-Regler, 94
Vdc-Regler, 110

Integriertes BOP
Betriebsarten "Hand/Jog/Auto", 52
Bildschirmanzeigen,|59
Status-LEDs, |60
Statussymbole,|53
Tastenfunktionen, |51

K

Kommunikation
MODBUS-Kommunikation, 154
USS-Kommunikation, 150

Komponenten der Benutzerdokumentation,|3

L

Liste der Warncodes, 326
Liste gednderter Parameter, 85

M

Makros
Anwendungsmakros, 77
Verbindungsmakros,|65

MenuUstruktur des Umrichters
Anzeigemenu, 55
Hauptmendi,|53

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003



Index

Mend fir die Auswahl 50/60 Hz, 61
Parameterment, |53/ 81
Setup-Meni, 63

Setup-Meni: Allgemeine Parameter (Untermen(),

Setup-Menl: Anwendungsmakros (Untermen),

Setup-Meni: Motordaten (Untermend),

Setup-Meni: Verbindungsmakros (Unterment),
Montage

Push-Through-Montage, |29

Schaltschranktafel-Einbau, 26
Montageausrichtung und -absténde, 25

P

Parameter
BICO-Parameter, 165
C, C(1), C(30),U, T, 168
Datensatz,|163
Normale Parameterbearbeitung, 56
Parametertypen, 55
Skalierung, 167
Ziffernweise Bearbeitung, 57
Zugriffsstufen, 166
Parameter-Resets, 147

S
Stoércodeliste, 316

T

Technischer Support, 4
Textmeni
fur allgemeine Parameter, 80
fir Motorparameter, 64

U

Umrichterfunktionen, 84
Umrichterzustand bei Stérungen, 316

Umrichter SINAMICS V20
Betriebsanleitung, 12/2015, A5E34560031-003

387



Index

Umrichter SINAMICS V20
388 Betriebsanleitung, 12/2015, ASE34560031-003



	Umrichter SINAMICS V20
	Rechitliche Hinweise

	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	1.1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.1.2 Sicherheitshinweise zu elektromagnetischen Feldern (EMF)
	1.1.3 Umgang mit Elektrostatisch gefährdeten Bauelementen (EGB)
	1.1.4 Industrial Security
	1.1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

	1.2 Zusätzliche Sicherheitshinweise

	2 Einführung
	2.1 Komponenten des Umrichtersystems
	2.2 Typenschild des Umrichters

	3 Mechanische Installation
	3.1 Montageausrichtung und -abstand
	3.2 Schaltschrankmontage (Baugrößen A bis E)
	3.3 SINAMICS V20 Modell Flat Plate
	3.4 Push-Through-Montage (Baugrößen B bis E)
	3.5 DIN-Schienenmontage (Baugrößen A und B)

	4 Elektrische Installation
	4.1 Typische Systemanschlüsse
	4.2 Klemmenbeschreibung
	4.3 EMV-konforme Installation
	4.4 EMV-konforme Schaltschrankausführung

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Das integrierte Basic Operator Panel (BOP)
	5.1.1 Einführung in das integrierte BOP
	5.1.2 Menüstruktur des Umrichters
	5.1.3 Anzeigen des Umrichterzustands
	5.1.4 Bearbeiten von Parametern
	5.1.5 Bildschirmanzeigen
	5.1.6 LED-Zustände

	5.2 Tests vor dem Einschalten
	5.3 Einstellungen im Menü für die Auswahl 50/60 Hz
	5.4 Starten des Motors für einen Testlauf
	5.5 Grundinbetriebnahme
	5.5.1 Grundinbetriebnahme über das Setup-Menü
	5.5.1.1 Struktur des Setup-Menüs
	5.5.1.2 Festlegen der Motordaten
	5.5.1.3 Festlegen von Verbindungsmakros
	5.5.1.4 Festlegen der Anwendungsmakros
	5.5.1.5 Festlegen allgemeiner Parameter

	5.5.2 Grundinbetriebnahme über das Parametermenü

	5.6 Inbetriebnahme von Funktionen
	5.6.1 Überblick über die Umrichterfunktionen
	5.6.2 Inbetriebnahme von Grundfunktionen
	5.6.2.1 Auswahl des Stoppmodus
	5.6.2.2 Betrieb des Umrichters im JOG-Modus
	5.6.2.3 Festlegen der Spannungsanhebung
	5.6.2.4 Einstellen des PID-Reglers
	5.6.2.5 Festlegen der Bremsfunktion
	5.6.2.6 Festlegen der Hochlaufzeit
	5.6.2.7 Einstellen des Imax-Reglers
	5.6.2.8 Einstellen des Vdc-Reglers
	5.6.2.9 Einrichten der Lastmomentüberwachung

	5.6.3 Inbetriebnahme erweiterter Funktionen
	5.6.3.1 Starten des Motors im Drehmoment-Einfachimpulsmodus
	5.6.3.2 Starten des Motors im Drehmoment-Mehrfachimpulsmodus
	5.6.3.3 Starten des Motors im Deblockierungsmodus
	5.6.3.4 Betrieb des Umrichters im Economy-Modus
	5.6.3.5 Festlegen des UL508C-konformen Motorüberhitzungsschutzes
	5.6.3.6 Festlegung der freien Funktionsbausteine (FFBs)
	5.6.3.7 Einstellen der Funktion "Fangen"
	5.6.3.8 Einstellen der Funktion "Wiedereinschaltautomatik"
	5.6.3.9 Betrieb des Umrichters im Frostschutzmodus
	5.6.3.10 Betrieb des Umrichters im Kondensationsschutzmodus
	5.6.3.11 Betrieb des Umrichters im Schlafmodus
	5.6.3.12 Einstellen des Wobbelgenerators
	5.6.3.13 Betrieb des Umrichters im Motor-Staging-Modus
	5.6.3.14 Betrieb des Umrichters im Kavitationsschutzmodus
	5.6.3.15 Festlegen benutzerdefinierter Standardparameter
	5.6.3.16 Festlegen des Betriebs mit zweifacher Laufrate
	5.6.3.17 Einstellen der Funktion "Gleichstromkopplung"
	5.6.3.18 Einstellen des Modus hohe/geringe Überlast (HO/LO)
	5.6.3.19 Einrichtung der MPPT-Funktion (Maximum Power Point Tracking)


	5.7 Wiederherstellen von Standardwerten

	6 Kommunikation mit der PLC
	6.1 USS-Kommunikation
	6.2 MODBUS-Kommunikation

	7 Parameterliste
	7.1 Einführung in die Parameter
	7.2 Parameterliste

	8 Störungen und Alarme
	8.1 Störungen
	8.2 Alarme

	A Technische Daten
	B Optionen und Ersatzteile
	B.1 Optionen
	B.1.1 Parameterlader
	B.1.2 Externes BOP und BOP-Schnittstellenmodul
	B.1.3 BOP-Anschlusskabel (externes BOP-BOP-Schnittstellenmodul)
	B.1.4 Widerstandsbremsmodul
	B.1.5 Bremswiderstand
	B.1.6 Netzdrossel
	B.1.7 Ausgangsdrossel
	B.1.8 Externe EMV-Filter Klasse B
	B.1.9 Schirmanschlusssätze
	B.1.10 Speicherkarte
	B.1.11 RS485-Abschlusswiderstand
	B.1.12 Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)
	B.1.13 Adapter für DIN-Schienenmontage
	B.1.14 Bedienerdokumentation

	B.2 Ersatzteile – Austauschlüfter

	Index
	A
	B
	C
	D
	E
	G
	I
	K
	L
	M
	P
	S
	T
	U




